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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Mcatt.

Cm reformiertes Zentrum.
„Wir müssen aus dem Turm heraus ", hat der

Zentrumsführer Bachem jüngst in den „Historisch-poli¬
tischen Blättern " ausgerufen . Das Wort hat Aufsehen
gemacht; es ist bespöttelt worden, es ist auch ernst ge¬
nommen worden. Wir für unseren Teil sind der
Meinung , daß man es wirklich ernst zu nehmen habe.
Man möge sich vergegenwärtigen , daß Herr Julius
Bachem seinen Ruf nicht wird haben ergehen lassen,
ohne zu wissen, daß er kein Rufer in der Wüste sein
wird . Es ist gar kein Zweifel , daß so wie er viele m
seiner Partei denken. Wer sich der Vorgänge auf dem
Straßburger Katholikentage von 1905 erinnert , der
weiß, daß ini Zentrum ein immer lvachsendes Verlangen
nach Formen herrscht, die unter Bewahrung des katho¬
lischen Grundwesens die Möglichkeit einer Annäherung
an die deutsche Welt außerhalb des Bannkreises des
Katholizismus gewähren können. In Straßburg wurde
zwar viel im alten Stil geredet, wie denn naturgemäß
keine Partei so viele Fanatiker von engem Horizont auf-
weist wie das Zentruni . Aber daneben ließen sich Töne
vernehmen , die Beachtung verdienten , weil aus ihnen
das Bestreben herausklang , sich wenigstens einigermaßen
mit modernem Geiste zu erfüllen oder doch eine Brücke
zu ihm zu schlagen. Es ist eigentlich selbstverständlich,
daß eine katholische Partei in Deutschland anders geartet
sein muß als in Ländern , wo der Katholizismus die
überwältigende Masse der Bevölkerung umfaßt . Man
lebt nicht ohne Nutzen und ohne die stärksten Einwir¬
kungen von der Bildungs - und auch der Gcmütsseite
her in einem Lande, dessen Kultur seit hundert und

! inehr Jahren auf dem protestantischen Geiste und seinen
Ausstrahlungen in Kunst und Wissenschaft beruht . So¬
lange der Kulturkampf noch nachwirkte, konnte dies Ver¬
hältnis sich verwischen. Seitdem aber machen sich die
Einflüsse mehr und mehr geltend, von denen jetzt die
Mahnung des Herrn Bachem zugibt , daß sie mit der
Zeit ' eine Macht geworden sind, der man sich denn ' an¬
passen möchte.

Nun ist freilich zu sagen, daß solche Abstraktionen
von längeren und tiefgreifenden Entwicklungsreihen
noch nicht unmittelbar in praktische Wirklichkeit um¬
gesetzt zu werden brauchen, und es könnte sein, es ist
vielmehr wahrscheinlich, daß der Ruf „Wir müssen aus
dem Zentrumsturm heraus " zunächst nur gleichsam bei
der Elite der Zentrumsmassen ein Echo erweckt, sonst
aber ungehört verhallt . Parteien marschieren nur
scheinbar als geschlossene Masse. Immer gibt es Leute
unter ihnen , die dem Gros weit voraus sind, die aber
dann ihren Schritt zügeln müssen, wenn sie die Fühlung
mit den schwerfällig Nachfolgenden nicht verlieren wollen.
Nehmen wir indessen einmal an, daß die Bachemsche
Parole von Hunderttausonden in der Partei ausge¬

nommen wird , würde sich alsdann wohl gleich erwarten
lassen, daß das Zentrum die Umwandlung erfährt , die
in der Konsequenz der jetzt laut gewordenen Mahnung
liegt ? In dieser Beziehung nun hat man gewiß skeptisch
zu sein. Es ist eine alte Regel, daß die Parteien sich
durch die Kräfte erhalten , denen sie ihre Gründung
verdanken, und das Zentrum haftet unweigerlich an
seinem Ursprünge , an dem konfessionellenCharakter , den
ihm namentlich Windthorft ausgeprägt hatte ; es hastet
für jetzt und wohl noch für geraume Zeit an den Nach¬
wirkungen seiner Anfänge . Daß vornials die Herren
v. Gerlach und Rrüel als Hospitanten schon der Zen-
trurnsfraktion angchörten , bedeutet gar nichts. Beide
waren Kämpfer , die aus der Bahn geschleudert waren,
der eine als verbissenster aller rechtskonservativen Reak¬
tionäre , eine politische Mmnie sozusagen, der andere als
Welfe vom reinsten Wasser, der nur diese eine Nuance
vertrat , ein Solospieler mit Haß und Wut im Herzen.
Wenn seitdem keine weiteren Protestanten in das Zen¬
trum eingetreten sind, so ist damit gesagt, daß keiner
hatte eintreten können; denn sonst wäre es eben ge¬
schehen. Soll man sich nun vorstellen, daß dies fortan
wird geschehen können? Wir sagen unter einer Be¬
dingung ja zu der Frage , aber diese Bedingung hätte das
Zentruni erst . zu erfüllen , und ob die Partei dazu im¬
stande seiir_wird , bezweifeln wir trotz der Aufmerksam¬
keit, die wir der Bachemschen Anregung nicht versagen
wollen. Die Bedingung ist klipp und klar, daß das
Zentrum zuvörderst wirklich aufhören muß, eine kon¬
fessionelle Partei zu sein. Warten wir denn also ab, wie
Herr Bachem mit seinem Rufe und Aufrufe wirken wird.

Die ..Wahrheit über Marokkos
Tie amerikanische Zeitschrift „Harpcr 's Weekly" ver¬

öffentlicht unter diesem Titel einen längeren Aufsatz von
Artur Schneider, der interessante Streiflichter ans das
Intrigenspiel der Vertreter europäischer Mächte und
der Wesire am Hofe des Sultans von Marokko wirst
und dabei eine entschiedene Stellungnahme gegen das
Vorgehen Frankreichs erkennen läßt . Der Verfasser,
der als der Lehrer und persönliche Freund des Sultans
bezeichnet wird , schildert zunächst ausführlich das Be-
stechiingssystem, das bei allen maurischen Würdenträgern
in Übung wäre . Als Mnlai Abd el Aziz vor einigen
Jahren seinen Wesiren seinen Entschluß verkündete, in
die Negierung seines Landes tätig einzugreifen , fehlte
ihm wohl ein klarer , Begriff von seinen Herrscherpflich¬
ten. Viele von seinen Vorgängern hatten schon mit dem¬
selben Problem zu tun , wie sic die Mächte, die Marokko
in Besitz zu nehmen strebten, hinznhalten vermöchten.
Ihre Methode war es, diese Mächte durch Intrigen
untereinander in Uneinigkeit zu halten . Der junge Sul¬
tan wollte diese Diplomatie nun noch dadurch ergänzen,
daß er reichlich europäische Waren kaufte, indem er hoffte,
sich dadurch den guten Willen der Mächte zu gewinnen.
Wenn alle die Karawanen europäische Waren in die
königlichen Speicher brachten, so war er besonders mit

sich zufrieden , da er so nicht nur die Mächte gut zu sttm-
men glaubte , sondern auch die Neugier des Orientalen!
durch diese Wunder der Zivilisation befriedigen konnte.
Die Wesire ermutigten ihn aber zu diesem Vorgehen«
und jeder suchte ihn zu bestimmen, Waren aus dem Lande
zu kaufen, durch Lessen Kaufleute er selber seine Gelü-
kisten füllte und durch dessen Einflirß er persönlichen
Schutz zu finden hoffte. Von den einflußreichen Wesiren
stehen, wie der Autor versichert, einige im Solde und alle
unter dem Schutze einer fremden Regierung . Alle mau¬
rischen Beamten haben Handflächen, an denen ein Teil
des Geldes , das durch ihre Hände geht, kleben bleibt.
Das ist schon seit Jahrhunderten so gewesen und .,wird
auch nicht so leicht anszurottcn sein. Als Schneider 'eines
Tages nach Tanger geschickt wurde , um einige notwendige
Gegenstände einzukanfen, sagte der Sultan zu ihm: „Ich
will cs wie die Wesire machen. Wenn die Waren an¬
kommen, geben Sie mir je ein Stück; das wird meine
Provision sein." Natürlich scherzte er ; aber cs zeigt sich
in solchen Worten , wie gut er über die Methoden seiner
Beamten unterrichtet ist. „Sie behandeln unfern Sultan
wie ein Hühnchen, das gekocht werden soll, sie rupfen
ihm die Federn aus ", sagte ein Marokkaner . Bei diesem
System verschwand jedenfalls das Geld im Schatzamt, und
die Eingeborenen wurden über die Wirtschaft erbittert.
Dann brach der Aufstand aus , der leicht hätte unterdrückt
werden können, wenn er nicht von Frankreich geschürt
worden wäre , wie die Franzosen überhaupt dem Sultan
alle möglichen Verlegenheiten zu bereiten suchten. Die
europäischen Zeitungen brachten ellenlange Berichte über
den Aufstand, aber gerade in dieser Zeit reiste Schneider
sieben Tage lang durch das Land mit einer Karawane,
die 60 000 Dollar in Silber beförderte, ohne die geringste
Angelegenheit zu erfahren ; dabei waren nur er und zwei
Soldaten bewaffnet, die sechs übrigen Mann der Beglei¬
tung trugen keinerlei Waffen bei sich. So lange er in
Fez war , ereignete sich kein einziges Gefecht, während die
europäische Presse über schreckliche Kämpfe zu berichten
wußte. Als dann der englisch-französische Vertrag unter¬
zeichnet war , stellte der Prätendent die Feindseligkeiten
ein, und es kamen keine Vorräte und Munition mehr
über die algerische Grenze . Damals entstand auch der
Ausdruck „friedliche Durchdringung ", der „töricht und
seit dem Besuche des Kaisers in Tanger veraltet " ist.
Wenn man ferner glaubt , wie das z. B . in Amerika der
Fall ist, daß die Mauren den Franzosen freundlich ge¬
sinnt ivären , so befindet man sich in einem gänzlichen
Irrtum . Der Sultan und sein Volk wollen durchaus
nicht die Hülse oder den Rat eines habsüchtigen europä¬
ischen Landes, „Dann folgte der denkwürdige Besuch des
Kaisers in Tanger . Dieser Besuch rief die größte Er¬
regung hervor , die ich jemals in Marokko miterlcbt habe",
schreibt Schneider weiter und schildert dann den nach-
haltcndcn Eindruck, den dieser Besuch hinterlietz . Und
er schließt seinen Artikel mit folgenden bemerkenswerten
Sätzen : „Ist Marokko wirklich ein so barbarisches Land,
daß die europäische Intervention nötig ist? Nein , ganz
entschieden nicht. Es sind mancherlei Übelstänöc im

Feuilleton.
Sarah Sernharüt int KrkuszeU.

Dem wahrhaft großen Geiste müssen auch die An¬
schläge der Feinde nur dazu dienen, daß sein Ruhm
noch mehr erhöht wird , und alle Unglücksfälle müssen
sich ihm zum Besten wenden. So glaubte auch der
Theatertrust der Vereinigten Staaten Sarah Bernhardt
einen bösen Schabernack zu spielen, als er alle Theatcr-
direktoren von Texas zwang, der großen Tragödin ihre
Bühnen zu verschließen. Aber die „göttliche Sarah"
hat dadurch nur noch eine Reklame mehr erhalten , und
alle, die in Amerika etwas auf Sensationen geben —
und derer sind nicht wenige — , werden sich beeilen, nach
Dallas in Texas zu fahren und dort der denkwürdigen
Aufführung beizuwohnen, in der Frankreichs große
Tragödin in einem Zirkuszelt den Musen der klassischen
Dichtung opfert.

Die merkwürdigsten Dinge werden jetzt aus New
Pork über das „Bernhardt -Fieber " gemeldet, das weite
Kreise der Vereinigten Staaten in einem Taumel der
Begeisterung fortreißt . Wo sie hinkomint, werden ihr
rauschende Ovationen bereitet , ihre Vorstellungen sind
überfüllt , frenetischer Jubel bricht immer wieder bei
ihrem Erscheinen los . Sie wird niit Blumen über¬
schüttet; ihr Pfad ist ein wahres „Bett von Blumen"
und amerikanische Reporter vergleichen sic mit Flora,
unter deren Fuß die blühenden Kinder des Frühlings,
hervorsprossen. Andererseits aber vergessen sie auch
nicht sestzustellen, daß die Tragödin wenigstens für
4000 M . die Woche Blumen erhält und sie erklären
diesen ungewöhnlichen Enthusiasmus der Amerikaner
damit , daß die Bernhardt den Geist des Amerikanismus

am besten zu erfassen weiß. Nicht nur ihr wunder¬
sames Spiel ist es, was ihr alle Herzen int Sturm
erobert , sondern noch mehr ihre wirklich große Persön¬
lichkeit, die an Energie und Lebhaftigkeit, Arbcitsaus-
dauer und Geschäftssinn, Berechnung und Temperament
dem Idealbild der vollkommenen Anicrikanerin nahe
kommt. Die Pullman -Schlafwagengesellschaft hat den
Privatwagen Vanderbilts , der ein Wunderwerk an
Bcauemlichkciten und Eleganz ist, der Bernhardt zur
Verfügung gestellt und ihn „Bernhardt -Wagen" um¬
getauft.

Die Zahl der dienstbaren Geister, die mit ihr in
diesem Zuge weilt , beschränkt sich aus acht. Darunter
ist Henri , der farbige Koch, eine Hauptperson , und zwei
andere Farbige helfen ihm bei seiner schwierigen Tätig¬
keit. Tann kommen die beiden weißen Diener Emile
und Antonio , die bereits seit langen Jahren bei Sarah
im Dienste sind und sich schon eher den persönlichen
Dienstleistungen für ihre Herrin widmen dürfen . Aller¬
dings gilt ihre Aufmerksamkeit weniger der Schau¬
spielerin als der Pflege des Lieblingshundes Festillon,
eines furchtbar häßlichen Affenpiuschers. Um Madame
selbst sind ihre beiden Kammerzofen Domingo und
Romilda beschäftigt. Das Gepäck, das die Bernhardt
für ihre Person mit sich führt , besteht aus 42 großen
Koffern und 50 verschiedenartig geformten Ledertaschen,
und cs ist keine Kleinigkeit , sich in diesen: Chaos von
Gepäckstückenzurechtzufinden, zumal Geduld nicht zu
den Tugenden der Tragödin gehört und sie alles , was
sie wünscht, augenblicklich zur Hand haben will . Ein
Sekretär und ein geprüfter Masseur vervollständigen
die Liste ihres Personals , das bei Sarah wahrlich
keinen Ruheposten hat , sondern sich recht tüchtig tum¬
meln muß . Dem Intermezzo mit dem Zirkuszclt sieht

Madame Bernhardt mit größtem Vergnügen entgegen«
Sie wäre selbst in einer Bretterbude gern aufgetreten,
nur um ihren Willen durchzusetzen und dem allmächtigen
Theatertrust Widerstand zu leisten. Dem amerikanischen
Publikum gefällt eine solche Energie und es ist eben¬
falls belustigt , daß den hämischen Trustleuten ein Strich
durch die Rechnung gemacht wird.

Das Zelt des Zirkus Bailey ist übrigens auch gar
kein luftiger und unsicherer Bau , sondern es hat eine
sehr solide :Konstruktion und wird durch die Unbilden
der Witterung durchaus nicht irgendwie berührt . Es
ist seit ein paar Tagen für die Vorstellungen in stand
gesetzt worden. Der Boden wird extra parkettiert , der
ganze Raum gereinigt und getrocknet, so daß er wie
ein großer Saal aussehen wird . Sarah ist so entzückt
von dem Gedanken, daß sie das Experiment noch einmal
wiederholen wird , und zwar tritt sie am 26. März in
Dallas und an: 3. April in Forthworth auf , wo das
Zelt dann schnell wieder aufgeschlagen werden soll«
Sonderzügc aus allen Teilen Amerikas werden zu diesen
beiden Vorstellungen nach Texas abgehcn und man
hofft, daß der Ertrag einer solchen Vorstellung sich auf
wenigstens 50 000 M . belaufen wird . Im Cansas City
ist Atme. Bernhardt in der berühmten „Versammlungs-
Halle" aufgetreten , die sonst zu großen politischen Ver¬
anstaltungen dient und in der Bryan als Gegenkandidat
McKinleys seine bekannten Reden gehalten hat . Über
6000 Personen wohnten der Vorstellung bei und die
Bruttoeinnahme betrug 40 000 M ., die größte Summe,
die bei gewöhnlichen Preisen bis jetzt bei der Vorführung
eines Dramas eingenommen worden ist. Auch die Mit¬
glieder der Pariser Truppe , die die Bernhardt begleiten,
werden von den amerikanischen Kritikern zum Teil sehr
gelobt und incm " ollt lest, deck man niemals , selbst nicht
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jStmäe, aber es ist nicht, wie viele behaupten , ein gesetz¬
loses Laub. Wenn ein Christ beraubt oder getötet wirb,
^wissen die maurischen Behörden sehr gut, daß dieser Vor-
jfalC wieder als ein Beweis für die schlechte Regierung
ckusgerrutzi wird , und sie wissen auch, daß sie eine Ent¬
schädigung zahlen müssen. Deshalb ist ihr Gesetz zum
-Schutze reisender Christen auch durchaus gut. Der Sul¬
tan macht seine Häuptlinge verantwortlich und zwingr
sie, die Entschädigungssumme zu zahlen. Als vor einigen
fahren ein Jude auS Tanger , der unter amerikanischem
Schutze stand, in den Straßen von Fez getötet wurde , ver¬
langten und erhielten die Vereinigten Staaten eine Eui-
schädigungssumme, und die Ladenbesitzer in der Nähe
des Schauplatzes, wo das Verbrechen begangen war , muß-
len das Geld bezahlen, weil sie sich nicht bemüht hatten,
den Mann zu retten . In jedem Mauren findet man
^Elemente guter Bildung , und sicher wissen die Eingebore¬
nen im Durchschnitt mehr von Amerika als der Ameri¬
kaner von Marokko."

Politische Übersicht.
Die Engländer als Sieger in Algeciras.

Unter diesem Titel entwickelt der Londoner
-Korrespondent der „Voss. Ztg ." folgende neue rnter sante
Gesichtspunkte zur Beurteilung der Konferenzresultme.
Die Konferenz zu Algeciras wrrd — so vrel rst heute
schon sicher — mit einem friedlichen Verglerch zu Ende
kommen. Es wird weder Sieger noch Besiegte geben
mit einziger Ausnahme John Bulls , der ohne erneu
Schwertstreich am Ende der langwrerrgen Verhand¬
lungen alles erlangt hat , was er zu erlangen wünschte.
Frankreich hat auf den fein eingefadelten Plan der srred-
llchsn Durchdringung des scherisischen Rerches verzichten
müssen. Mit der allmählichen Eroberung — denn da¬
rauf lief die Schutzherrschaft über Marokko hinaus —
iDßt es don bem Augenblick au botbet , ibo Frau !reich
-auf Deutschlands Drängen hiir dem Konferenzgedanken
^ustimmte. Das englisch-französische Abkommen, das
Frankreich die diplomatische Unterstützung Englands zu¬
sicherte, ist zwar den in Algeciras versammelten Drplo-
rnaten nicht unterbreitet worden . Das war auch gar
nicht nötig ; denn die Engländer behalten dre ihnen
Ungesicherte freie Hand in Ägypten, während Frankreich
jcut̂ bet ßonfetert ^ burch Deulschlanb gezwungen würbe,
iserrre Zustimmung zur offenen Tür in Marokko zu
geben, was wiederum zum Vorteil der Engländer aus¬
schlägt die unter dem vor bald zwei Jahren mit
Frankreich abgeschlossenenVertrag nach dreißig Jahren
auf ihre kommerziellen Vorrechte zu verzichten bereit
-waren. Mit dieser Verzichtleistung wie mit der frred-
stichen Durchdringung  hat Deutschland aufge¬
räumt — genau was John Bull wünschte. Unter
«französischerund spanischer Leitung werden marotka-
siische Schutzleute in Tanger und in sieben anderen
iHasenstädten  aus Kosten des Sultans von Fez
Ordnung halten , so daß John Bull , ohne einen Groschen
^bezahlen zu müssen, unbehelligt dort seinen Geschäften
machgehen kann ; denn er hat ja noch immer den Löwen¬
anteil am rnarokkanischen Handel und wird ihn voraus¬
sichtlich noch lange behalten . Und noch einen großen
Vorteil hat England erlangt , indem es sich an Frank¬
reich anschwß und es den Franzosen überließ , für die
englische Diplomatie die heißen Kastanien aus dem
Feuer zu holen : Deutschland  wird sich an der
-atlantischen Küste von Marokko nicht festsetzen können,
solange die Bedingungen des in Algeciras getroffenen
Abkommens Gültigkeit haben. Das hat es freilich auch
gar nicht beabsichtigt, aber in England befürchtete man
gleichwohl, daß die Deutschen ihr Augermierk auf
M o g a d o r geworfen hätten und von dieser wichtigsten
Hafenstadt aus , aus der sich leicht ein befestigter Kriegs¬
hafen machen ließe, in das fruchtbare marokkanische
Hinterland vorzudringen , wo es außerdem wertvolle

bei den Vorstellungen von Sir Henry Irving und
seiner Truppe ein so gutes Ensemblespiel gesehen habe.
Besonders die Partnerin der Bernhardt , Mme. Barbier,
'erregt allgemeine Bewunderung und hat bereits große
Angebote von englischen Theatern erhalten . Der höchste
Genuß aber würde es für die Amerikaner sein, wenn
die Bernhardt mit ihrem bekanntesten Schauspieler
Mansfield zusammen aufträte , und diesem Ziel streben
pe eifrig zu, __ ___ _ _ __ ____

Aus Kunst und Leben.
Ein Kohlenbergwerk in Süd -China unter dewtscher

Leitung.
Die Ausnutzung der fast unermeßlichen Kohlen-

schätzc Chinas ist bisher mit wenigen Ausnahmen nur
von lokaler Bedeutung gewesen. Die wenigen Aus¬
nahmen betreffen einige Bergwerke in Schantung und
das Kohlenbergwerk von Kaiping nordöstlich von Peking.
Fetzt bringt die „Deutsche Kolonial -Ztg ." eine über¬
raschende Mitteilung über ein Kohlenbergwerk in Süd-
China , das sich unter deutscher Leitung zu entwickeln
begonnen hat. Es liegt an der Grenze der Provinz
Hunan , die immer als besonders fremdenfeindlich ge¬
golten, aber in den letzten Jahren mehrfach den Besuch
eines deutschen Kanonenbootes erhalten hat. Auf dem
Wasserweg läßt sich nämlich in die Provinz vom Nangtse-
kiang aus durch den Tungting -See und den in ihn
mündenden Slang -Fluß weit ins Innere eindringen.
Die großen Kohlenlager von Hunan sind zuerst von
«Ferdinand v. Richthofen erforscht worden , dem die
Kenntnis von den ungeheuren Kohlenrelchtümern des
-Landes überhaupt in allererster Linie zu danken ge¬
wesen ist. Jetzt ist also zum erstenmal ein Kohlenberg¬
werk in diesem Gebiet mit modernen Mitteln in Angriff
«genommen worden, und zwar durch deutsche Fachleute,
^allerdings in chinesischem Auftrag . Die Anregung ist
sim Jahre 1897 von dem chinesischen Eiscnbahnminister
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Goldlager geben soll. Mogador bleibt vorderhand
marokkanisch. Für die Sicherheit des dortigen Handels
sorgt die französisch-spanische Polizei und John Bull
fällt damit ein gewaltiger Stein vom Herzen. In der
marokkanischen Angelegenheit sind die Engländer Sieger
geblieben, weil sie, dem von Lord Beaconssield vor bald
30 Jahrei : gesetzten Beispiel folgend, aus ihrer stolzen
Vereinsamung heraustraten und sich als Verbündete
einer Großmacht anschlossen, die ihnen genau diejenigen
Vorteile verschafft, die sie alleinstehend sich nie hätten
sichern können. Hätte England einen europäischen Ver¬
bündeten gehabt , als Frankreich seine Hand nach Tunis
ausstreckte, so wären Lord Granvilles Klägern über die
Ausschließung des englischen Handels aus diesem nord-
afrikanischen Staat nicht ungehört verhallt . Weil unter
Lord Salisbury England keinen Verbündeten auf dem
Festland hatte , konnte sich Frankreich ruhig der Insel
Madagaskar  bemächtigen zum großen Nachteil des
englischen Handels , für den der englische Minister des
Auswärtigen vergeblich und zu spät in die Schranken
trat . In Ostasien haben die Japaner für die Engländer
geblutet und für sie die Tür in China  offen gehalten.
Genau dasselbe haben die Franzosen — aber ohne
Blutvergießen — für John Bull in Marokko getan •—
und da gibt es noch Leute, die da behaupten , daß es
in Algeciras keine Besiegten und keine Sieger gebe. Die
Engländer sind Sieger geblieben.

Militärsrei.
Unter der Überschrift „Militärfrei " schreibt das

„Reich" : Dre Einführung einer Wehrsteuer wurde in
der Budgetkommission des Reichstages auch damit
motiviert , daß die Nichtgedienten vielfach ein weit
besseres nraterielles Fortkommen fänden . In der Tat
ist es eine der traurigsten Wahrheiten , daß übungs-
pslichtige Reservisten nur schwer Stellung finden . Ver¬
schiedene Berliner Großbanken , deren Leiter um ihrer
„nationalen Arbeit " willen dekoriert werden, lehnen
junge Leute, die ihr Jahr gedient haben und noch
übungspflichtig sind, grundsätzlich ab, und stellen
Reserveofsiziersaspiranten , die ihre zwei Übungen _ab-
saldiert haben, nur bei Verzicht auf weitere militärische
Karriere an . Industrielle Werke, auch solche, die große
Lieferungen für Heer und Marine erhalten , verfahren
vorsichtiger: sie verbieten Übungen nicht direkt, aber
schmälern dafür Tantieme und Gehalt der Betroffenen.
Sogar solch ein rentables Riesenunternehmen wie die
Höchster Farbwerke treibt diese Politik . Schließlich
wird es so weit kommen, daß nur noch für Diener die
zurückgelegte Militärzeit als Empfehlung gilt ; dafür
wird von ihnen meist — Kinderlosigkeit verlangt . . .
Unsere Armee hat jetzt nur den Schaden davon . Das
sieht man schon an der Zusammensetzung des Offizier-
korps des Beurlaubtenstandes , wo die Juristen , die
natürlich jederzeit Übungsurlaub erhalten , vorwiegen,
Während Jngenieirre nur sehr selten in die Rangliste
sich verirren . Und doch könnte gerade die Welt der
Technik uns viele tüchtige Leute stellen, die das „Auf¬
treten vor der Front " von ihrem Beruf her kennen
und sich praktisch zu betätigen wissen. Augenblicklich
ist für sie und zahlreiche andere Berussstände das Nicht¬
dienen notgedrungen ein Wunsch der Selbsterhaltung.
Man braucht bloß den Anzeigenteil der Annoncenblätter
durchzusehen, um das zu erkennen : überall werden
militärfreie Bewerber verlangt und angcboten.

Die Untersuchung über bas Borussia-Unglück.
Die Untersuchung über das Unglück auf der Zeche

Borussia hat nach amtlichen Mitteilungen , die nach
Berlin gelangt sind, folgendes Ergebnis gehabt: Die
Katastrophe ist durch eine am Füllort hängende Petro¬
leumlampe Herbeigeführt worden . Die Lampe war nicht
in gutem Zustande und nicht so gesichert, wie es bei der
Gefährlichkeit des offenen Lichts hätte sein müssen. Dies
wird der Hauptstutzpunkt der Anklage sein. Außerdem
unterliegt der Prüfung der Anklagebehöröe, wie es kam,
daß der zum Lustschacht führende Weg, durch den eine

Scheng (oder mit vollem Namen Scheng-kung-pau ) aus¬
gegangen. Dieser hervorragende Mann hatte erkannt,
daß die vielgenannten Eisenwerke bet Hanyang nur
dann konkurrenzfähig sich entivickeln konnten, wenn zu
der billigen Beschaffung der Eisenerze auch eine solche
von Brennmaterial herbergeführt werden könnte. Der
Minister Scheng wandte sich an den deutschen Ingenieur
Leinung , der zunächst die Arbeiten im Eisenwerk von
Tay eh geleitet hatte und nun geeignete Kohlengruben
in der Umgebung der Ortschaft Nganyüen fand. Dieser
Platz ist schon in der Provinz Krängst gelegen, gehört
aber nach der Wasserverteiluug und Bodenbeschaffenheit
noch zum Gebiet von Hunan . Die Gruben sind nämlich
durch den Lu-Fluß mit dem erwähnten Hauptsluß der
Provinz Hunan , dem Siangkiang , verbunden . Neuer¬
dings ist auch eine 100 Kilometer lange Eisenbahn von
Hunan aus über die Grenze bis zu den Grirben gelegt
worden . Außer dem Ingenieur Leinung arbeiten noch
fünfzehn deutsche Angestellte an der Leitung des Kohlen¬
bergwerks . Das Brennmaterial wird als Kohle und
,Kols verfrachtet und versorgt nicht nur die Hochöfen
und die Stahlwerke von Hanyang , sondern auch die
Arsenale in Hanyang , Nanking , Schanghai und Futschou,
die China Merchant-Society und auch zahlreiche Händler
in Schanghai . Irr Schanghai allein wurden zur Heizung
in den Häusern jährlich 30—50 000 Tonnen Koks ver¬
braucht, die aus dem deutschen Bergwerk bei Nganyüen
stammen. Jetzt stellt sich die Produktion in diesen
Gruben auf 600 vis 650 Tonnen Kohlen täglich. Der
Koks wird aus Grus gewonnen , der etwa die Hälfte
der Tagesproduktion ausmacht. Schon für eine nahe
Zukunft rechnet Leinung auf eine Förderung von 2000
Tonnen täglich, womit alle anderen Kohlengruben in
China in den Schallen gestellt sein würden . Es ist auch
bereits ein Elektrizitätswerk fertiggestellt worden, das
sowohl für die Beleuchtung wie für die Förderung
benutzt werden soll. Früher wurden die Kohlen in
Dschunken bis zum Srangflutz befördert , wobei aber
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Rettung der aSgeschnittenen Bergleute zu eruröglichen
geweseu wäre , sich in einem völlig unpassierbaren Zu¬
stande befand. Hiernach trifft die anderwärts ausgestellte
Behauptung , daß Untersuchung und Anklage sich rrur
gegen den Betriebssichrer richteten, nicht zu. Die Unter¬
suchung ist aber noch nicht abgeschlossen. Bis zur Ein¬
reichung der Anklageschrift dürste noch etwa eine Woche
vergehen. Ganz unrichtig ist die Behauptung , daß die
Untersuchung erst durch die Verhandlung im Parlamerrt
veranlaßt oder beschleunigt worden sei. Der Erste
Staatsanwalt in Dortmund hat sie alsbald aus eigener
Initiative eiugeleitet.

Deutsches Deich.
* Zn dem Artikel „Unser Heerwesen". Der Ber-

fasscr des Artikels schreibt nrrs : Die im „Tagblatt " vom
15. d. M. (Abend-Ausgabe , zweite Seite ) von dem Herrn
Einsender zu Pos. 4 des Artikels gemachte Bemerkung,
daß in der Neuzeit die Offizierspatente der ehemaligen
Studenten oder Abiturienten nur 1 bis IV2 Jahre —. des
Ausgleichs wegen — vordatiert werden, ist allerdings
richtig. Leider ist den älteren Leutnants und Oberleut¬
nants , die als Abiturienten vor mehreren Jahren ein
längeres Studium (als die Kadettenzöglinge ) von 2 bis
3 .Fahren hinter sich hatten und damals in die Armee
eintraten , bisher ein solcher Ausgleich nicht zuteil ge¬
worden. Mehrere dieser Herren befürchten daher , daß
sie um 2 bis 3 Jahre früher die Altersgrenze erreichen,
und dann als Hauptmann 1. Klasse ihr Ausscheiden arrs
dem Heere zu gewärtigen haben. Das Gehalt der Haupt-
lente 1. und 2. Klasse ist mit 3900 M. bezw. mit 2700 D».
jährlich ganz, richtig angegeben . Wenn man die letzten
Jahrgänge des „Armee-Verordnungsblatts " nach sch lagt,
dann wird man eine offizielle Pensionstabelle finden , in
welcher die Einkvmmensbeträge wie folgt ucrmerft
stehen: Hauptmann 1. Klasse Gehalt 3900 M., dazu
Servis , Wohnnngsgeldznschuß, Vergütung für den Bur¬
schen 1463 M., zusammen 5363 M„ Hauptmann 2. Klasse
Gehall 2700 M., dazu  Servis , Wohnungsgeldznschutz,
Vergütung für den Burschen 1463 M„ zusammen 4lgg
Mark . Die Pension bei 30 Dienstjahren macht hiernach
3129 M. für einen Hauptmann 1. Klasse jährlich .̂ Die
Hälfte der Hauptleute beziehen das Gehalt 1. Klasse (ge¬
nau 61 Prozent ), die andere Hälfte das Gehalt 2. Klasse.

* Zum SchulgesetzentwULs. Die Stadtverordneten
in Frankfurt a. M. haben nach heftigem Redekampf mit
30 gegen 12  Stimmen eine von dem Sozialdemokraten
Onarck beantragte Erklärung angenommen , die bedau¬
ert , daß die Schulkommission des Abgeordnetenhauses die
konfessionellen Trennungsbestimmnugen der Schulvor¬
lage angenommen habe, und die Erwartung ausspricht,
daß die freisinnigen Parteien den Kampf gegen die Vor¬
lage im Plenum mit gesteigerter Kraft aufnehmen wür¬
den. Die Nationalliberalen stimmten geschlossen mit den
Freisinnigen und Sozialdemokraten sür die Erklärung.

* Die Simultanschule und die Lehrerschaft. Die
Simultanschule bildet den wichtigsten Veratnngsgegen-
stand der deutschen Lehrervcrsammlnng , die Pfingsten in
München tagen wird . Oberlehrer Gärtucr -Müüchen hgj
seinem Vortrage folgende Leitsätze zugrunde gelegt, die
durch den geschäftsführenden Ausschuß des Deutschen
LehrcrvereinS bekannt gegeben werden : 1. llnter Simui-
tanschulen sind Bildungsanstalten zu verstehen, in .denen
Kinder aller Konfessionen gemeinsam unterrichtet wer¬
den, den Religionsunterricht jedoch nach Konfessionen ge¬
trennt erhalten . Die Zusammensetzung des Lehrkörpers
an einer Siurullanschule soll möglichst dem zahlenmäßi¬
gen Verhältnis der Konfessionen unter den Schulkin¬
dern entsprechen. 2. Die von Gegnern der Simultau-
schnle an ihre Einführung geknüpften Befürchtungen in
religiös -sittlicher Beziehung sind durch die Erfahrrrng
widerlegt . Die Simultanschule fördert vielmehr die sitt¬
lich-religiöse Erziehung , indem sic ihre Schüler aUr
Achtung gegenüber fremden Überzeugungen erzieht und
so zur Pflegstätte der Religion der Liebe und der gegen¬
seitigen Duldung wird . 3. Die Frage der Errichtung

empfindliche Verluste durch Verderben der Kohlen bctrn
Umlaöen und auch durch häufigen Diebstahl entstanden.
In zwei Monaten wird die erwähnte Eisenbahn er-
öffnet werden , die von den Gruben bis zur Mündung
des Lu in den Siang führt . Der Lnkiairg wird von
der Eisenbahn bei Liling auf einer 50 Meter langen,
auf sieben Steinpfeilern ruhenden Brücke überschritten'
Bon den Kohlengruben bis Liling ist die Bahn schcui
jetzt im Betrieb . An chinesischen Arbeitern beschäftigt
das Bergwerk jetzt 2000 Leute.

-u Telephonische Musik. Aus New Uork wird na <h
öeir Berichten dortiger Blätter gemeldet: Oe. Taddeus
Cahrll ans Massachusetts Hai ein System erfunden , durch
das Musik mittels der Elektrizität erzeugt werden kann
Seine Methode unterscheidet sich dadurch höchst bedeut¬
sam von dem Phonographen , daß sie nicht Musik repry-
duziert , sondern produziert . Er hat zur Vollendung
und Vervollkommnung dieser Maschine, die 400 Tonnen
wiegt, die Summe von 800 000 M. ausgewandt . Cahjß
nennt seine Erfindung „Telharmonium ", der Klang
sehr rein und schön sein und die Vorführung des neuen
Apparates in mehreren großen Städten ist bereits in
Aussicht genommen.

-0. Eine Expedition nach dem Südpol beabsichtigt,
nach einer Meldung des Gerald ", Dir Frederick A. Coox'
ein bekannter amerikanischer Forschungsreiscnder , Su'
unternehmen . Er will sich dabei mehrerer Automobil¬
schlitten bedienen, die nach seinen Angaben angefcrtig «.
werden und zwölf Pfcrdekräfte haben sollen. Ein anderer
Forscher, Walter Wcllman, der den Nordpol mit crneur
lenkbaren Luftballon zu erreichen versuchen wird , nimmt
auf seinem Ballon zwei Motorschlitten mit.

'* Verpflegungsapparat eines modernen Ozean¬
dampfers . Über einen Verpflcgungsapparat von ex-
stannlichcr Große wird das neue Nicscnschifs „Kaiserin
Auguste Viktoria " der Hamburg -Amerikalinic , das am
10. Mar seine erste Fahrt antretcu soll, verfügen. Das
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von Simultanschulen ist weniger eine religiöse als eine
nationale , soziale und pädagogische. Durch die Simul¬
tanschule kommt die nationale Einheit unseres Volkes
am treffendsten zum Ausdruck; sie ist das getreue Abbild
des paritätischen Staates und der modernen sozialen
Gemeinschaften und entspricht daher ihrem Wesen und
ihren Anforderungen in erhöhtem Maße. 4. In allen
Orten mit konfessionell gemischter Bevölkerung bietet
die Simultanschnlc wesentliche pädagogische Vorteile , in¬
dem sic: a) die Errichtung vollentwickclter Schulsysteme;
b) eine bessere unterrichtlichc Versorgung der Kinder der
konfessionellen Minderheit , selbst bet geringeren finan¬
ziellen Aufwendungen ; c) die Erfüllung berechtigter
Forderungen der Schulhygiene durch den Besuch der
nächstgelegencn Schule ermöglicht. 5. Für alle Staaten,
in denen die Simultanschule noch nicht durch Gesetz an¬
erkannt ist, ist daher mindestens die Gleichberechtigung
der Simultanschule mit der Konfessionsschule zu for¬
dern . 6. Die Voraussetzung der Simultanschnlc bilden
konfessionell gemischte Lehrerbildungsanstalten und eine
vom Staate ausgcübte fachmännische Schulaufsicht.

* Hessische Justiz . In der Mittwoch-Sitzung der
Zweiten hessischen Ständekammer verbreitete sich_ der
jrteue Staats - und Justizminister Ewald über verschie¬
dene wichtige Fragen der Rechtspflege und entwickelte
dabei ein überaus liberales Programm , daß cs manchem
Minister in anderen Staaten zum Muster dienen könnte.
Sehr interessant war seine Mitteilung , datz in Darmstadt
wiederholt Arbeiter als Schöffen fungiert und sich be¬
währt haben. Der Minister sprach sich für Abschaffung
der Schwurgerichte und Einführung der sogenannten
großen Schöffengerichte aus . Auch die Berufung von
Laien in die Strafkammern werde zurzeit erwogen, und
sie werde, wenn sie zur Durchführung komme, zweifel¬
los von guter Wirkung auf die Rechtspflege sein. Der
Minister versprach auch die Zulassung der Abiturienten
der Realgymnasien ' zum Studium der Jurisprudenz,
welche Frage in der vorhergehenden Debatte von ver¬
schiedenen Seiten angeregt worden war , einer Erwägung
zu unterstützen. Bezüglich der Nennung der Vorstrafen
bei Gerichtsverhandlungen war er der Ansicht, datz die
Verlesung der Vorstrafen , wenn es nicht unbedingt nötig
fei, besser unterbliebe . — Möchten recht viele Justiz¬
minister in Deutschland sich solche liberalen Anschauun¬
gen zu eigen machen.

* Die Abfindungssumme für den Main -Taubcrkreis.
Aus Wien meldet man den „M. N. N.": Die Staats¬
schuldenkommission beschloß, die Regierung aufzufor¬
dern , ihr die Akten über die Abfindungssumme von
100  000 Gulden , die seit dem Jahre 1814 für die Abtre¬
tung des Main -Tauberkreises in Bayern bezahlt wur¬
den, auszufolgen und eine Einigung durch Zahlung
einer einmaligen Abfindungssumme anzuregen . — Im
Vertrage vom 14. April 1818 hatte Österreich für die Ab¬
tretung des Main -Tauberkreises (durch Vertrag vom
6. Juni 1814) eine „bedingte und temporäre Rente von
100 000 Gulden " zu entrichten, übernommen , welche im
Frankfurter Territorialrezetz in eine „immerwährende
Rente zum Vorteile Bayerns " durch Österreich verwan¬
delt wurde. Bei diesen 100 000 Gulden war es bis jetzt
verblieben.

* Wieder eineu Sozialdemokraten zum Schultheiß
gewählt hat, wie aus Gotha gemeldet wird , die Gemeinde
Ichtershausen in Thüringen . Sie wählte mit 107 gegen
63 Stimmen den Sozialdemokraten Wittig an Stelle des
nichtbestätigten Arbeiters Licht. Es ist kaum anzuneh¬
men, daß die gothaische Regierung auch diese Wahl be¬
stätigen wird.

* Alkoholverbot im Eisenbahndicust . Das Alkohol¬
verbot des preußischen Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten beschränkt sich bekanntlich auf das im Betriebs¬
dienst tätige und mit diesem in engster Verbindung
stehende Personal . Bei den herrschenden Trinksitten
und -Vorurteilen ist es unvermeidlich, daß dieses Per¬
sonal sich dadurch den anderen Vcrufsgenossen gegen¬
über benachteiligt, zurückgcsetzt fühlt . Weiterhin wird
die Durchführung des durch die letzten bedauerlichen
Vorkommnisse (bei Sprembcrg , Tilsit , Czcrnitz in Ober¬

schlesien) gezeitigten Verbots auch dadurch erschwert, daß
die oberen Beamten in das Verbot bisher nicht ausdrück¬
lich einbezogen waren . Unter diesen Gesichtspunkten
ist cs als ein erfreulicher Fortschritt zu betrachten, datz
verschiedene Etsenbahnüirektionen (Cassel, Halle, Straß¬
burg ) sich bereits veranlaßt gesehen haben, das ministe¬
rielle Verbot ausnahmslos auf alle  ihnen unterstellten
Beamten und Arbeiter auszudehncn . Die Direktion
Cassel hat dabei ausdrücklich bemerkt: „Selbstverständ¬
lich trifft das Verbot des Alkoholgenusses während des
Dienstes auch die sämtlichen höheren Beamten , und ge¬
rade von ihnen mutz erwartet werden , datz sie den übri¬
gen Bediensteten mit gutem Beispiel vorangehen ." Ein¬
zelne lokale Behörden (Inspektionen ) sind noch weiter
gegangen und haben — im Hinblick auf die erwiesener¬
maßen geraume Zeit anhaltenden lähmenden Wirkungen
größerer Mengen — den Genuß alkoholischer Getränke
auf mindestens acht Stunden vor Dienstvcginn unter¬
sagt. Das entspricht vollständig den Forderungen , die
der Deutsche Verein enthaltsamer Eisenbahner u. a. auch
in einer kürzlich an den Reichstag und die Landtage
sämtlicher deutschen Bundesstaaten mit Staatsbahnen
gerichteten Eingabe aufgestellt hat. Als ein weiterer be¬
merkenswerter Erfolg seiner Bestrebungen darf eine
neuerliche nachahmenswerte Anordnung der mecklen¬
burgischen Staatsbahnverwaltung bezeichnet werden,
wonach ihren Bediensteten in den Bahnhofswirtschaften
alkoholfreie Getränke zur Halste der für das Publikum
festgesetzten Preise zu verabfolgen sind, während die bis¬
herige — auch in Preußen bislang allgemein übliche —
Preisermäßigung für alkoholhaltige Getränke gänzlich
in Fortfall kommt.

* Deutscher Verein enthaltsamer Post- und Tele-
graphenbeamten (Hauptsitz Dortmund ). Am 10. Januar
d. I . ist dieser Verein gegründet worden mit dem Haupt¬
zweck, die Enthaltsamkeit von allen alkoholhaltigen Ge¬
tränken unter den Angehörigen der Post- und Tele-
graphcnverwaltungcn Deutschlands zu verbreiten . Unter
dem Vorsitz des Postinspektors Kraft in Dortmund hat
sich der Verein innerhalb der kurzen Zeit seinesBcstehens
schon gut entwickelt. Er zählt bereits über 100 Mit¬
glieder . Ortsgruppen sind in Berlin und in Dortmund
ins Leben gerufen . Die Reichs-Post- und Telegraphen-
Verwaltung steht den Bestrebungen des Vereins wohl¬
wollend gegenüber.

Aus Ktttdr und Zand-
Wiesbaden,  17 . März.

Balkonschmuck und Vorgärten.
Über dieses zeitgemäße Thema schreibt man uns

ferner von geschätzter Seite:
In unserer raschlebigen hastenden Zeit , wo alles da¬

nach drängt , möglichst viel zu verdienen und zu genießen,
sind gut gepflegte Balkons und Vorgärten Oasen stillen
Glücks, Orte der Einkehr und Ruhe ; ein Stück eigenen
Paradieses , das man sich selbst gestalten und umsormen
kann. Die Menschen müssen dazu erzogen werden , Ge¬
fallen und Freude zu finden an der Natur , an den ein¬
fachen Blumen und dem Grünen . Hier streift sich alle
Leidenschaft der Menschen ab. Bei der Jugend sangen
wir an , den Sinn für Blumenpflege zu wecken, die Kin¬
der tragen ihre Freude in die Familien und sichern den
Pflanzen und Blumen da einen Platz . Die Vlnmen-
pflege in und um unsere Wohnstätten macht uns das
Heim heimischer. So ist auch die Pflanzenpflege geeig¬
net, zur Lösung der sozialen Frage beizutragen . Es ist
nicht jedermann gegeben, einen Garten oder Park zu be¬
sitzen, namentlich nicht in der Großstadt . Ein blumen-
geschmücktes Fenster aber kann sich jeder leisten, einen
blumengeschmücktenBalkon Tausende , und einen gutge¬
pflegten Vorgarten Hunderte . Bei dem rapiden Aus¬
bau unserer Stadt zur Großstadt verschwinden rasch
grüne Flächen und Gärten und ist cs doppelt geboten,
dafür einigermaßen Ersatz zu schassen. Jedenfalls tragen
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gutgepflegte Vorgärten und geschmückte Balkons wesent¬
lich dazu bei, das Straßcnbild zu verschönern und ihm
den Charakter einer Gartenstadt zu geben. Und das ist
für Wiesbaden als Kur - und Fremdenstadt doppelt not¬
wendig, abgesehen von der Freude , die man sich selbst
damit schafft. In anderen Städten hat man längst er¬
kannt, wie förderlich der Balkon - und Vorgartenschmuck
für den Zuzug der Fremden und die Annehmlichkeit des
Wohnens in solchen Straßen ist. Verschönerungs -,
Verkehrs - und Kurvereine und selbst Stadtverwaltungen
wetteifern mit den örtlichen Gartenbauvereinen in dem
Bestreben, die edle Sache zu fördern und auch pekuniär
zu unterstützen. — Auch der „Wiesbadener Gartenbau-
Verein " hat seit Jahren dem Balkonschmuck und der Vor-
gartenpflege seine ganz besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet. Er hat zur Förderung der Sache eine Prä¬
miierung  der gut und schon gepflegten Balkons und
Vorgärten cingeführt und eine Sachverständigen -Kom-
mission damit betraut , zur geeigneten Zeit bei ihren
Runögüngen die Besichtigung vorzunehmen . Erforder¬
lich ist für die Begutachtung und Prämiierung , datz eine
vorherige Anmeldung zur Besichtigung bei dem „Garten¬
banverein " erfolgt . Das Resultat der Prämiierung soll
in den Tagesblättern veröffentlicht werden und als An¬
sporn dienen. Im verflossenen Sommer war hier zum
erstenmal eine wesentlich stärkere Beteiligung und Ver¬
schönerung des Balkonschmuckes zu beobachten. Die
Sache selbst ist so einfach, daß man sich wundern muß, daß
sic nicht schon allgemein erfaßt wurde . Große Geldmittel
gehören jedenfalls nicht dazu, sich im Frühjahr ein paar
Pflanzen zu leisten, die bei der heutigen Massenproöuk-
tion bei den Gärtnern billig zu haben sind. In den Vor¬
gärten , die meist ja aus bekannten Gründen nicht groß
sind, soll man von Baumpflanzungen in den meisten
Fällen absehen, da diese doch häufig mit den Straßcn-
bäumen kollidieren. Einige Blumenbeete , in saftigem
Rasen eingebettet und von einigen Sträuchern umrahmt,
geben ein prächtiges Vorgartenbild , das man nur rein
zu halten und zu pflegen braucht, um sich beständig daran
zu erfreuen . — Bei dem Balkonschmuck soll man das Auf¬
stellen von Topfpflanzen möglichst vermeiden . Die be¬
wegtere Luft trocknet die Erdbällen in den Töpfen zu sehr
aus und die der Sonne ansgesetzten Töpfe werden zu
heiß, wodurch die Wurzeln leiden. Am besten sind Holz¬
kasten in handlicher Größe zu verwenden , die etwa 80 bis
100 Zentimeter lang und 18 bis 20 Zentimeter hoch und
breit sein können. Bei der Bepflanzung empfiehlt cs
sich, das Bild nicht zu bunt zu gestalten. Blühende
Pflanzen von einer Farbe wirken stets am schönsten. So
sind für die Sonnenseite stets Geranien , Efeugeranien,
Petunien und Lobelien vorzuziehen , für die Schatten¬
seite Fuchsien und dergleichen. Einige Schlingpflanzen,
wie wilder Wein, Cobaea usw., geben dem ganzen einen
eigentümlichen Reiz. Auf großen Balkons ist das Anf-
stellen von Efeuwänden und Kübelpflanzen von schöner
Wirkung und ersetzen in vielen Fällen den fehlenden
Hausgarten . Eine liebe pflegende Hand darf natürlich
nicht fehlen und macht den Balkon zu einem Schmuckstück
des Hauses. Es spielt sich ein ganzes Stück Familien¬
leben auf gutgepflegten Balkonen ab. Und jetzt, „wenn
der Frühling auf die Berge steigt", wird es auch Zeit,
daran zu denken, wie wir unser Heim mit Blumen
schmücken können.

^Dcr März und die Tiere . In der „Wiener Abcnd-
post" schreibt man : Von den zahlreichen volkstümlichen
Sprüchen , die den März charakterisieren, beziehen sich die
meisten auf Wetter und Aussaat . Es gibt aber auch
solche, die das Leben der Tiere in Betracht ziehen. So
sagt der Bauer : „März , der Lämmer Scherz, April
treibt sie wieder in die Still '." Die Wiederkehr der Zug¬
vögel gibt natürlich Anlaß zu freudiger Begrüßung.
Der bekannteste Spruch dieser Gattung heißt : „Okuli , da
kommen sie." Es ist der März -Tag , an dem die Jäger
sehnsüchtig nach den ersten Schnepfen ausschauen. Will

Schiff enthält nicht weniger als sieben Küchen. Die
beiden Hauptküchen für die Passagiere der ersten und
zweiten Klasse üegen in der Nähe der beiden Spcisesäle
auf dem fünften der sieben Decks des Schiffes. Sie sind
von imposanter Geräumigkeit und besitzen außer einem
erstklassigen, öoppeltkochenden Tafelherd , noch je zwei
Dampfkochtöpfe, Bratöfcn , Dampföfen , eiserne Teller-
wärmer , große Anrichten usw. Eine eigene Küche von
ebenfalls beträchtlicher Größe hat das auf dem zweiten
Deck gelegene Ritz' Carlton -Restaurant . Die Küchen
für die Passagiere der dritten Klasse und die Zwischcn-
decker befinden sich ans dem vierten Deck, und zwar je
eine im Vorder - und Hinterschiff. Sie sind mit vier,
bezw. sechs Dampfkochtöpscn und je einem großen Koch¬
herd versehen. Zwei Jsraclitenküchen mit je zwei Koch¬
töpfen sind ihnen ungegliedert . Neben den Küchen der
ersten und zweiten Klasse liegen zwei große Backräume
mit drei und vier Backöfen, eine Feinbäckerei, eine
Grobbäckerei, eine Konditorei und eine Schlächterei mit
großen Küblräumcn . Für jede Küche sind entsprechend
große Anrichte- und Aufwaschräume vorgesehen. Der
Unterbringung der gewaltigen Proviantmengen , deren
das Schiff für eine Reise bedarf, dienen Vorratsräume
von mehr als 800 Kubikmeter. Vermittels Aufzug wird
der Tagesbedarf direkt aus den Borratsräumen in die
Küchen befördert . Ein Netz von Telephonverbindungen
stellt den Zusammenhang zwischen den verschiedenen
Küchen, Pantrys und Vorratsräumen her. Dem Um¬
fange dieser Verpflegungs -Einrichtungen entspricht die
Größe des Küchen- und Bedienungspersonals . Es be¬
finden sich an Bord : 2 Oberköche, 2 erste, 14 zweite,
8 dritte Köche, 3 Dampfköche, 1 ritueller Koch, 9 andere
Köche und Kvchgehülfen, 4 Konditoren , 6 Bäcker,
4 Schlächter und 24 Kvchsmaate, ferner 22 Auswäscher,
Silber - und Kupserputzer usw. Die Aufsicht über den
Proviant führen 1 Proviantmeister , 2 Proviantkon-
trolleurc und 5 Proviantausseher . An der Spitze deö
Bedienung J 'ctscnalS stehen 2 Oberstewards , 1 Zwischen¬

deck-Obersteward , 1 Gepäckmcistcr und 5 Oberstcward-
Assistenten. Ihnen untergeordnet sind 238 Stewards und
15 Stewardessen . Das gesamte Küchen- und Bedienungs¬
personal des Riesenschiffes wird demnach aus 363 Per¬
sonen bestehen.

Ein Heinrich Heine-Denkmal in Hamburg ? Wie
der Vorstand der Literarischen Gesellschaft in Hamburg
mitteilt , schweben Verhandlungen , das deutsche Heinrich
Heine-Denkmal in Hamburg zu errichten.

Ei« „Messenha«ser"-Drama . Zur Wiederkehr der
Mürztage brachte das Wiener Raimund -Theater ein
Achtunövierzigerstück„Meflenhauser" von Fritz Tclmann.
In losen Skizzen wird der auch von Gustav Frcytag por¬
trätierte Kommandant des von Windischgrätz belagerten
Wien vom 13. März 1848 bis zu seiner Hinrichtung ge¬
zeigt. Künstlerisch belanglos , hatte das Stück keinen
nennenswerten Erfolg.

Herzog Georg II . von Meiningen , der bekannte
Reformator der Bühne , begeht am 2. April seinen 80. Ge¬
burtstag . Seine Gattin ist bekanntlich die Baronin
Ellen von Heldvurg , die frühere bedeutende Schauspiele¬
rin Ellen Franz . Die Genossenschaft der deutschen
Bühnenangehörigen , sowie eine Bereinigung der alten
Meininger wird sich an die Spitze derer stellen, die das
Geburtsfest des greisen Reformators feiern wollen.

Ein interessantes literarisches Experiment machte
das Intime Theater in Nürnberg , indem es Heinrich
Leopold Wagners , des Straßburger Studiengenossen
Goethes , sechsaktiges Trauerspiel „Die Kindcrmörderin"
in einer Bühnenbearbeitung von Joseph Ettlingcr zur
Aufführung brachte. Das Stück ist, so schreibt man der
„Franks . Ztg .", in einer unsagbar rohen und krassen
Schreibweise verfaßt , deren sich der radikalste Realismus
der neunziger Jahre nicht zu schämen hätte. Zugleich
aber verrät es eine höchst gewandte Bühnentechnik und
überrascht durch die wunderbare Bereinigung von

Motiven , die zahlreichen späteren Dramen zum Dasein
verholfen haben. Abgesehen von der Verwandtschaft mit
dem wenig älteren „Clavigo" kann die Anregung zu
„Kabale und Liebe", „Maria Magdalena ", „Rosen-
montag", „Rose Berndt " und noch mancher anderen dra¬
matischen Schöpfungen auch auf dieses Werk mit einer
geradezu erstaunlich modernen Diskussion über den
Duellzwang zurückgeführt werden . Das Publikum ließ
sich von der Dichtung gefangen nehmen und spendete leb¬
haften Beifall , an dem allerdings auch die vortreffliche
Darstellung stark beteiligt war.

Preisansschrciben . Für die Errichtung eines Ge¬
bäudes für das Deutsche Museum in München ist eitt
Preisausschreiben erlassen, das für die besten Entwürfe
drei Preise von 15 000 M ., 10 000 M. und 6000 M. vor¬
sieht. Die näheren Bedingungen sind vom Bureau des
Deutschen Museums in München (Maximilianstratze 20)
zu beziehen.

Ein japanischer Staatsanwalt in München. Seit
etwa einer Woche studiert ein japanischer Staatsanwalt
am Amtsgericht für Strafsachen in München die deutsche
Rechtspflege. Der Gerichtsvorstand hat dem Kollegen
aus dem fernen Osten, der im Auftrag seiner Regierung
reist, ein eigenes Zimmer für seine Studien im Amts¬
gebäude zur Verfügung gestellt.

Rheiuaquarinm . In dem Garten -Etablissement der
Herren Gebr . Velten in Speyer wird demnächst ein
Aquarium errichtet, in welchem die sämtlichen Fischarten
des Mittelrheins , dann die Kröten , Frösche, Lurche,
Schlangen dieser Gegend, andere Wassertiere und schließ¬
lich eine Anzahl unserer Wasserpflanzen dem Beschauer
vorgeführt werden sollen.

Nelsons Flottenbefehl . Aus London wird berichtet:
In Christies Auktionshalle wurde Mittwoch Nelsons
handschriftlicher Flottenbefehl am Abend der Schlacht
von Trafalgar um 3600 Pfund Sterling verkauft. , ^
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man sich die Gewißheit verschaffen, daß man ein gutes
/Gehör hat , so mutz man auf das Klappern des
Storches  sehr aufmerksam sein, denn das Sprüchlein
sagt : „Jst 's trocken und windig , gibt's Märzenstaub,

/rver den Storch hört klappern , der ist nicht taub ." Zu
den Tieren , die nach Gesetz und Brauch im März geschont
werden müssen, gehört auch Freund Lampe,  dessen
erster Satz in diesen Monat fällt . Die März -Hasen
stehen nicht nur im Jäger -Lexikon, sie sind auch in den
Sprachschatz des Volkes übergegangen . Der tolle, Männ¬
chen machende Hase galt schon seit alter Zeit als ein
kobolüartiges Wesen: Hexen und anderes Teufels¬
gelichter sollen in Gestalt von öreibeintgen Hasen er¬
scheinen, und „abergläubische Stocknarren " glaubten einst
und glauben heutzutage noch, „datz sie am selbigen Tage
ein Unglück ansstehen müssen", an welchem ihnen ein
Hase den Weg durchquere. In F r e y t a g s „Verlorener

^Handschrift" lesen wir den Satz : „Du bist toll wie ein
März -Hase", und in Ostpreußen sagt man oft: „Er ist
perrückt wie ein März -Hase". Bryon  sagt in seinem
»Don Juan " :

„Die Liebe wechselt mit des Mondes Phasen,
Im Mai find Mädchen,  was im März die Ha , en.

— Aus dem Sommerfahrplan 1808. Wir geben vor¬
läufig ein Verzeichnis der wichtigeren Änderungen im
Sommcrfahrplan 1906. Die Rivierazüge , die früher mit
Ende April ausfielen , werden in diesem Jahre bis zum
18. Mai gefahren. NeueZnge.  Personenzug Nr . 230,
Bebra ab 10.27 vorm., Frankfurt an 3.50 nachm., Zug 231
Frankfurt nb 4.48 nachm., Bebra an 10.30 abends.
Schnellzüge 116/119 Holland-München «Frankfurt ab
52.50 früh , München an 11.18 vorm., München ab 8.30
gbends , Frankfurt an 1.20 nachts), die früher nur vom
1. Juli bis 15. September verkehrten , fahren diesmal
schon vom 1. Mai an . Schnellzug 67a Homburg ab 1.10
nachm., Wiesbaden an 2.06 und Schnellzug 68a Wies¬
baden ab 3.56 nachm., Homburg an 5.00. Beide Züge
laufen über die neue Linie Rödelheim-Rebstock und haben
in Wiesbaden Anschluß nach und von Ostende. Personen-
zug 302a Wiesbaden ab 4.35 früh , Frankfurt an 6.48
vorm. Zug 1937 Frankfurt ab 9.00 vorm., Höchst an 9.13
«nach Soden ), Zug 1938 Höchst ab 8.82, Frankfurt an 8.46.
Zug 704 Homburg ab 6.03 früh , Bockenheim an 6.87, wird
an allen Werktagen gefahren. Personenzug 579, der seit¬
her vom Ostbahnhof um 12.06 mittags bis Griesheim
fuhr , wird bis Höchst durchgeführt und trifft dort 12.45
ein : ebenso ein um 1.16 in Höchst abgehender Zug bis
Ostbahnhos. Sonntagspersonenzüge Frankfurt ab 10.08
abends . Höchst an 10.28, Höchst ab 10.32, Frankfurt an
10.47. Ausfallende Züge.  Zug 230 Hanau ab
8.09 nachm., Frankfurt an 8.51 fällt aus , weil Zug 230
Bebra -Frankfurt neu eingelegt ist. Personenzüge : Höchst
ab 8.37 vorm., Frankfurt an 8.52 und Frankfurt ab 9.47
vorm., Höchst an 10.02 fallen aus infolge Einlegung neuer
Züge über Rebstock. Sonstige Änderungen.
Zug 203, ab Frankfurt jetzt 10.38 vorm., wird ab 1. Mai
von Elm ans beschleunigt, trifft 17 Minuten früher in
Bebra ein und hat dort Anschluß an den Schnellzug nach

-Cassel. Schnellzug 13 «9.02 vorm, von Frankfurt ) wird
schon8.54 abgelassen, trifft 12.06 in Bebra ein und erhält
in Eisenach Änschlutzzügenach Lichtenfels usw. Schnell¬
zug 18, Bebra ab 10.17 vorm., trifft 13 Minuten früher
in Frankfurt ein und erhält Anschluß nach allen Haupt¬
richtungen . Schnellzüge 43/44 Berlin -Basel und um¬
gekehrt, Frankfurt ab 11.15 abends , Berlin an 10.46 früh,
Berlin ab 8.20 abends , Frankfurt an 6.11 früh , werden
auf der Strecke Frankfurt -Basel über die rechte Rhein¬
seite, also über Karlsruhe -Basel gefahren, statt über
Straßburg . Desgleichen die Hamburger D-Züge 85/86
Hamburg -Frankfurt -Basel und umgekehrt «ab Frankfurt
'2.42 nachm., tu Hamburg 11.58 nachts, aus Hamburg 7.33
früh , in Frankfurt 4.45 nachm.).

— Mittelrheinisches Krcistnrnfcst zu Hanau a. M.
Wohl noch in bester Erinnerung aller Teilnehmer steht
das in den Tagen des Juli 1891 in Hanau abgehaltcnc
„Mittelrheinische Kreisturnfest ". Und wieder rufen die
Einwohner Hanaus den Turnern des Mittelrheinkreises
zu: „Haltet Einkehr in unserer Stadt , nehmt teil au den
Freuden des uns zur Abhaltung übertragenen
28. Mittelrheinischcn Kreisturnfestes ." Neun Ausschüsse
sind an der Arbeit , um das Fest zu einem würdigen zu
gestalten. Dasselbe wird am Sonntag , den 15., Montag,
den 16., und Dienstag , den 17. Juli , abgehalten , während
die Vorfeier am Sonntag , den 8. Juli , stattfindet . Als
Festplatz ist der dicht an der Stadt , gegenüber dem Nord-
nnd Kleinbahnhof gelegene Exerzierplatz zur Verfügung
gestellt worden , und eine Fläche von zirka 50 000 Qua¬
dratmeter wird wohl genügen , um alle Teilnehmer be¬
quem aufzunehmen . Eine Festhalle soll auf dem Fest-
platze erstehen, welche 8000 bis 4000 Personen Platz bietet.
Für den Turnplatz ist eine Fläche von 150 X 100 Meter
vorgesehen. Daß es nach der ernsten turnerischen Be¬
tätigung am 15., 16. und 17. Juli aber nicht an Ver¬
gnügungen mannigfacher Art fehlt, dafür wird ein Ver-
gnüguugsausschuß sorgen, welcher bereits ein umfang¬
reiches Programm vorgelegt hat.

— Ei« diebischer Gardist ist der Bernhard F a u st
.aus Eltville  von der 9. Kompagnie des Infanterie-
Regiments Nr . 115. Er hat in einer Reihe von Fällen
ihm von Kameraden übergebene Betrüge für Packetporto
unterschlagen und das Geld für sich verbraucht. Da er
schon vorbestraft ist, wurde er vom Kriegsgericht der 25.
Division zu vier Wochen strengem Arrest und Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstanöes verurteilt.

— Die künftige Religion . Wir machen noch einmal auf die
rcligion s-phi losophischen Vorträge von vr . H o r n e f f e r auf¬
merksam. Dr . Hvrneffer, der frühere Mitarbeiter am Nietzsche-
Archiv in Weimar, ist von seinen Nietzsche-Vorträgen her, die
er vor einige» Jahren hier gehalten hat, weiten Kreisen auf
,d«s vorteilhafteste bekannt. Mit den neuen Vorträgen , in denen
rr Nietzsche selbständig weiterführt und ausbaut , hat
Dr Hvrneffer überall einen geradezu sensationellen Erfolg er¬
rungen . Die Vorträge fanden in Berlin , Dresden , München
vor außergewöhnlich zahlreicher Zuhörerschaft' statt. In Leipzig
werden die Borträge demnächst zum dritten Male seit Januar
gehalten. Das Publikum, das immer ausverkaufte Säle fand,
begehrt« Wiederholungen, bis Dr . Hvrneffer in den größten
Sälen Leipzigs vor Tausenden sprach. Einen besonderen Reiz
gewinnt dieser Zyklus dadurch, daß Dr . Horneffer an dem letzten
über drei Vorträge «ineDebatte über den Zyklus anschließt, an der

meist Pastoren und andere akademisch gebildete Männer teil-
nehmen. Es cnrpftehlt sich für die Interessenten, sogleich zu
diesem Zyklus sich mit Karten zu versehen, da eine Wieder¬
holung der Vorträge in diesem Winter nicht mehr stattstnden
kann.

— Ausschuß nationaler Vereine. Der Ausschuß natiorralcr
Vereine in Wiesbaden wird am Montag, den 18. d. M., abends
8L/,  Uhr , im Klubzimmer de» Europäischen Hofes (Langgasse)
seine Bierteljahresversammlung halten. Neben einer Reihe von
Mitteilungen des Vorstandes wird Herr Alfons Paquct  von
hier auf Grund eigener Reiseerlebnisse einen Vortrag halten
über „Die Deutschen in Kleinasien". Der kürzlich bei einer
anderen Gelegenheit gehaltene Vortrag ist äußerst interessant und
verdient eine zahlreiche Zuhörerschaft. Sämtliche Mitglieder der
beteiligten Vereine (Alldeutscher Verband, Deutscher Schul-
verein, Deutscher Flottenverein , Deutsche Kolonialgescllschast,
Deutscher Ostmarkenverein, Deutscher Sprachverein) sind etngc-
laden: Gäste sind willkommen.

— Handelsregister. Eingetragen wurde jn das hiesige Han¬
delsregister die Firma : „Taunus -Hotel, Restaurant und CafL
Heinrich Dvrner mit dem Sitze tu. Wiesbaden" und als deren
Inhaber der Kaufmann und ~Hotelbesitzer Heinrich Dvrner
in Wiesbaden, nnd die Firma I . M. Andreas, Filiale Wies¬
baden, mit dem Sitze in Wiesbaden. Inhaber ist der Kauf¬
mann Philipp Hermann A n d r e a e zu Frankfurt a. M. Bei
der Airma Adalbert Gaertncr wurde vermerkt, daß das unter
dieser Firma betriebene Handelsgeschäft durch Erbfall auf die
Witwe des Kaufmanns Adalbert G a e r t n e r, Sophie, geh.
Persttzki, Hierselbst übergegangen ist.

o. Beschlagnahmt wurden : 1. Führer durch das intime
Berlin (Verlag von Max Marcus , Berlin ), 2. Die Amazonen
des Königs von Siam , 3. Messaline, 1. Courtisane Brahmas,
5. Das pikante Buch, 6. Die Schränke des Herrn Cadct-Bitard,
7. Die Liebe in der Welt, 8. Sally, die weiße Sklavin (Verlag
von G. Grimm-Budapest), 9. Wanda, domtna mea severa (Ver¬
lag von Dohrn-Dresden ), 10. Ein Sklave (Verlag von Cäsar
Schmidt-Zürich), 11. Unter der Fuchtel des Weibes (Verlag von
Jakobson-Hamburg), 12. Leo Paradts (Verlag von Ehr . Meri-
cant-Paris ).

o. Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation:
a) die Lieferung des Jahresbedarfs an Eisen- und Stahlwarcn
für das Straßenbauamt an die Firmen G. Schölle: , I . Hupsold,
A. Weygandt, A, Baer u. Ko., L. D. Jung und F . Knapp hier,
i>) die Lieferung des Jahresbedarfs an Eimern zu den Hof-
Sinkkästen und Fcttfängen an di« Firma I . Hupfeid hier,
c) des Jahresbedarss an Portland -Zement an die Firma Gottsr.
Glaser hier und d) die Abnahme des in den städtischen Gebäuden
sich ergebenden Eisen-, Blei-, Messing-, Zink- und Kupferschrots
an die Firma Jakob Gauer hier.

o. Pvfibauö-Neuba«. Die Erd-, Maurer -, Asphalt- und
Tüncherarbeiten für die Fortsetzung des Posthaus-Neubaucs an
der Rheinstratze wurden Herrn Maurermeister Ch. Fischer
hier und Herrn Bauunternehmer V. Thiele zu Schierstcin über¬
tragen . _ __

Theater- und Konzertnotizen.
Königliche Schauspiele. Verdis vicraktige Oper „Rigo-

letto", die seit mehreren Jahren hierselbst nicht zur ,Aufführung
gelangte, wird heute Samstag neuetnstudiert in Szene gehen.
Die Besetzung ist folgende: Herzog: Herr Sommer, Rigolctto:
Herr Geiße-Winkcl, Gilda : Fräulein Hanger, Graf v. Mon-
terone : Herr Adam, Marullo : Herr Engelmann , Sparafucilc:
Herr Schwegler, Giovanna : Fräulein Schwartz. Die Rolle der
Maüöalen« wird Fräulein Langenberg vom Stadttheatcr in
Mainz an Stelle der erkrankten Frau Schröder-Kaminsky singen.
Die Regie hat Herr Elmblad, die musikalische Leitung Herr
Kapellmeister Stolz . Am Dienstag , den 20. d. M., wird die
Franz v. SchönthanscheKomödie: „Drei Erlebnisse eines eng¬
lischen Detektivs" an der hiesigen Königlichen Bühne ihre Erst¬
ausführung erleben. Die drei spannenden Kriminalstückc, deren
Held der bekannte englische Detektiv Schcrlock Holmes — oder
wie er im Stück heißt: Richard Collins — ist, haben in Wien
und an anderen namhaften Bühnen ihre Feuerprobe glänzend
bestanden und dürften auch hier lebhaftes Interesse erregen. Die
Regie liegt in Händen des Herrn Mebus. Jn der am Samstag,
den 25. d. M., stattfindenden Vorstellung: „Die Großstadtluft"
wird Herr Karl Jönsson vom Stabttheater zu Essena. Ruhr als
Dr . Crusius und in der am Sonntag , den 25. d. M., nachmittags,
stattfindenden Vorstellung: „Kabale und Liebe" als „Hofmarschall
v. Kalb" ein Gastspiel auf Engagement hierselbst absolvieren.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Krieger- und  M i l i t ä r - V e r e i rt" ver¬

anstaltet am kommenden Sonntag , abends 7L/2 Uhr , in der Turn¬
halle, Hellmundstraße, einen Vortragsabend , der nach dem aus¬
gestellten Programm recht viel verspricht. , Besonderes Interesse
erweckt ein durch 105 Lichtbilder erläüierter Vortrag über den
Krieg 1870/71. Ein Tänzchen zum Schluffe wird nicht schien.

* Der „S ä n g e r cho r des Turnvereins Wies¬
baden"  veranstaltet Sonntag , den 18. I. M., in der Vereins-
Turnhalle , Hellmundstraße 25, «in Vokal - Jnstrumcntalkonzcrt.
Der Chor wird unter der Leitung des Herrn Lehrers und Kom¬
ponisten Karl Schauß diesmal besonders schöne Chore zum Vor¬
trag bringen, wir nennen nur „Das Grab im Busento" von
I . B. Zerlett , „Jn den Alpen" von Hegar, „Ave Mar, «" von
V. Nehler, „Tief ist die Mühle verschneit" von Pvdberzky. Als
Solisten sind die Hvfopernsängerin Frau von Knorr Jungk aus
Cassel (Soprani und Fräulein Elsa Schauß (Pianistin ) von hier
gewonnen. Am Flüge ! wird Herr Pianist Groümann als Be¬
gleiter der Solistin walten . Das Konzert stellt jedenfalls einen
hohen Kunstgenuß in Aussicht und bei der günstigen Zeit —
nachmittags 5 Uhr — wird ein zahlreicher Besuch nicht fehlen.

* Die seitens des Fest-Ausschusses für das 00jährige Jubi¬
läum des „T u r n - B e r e i n s" ans Sonntag , den 18. März,
nachmittags N), Uhr, an die Frauen und Jungfrauen behusS
Besprechung ergangene Einladung fällt an diesem Tage wegen
des Konzerts des SängerchorS aus und ist auf Sonntag , den
25. März , nachmittags 2l/s Uhr, im Vereinslvkal, Hellmnnd-
straße 25. verlegt.

* Die Privatgesellschaft „T e r p ? i cho r e" hält am Sonn¬
tag, den 18. Mürz, einen Ausflug nach Biebrich, Turnhalle , wo¬
selbst Unterhaltung und Tanz.

* Der Sparverein „Z u k n n f t" unternimmt Sonntag , den
18. Mürz, einen Ausflug nach Bierstadt (Lokal „Zur .Rose").
Dortselbst humoristische Unterhaltung mit Tanz . Freunde und
Gönner sind sreundlichst eingeladen.

* Wir lenken die Aufmerksamkeit unserer Leser und Lese¬
rinnen auf die im Inseratenteil befindliche Einladung zum zahl¬
reichen Besuch der Mitgliederversammlung des „Vater-
I ä n d i s che n F r a u c n v e r c i n S", welche in diesem Jahre
im Rathaus stattfindet.

Der Schnlnenba» in Vierstadt.
"Bierstadt , 16. März . Ätzer dem Bau unserer

neuen Schule  scheint kein günstiger Stern zu schwe¬
ben. Jedenfalls ist diese Schule jetzt schon, bevor an ihre
Ausführung hcrangetrcten worden ist, das Sorgenkind
unserer Gemeindeverwaltung . Schon der Umstand, daß
die Mittel für Verzinsung der Schulbau -Anleihe durch
bedeutende Erhöhung der Steuern gedeckt werden muß¬
ten, beweist, wie schwer gerade die Vorortgemeindcu
durch die steigenden Schulfordcrnngen belastet werden.
Von seiten des Gemeindevorstandes ist jedoch alles auf-
geboten morden, um dem dringenden Mangel an Schul¬
sälen baldigst abzuhelfen und ein würdiges Schulhaus
in günstiger Lage zu erreichen. Man hat hierfür schon
vor Jahren am Süüende des Dorfes einen bcstgelcge-
nen, 3900 Quadratmeter großen Bauplatz erworben und
denselben mit Aufwand bedeutender Mittel arrondiert.
Im Sommer vorigen Jahres überreichte Herr Krcisbau-

meister Krapp die Pläne für das neue Schulhaus , welche
damals die Billigung des Gcmetnderats und der Bau¬
kommission fanden. Das Projekt sah ein iLklassiges
Schulhaus vor, dessen Hälfte, 6 Klassen und das Stiegen-
haus , zunächst ausgeführt werden sollte. Von diesen
6 Klassen sollten 3 Klassenzimmer Licht von Süden , drei
Licht von Norden erhalten . Der ganze Entwurf zeigte
bei der einheitlichen Verteilung der Fenster auf hie
nördliche Vorder - und die südliche Rückfassade eine sehr
glückliche architektonische Gestaltung . Er war analog
den neuen Schulen von Sonnenberg , Schterstein, Dotz¬
heim ausgeführt . Man gab sich hier allgemein der
Hoffnung hin, daß der Neubau sofort im Frühjahr be¬
gonnen werden würde, und war daher sehr erstaunt , als
man eines anderen belehrt wurde . Im Januar dieses
Jahres wurde nämlich von der Wiesbadener Regierung
eine gemeinschaftliche Sitzung des Gemcinöerats , dei
Gemeindevertretung und des Schulvorstandes anbe¬
raumt und hierbei wurde mitgeteilt , daß das Projekt des
Herrn Kreisbaumeisters von der Regierung verworfen
sei. Der anwesende Regierungs - und Baurat versicherte
gleichzeitig, daß das neue Projekt billiger und bedeutend
günstiger werden würde wie das erste Projekt . Das
neue Projekt liegt jetzt ausgearbeitet vor und ist zum
allgemeinen Erstaunen um 30000 Mark höher  ver¬
anschlagt wie das erste Projekt . Diese Mehrkosten sind
hauptsächlich dadurch verursacht, daß man bei uns zum
erstenmal verlangt hat, daß das Nordlicht für die Be¬
leuchtung von Schulsälen vollständig auszuschließen ist.
Hierdurch erhielt man eine äußerst ungünstige Grund¬
ritzform mit zwei Stiegenhäuscrn statt dem einen
Stiegenhaus des ersten Entwurfs . Da ferner die Haupt¬
fassade der Schule nach Norden zu liegen kommt und
nun einmal keine Klassenzimmer dorthin gelegt werden
sollen, so hat man neben dem Stiegenhaus sechs kleine
Räume nach Norden disponiert , für die überhaupt keine
Verwendung vorhanden ist. Der Entwurf bezeichnet
dieselben meistens als Kleiberablegeräume . Es scheint
hier vom grünen Tisch ohne Rücksicht auf die Leistungs¬
fähigkeit und den Charakter einer Landgemeinde vorge-
gangen werden zu sollen. Jn Lehrerkreisen ist man der
Ansicht, daß die Verwendung von Nordlicht keineswegs
ungünstig oder schädlich ist. Man verweist hierbei aus
die vielen Schulen der Umgebung, vor allem auch ans
die Schalen der Stadt Wiesbaden , die vielfach Licht von
Norden erhalten . Bezeichnend ist, datz auch hier wieder
berechtigte Wünsche der Gemeinde gar nicht berücksichtigt
werden sollen. Das Bezahlen allein überläßt man der
Gemeinde. Ob man dadurch, besonders noch in den
Zeiten des neuen Schulgcsetzentwurfs , die Freude der
Gemeinden an dem Bau ihrer Schule erhöht, möchten
wir bezweifeln.

= Biebrich, 16. März , Zu der letzten Stadtverortz.
neten - Sitzung,  in der 21 Stadtverordnete anwesenL
waren , sei folgendes berichtet: Vor Eintritt in die Tagesordnung
widmete der Vorsitzende dem verstorbenen Beigeordneten Herrn
Georg S ch reiner  einen Nachruf und die Anwesenden erhoben
sich zur Ehre des Dahingcfchiedcnenvon den Sitzen. Der erste
Punkt der Tagesordnung , Einziehung einer der unbesoldeten
Beigeordnetenstcllen, fand durch die Wahl des Herrn Tropp
ihre Erledigung . Die JahreSrechnung 1004/05 balanciert mit
3160 499 M, 41 Pf . Einnahmen und 3 114 682 M. 64 Pf , Aus¬
gaben, mithin verbleibt ein Uberschuß von 45 803 M. 77 Pf. Bet
dem Antrag, betreffend Niederlegung de? HanieS Brunnen,
gaffe 8, cnifpaun sich eine längere Debatte darüber , das neben-
anliegende und von der Stadt zur Eröffnung de: Vahnhofstratze
ebenfalls angckanste Haus gleichzeitig einzureißen. Der An.
trag des Magistrats , nur das Haus Brunncngäfse 8 nieder-
zulegen, wurde angenommen. Desgleichen vcranlaßte die An»
forderung von 5000 M, Kosten für Versetzung deS Kriegerdenk¬
mals von seinem Standorte am Rhein nach dem Kaiscrplatz eine
recht rege Debatte. Ein großer Teil der Stadtverordneten war
der Ansicht, daß sich die Süddeutsche Straßenbahngesellschaft,
die das Hauptinteressean der Versetzung besitze, mil einem ange¬
messenen Beitrag zu de» Kosten beteilige. ES wurde erwidert:
Zu einer Beistcuernng zu den Versetzungskostenkönne man die
Süddeutsche Straßenbahngesellschast nicht zwingen, Jedoch
Tragung der GleiS-Berlcgungskosten (12 bis 15 000 M.) bei lim-
gcstaltung des Dampferhaltcplatzes, welche die Stadt den gleicĥ ,
Betrag kosten würde, habe diese sich bereit erklärt . De,
Magistratsantrag wird mit einem Amendement, die Kosten dop
Versetzung des Denkmals mit denjenigen der Playvcränderung
zu vereinigen, angenommen. Die Aufnahme eines Darlehens
in Höhe von 420 000 M. für verschiedene Kosten wurde gut.
gehe,ßen. Die anderen Punkte ivarcn von weniger allgemeinem
Interesse. — In der Sitzung des Magistrats  vom 14. März
wurden folgende Bangeinche auf Genehmigung begutachtet: 1. der
Firma Lauesen u. Hebcrlcin, Vergrößerung der Fabrikgebäudes;
2. der Firma Bruch n. Cie., Wiesbadener Zement- und Kalki
werke, Errichtung eines BenzinschuppensnndMotorhauses/ 3. der
Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung Biebrich, Errichtung eines
Wohnhauses: 4. der Herren Harling u. Ratz-Wiesbaden, Er¬
richtung eine? Wohnhauses an der Borkholderhvsstraße h!er-
5, des Herrn Christian Diener , Errichtung eines Wohnhauses!
6, des Herrn Joseph Horne, Errichtung eines Wohnhauses. Auf
Grund des OrtSstatnts wurden folgende Bangesnche abgelehnt:
1. der Frau Friedrich Kaiser Witwe, Errichtung einer Milcht
kannner: 2. der Frau Georg Dräger W'twe, Errichtung eines
Wohnhauses Ecke der Schiersteiner- und Dvtzhcimcrstrahc.

— Eltville, 15. März . Jn der gestern stattgefnndcnen dies,
jährigen 1. Hauptversammlung des hiesigen „B ü r g c r v e x.
e i n S" unter dem Vorsitz des Herrn W. Kcls wurde vom zweiten
Vorsitzenden Herrn E. Preise ! über die Tätigkeit deS jungen
erst 1 Jahr bestehenden Vereins ein recht erfreulicher Bericht er¬
stattet. Nach der Rechnungslegung und deren Prüfung wurde
dem Kassierer Entlastung erteilt . Jn der Versammlung wurde
auch zu der anfangs April dieses Jahres stattfindenden (g-j.
aänzungSwahl von zwei Stadtverordneten Stellung genommen
In der 2. Klaffe wurde für den verstorbenen Konsul F'
Schwedcler-Meyer als Ersatzmann Herr E , Preise! und in der
3, Klaffe für den Herrn Verwalter Semmler , der in Anbetracht
seines hohen Alters sein Mandat niedcrgclegt hatte, der Herr
I . EmS als Ersatzmann vorgcschlagen. Beide Herren wurden
von der Versammlung einstimmig alS Wahlkandidaten ange¬
nommen. Möge der sunge rührige Verein in seiner bisher be.
wiesen?.«, jeder Partcirichtnng fernstehenden Tendenz ruhigweitcrschreiten.

m. Geisenheim, 15. März . Gegen 1 Uhr heute nachmittag
brach in der Wagenremise des Herrn Bernhard Hoch! sxg
F e u c r aus , welches jedoch durch die rasch herbcigeeilten Feuer -'
wehren baldigst gelöscht wurde. Das Feuer entstand in einer
Mansarde deS Nebengebäudes, Reichliche Nahrung n>ar dem
Feuer geboten, indem in den Räumlichkeiten Teppiche, Linv,
tarnt , leere Kisten ltfru. aufbewahrt wurden. Für die nebenan-
grenzendcn Gebäude bestand keinerlei Gefahr. Das Gebäude
selbst hat durch Wasser stark gelitten. Auf welche Weise der
Brand entstanden ist, ist noch nicht aufgeklärt.

Ir . Usingen, 16. März . Im physikalischen Kabinett des hie.
sigcn Seminars hielt Herr Seminarlehrer Müller gestern fstx
die Mitglieder des Lehrervereins Usingen-Stadt einen Expert-
m e n t a l -V  o r t r ag  über GeiSlersche Röhren, Kathoden- und
Röntgenstrählen. Demnächst ist noch ein Vortrag über Tele,
-rapüre ohne Draht in Aussicht genommen. — Der Kreis Usingen
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hatte bislang nur eine Assist  e n z a r z t ste lle  nunmehr
ist vom 1. April b.  I . eine etatsmaßige Kreisarztstelle sitr hier
vorgesehen.

s-s- Ans dem Dillkreile. 18. Mär -, Der nassauische Banern-
-verein hat in Niederscheld und in Manderbach Darlehens¬
kassen . Vereine  gegründet - In neuerer Zeit sind
wieder außerkirchliche und kirchlicheE va n g e l i ,t e n eu ver¬
schiedenen Gemeinden unseres Kreises tätig . ES „t »u bedauern.
Latz' auf kirchlichem Gebiet ein« derartige Spaltung entsteht. Dm
Kirchen bleiben leer und die Sekten nehmen zu. An SettengibtS
in unserem Kreise: Darbysten, Methodisten, Gemeinde,
Brüdergemeinde , Frvingiancr Brüdergemeinde und Pyyl,
Lelvüier. — Der Spalt bei Würge ndo  r f am -Bahn¬
einschnitt wächst wohl, doch ist jede Gefahr ausgeschlossen. Der
ßẐ trieb kann durch die Abtragung demnächst wieder zlvclglerstg
Mcrüem r^Ei . März . Herr Bahnmeister Becker von hier
ist nach Wetzlar versetzt. An die Stelle des von Hmger nach hier
«ersetzten Bahnmeisters kommt Bahnmeister G ö b e l von
Niedernhausen. — Die Versetzung des nach «inn versetzten
Lehrers Herrn Aller von Zeilsheim ist von Kgl. -skegiermm zu
rückgcnommenund derselbe ans Wunsch»ach Unterüederbach ver¬
setzt. — Die Prüfling in hiesiger F o r t b i l dun S sich ul e
wurde gestern mittag durch Herrn Profeffor Lautz-WieSbaden ab-
aehalten. Geprüft wurde in den drei Klassen derselben rin Lesen,
Auffatz, Ncchuen, Raumlehre , Kalkulation, Buchführung und
Zeichnen. Die Zeichnungen der Schüler wurden ebenfalls nach-
aesehcn. Die Mädchen-Fortbildungsschule hatte rn der Aula der
Schule eine Ausstellung der angesertigten Kleider, Klerderteile,
Wäschestücke usw. arrangiert , welche Herr Lautz^ebenfalls ein¬
gehend besichtigte. Die Prüfung in den beiden L-chulen zeigte,
Laß Lehrer und Lehrerinnen mit größtem Fleiß iHr> Obliegen¬
heiten erfüllt hatten. — Der S o m m e r f a h r p I a n zeigt
immer noch kein Halten der Schnellzüge auf unserer Station,
trotzdem zwei gröbere Bahnlinien hier abzweigen, wie von
Dillenburg -Herborn-Marburg und die Westerwaldguerbahn. Die
Eisenbahnöirektion Frankfurt sollte doch endlich einsehen, daß
hier das Bedürfnis dazu vorliegt . Petitionen der Stadt und
Einzelintercssentcn beweisen genug.

-j-s- Haiger. 18. März . Der Schulneubau  sollte be¬
gonnen werden. Die Königliche Regierung wünscht ein Schul¬
gebäude mit sechs Klassenzimmern. Hierzu ist di- Wiese Piarr-
Ifiof bei der Kleinkinderschnle von der Kirchengemcinde käuflich
erworben und von der Regierung auch genehmigt. Die Stadt
will nun diesen Neubau nicht vornehmen, sondern einen dritten
Stock auf das alte Schulgebäude steücn. Die größte Klasse mit
97 Schülern ist mittlerweile im Rathaussaale untergebracht. Da
dieser Saal genügt, wird der Schnlncnbau wohl nicht eher be¬
gonnen werden, als biS der 6. Lehrer dahier angestellt wird . —
Herr Direktor B i t e r o l f, bisher Direktor bei der Stein¬
fabrik Schobinger u. Rehsus, hat die Leitung der neuen Fabrik
Phönix übernommen. — Herr Bahnmeister Verlach  ist nach
Herborn versetzt, die hiesige Bahnmeisterei bleibt bestehen.

in . Coblenz, 18. März . Umfangreiche Keller - und
Weinkontrollen  werden seit zwei Tagen hier und in der
Umgebung ans Grund des Weingcsetzcs von 1901 vorgenommen.
Hier in Coblenz selbst sollen die Kontrollen und Untersuch,ingcn
keine Beschlagnahmen gezeitigt haben. Bon zwei vereidigten
Weinkommissionären, in deren Begleitung sich ein Schutzmann
befindet, werden die Untersuchungen erledigt . Sowohl Ftaschen-
als auch Fatzweine werden in den Weinhandlungen, Hotels und
Wirtschaften kontrolliert.

Vermischtes.
* über das Leben Hennigs in Stettin wird dem

„Berl . Tagbl ." noch berichtet: In Stettin war man nicht
ohne „Ahnung ", daß Hennig da sein könne. Bor etwa
vierzehn Tagen sah ihn ein Arbeiter in einer Kllcipc am
Bollwerk . Die Polizei rückte sofort in voller Stärke aus,
aber Hennig war bereits verschwunden. Hennig hat in
Stettin ein ärmliches Leben geführt . Ruhelos und ohne
die Möglichkeit» arbeiten zu können, mutzte er sich durch
Diebstähle ernähren , und das wurde sein «Verhängnis.
Wie kümmerlich seine Verhältnisse waren , zeigt die Tat¬
sache, datz Hennig seiner ' letzten Wirtin , der Frau Wurm
am Oberwiek, für die Schlafstelle nur 1,50 M. zahlen
konnte. Er teilte sein Zimmer mit drei anderen jungen
Männern und brachte sich ein kärgliches Abendbrot mit
heim. Nicht uninteressant , vor allem aber typisch für das
Verhalten ungebildeter Leute ist, wie sich diese Gefährten
Hennigs zu dem Raubmörder gestellt haben. Sie hatten
das Bild Hennigs in den Händen gehabt, seine Beschrei¬
bung gelesen, tagelang von seinen Taten gesprochen,
als aber der Raubmörder eines Tages in Person selbst
unter ihnen weilte , ist keinem der vier Menschen auch
nur eine Spur von Verdacht gekommen. Der Oberwiek
ist eine sehr lange Straße zwischen Oder und Bahn¬
gleisen, voll düsterer Häuser , Baustellen und Schlupf¬
winkel. Die Tatsache, datz Hennig , der vielgesnchte,
„berühmte" moderne Brigant , ihr Nachbar war , rührt
die Dickschädel nicht. Bei meinem Eintritt in die kleine
Wohnung saßen zwei Schlafburschen beim Abendessen,
gleichgültig, wortlos , regungslos . „Na, der Raub¬
mörder hat hier gewohnt?" Beide : „Ja ". „Ist Ihnen
nicht ein bitzchen sonderbar zu Mute ?" Beide : „Nä."
Ich lege etwas Geld auf den Tisch des Hauses, um sie
mit dem Hinweis auf einige Kognaks gesprächiger zu
machen. Aber die beiden sehen weder das Geld an,
noch machen sie eine Bewegung , es zu fassen. Jedes Wort
mutz wie mit einem Korkenzieher herausgezogen wkrden.
„Hat denn Hennig manchmal mit Ihnen gesprochen?"
„O ja." „Was denn ?" „Na, wat man so redt ." Beide
trinken etwas Kaffee, vergraben die Hände hilflos in
die Taschen, glotzen sich, glotzen mich an . Kein Wunder,
datz Hennig sich unter solchen Leuten sicher fühlte. Der
„Herr Monteur " spielte sich als Bruder Lustig auf, tat
leutselig und sagte eines Tages zur Wirtin : „Hier sind
1.50 M.! Seien Sie recht sparsam, damit müssen Sie
auskommen !"

* Humoristisches. B o s h a f t. Miß Scrcccher : „Wenn
man mich auffordert zu singen, sage ich nie : „Nein , ich
kann nicht singen, sondern ich gehe sofort ans Klavier
und —" Miß Caustique : „Und lassen die Gesellschaft
cs selbst entdecken!" - DieHauptsache.  Patient:
„Die Untersuchung scheint Sie sehr befriedigt zu haben,
Herr Doktor. Ich schließe aus Ihrer glücklichen Miene,
daß Sie mein Leben retten können." Dr. Säger : „Das
kann ich Ihnen nicht versprechen: aber wir müssen
einige höchst interessante Operationen an Ihnen vor¬
nehmen." — — Engagiert.  Geschäftsmann (zum
Bewerber ): „Ihre Zeugntfle sind ausgezeichnet, und Sie
scheinen ein tüchtiger Reisender zu sein. Es liegt doch
nicht sonst etwas gegen Sie vor ?" Bewerber : „Ja : ich
Habe einmal zwanzig Tage Gefängnis bekommen." Ge¬
schäftsmann : „Was ? da fürchte ich aber datz —. Aber
wofür haben Sie Gefängnis erhalten ?" Bewerber:
„Weil ich einen Mann , der mir keinen Auftrag geben
Iptzslhx. beinahe totgeschlagen habe " Geschäftsmann:

„Sie sind engagiert !" - Logisch.  Lehrerin : Anna,
wenn ich in der Tasche 1.50 M. habe und leihe mir von
deiner Mutter noch 3.50 M. hinzu , was habe ich dann?
Anna : Schulden , Fräulein !" — — D c r s e ch st e S i n n.
Frau jim Streit zu ihrem Manne ): „Glaubst du viel¬
leicht, ich hätte meine fünf Sinne nicht beisammen?"
Gatte : „O doch, mein Kind, ich weiß ja, datz du deren
ögar sechs hast." Frau : „Was sollte denn da mein
cchster Sinn sein?" Gatte (ruhig ): „Der Eigensinn !"

Geriüstssaal.
6. Wiesbaden , 16. März . tS t r a f ka m m e r .) In

Hattenheim hatte anfangs der neunziger Jahre der her¬
vorragende Publizist und Kunstkenner Professor v. B.
eine Besitzung. Herr Profeffor v. B . scheint inöeffcn für
Wirtschaftsfragen nur geringes Verständnis zu haben,
denn hier ging es ihm, wie cs ihm bereits früher ein¬
mal in einer berühmten Kunststadt gegangen ist: er kon¬
trahierte sehr bedeutende Schulden und geriet im Jahre
1895 trotz namhafter Unterstützungen in Konkurs , der
in zweifacher Hinsicht recht unglücklich ausging . Erstens
ür die Gläubiger , für die nur 2 Prozent heraus-
prangcn , und zweitens für den Schuldner , der sich an-
augs 1896 wegen betrügerischen Bankrotts vor dem hie-
lgen Schwurgericht zu verantworten hatte und auch zu
einer kurzen Freiheitsstrafe verurteilt wurde . An die
aus seiner Rheingaucr Wirtschaft oder Mißwirtschaft
'lammenden Schulden wurde Professor v. B . erst im
Januar 1904, also nach beinahe einem Jahrzehnt , wieder
schmerzlich erinnert . Er hatte um diese Zeit einem
Wiesbadener Kunsthändler ein schönes, wertvolles Ge¬
mälde zum Verkauf übergeben : auf dieses Bild wurde
der Händler G. K. von Erbach aufmerksam, der mit
einem Betrag von über 3000 M. in dem Konkurs v. B .'s
stecken geblieben war . Er ließ das Gemälde pfänden,
mutzte es jedoch wieder freigeben, als sich hcrausstellte,
daß sich ein anderer Schuldner v. B .'s , der Rentner Dr.
G. von hier , bereits durch Beschlagnahme des Bildes
bemächtigt hatte . Bei dieser Gelegenheit hörte indessen
K. zu seiner Freude , datz sich der Profeffor gegenwärtig
viel in Frankfurt und Mainz aufhaltc , und er war eifrig
bestrebt, den Aufenthalt desselben ausfindig zu machen.
Das gelang ihm aber erst ein Jahr später : er fand v. B.
in einem Frankfurter Hotel und brachte es fertig , datz
er ihm sofort 80 M. in bar bezahlte, einen kleinen
Koffer mit Silbergeschirr im Werte von etwa 400 M.
zur Verfügung stellte und ihm versprach, an einem fest¬
gesetzten Termine weitere 1000 M. zu bezahlen. K. ver¬
pflichtete sich dagegen, den Rest seiner Forderung zu
streichen. Damals soll Professor v. B. dem K., dessen
Kulanz ihm außerordentlich gefiel, einen Auftrag ge¬
geben haben, von dem K. heute jedoch nichts wissen will,
während v. B . den angeblichen Auftrag mehr als eine
Vorbesprechung als das Jnanssichtstellen eines Auftrags
schildert. Der Auftrag soll nämlich darin bestanden
haben, daß K. mit den Rheingaucr Gläubigern v. B .'s
zur Erzielung möglichst günstiger Arrangements ver¬
handeln sollte. K. kam diesem Auftrag , vorausgesetzt,
datz cs sich um einen solchen handelte , nicht nach: er suchte
aber eine ganze Anzahl Gläubiger des Professors auf,
von dessen Vermögensvcrhältnissen er damals schon die
günstigsten Berichte erhalten haben soll, und kaufte ihnen
die Forderungen , die von den Leuten natürlich längst
in den Schornstein geschrieben worden waren , für drei
Groschen ab. Er ließ sich cedieren 3375 M. für 490 M.,
669 M. für 150 M ., 2244 M . für 490 M., 4000 M. für
400 M., 1320M . für 200 M., 500 M. für 150 M„ 4952 M.
für 400 M ., 238 M. für 50 M., 498 M. für 100 M.,
261 M. für 50 M.j im ganzen bezahlte er für 24 150 M.,
die ihm von den verschiedenstenSchuldnern cediert wur¬
den, 2470 M. Als er die ersten Zessionen in der Tasche
hatte, begab er sich auf das Bureau des Rechtsanwalts
v. d. H. zu Rüdeshcim und suchte den Burcauvorstchcr
Karl B . als Teilhaber für das übernommene Geschäft, um
so viel als möglich aus den erworbenen Forderungen
herauszuschlagen, zu gewinnen . Der Bureauvorstcher
B . lehnte dieses Ansinnen ab, war aber bereit , die Bei-
treibungsarbeiten für den K. zu übernehmen : wie er
sagt, handelte er dabei im Auftrag seines Ehefs, der ihm
die generelle Ermächtigung zur selbständigen Erledigung
aller in das Fach eines Rcchtsbeistandcs einschlagcndcn
Geschäfte erteilt habe.

Kleine Chronik.
Selbstmord beging der 40jährige Handelsmann und

Eigentümer Albert Wegener in Reinickendorf, indem er
sich in seiner Wohnung an einer Türklinke erhängte.
W. lebte in guten Verhältnissen . Er war abends mit
einem größeren Geldbetrag in der Tasche nach Berlin
gefahren, ohne von dem Gelde wieder etwas heimzu-
bringcn . Man glaubt , daß ihn wohl der Ärger über
seinen Leichtsinn zum Selbstmord getrieben hat.

Ein Verbrechen aus Aberglauben . Ans Verona be¬
richtet man : Die 21 jährige Näherin Elvira Jseppi ge¬
langte zu der Überzeugung , datz sie von der alten Leh¬
rerin Rosalie Eamarpengo verhext worden sei. Um sich
dafür zu rächen, lud sie die Lehrerin zu sich und bot ihr
ein Glas Wein an . Während nun die Alte den Wein
trank, heilt ihr da? Mädchen einen Revolver an den
Hrnte'rkopf und drückte mehrmals ab. Die Lehrerin
stürzte tödlich verletzt zu Boden. Darauf nahm das
Mädchen Gift . Beide liegen hoffnungslos darnieder.

Ein heftiger Orkan , der feit drei Tagen auf dem
Schwarzen Meer wütete, hat in allen Häfen großen
Schaden angerichtet. Der Schiffsverkehr ist unterbrochen.

Beim Fensterl « erschlagen wurde, wie aus Dachau
berichtet wird , in Arzbach der Dienstknecht Josef Märkl.
Der Täter , der Dienstknecht Jakob Schlammer , stellte
sich selbst bei der Polizei.

Verbrannt . Auf dem Gute Wicsenthal bei Schneide¬
mühl brach abends im Pferdestall Feuer durch die Un¬
vorsichtigkeit des Arbeiters Zuravski aus , der sich ange¬
trunken mit einer brennenden Laterne auf den Boden¬
raum begeben hatte. Sämtliches Vieh konnte gerettet

werden. Zuravski selbst wurde vollständig verkohlt als
Leiche ausgefunden . Ein Mann , der im Stalle schlief,
konnte im letzten Augenblick nur sein Leben retten.
^ Ein Schwabenstreich wird aus Kempten im bayer.
Schwaben berichtet: In einem grotzeri Geschäfte dort be¬
kam die erste Ladnerin ans Anlaß der Geschäftsjirbcl-
feier ein Paar Handschuhe zum Geschenk: die zweite
Ladnerin 70 Mark in bar . Als dies die erste Ladnerin
inne wurde, fühlte sie sich natürlich zurückgesetzt und
grollte sichtbar dem Inhaber des Hauses. Sie verbrannte
sogar die Handschuhe. Darauf stellte sie der Inhaber des
Geschäfts zur Rede und machte ihr die Eröffnung , datz
er je einen Hundertmarkschein in die beiden Handschuhe
gesteckt habe. Schluß : fürchterliche Träncnströme!

Eine Waldschule will, nach dem Vorbilde Charlotten-
birrgs , auch die Stadt München-Gladbach errichten.

Das Grubenunglück bei Courrieres-
Die deutschen Bergleute . Die Hülfe der deutschen

Bergleute hat nicht nur in Frankreich , sondern auch in
England einen außerordentlich guten Eindruck hervor-
gcrufen . Die englischen Blätter sind über die Tätigkeit.
Tapferkeit , Manneszucht und Ausrüstung der Deutschen
des Lobes voll. Der Vertreter der „Daily Mail " in Lens
berichtet über das Erscheinen der Deutschen wie folgt:
Das beachtenswerteste Ereignis der letzten 24 Stunden
war die Arbeit der deutschen Bergwerks -Feuerwehrleute,
deren Ankunft am Montagabend die Bergwerksbeamten
in Erstaunen versetzte. Es waren 19 Leute unter der
Führung eines Mannes namens Hugo Kopp. Die Leute
trugen alle deutsche Uniformen mit schwarzen Kappen
und hohen Stiefeln . Bei ihrer Ankunft an der Grube
wurden sie zu dem Oberingenieur Weiß geführt und cs
entspann sich folgende in Deutsch geführte Unterhaltung:
„Wer sind Sie , meine Herren ?" — „Wir sind die beson¬
ders ausgebilöeten Bergwerks -Feuerwehrleute der
Kohlengrube Hibernia in Westfalen. Wir haben in unse¬
ren westfälischen Gruben viel mit Bränden zu tun , und
wir besitzen so vorzügliche Einrichtungen , datz uns die
Bergwerksgesellschaft „Courritzres " drahtete , wir möchten
konnnen und Hülfe leisten. Der Oberingenieur sprach
sofort mit der Geschäftsstelle der Gesellschaft, und cs stellte
sich heraus , daß diese an den Verband der Grubenbesitzer
in Paris gedrahtet und um die beste fachmännische Hülfe
gebeten hatte . Der französische Verband kannte diese
deutsche Ausrüstung und drahtete an die westfälische Ge¬
sellschaft. Bemerkenswert ist, daß die englischen Blätter
den Kaiser preisen wegen seiner Klugheit , datz er die
Scndirng der deutschen Hülfe veranlaßt habe: sie prophe¬
zeien, daß die Algeciras -Tagung jetzt für Deutschland
sicher Früchte tragen wird , für die die Tat von Cour-
riores der erste Spatenstich gewesen sei. — Wie gemeldet,
sind noch einige deutsche Mannschaften zurückgeblieben:
die abgefahrenen haben ihr Rcttungsgerät zurückgelassen.
Es besteht im wesentlichen aus einer Art Helme, an
dem ein Sack mit Sauerstoff sitzt, der auf dem Rücken
getragen wird . Um den Sauerstoffsack führt in den Helm
ein Zuleitungsrohr , deffen Mundstück in den Mund ge¬
nommen wird , während gleichzeitig ein Klemmer die
Nase verschltetzt. Der Ausatmungsluftstrom wird durch
ein selbsttätig arbeitendes Ventil nach außen geleitet,
während die Einatmungsluft aus dem Sacke kommt:
dieser wird je nach dem Verbrauch von Sauerstoff , aus
verdichtetem Sauerstoff , der auch in einem Behälter mit¬
geführt wird , nachgcfüllt. Da der Träger nur aus dem
Sacke atmen kann, so verspürt er nichts von den giftigen
Gasen um sich. Der einmalige Saucrstoffvorrat reicht
für gut zwei Stunden aus . Ferner trägt jeder Retter
auf dem Rücken noch ein zusammengelegtcs Brett , das
anseinandcrgesprcizt als Tragbahre dient . Die Pariser
Feuerwehrleute , die ihre mitgebrachten Vorrichtungen
nicht benutzeit können, sind jetzt den detttschen Rettungs¬
mannschaften bei der Bergung der Leichen behülflich.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. März.

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Minuten eröffnet.
Am Bnndcsratstisch : Erbprinz zu Hohenlohe-

Langenburg.
Der 5. N a cht r a g s e t a t , 188 700 M . Beihülfen

für Kriegsteilnehmer , wird dcbattclos bewilligt.
In der fortgesetzten Beratung des 6. Nachtragsetats

für die Schutzgebiete (Ostafrika) spricht
Abg. Schräder tfrcis. Vgg.) sein volles Vertrauen zu

der jetzigen Kolontalverwaltung aus . Die Kontrolle
der Verwaltung im einzelnen müsse den Kolonien über¬
lassen bleiben. Die Zentralstelle habe sich nur mit den
großen Prinzipienfragen zu befaffen. Einzelne Alls¬
schreitungen in den Kolonien brauchten uns von der
Kolonialpolitik nicht abzuschrecken. Das Verlangen , zu
Unterbeamten nur christliche Eingeborene zu nehmen,
könne er nur bedingt als berechtigt anerkennen.
Die Mohammedaner seien ja vom Christentum nicht
gar so weit entfernt.

Abg. Schwarze (Zentr .) tritt dagegen dafür ein, datz
nur christliche Beamten in den afrikanischen Kolonien
verwendet werden . Die Einrichtung von Kolonial-
Profeffuren sei notwendig . Man wüffe ferner Sana¬
torien errichten und den Alkohol in den Kolonien
möglichst verbieten . ^ .

Stellvertretender Kolvnraldircktvr Ervprrnz zu
Hohenlohe-Langcnburg erklärt auf eine beiläufige Be¬
merkung des Vorredners , datz die Verwaltung ent¬
schieden auf dem Standpunkt stehe, datz die Einfuhr von
Waffen unterdrückt werden müsse. Angesichts aber der
Bestimmungen über den Waffenhandel in den benach¬
barten Kolonien und der großen Ausdehnung des Ge¬
bietes, begegne die gänzliche Unterdrückung des Waffen-
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, fchmuggels großen Schwierigkeiten . Was die Frage der
Auswahl öer Beamten betreffe, so sei das vielgeschmähte
Wort „Assessor" an sich allein nicht geeignet, jemand
als zu dem Kolonialdienst untauglich erscheinen zu
lassen. Aus der regen Debatte ziehe er den Schluß,
daß unsere Kolonialpolitik keine Parteifrage sei und
daß alle Parteien im Verein mit der Regierung die
Kolonialfragc vom wirtschaftlichen Standpunkt aus be¬
trachten, vom Standpunkt des Segens und des Nutzens,
den man aus den Kolonien ernten könne. Die Kolonial¬
politik könne nur dann erfolgreich betrieben werden,
wenn die Nation in ihrer Mehrheit der Überzeugung
sei, daß es sich hier um eine durchaus segensreiche Sache
handele. (Bravo rechts.)

Abg. Kopsch (freis. Volksp.) polemisiert gegen die
kolonialschwarmerischen Ausführungen des Abg. Arends.
,8’itr die Kolonien seien bis jetzt, exklusive des Nachtrags¬
etats , 822 Millionen M. verausgabt worden . Das be¬
deute einen jährlichen Durchschnittsaufwand von 28 Mill.
Mark , während für die wichtigsten Kultnraufgaben der
Heimat, wie für Schule, Krankenhäuser usw. nur ge¬
ringe Mittel vorhanden wären . Über die Sorge für
die schwarzen Brüder dürfe man die Sorge für die
eigenen Brüder nicht vergessen. Den Maßnahmen des
neuen Direktors der Kvlvnialverwaltung sehe er mit
Zutrauen entgegen. (Beifall links .)

iSchlnb in der ALend-AuLaabei.

Preußischer Landtag.
Abgeordneten bau s.

Berlin , 16. März.
. Am Ministertisch : Landwirtschaftsminister v. Pod-

bielski.
Die dritte Lesung des Etats  wird beim

Etat der Landwirtschaftsverwaltung fortgesetzt.
Abg. Becker-Cölü (Zentr .) bittet die Regierung um

Aufklärung über die Maßnahmen , die von seiten des
Staates gegen die in neuerer Zeit im Rheinland aus¬
getretene Pf e r d e s e u che getroffen werden.

Abg. Wallenborn (Zentr .) ersucht die Regierung um
Unterstützung leistungsschwacher rheinischer Gemeinden
bei Beschaffung einer ausreichenden Wasserversorgung.
Der rheinische Provinziallandtag habe 231000 M. für
diesen Zweck bewilligt unter der Voraussetzung , daß
der Staat 200 000 M . genehmige.

Abg. Drerkscu (freikons.) wünscht eine Enquete über
den Umsang der Pferdeseuche im Rheinland.

Abg. v. Vöhlendorf -Coslin (kons.) wünscht Änderung
des Fischereigesetzes.

Abg. Oescr-Frankfurt (Hosp. d. freis. Volksp.) fragt,
welche Maßnahmen die Regierung treffen werde, um
einer Katastrophe in der Volksernährung,
namentlich in der Fleischversorgung vorzubeugen.

Landwirtschaftsminister v. Podbiclski erklärt , zwei¬
fellos sei die Anregung eine sehr ernste. Die Preise
für Rindfleisch seien erheblich gefallen, sie ständen zum
Teil heute viel niedriger als vor Jahr und Tag . Die
einzige Besorgnis besteht bei der Beschaffung des
Schweinefleischs. Tatsächlich besteht im Westen und
Süden des Reichs ein Blanko an Schweinen . Von
Maßnahmen wolle er aber einstweilen Abstand nehmen,
da er die Wirkung der neuen Handelsverträge ab-
warten wolle, von denen er hier eine Besserung erhoffe.
Die Befürchtung der Verteuerung  des Getreides
sei noch nicht eingetreten . Im Osten, einschließlich
Sachsen und Hannover , genüge schon heute die heimische
Schweineproduktivn.

Abg. Luders (freikons.) erklärt als praktischer Land¬
wirt , daß Aussicht auf Zunahme des Schwcinebestanöes
für nächstes Jahr bestehe.

Abg. Oeser (Hosp. der freis. Bpt .) bezeichnet die
heutige Auskunft des Ministers als ticfbcdauerlich: sie
bewege sich in Widersprüchen.

Abg. Hahn (Bund d, Lanöw.) : In bezug auf die
Fleischversorgung werde die Landwirtschaft stets ihre
Pflicht tun . Dazu sei aber ein möglichst energischer
Grenzschutz nötig. Gehen Sic , Herr Oeser, erst einmal
hin und füttern Sie Schweine (Heiterkeit.), wie ich es
als Sohn eines Landwirts oft getan habe.

Präsident v. Kröcher bittet den Redner , nicht so ein¬
gehend auf Familienverhältnissc einzugehen. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Hahn fährt fort : Die Zollsätze seien noch lange
nicht hoch genug. (Lachen links .)

Darauf wird der Landwirtschafts -Etat genehmigt.
Bei dem Etat öer G e stü t s v e r w a l t u n g gibl

Ober-Landstallmeister Graf Löhudorsf Auskunft aus die
Anfrage bezüglich der Pserdesenche in der Rheinprovluz.

Bei dem Etat öer Berg -, Hütten - und
Sali neu Verwaltung  drückt

Abg. Brust (Zentr .) angesichts des Unglücks in
Lourrieres  das innigste, tiefgefühlte Beileid für die
Opfer und Hinterbliebenen aus . Das Sympathisieren
der deutschen mit den französischen Bergleuten habe
allenthalben die größte Zufriedenheit hervorgerufcn.
Für unsere Bergbehörde trete die Aufgabe hervor , zur
Sicherung des deutschen Bergbaues alles mögliche zu
unternehmen , um die allgemeine Unruhe zu beseitigen.

Abg. Hilbck (natl .) führt aus : Auch die deutschen
Bergleute wären bei diesem Unglück mutlos gewesen,
wenn nicht, namentlich auf der Grube Shamrock, bereits
jahrelang Übungen öer Bergleute und Beamten statt¬
gefunden hätten und die Rettungsapparate nicht dauernd
vervollkommnet worden wären . Arbeiter und Beamte
hätten Schulter an Schulter gekämpft, das beweise, daß
noch Eintracht zwischen der Arbeiterschaft, Intelligenz
und Kapital möglich sei. Solche Ereignisse brächten Öen
Menschen dem Menschen und die Nation der Nation
näher . Redner hofft, daß auch dieses Unglück zuguterletzt
noch gute Früchte tragen werde.

Abg. Franke (natl .) wünscht unter Hinweis auf dir
vor einem Jahre in Berlin stattgefundene Feuerwehr-
Ausstellung in Berlin regelmäßige Inspektionen der
Rettungsapparate der Bergwerke.

Abg. Kolle (Wild.) regt die Gründung einer Rektv-
ratsvcrfassung für Bcrgwerksakaöemien an

Handelsminister v. Delbrück erklärt , die Regierung
teile die lebhafte Teilnahme für die französischen Berg¬
leute und sei mit Freude erfüllt über das Vorgehen öer
deutschen Bergarbeiter . Dieses traurige Ereignis habe
die erfreuliche Lehre gezeitigt, daß Arbeiter und Beamte
mit Vertrauen zusammen arbeiten können. Daß er, der
Minister , den Borkommnissen sein lebhaftes Augenmerk
zuwende, sei selbstverständlich, dazu sei er da.

Hierauf wird der Etat genehmigt.
tSchluß irr der Abend-Ausgabe .)

Nerv Mork, 16. März . „Pueblo " in Colorado meldet: Zwei
Passagierzüge  kollidierten um Mitternacht auf der Decver
und Rio Grande-Bahn in der Nähe von Portland . Nach den
bisherigen spärlich eingehenden authentischen Meldungen be¬
fürchtet man , daß 160 Personen getötet  wurden . Die
Waggons gerieten in Brand . Die meisten Opfer kamen in den
Flammen um. _ _ _

wb . Bjelostok, 16 März . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die Privatbanken  befürchten , mit be¬
waffneter Hand angegriffen  zu werden und ver-
anlaßten deshalb die Bewachung ihrer Gebäude durch
mit Karabinern bewaffnete Polizisten.

wb . Sewastopol , 16. März . (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Die Behörden richteten S chu tz-
wach e n für die hiesigen Banken und Kreditinstitute
ein und stellten bei den Kassen Soldatenposten auf.

wb . London, 16. März . „Daily Chronicle " meldet
aus .Wa s h i n g t o n : Der dem Kongreß zugegangene
Bericht des Generals Wood hatte einen Angriff auf die
Negierung zufolge, indem der Senator Bacon im Senat
erklärte , die sogenannte Schlacht sei nichts weiter als
eine Nieder mehelung der Eingeborenen
gewesen. Das amerikanische Volk walle nicht, daß die
Armee zu solchen Zwecken verwendet werde. Im Re¬
präsentantenhause wurden ähnliche Angriffe gemacht.
Von vielen Seiten wurde verlangt , daß Wood abberufen
werde.

wb . Madrid , 16. März . Der König und die
Königin von Portugal  sind gestern abend
wieder abgereist.

UolkswrrtschafMches.
Weinbau und Weinhandel.

m . Winzerklage « von Ser Ahr. Eine Petition der Winzer an
Ser Ahr, welche au den Reichstag gerichtet wurde , und in der sie
um Besserung ihrer Lage bitten, hat folgenden Inhalt : „Jeder
Verschnitt von Rotwein und Weißwein zum Zwecke des Ver¬
kaufs als Rotwein ist verboten . Eventuell bitten wir zu be¬
schließen, daß für den durch Verschnitt von Rot - und Weißwein
hcrgestcllten Rotwein vom großen bis zum kleinen Gebinde und
bis zur Flasche Deklarationszwang durch Gesetz festgesetzt werde."

- Lorchhansen. 16. März . Die heutige W e i n v « r st e i g e-
r u n g des hiesigen Winzer Vereins  hatte bei zahlreichem
Besuche ein günstiges Ergebnis , Es kosteten 22 Stück 1904er
15 470 SU., durchschnittlich 704 M . pro Stück: 37 Stück 1905er
17 390 M ., durchschnittlich 470 M . pro Stück. Gesamterlös
82 860 M . ohne Faß.

m . Oberwesel , 16. Marz . Die heutige W e i n o e r st e i g e-
r u n g von dem D 'Aviöschen Weingut war gut besucht und hatte
ein schönes Ergebnis . Die Liste enthielt 66 Nummern 1903er,
1904er und 1905er Rot - und Weißweine ans Lagen der Ge¬
markungen Obcrwescl , Engehöll , Dellhofen , Perscheib, Damscheid
Niederburg , Kaub stammend, diese Weine wurden bis auf 11
Nummern zugcschlagen. Die Weine waren gepflegte, saubere
Sachen und wurden leicht genommen, besonders die Rotweine
gingen zu schönen Preisen ab, welche bis zu einem Stückpreis
von 1200 Mark anstiegen . Bezahlt wurden für das Stück 1903er
Weißweine 2807—870 M ., für das Stück 1904er 420—070 M ., für
das Stück 1905ci 310—1050 M . Die Rotweine kosteten im Stück
1903er 510, im Stück 1904er 690—1200 M . Die Durchschnitts¬
preise waren für die 1903er Weißweine 324 M ., für die 1904«
627 M „ für die 1905er 638 M „ sür die 1904er Rotweine 1000 M,
Das Gesamtergebnis ist 23 060 M.

Von Lar Beilinei Börse. Das Gespenst Marokkofrage will
nicht aus den Börsenräumen schwinden . Die schroffe Hal¬
tung Frankreichs gegenüber Deutschland ruft wieder die
ernstesten Besorgnisse wach. Auch hat der Hinweis des Präsi¬
denten Koch von der Reichsbank auf das Hemmnis, das der
Diskontermäßigung durch Trübung des politischen Horizonts
entstanden ist, der Baisse erheblichen Vorschub geleistet, dies
um so mehr, da die Auslassungen im „Reichsanzeiger" wieder¬
gegeben wurden, also gewissermaßen eine offiziöse Bestätigung
erhielten. Besonders malt lag der Montanmarkf, wozu wieder
einmal der Bericht des „Iron Monger“ beitrug. Laurahütte
wichen 21/s,  Bochumer 2 Proz . Auch Russen gingen zurück.
Im weiteren Verlauf besserten sich Montanwerte etwas ; auch
der Kassamarkt hatte sich einigermaßen erhöh und zum
Schluß war die Haltung im allgemeinen etwas befriedigender.
Privatdiskont 4Vs Proz.

Nene Beichsanleiha. In Betreff der Emission einer neuen
Reichsanleihe und preußischer Konsols ist zu melden, daß nach
dem jetzigen Stand der Verhältnisse vor Mai an eine solche
nicht zu denken ist. So viel wird schon jetzt als feststehend
betrachtet , daß es sich jedenfalls wieder um eine SVsproz. An¬
leihe handelt.

Kohlensyndikat. Aus Essen a. d. R„ 15. März, wird ge¬
meldet ; Nach dem in der heutigen Zechenbesitzer-Versamm¬
lung des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikals von dem
Vorstande erstatteten Bericht betrug, wie die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung“ meldet, der rechnungsmäßige Absatz .des
Kohlensyndikats im Januar 1906 6 597 298 Tonnen, bei 251/»
Arbeitstagen — 87.37 Proz. der rechnungsmäßigen Beteiligung
in Höhe von 6 406097 Tonnen . Die entsprechende Ziffer im
Januar 1904 lautet : 79.71 Proz. Im Februar 1906 belief sich
der rechnungsmäßige Absatz auf 5 262 184 Tonnen, bei >23V,
Arbeitstagen — 89.32 Proz. der rechnungsmäßigen Beteiligung
von 5 891 629 Tonnen. Im Februar 1904 lautet die ent¬
sprechende Ziffer 77.42 Proz. Der Gesamfabsatz stellte sich
im Januar auf 6 577 174 Tonnen, im Februar auf 6 139 473
Tonnen. Der arbeitstägliche Versand an Kohlen, Koks und
Briketts belief sich im Januar d. J. auf 237 167 Tonnen, gegen
Dezember 1905 3.48 Proz. mehr, gegen Januar 1304 16.25 Ftoz.
mehr ; im Februar d. J. auf 2425Ü6 Tonnen, gegen Januar
2.25 Proz. und gegen Februar 1904 18.71 Proz. mehr . Die Ge-
samtförderung betrug im Januar d. J. 6 527 263 Tonnen oder
arbeitstäglich 258 505 Tonnen, gegen Dezember 1905 4.53 Proz.
mehr, gegen Januar 1904 13.77 Proz. mehr. Im Februar d. J.
betrug die Gesamiförderung 6 092 217_ lonaen oder arbeitstäg-

Februar 1904 mehr 17.40 Proz . — Der Vorstand führte zu dem
Berichte aus , daß in den Berichtsmonaten Januar und Februar
der starke Bedarf an Brennmaterialien keine Unterbrechung
erfahren habe, insbesondere sei der Abruf der Eisenindustrie
fortgesetzt außerordentlich hoch gewesen, Tie Absatz¬
verhältnisse würden sich im weiteren Verlaufe des Jahres
voraussichtlich befriedigend gestalten. Der rechnungsmäßige
Absatz im Januar sei die bisher erzielte Höchstleistung. Ver¬
hältnismäßig noch günstiger sei der Februar , wo trotz der
geringeren Anzahl der Arbeitstage der Absatz wenig hinter dem
Januar zurückgeblieben sei. Entsprechend sei das prozentuale
Verhältnis des Absatzes zur Beteiligung im Januar und Februar
das höchste seit Bestehen des neuen Syndikatsverlrages . Auch
dei* Koksabsatz sei außerordentlich stark gewesen, im Januai
95.21 Proz., im Februar 93.65 Proz. Der Vorstand erkennt
schließlich in seinem Bericht die Besserung in der Wagen¬
gestellung an, die nur für den Koksversand Anlaß zu Klagengegeben habe.

_H!apital*erl»6himgeji. Die Generalversammlung des
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes genehmigte, wie
uns . gemeldet wurde, die Kapitalserhöhung um 20 Millionen
auf 30 Millionen Mark, 15 Millionen Mark werden mit 25 Proz
eingezahlt von einem Konsortium, dem u. a. die Dresdener
Bank und der Schaaffhausensche Bankverein angehören und
zum Kurse von 100 Proz . übernommen . Den Aktionären
werden diese zu 102y* Proz. angeboten, und zwar im Verhält-
ms von 2 : 3. — Die Eschweiler Bank beschloß im Verfolg
des früheren Kapitalserhöhungsbeschlusses die Ausgabe
weiterer 400 000 M. Aktien zum Kurs von 115 Proz.

Dänische slelriiotecliaisclic Industrie im Jahre 1005. Der
Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirtschafts imeressen der
deutschen Elektrotechnik hat in seinem Jahresbericht mitge-
tedt , daß das Jahr 1905 eine Hochkonjunktur erreichte, wie sie
bis jetzt, selbst nicht im Jahre 1900, da war. Es ist dies um
so erstaunlicher , da doch manche dem industriellen Leben
hinderliche 1 orgänge sich geltend machten, wie die politische
Lage m Rußland und besonders auch die hohen Rchstoffpreise
Der Verein schließt daraus , daß die Entwickelung natürlich
und daher von Bestand sei. Besonders die sich immer mehr
verbreitende Anwendung von elektrischer Kraft in Bergwerks¬
betrieben, sowie weiter in der Eisen- und Webstoffindustrie
hatten zu der günstigen Geschäftslage beigetragen. Allerwärts
sei eine bessere Ausnützung der Wasserkräfte zur Erzeugung
elektrischer Kraft geplant und weiter findet die Elektrizität^
Industrie im Verkehrswesen und Kraftwagenbau immer weitere
Verwendung. Sodann käme noch der landwirtschaftliche Be¬
trieb m Betracht, und hierdurch sei der Ausbau von Überlands-
zenfralen begünstigt worden. Der Ausfuhrverkehr habe sich
wesentlich gesteigert und umfaßt nach den Angaben der amt-
r ? M1n StatlSt fr mcht wemger als 75  Millionen Mark gegen
65 Millionen Mark im Vorjahr. Es steigere sich diese Summe
aber auf rund 100 Millionen Mark, wenn die in der Statistik
nicht aufgefuhrten Erzeugnisse hinzugerechnet würden . Di-
Aufnahmefähigkeit einiger europäischer Staaten habe sich ge-
steigert, nicht minder aber die Süd- und Mittelamerikas, sowie
Südafrikas Der Ausfuhrverkehr werde aber in nächster Zeit
einen merkbaren Rückgang erleiden, da im Hinblick auf die
nunmehr m Kraft getretenen Handelsverträge die in Betracht
kommenden Märkte für längere Zeit mit Waren versehen seien
und die eihohten Zölle einschränken würden.

Zement-Indaslrie . Jüngst fand die Generalversammlung
schaffTtair pSeitSChein .Po.rtlant Zementfabnk ' Aktiengesell!senau , statt . Ls kam dabei auch zur Sprache, daß es uru
billig sei, die neuen Aktien nur zur Hälfte an der Dividende
teilnehmen zu lassen , nachdem doch bereits 50 Proz. einge
zahlt seien Angemessen wäre es, die neuen Aktien mit \
Proz. teilnehmen zu lassen, um so mehr , als die Gesellschaft

le zweite Hälfte des Aktienkapitals ja noch nicht wolle. Der
Vorsitzende gib darauf bekannt , daß die zweite Einzahlung
spätestens am 2.  Januar .1907 eingefordert werde

Meine Finanzchrcnik. Eine höhere Dividende als ror** .
schlagen dekretierte die Generalversammlung der Allgenuri mn
Gas- und Jilektrizitäisgesellschaft Bremen. Vorgeschlaren
waren iVe Proz. und zur Verteilung gelangen 6 Proz. _ Eine
sehr hohe Dividende ist die Bremer Chemische Fabrik in Hude
Aktiengesellschaft, auszuzahlen in der Lage ; sie zahlt 30 Proz’
gegen 23 Proz . im Vorjahr. — Neuesten Meldungen zufolge ist
die Nachricht von dem Abschluß einer inneren russischen An¬leihe verfrüht . u

wb. CSfn, lo Marz Die „Coln. Zig.“ meldet aus Aachen-
Das Oberbergamt verlieh dem A. Schaaffhausenschen Bank
verern m Cöln und der Dresdener Bank in Berlin rund SV.
Millionen Quadratmeter Bergwerkseigentum in der Gemeinde
Elmpt, Kreis Erkelenz, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohle.

Geschäftliches.
Was sollten alle

Blutarme, Schwache,
Kränkliche täglich trinken?

Moson. Dann wird sich die Ernährung so heben, wie die Aerztees beobachtet. So berichten:
Di-, raed. Schreiber.  Quedlinburg (Kr. Aschersleben), 2. Sep¬

tember 1905: „Moson wurde bei Anaemie mit gutem Erfolge
augewendet. Es erweckte dem Pniienten bald das Gefühl
dcutlichcr Kräftigung und wurde gerne genommen."

vr . med. Vulker,  Ringen b. Coblcnz. 3. September 1905-
„Bioson wurde bei 2 Fällen d. F. B . C. bei Chlorose und
bei Rekonvaleszenz not gutem Erfolge gngeweudet. Es wurde
gut vertragen und hob besonders auch den Appetit, wo
SomatLsc und Haemaiogen vcrsngi hntipi."

vr . med. I . Meyer.  Dresden . Bautznerstr., 6. Scptbr. 1905-
„Das Moson habe ich bisher bei Personen mit herabgestimmiem
Nervensystem, bei allgemeiner Entkräftung durch Krankheiten
sowie in der Rekonvaleszenz mit bestem Erfolge anacwcndet

Dr. raed. Fritsche,  Eüenbnrg (Prov. Sachs.)) 4. September
19 5: „Bioson wurde in mehreren Fällen von Anaemie
Chlorose und Neko-ioalcscnz mit recht gutem Erfolge an¬
gewendet. Stoffwechsel wurde angeregt, Fettansatz faiw statt
allgemeines SKwächegesühl hob sich." (B. Z.&53S) F21
Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien ec., Versand-

Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe. Kilo-Paket zu drei
Mark: mit BouiUoncxtrakt oder mit Kakao, crstcrcs zur Suppen-
bcrcitung, letzteres als Morgmgeiränk. Man verlange vom Biofon-
werk Bensheun die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Acrzten und in Krankciidäuscrnec. erzielten Erfolge.

Ui- MsrgeB -Airsgake umfaßt 16  Serte »^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moe gliche #
Feuilleton : I «aisler ; für den übrigen Teil : C. Nötherdt ' r;

Anzeigen und Reklamen: H, Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und BerUrg der L. Schelleuberglchen Hoj--Buchdruckern in WisSbad« .
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vaterländischer Zrauen-Verein.
Die 36 . Mitgliederversammlung des Vaterländischen Fraucnvereins (Zwcigvercin

Wiesbaden) findet

Dienstag, den 21. Märzd. Z., 3 Uhr nachmittags,
ü» Sitzungssaale der Stadtverordneten im Rathaus , statt, mit folgender

Tagesorduung:
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.
3. Vorstandswahl.
4. Anträge aus der Versammlung.

Im Anschluß hieran beginnt um 3'U Uhr die 23 . Mitgliederversammlung des
Dervandcs der Vaterländischen Frauen - Verein « im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. und 2. wie vorstehend.
3. Bestätigung einer Ersatzwahl.
4. Vortrag des Schriftführers des Zweigvereins Wiesbaden Herrn Ober-Regiernngsrat

Petersen , m,,-. „Die WalderhilmiMtättc."
5. Mitteilungen von Delegierten.
6. Anträge aus der Versammlung.

Alle Mitglieder des Vaterländischen Fraucnvereins ladet zu zahlreichem Erscheinen ein
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg Lippe.
Wiesbaden » den 15. März 1906. F211

B-Ganz &C°-»Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aeltcste Importeure Deutschlands.

ferser Teppiche
——  zu Engros - Preisen . =

Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flaehs-
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

F39

Frühjahrs-Pferdenmrkt Mainz«
An , Freitag , den 23. Mär ; 1906 » vormittags , findet erstmalig im Gebiete des

städt . Bielmoses dahier ein Pferde - und Fohlenmarkt statt. ^ ,
Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen , Ge,chirren , Stall-

tttensilien , landw . Maschinen und Geräten re.» bei welcher hervorragende Leistungen durch
Diplome ausgezeichnet werden, eine , . „

Prämierung des Pferdematerrals
vorgesehen, für welche 2000 Mk. zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämierunqsplan ist durch die Schlacht - und Bichhofö
Verwaltung , Mainz , zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Gcrateausstellung. sowie zur
Reservierung von Stallungen zum Einstellen von Pferden im VichhofsgebreteAnmeldungen entgegen
und erteilt febe gewünschte' Auskunft. Anmeldungen zur Prämierung sind furstchtlich der Händler-
pferoe an die SMachthanSverwaltung Mainz » bezüglich den Stuten und Fohle » von
Züchtern an die Geschäftsstelle des Landespferdeznchtvereins zn Darmstadt , Neckarstr. IE
zu richten. (No.4335)F39

Mainz , im Februar 1906.
Die städtische Pferdemarktkommisfio « .

Der Vorsitzende:
EDr. » ütteimann , Ober-Bürgermeister.

von nnerreichter
Einfaclilieit i . Dan.Drillmaschinen

Nur ein Saerad für alle Getreidearten

Normal -Stahl -Pflüge
zwei und dreischarig

mit staubdichten Radnaben für Oelschmierung.

^ Wal * eii,
Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. Main.

Tüchtige solide Vertreter gesucht . F524

WeiimerfteMiiW
Donnerstag , den 22 . MLrz 1906 , vormittags 11 Uhr,

im Saale der Liedertafel , Große Bleiche 66 , läßt

Herr Jean Friscii,
Gutsbesitzer in Oppenheim und Dienheim»

19/1 und 17/2 Stück 1904er,
nur selbstgczogene Weine aus den besseren und besten Lagen von Oppenheim und Dienheim, durch
Herrn Iustizrat BI« (»ert versteigern.

Probetage in Oppenheim im Hause des Versteigerers, Rathosstr., am 9., 14., 16., 20. März,
sowie im Vcrsteigerungslokalevor und während der Auktion._ (No.2833) F39

E A good stove -polishnameline
I die moderne Ofenpolitur

überall erhältlich. I
(Hac 1374g) F149

GiiDii-MeiDläM garantirt
wasserdicht,

für WSrlinerinnen , Hranlie und Minder, 440

von Mk. an per Meter.

WmHnlhüCPhan bester Schutz  g eSen  Erkältung , zur
Wv UiUtUlIUdUllC/II,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück Ton
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
f ^Iav » VsaaalÄipoiS '® Kirchgasse 6.

• ÜL MTLK9NL a reieron rir.

Naturweiil-versteigerung.
Samstag , den 24 . März d. I ., nachmittags P /2 Uhr,

lassen
Mrgermeiker Sinz u. Sohn6. Friedr. Sinz

von Frauenstein in der Burg Crafl zu Eltville nachfolgende Naturweine zur
Versteigerung bringen : (No. 2389) F39

6 Kawstück 1900a*Weiß- u. 2 Katöstück Notwerne,
14 „ 1901er „ „ 2 „ weißrot,
7 „ 1902er „ „ 1

10 1905er „ „ l „ Motwern.
Probetag zur Burg Eraß in Eltville am 8. März und am 24. März vor der

Versteigerung, sowie am 12. und 13. März an den Fässern in Frauenstein.__

Wern -Wer^ ergerrung.
Montag , den S . April , nachmittags IL/ 's Uhr, läßt die

Freiherm von Unoopsche Sutsvenvaltlmg
ihre , in der Francnsteiner und Schierstciucr Gemarkung selbstgezogenen Weine,

10/2 Stück 1S«3er. 33/2 Stück 1904c*,
fort. 7/2 Stück Rotwein.

in der „Burg Craß " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg Graß") am 26 . und 28 . März , sowie

am » . Avril vor der Versteigerung. _ (No. 2349) F 39

n ^ MTl SÄUGGÄSMOTOHEN
Die billigste
'Betriebskraft
jBetriebskosten
2I3 bis Pl2'Pfennigs
für die Pferdekrafl
und Stunde

Gas- and Benzin-Motoren
Benz£ Cie.  UäSä Mannheim

Ö3

!! Lebende Palmen !!
®ST* Reeller Ausverkauf. -Wl

Vor Eintreffen der großen Frühjahrs-Sendungen will ich Meine großen Vorräte in
allen möglichen Blattpflanzen räumen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der Lage, nur da? Beste billig zu
verkaufen, bei nur wirklich fachmännischer Bedienung.

IW- Wiemaud versäume diese günstige Gelegenheit . - UN

Herrnmühlgaffe 7f | *£ lt6 Herramühlgaffe

F523

Bruchleidenden
empfehle alle Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstrnttio « , jeden
starken Bruch zurückhaltende fertigt nach Maß
unter Garantie 444
Bandagist 6 « .

Badhans am  Kranz,
f,nnKKHS »e ßO , I ciie Hran, |ilnl ».

Thermal-Bäder ä 60  Pf.,
ne « eSntferleiiteft . 690

Geheiztes Buhe-Zimmer.



Der Verkauf ist festgesetzt
X x für die Zeit vom X X

Ein Posten Herren-Zngsüefel, 990
kräftiges Wichsleder, sonst M. 4.50,

Ausnahme -Preis : wEW.

Ein Posten Herren-Zngstiefel, 7^
beste Strapazierstiefel, elegant, sonst £ u
M. 8.80, Ausnahme -Preis : *

Ein Posten Herren-Sciinallen- ^95
cifI aI'a?  bequeme Strassenstiefel, sonst £ »»
öllClCl , jt. 9.80, Ausnahme-Preis : ®

Ein Posten Herren-Sehnürstiefel, 7 ^
bequem und praktisch, sonst M. 8.75, J mAusnahme -Preis : *

Ein Posten Herren-Sehnürstiefel, 790
echt Cheyreau, anerkannt preiswert, £ u
sonst M. 8.75, Ausnahme -Preis : ®

Ein Posten Herren-Sehnürstiefel, A50
fein Kalblack, elegante Salonstiefel, Ms
sonst M. 12.—, Ausnahme -Preis : UW1.

Ein Posten Herren-Sehnürstiefel, A . 0K
prima Kalbleder, „Original-Goodyear- 1 | Z0
Welt“, sonst M. 14.—, 1 i m

Ein Posten Schaftstiefel,
solide gearbeitet,° nur:

Ein Posten Herren- Stramin-
Haiissehuhe™̂ tezdersohleû ;

Ein Posten Damen-Ziiptiefel,
bequeme Passform, sonst M. 3.50,

Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Knopfstiefel,
starke Strassenstiefel, sonst M. 5.—,

Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Knopf- und
Schnürstiefel,

Ein Posten Damen-Knopfstiefel
mit Lackzierkappe , modern, sonst
M. 7.50, Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Knopf- und
V̂ SimirctibfVil echt Chevreau, be-
ÖUlIlUlSlieiei , liebte Formen, sonst
NI. 7.50, Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Knopf- und
Schnürstiefel,£ LeS ™iv5.ri;

Ein Post. Damen-Spangensehuhe,
vorzüglichesWichsleder, sonst M. 3.20,

Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Hanssehnhe,
dauerh. Morgenschuhe, sonst M. 3.50,

Ausnahme -Preis:
Ein Posten Damen-Sehnürselmhe

mit Lackhlatt , eleg. Promenadenschuhe,
sonst M. 5.50 , Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Tueh-Hans-
sehuhe l^̂ rsehle und kleinemAbsatz nur:

Ferner ein grosser Posten
starke„Sciiol-Stiefel“ znm

für Mädchen!
No . 950 No . qoo »25—26 üm. 27—30 Om. 31-

Ein Men MäüGhen-Knojf- nnJ Schnürstiefel,
braun und rot Leder,

Grösse: 25—26 27—30 31—35

otiiiiiuiBuiviij , gj nai. Goodyear-Welt
sonst M.10.75,"Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen-Sehnürselmhe,
sehr preiswert, sonst M. 2.90,

Ausnahme -Preis:

echt Boxcalf, weich u. äußerst haltbar , elegante Fagon,
Grösse: 25—26 27—28 29—30 31—33 34—2

sonst : M. 5.50 M. 6.00 M. 6.5Ö M. 7.0Ö M. 7.E
Ausnahme- 175 £ 25 K75 £ 25 £ 75

Preis: 4 m. « m, um, Um. Um,

Selten günstige Gelegenheit,
um den Bedarf für die

LU
decken!

ältesteu bedeütendste BiAuhwaren "Fabrik Deutschlands
welche . aussctiiigüssllcfi ei g ene  Geschäfte ynterhälf.

Itiarktstrasse 10.

„Mutter Biig -el
Rühmlichst bekannt gute Küche.

Salvator " p,s

und
G. Bräutigam , vormals M . Sauerborn,

Kipchgasse 62 — Udoifsfrasse 6.
Bestellungen für alle festlichen Gelegenheiten in IF. Torten , Eis -Creme,

Pasten , Aufsätzen werden sorgfältig und pünktlich ausgeführt.
Vom 1. April Marktstrasse 10 , Motel „Grüner Wald “.

G. Bräistlfgam. Großer SckmHverkarrf Neues plt . Einspänner -Geschirr, sowie
ein gebrauchtes dito u . Rcitsattel verkauft billiaGut'. Neugasse 22, 1 St. Billig Cf. Schmidt , Kl. Webergasse 6,

Am Schlotzplatz,
Telephon N». 3862

Sekte 8. Samstag . 17. Marx 1906 . Miesdadeuer Csrgblalt . Morge«.A«sgav-. 1. Statt. Ns . 128.

amsiag und Sonntag.
Schwarze , farbige und creme Kleiderstoffe, teils reine Wolle , Meter 75 Pf ., reinwollene Musseline Meter 75 Vf., Seidenbatiste in weist Meter 75 Pf ., weiße Ripspikecs , extra schwere

Qual ., Meter 75 Pf ., weiße Flock-Doppelpikecs Nieter 75 Pf ., weiße Flanelle Meter 75 Pf ., Möbelcrepe zu Sofabezügen Meter 75 Pf ., weiße Kiffen, 3 x gcboqt. Stück 75 Pf , Damcntuche in
doppelter Breite Meter 75 Pf ., Bettfedern , halbweiß , Pfund 75 Pf ., Federlcinen und . Atlas -Barchente, .I » Qualitäten . Meter 75 Pf ., Bettuch -Halbleinen ohne Naht Meter 75 Pf ., Rouleau -Köper,
weiß und creme, Meter 75 Pf , weiße und farbige Tischtücher Stuck 75 Pf , große Damast -Servietten 2 St . 75 Pf , Kuchen-Handtücher 6 St . 75 Pf , Zimmer -Handtücher , weiß, 3 St . 75 Pf , extra
breite Hausschürzen Stück 75 Pf , schwarze Schürzcn -AIpaka Meter 75 Pf , Wachstuche am Stück Meter 75 Pf , Linoleumläufer Meter 75 Pf , Kommodedecken 75 Pf , Hosenträger 75 Pf , Vorhemden
3 St . 75 Pf ., Herrcn -Kragen Dtzd. 75 Pf ., Manschetten 3 Paar 75 Pf , Taschentücher , weiß, Batist , ff- Dtzd. 75 Pf 528

Wra Mg ! großer Aßen Weißer JMm-HMen mit  Spitze jeSes Stück 75 Ps.
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Sie haben einst den Heiland selbst erschlagen!
So wird jedwedes Große auf der Erde £
Durch Märtyrer zmn Sounenlicht getragen.

Walter v. Rummel.

#W¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥W9W¥¥W¥¥¥¥¥W¥¥¥*
(41. Fortsetzung.)

Die (Erobetin.
Roman von Georg Ohuet.

„Entsetzlich! Und dann ?"
„Dann hat mir Evans gesagt : „Nehmen Sie mein

Auto und teilen «sie das Resultat Ihrer Schwester mit,
jvelche sehr beunruhigt sein wird ."

„Und die anderen , wie sind sic zurückgekehrt? "
„In Papas Landauer ."
„Und Raynaud ist jetzt in seiner Wohnung ?"
..Ja ." •
„Führe mich zu ihm !"
„Nein , das ist unmöglich ! Überlege doch nur : Was

würde dein Mann dazu sagen?"
„Das ist mir einerlei ! Du glaubst doch nicht, daß

ich mit jenem bösartigen Toren vereint bleiben werde?
Ich brachte es nicht über mich, ihn anzusehen. Er hat
nicht, gleich Papa , gefürchtet, datz einer der Gegner auf
dem Platze bleibt ! Wenn es von ihm abgehangen hätte,
mußten sie beide einander töten ."

„Liebes Kind , ich habe dir keine Ratschläge zu er¬
teilen . Momentan ist es aber unmöglich, datz du zu
Raynaud gehst. Mißtraue Folentin ! Er muß außer
sich.sein und er ist im stände, dir eine Falle zu stellen!"

„Jedenfalls will ich zu unserem Vater gehen!"
„Das ist etwas anderes ! Der Wagen steht vor der

Tür , ich erwarte dich und führe dich hin !"
Moritz hatte die moralische Verfassung, in welcher

sein Vater sich befand, als er ihn verlassen, richtig ge¬
schildert, aber er konnte die Reaktion nicht voraussehcn,
welche die wiedergewonnene Sicherheit auf die Nerven
des braven Mannes hervorbrachte.

Bruder und Schwester fanden Previnguieres im
'Salon , in Gesellschaft seiner Frau und Duburles ; er ging
mit großen «schritten auf und nieder und sprach heftig
und mit lauter Stinimc . Seine beiden Zuhörer unter¬
brachen ihn nicht. Verblüfft durch die Aufregung , in
welcher sie ihn trafen , ließen sic ihn seiner Stimmung
in lebhaften Worten Luft machen. Als Rose und Moritz
.eintrafen , begann er eben die Geschichte des Duells mit
allen Einzelheiten zum dritten Male zu erzählen.

„Ach, mein Kind !" rief er, die Arme mit tragischer
Gebärde gegen Himmel streckend; „inein armes Kind !"
Er zog seine Tochter an sein Herz, als ob er eben erst
der fürchterlichsten Gefahr entronnen wäre . Diesesmal
aber , da er es mit einem Wesen zu tun hatte , welches
aufgeregter war , als er selbst, begnügte er sich damit,
umständlich die Fragen zu beantworten , welche Rose an
ihn stellte.

„Ja , wir haben ihn zurückgebracht und wie ein Kind
zu Bette gelegt. Evans befindet sich bei ihm. Alles
geht gut ! Er hat kein Fieber . Welche Charakterfestig¬
keit ! Welcher Mut ! Er hat vor der Pistole nicht ge¬
zuckt, obschon er kein Schütze ist. Als ich ihm die Waffe
bot , zitterte ich an allen Gliedern ; ich war mehr tot als
lebendig . Er war es, der mir Trost bot, indem er so
ruhig lächelte, als ob er sich in seinem Salon befände.
Ach, liebe Freunde , glaubt mir , für die Sekundanten ist
ein Zweikampf etwas ganz Entsetzliches!"

„Hafler dir irgend einen Auftrag für mich gegeben?"
„Ja , er bat mich, dir zu sagen, du solltest dich seinet¬

wegen nicht beunruhigen ."
„Und dann ?"
„Das war alles — doch nein, er sagte noch, daß er

dich aussuchen werde, sobald er hergestellt sei."

„Das will ich hoffen! Einstweilen aber suche ich
ihn auf !"

„Das ist verboten !"
„Von wem?"
„Vom Arzte , und zwar für alle Welt !"
„Auch für dich?"
„Ah . . . für mich . . ."
„Väterchen, höre mich an ! Wir wollen zusammen

gehen! Ich werde sein Zimmer nicht betreten , nur seine
Stimme will ich hören und daraus ersehen, ob du mich
nicht täuschest, ob er wirklich so wohl ist, wie du be¬
hauptest ! Dann werde ich mit Herrn Evans plaudern.
Er und ich, wir müssen zu einer Verständigung ge¬
langen !"

„Rose!" rief Previnquieres , „ich bitte dich in¬
ständig, dich in keine Torheit einzulassen!_ Du befindest
dich in einer kritischen Lage. Von dir hängt cs ab, ob
die ernstesten Schwierigkeiten sich beilegen lassen oder
nicht. Deine Mutter und dein Pate werden dir gleich
mir die Versicherung geben können, daß es im gegen¬
wärtigen Augenblicke großer Klugheit bedarf . Dein
Gatte

„Er ist ein Elender !" unterbrach Rose den Vater
heftig . „Ihr kennt ihn nicht! Er hat sich mir erst seit
zwei Tagen vollständig geoffenbart , und ich finde ihn
seither so entsetzlich, daß ich nicht mehr imstande bin, ihm
in die Augen zu blicken."

„Nun , nun ", warf Duburle gutmütig ein, „über¬
treiben wir nicht. Folentin ist heute ebenso wenig ein
Elender , wie er gestern ein Engel gewesen ist. Er ist
eben so, wie er unter den eingetretenen Verhältnissen
sein kann !"

„Alles , was sich zugetragen , ist durch ihn verschuldet!
Seine Raubgier als Geschäftsmann trägt schuld daran,
daß der Marquis von Condottier und Valentin Raynaud
einander gegenübergetreten sind. Er ist cs, der — doch
ihr könntet ja all das nicht wisien, was er sich hat zu
schulden kommen lassen. Heute früh hat er mir selbst
ganz unumwunden bekannt, daß er froh wäre , wenn beide
Gegner einander töten würden ."

„O , o !"
„Ja , ganz entschieden! Ich sage euch kurz und bün¬

dig, daß ich auf diese Erklärung nicht zurückkehre! Ich
will und werde nicht mehr mit ihm weiter leben !"

„Wie? Du denkst daran , dich von ihm zu trennen ? !"
rief Frau Previnquieres bewegt. „Aber was wird man
von dir denken?"

„Einerlei ! Ich habe mich bis jetzt nur allzu viel
daruni bekümmert, was die Leute sagen können. Wenn
ich der öffentlichen Meinung nicht stets jedes Opfer ge¬
bracht hätte , würden wir uns jetzt nicht in der Lage be¬
finden , in welcher wir tatsächlich sind."

„Ich gestehe zwar", rief Previnquieres , „daß deine
Ehe, welche allem Anscheine nach in jeder Beziehung alle
Vorteile vereinte , die man von ihr erwarten konnte, nicht
so ausgefallen ist, wie ich es wünschte, aber Folentin zu
verlassen . . . ."

„Er ist mir verhaßt !"
„Wenn alle Frauen , denen ihre Männer nicht sym¬

pathisch sind, von denselben gehen wollten, würde man
zumeist nur getrennte Ehen sehen."

„Die anderen mögen tun , was ihnen beliebt ; ich
kümmere mich nur um meine persönlichenEmpfindungen ."

„Aber, mein Kind, die Welt !"
„Liebe Mutter , meine Ruhe ist mir auch etwas

wert !" »
„Folentin ist kein schlechter Mensch, er ließe sich

immerhin auf den Weg der Pflicht zurückführen."
„Er ist ein Charakter , welcher große Anlagen für

das "Schlechte besitzt. Aus Eitelkeit wäre er imstande,
Paris an allen vier Ecken anzuzünden : jedenfalls will
ich ihn nicht mehr sehen, und nach dem Meinungs -Aus¬
tausch, der zwischen uns stattgestinden, rst cs auch un¬
denkbar, daß fernerhin noch irgend eine Gemeinschaft
zwischen uns bestehe."

„Du hast somit die Scheidung im Auge?"
Eine Pause entstand . In dieser bürgerlichen, streng

korrekten, katholisch gesinirtenUmgebung klang das, Wort
„Scheidung " entsetzlich. Frau Previnquieres wiederholte:

„Scheidung ? Du , meine Tochter?! Was würde
unser lieber Generalvikar sagen?"

„Er trägt die Bürde meiner Leiden nicht!" ries Rose
erregt . „Stets soll die Meinung der anderen über alles
gelten ! Der Generalvikar mag sich meinetwegen , gram-
gebeugt das Antlitz verhüllen , ich aber will meine Frei¬
heit wiedererlangen ! Die Scheidung ist etwas Entsetz¬
liches, liebe Mutter . Ich stimme mit dir darin überein;
wenn aber die Charaktere von Mann und Frau ,gar nickst
zusammenpassen und eine Frau keine Kinder hat , die sie
an den häuslichen Herd binden , so dünkt mir die
Scheidung als eine wahreWohltat , die ganz besonders für
diesen Fall geschaffen zu sein scheint. Ich sehe nur 'Vor¬
teile, und nicht einen einzigen Nachteil hei der Sache."

„Du weißt, liebes Kind, wie freisinnig ich bin ",
sprach Previnquieres ; „ich würde gewiß nicht, wie deine
Mutter , dir von sozialen Obliegenheiten , von religiösen
Bedenken gesprochen haben ; nicht einmal von dem pein¬
lichen Eindruck, den die Ausführung deines Entschlusses
in unserer Umgebung Hervorrufen würde , aber fassen wir
die Sache vom praktischen Gesichtspunkte aus ins Auge:
wohin denkst du dich zu begeben, wenn du das 'Haus
deines Gatten verläßt ?"

„Dorthin , wo ich einzig und allein vor jedem Ver¬
dacht geschützt bin : zu meinem Vater !"

„Mein Haus steht dir offen, das versteht sich von
selbst! Hast du aber die Folgen eines solchen Ent¬
schlußes reiflich überlegt ?"

„Es ist alles überlegt , und wenn Ihr , meine lieben
Eltern , mich wahrhaft liebt , werdet Ihr mich nicht weiter
mit Bedenken quälen ; ich bin ohnedies schon sehr un¬
glücklich!"

Ihre Stimme brach, sic weinte plötzlich herzbrechend.
Bei diesem Anblicke sprang Duburle lebhaft erregt aus
und, rot vor Entrüstung , die Frau Previnquieres über¬
raschte, rief er:

„Wie? Ihr seid noch imstande, zu zögern, wenn
dieses arme Kind euch um Beistand bittet ? ! Ja , liebt
ihr sie denn nicht? Ach, warum kann ich sie nicht bei
mir ausnehmen und trösten ! Arme Kleine, sei versichert,
dein alter Pate steht auf deiner Seite ! Du kannst in
jeder Hinsicht auf ihn zählen , und wenn es sich darum
handelt , Folentin eine Maulschelle zu geben . . ."

„Nur ruhig , ruhig !" rief Previnquieres , ,chas
wollen ernste Leute sein oder wenigstens solche, die es
sein sollten, und dann auf solche Art ins Blaue hinein
zu reden ! Wo soll das hinführen ? Tun Sie mir den
Gefallen , Duburle , recht ruhig zu bleiben und dieses
arme Kind, das in erster Linie der Ruhe bedarf , nicht
noch mehr aufzuregen ! Man verläßt Rose gewiß nicht,
aber es soll auch nicht sinnlos und leichtsinnig gehandelt
werden. Ich werde mit Folentin sprechen, und man
darf auch nicht vergessen, daß er dein Heiratsgut in
Händen hat ."

„Laßt es ihm, wenn er bereit ist, mir dafür meine
Ruhe zu gewahren.

„Du redest ganz gemütlich davon ; achtmalhundert-
tausend Frank ! Ja , er ist wohl imstande, sie sich zu be-
halten !"

„Siehst du, Pava , daß du von ihm kerne bessere
Meinung hast als ich?"

„Ha, in Geschäften ist er ein geriebener Spitzbube,
Aber er soll sehen, daß er mit jemand zu tun hat, der ihm
gewachsen ist !"

„Wünschen Sie , daß ich Sie begleite?" forschte
Duburle.

„Nein ! Unter den obwaltenden Umständen spricht
es sich leichter unter vier Augen ; man kann sich da alles
sagen, ohne daß die Eigenliebe zu sehr darunter leidet."

lFortsetzung folgt.)

Anerkannt vorzügliche Eierteigwaren,
Mischobst k Pfund 40 , 55 , 70 Pf.,
Pflaumen von 30 —80 Pf. per Pfund,
Aepfelringge , Aprikosen , Birnen etc*

empfiehlt ; _ Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Yerkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung . 63

Taunusstr. 2. A I
Telephon 227. J » Atz, wlUa *«Sa

Spezial-Etablissement für die Anfertigung

verlaus von Grundstücken
der Uonkursmaße des Hermann Verthold.

Nachstehend bezcickncte, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b)  dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 gm,

Taxe 42,100 Mk.,
c)  zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
e) Lagerplatz mit Stallgebäudc, Remise:c., Heppenheimcrstraße, 4 ar 45 qm,

Taxe 9450 Mk.,
f) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk., F241

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr . Sleifcher»
Oranieustraße 13. _

AsLegenHeitskciufe !!
wenn Sie viel Geld sparen Vollen!
so kaust» Sie Ihre Herren - ll . Knaben - Anzüge , Konfirmanden - Anzüge
von dem einfachsten Eheviotmiziig bis Ul den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben, sowie ein Posten Frühiahrs -PnletolK.
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft billig nur Marktstraße 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894. Bitte auf Straße und No. zu achten.
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Der Arbritsm
des MMener Aßblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alt « Stellenangebote
und Steflengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Utzr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeiEche Dsvsorrs « , drs MeÄrnrg
finden.

Werem für HausLeamtirurerl,
^ Frankfurt a M ., Kaiserhofstr. 14, Part.

Gemeinnütz. Stellcnvermittl. für Erzieherinnen,
Kinderfräul .» Ltützeu , WirtschafLsfräul .»
Hausdamen t<. Heim f. stellensuch. Haus¬
beamt. daselbst. (F. k.1440/1g) F147mmm

/vom 1. 4. ob. 1. 5. ab ein gebild . Fräulein cvt.
i gepr . Lehrerin für nachmittags zu 3 Kindern

von 5- 11 I . nach Mainz . Off. u. rc. 5 ®«.®
an D . Frenz , Mainz . (No. 7260» F40

Gesucht einfaches Kinderfrl . , Schweizerin
bevorzugt . Dasselbe muh etwas schneidernkönnen
und etwas Hausarbeit übernehmen . Borzustellm
10- 12 Ubr . 8—47 -, Uhr Wilhclmstrahe 8. 1.

Ein einfaches zuverlässiges Mädchen ans
guter Familie zu zwei Kindern in «Atter
von S Jahren und 8 Jahren gefuibt.
Solche , nur mit guten Empfehlungen,
mögen sich meiden.

Fra » Gossong , Kirchgasse 42 » .
''Cmf. Wnderftänlem

für 2 Kinder gesucht. Große Burgstraße 13, 2/

«« WWM« g**£ ~ °Wi
Hoheuzsstern , Zimmer 117.

tMM-Wsj». Gesucht zuverlässiges gebildetes
WW/W Fräulein tagsüber zu einer leid.

Dame und 11-jähr . Mädchen . Zn sprechen von
3—5 Uhr Kapellenflraße 81, 2.

ffiKS ?;-'**» Jüngeres Fräulein für schrift-
W8W lichc Arbeiten in einem Privat»

Bureau gesitcht. Stenographie erwünscht.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit,
Gehaltsansprüchen u . coent . Photographie unter
W« 48 ® an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Verkäuferin für Metzgerei und Auf¬
schnitt gesucht Rheinstraße 65.

Tüchtige BerkänferiN für Butter- und Eier-
gcschäft gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Hi. 48 «, an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige BerkSttferi « sucht
C. F . W. Schwanke Nchf. , Kolonialwarm.

NM " Ein einfaches ordcntl. Mädchen als Ver¬
käuferin in Feinbäckerei gesucht. Wohnung und
Verpflegung ini Hause.  Tauuusstr . 17, Pa rt.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Geschwister Stransi,
Webcrgasse 1.

P | T ° Gin Fräulein»
welches in all . Fächern der Konfektiousvranche,

ebenfalls im Anprobieren feiner Kundschaft bew.
ist. vom 20. Mai bis 20. Sept . in kl. Badeort
gesucht, daselbst eine selbständige Modistin
gesucht. Off . mit Zeugnißabschr . und GehaltS-
ansprü chen unter «MT® an den Togbl .-Vnl.

Eine tüchtige perfekte Schneiderin,
WASW speziell für Blusen , gesucht. Offert,

unter H» , 48L an den Tagbl .-Berl.Ries -Uebereck,
Konfektivrr , Wilhelmstr . 12, 1,

isucht noch Taillen -, Rock- und Zuarbeiterinnen.
Tüclstige perfekte Taillen - u . Kock-

WWM arbetterirrne « gegen guten Lohn
sofort  gesucht Frankenstraste i,  2 . St«

Tüchtige Taillen -Arveiterin gesucht
>WW Adolsstraße 10, Gartenh.  2 . Et.

KMhMeri« en
für Taillen und Röcke bei dauernder Stelle
per sofort und .später gesucht.

Wernmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Tüchtig « Nätz- « . .Lehrmädchen gegenh. Ver¬
gütung gleich oder später gesucht Karlstraße 6..MmMftuiemi,

(welche selbständig Muster entwerfen und ausführen
- kann, sowie die Aufsicht über einige Mädchen zu

führen hat, , zum baldigen Eintritt für auswärts

gesucht.
Bewerbungen mit GehaltSansprückien und Zeug¬
nisabschriften unter * V K . .u. &S8 an den
Tagblatt -Verlag . (F . 5258/3 ) F14SMsdes.

Lehrmädchen für mein Atelier und Laden gegen
, Vergütung gesucht.

I . Tanber , Webergaffe 23.
Mod «s . Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H . Usinger , Bahnhofstraße 16.
Für eilt feines Cafe

/wird ein junges tüchtiges Büfett - Fräulein
( von angcn . hübschen Aeußern gesucht. Offerten

erbeten unter 8 . 45 ® an den Tagblatt -Verlag.
Jüngers selbständige Köchin per sofort

gesucht Tauuusstraße 9, 1 rechts.

Iälizm still diirzeliltze ßiitzi»
bei hohem Lohn sofort oder 1. April gesucht.
Melden 11—1 und 5—8 Lessingstraße 9.Köchin *•

Gesucht
jetzt oder aus 1. April tüchtige jüngere mit guten

Zeugnissen versehene Köchin . Vorzustellen
9—11  vorm , und 4—6 nachm. Nerotal 45, 1.

g" Eine ältere Frau für bürgerl.
MALM Kochen und Hausarbeit per sofort

gesucht Goldgaffe 6, Part.
Suche sof. eine gut bürgert . Köchin » die Hausarbeit

mit übernimmt (gute Stelle ) . Frau Margarethe
Kögler , Stellenvermitilkrin, Bahnhosstr. 18, 1.

3**™ 1;  April eine Köchin mit
gute » Zeugnissen.

Frau Weichelt , Mainz , Rheinallee 81.
Grit bürgerliche Köchin , die selbständig kochen

kann,  gesucht Biktoriastraße 87.
Suche fein ». « Schinne « , HanS»
Mädchen, welche nähen , Allein-

n. Küchenmädchen für feine Herrschaften.
Frau Lang , Stcflenvermiltlrrin , Fried-
richstratze 14, 2.

SLcllM-NaüMeis Germania,PaMIlLeRheim,
Jahnstrasie 4, Ecke Karlstraße,

sucht Köchinnen, Zimmermädchen , Stubenmädchen,
Hausmädchen , Alleinmädchen , Küchenmädchen,
Kindermädchen und Laudmädchen für sehr ante
Stellen u. hohen Lohn . Frau Anna Kiefer»
Stellenvermittlcrin . Daselbst erhalten Mädchen
Kost und Logis für 1 Mk. f

Suche junge Köchinnen'A.S°
erste Privathäuser bei sehr guter Bevand-
lnng , 3S—80 M . Lohn , sow . nette Allein¬
mädchen . Frau Anna Müller , Stellenver-
mttterin , SedäNstr . 2, Ecke Walramstr.

GeWelcs Milli», siifft
als Stütze u. zu Kindern per 1. April gesucht
Schöne Aussicht 27.

Ges. Mädchen , das fein bürgerl . kocht und
Hausarbeit macht, Taunusstraße 11, 8.

sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
MllöMU Karlstraße 3, Part.
Älteres braveö fleißiges Mädchen bei guter

Behandlung gesucht Wellritzstraße 41, 1 rechts.
Fleiß . Mädchen f. Hausarb . qes. Albrechtstr . 31, P.

-Ein tüchtiges Alle >nnrädä,en , welches Liebe zu
Kindern hat , sofort gesucht.

Wunderlich , Dotzheimcrstr. 74, 3.
Tücht. Mädcheng. h. Lohns. ges. Bertramstr. 6,1.
Tücht. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht.

A . Groll , Goethestr. 13, Part, links.

Küchenwädcken-
sauber u. ordentlich , mit guten Zeugnissen,
wird für 1. April gesucht Gustav -Freytag¬
straße 9. Vorst . 9—10 und 3—5.

Mädchen gesucht Schwaibachcrstraße 71.MädcheZr
mit guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

Dittrich , Friedrichstraße 18, P.
Mädchen ». Lande ges. Hcrmannstr . 3, M . Straub.«UW bcff.KHttödjEH S“srÄ

gesucht. Dasselbe muß alle Arbeit , außer Wäsche,
übernehmen . Selbständige Stellung , gut . Lohn.
Offerten unt . V . 455 des. der Tagbll -Verlag.
Ohne Zeugnisabschriften nutzlos.

E . f. br . Mädchen gesucht Philippsbergstr . 23, Vt.
Ein junges Mädchen gesucht.

~ v. Metz, Goethestratze 25.
egen Verheiratung meiner llöchin
che ich znm 1. April ein tüchtigessuche

Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse erforderlich . Frau Regierungsrat
Kör ;: er , Martinstraße 5.

Mädchen für die Küche gesucht. Hoher Lohn.
Hotel Rose.

Aelt. All einmädch. 1. April gesucht Weilstr . 19, 1.
Tüchtiges Allein,nädchen »welches

DEU ' gut bürgerl . kochen kann , für kl. Haus¬
halt zum 1. April gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Adelhcidstraßc 10, 2.

Für Privatttimk
gesucht tüchtiges Küchenmädchen « . Zimmer¬

mädchen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Qg
18—ISjähr . Mädchen in kl. Haushalt ges.

Näh . zu erfahren Bülowstratze 10, 3.
Sehr sauberes braves Alleinmädch «« für einen

kleinen feinen Haushalt gesucht. Zu erfragen
Schiersteinerstratze 9, Part . l.

Starkes williges Alleinnrädchen für kleinen
Hau shalt gesucht Rheiustraße 61, 1.

MK - Küchenmädchen gesucht.
WadhanS zum „ Goldnen Kreuz" ,

_ Spiegelgaffe 8.
MMMüSz, , Gesucht für sofort ordentliches
WWW sauberes Mädchen (nicht unter

18 Fahre ), welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarü. versteht, zu allciust. Herrn mit Kind
(Mädch . 7 Jahrs » Zu erfr . Blücherstr . 30, 1.

Ein besseres Hausmädchen , welches
etwas nähen kann, gejucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Ein besseres HanSmädchen gesucht.
Vorzustellen Ktrchgasse 6, 1, von vor¬

mittags 11 Uhr bis 4 Uhr nachm.

Gesucht znmi. Apm
in einen kl. Haush . gegen guten Lohn ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit Neudorfcrstr . 4, 1-0

1 Tücht . .Hausmädchen gesucht Bad¬
haus „Zum Kranz " , Langgaffe 56, Part.

i
Gesucht

zum 1. April ein zuverlässiges besseres cvangel.
Mädchen od. einfaches Fräulein , welches mit
kleineren Kindern umzugehen verst. u . Hausarbeit
verricht . Gute Zeugn . erfordl . Kapellenstr . 57.

Wckchs ^ Mädchen zum 1. April qes. Lohn
25 Mk. Neudorfcrstr . 6, 1.

Junges kräftiges Mädchs » vom Lande n. ausw.
gesucht Goldgasse 17, H. 1.

Zi lipinmMshpn d. selbständig kocht, znLDamcn
gesucht Nilolasstrape 30, 1 l.

Braveö fleißiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen gesucht Lanzstr . 33 (Nceotal ) .

Gesucht sofort oder später ein junges braves
Mädchen zu Kindern Schwalbacherstr. 14. 1 l.

Gesucht für Ende März od . Anfang Avril
rjy fleißiges stOeres WSdcyev,
das gut kochen kann ,rnd Hausarbeit
versteht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Ha

JT 1» Ein zuverlässiges Hausmädchen,
WMM im Servieren bewandert , für

sofort gesucht
Palast - Hotel , Kranzplatz.

Gesucht zu kleiner Familie (zwei Pers .) solide?mdnrnBmn,
welches koche» kann « . alle Hausarv . verst.
Vorzustellen 4—7 nachm. Schlichterstraße 13, 1.

Gesucht zum 1. April cvent. sofort ein tücht. gew.
Zimmermädchen u. ein flciß. braves Haus¬
mädchen, das fküchcnarbeitversteht, in kleine
feine Pension . Vorzustellen Sonntag nachmittag
Billa Carolus , Nerotal 5.
f “ Ein Alleinmädchcn mit guten Zeugnissen
von Frau Med .-Rot Gleitsman » z. 1. April
gesucht Rheinstraße 84, 2.

Sauberes Alleinmädch «« , welches gut kochen
kann, gesucht Friedrichstraße 2, 1.

Fleißiges Allein -Mädche » per sofort zu kleiner
Familie gesucht Dreiweidenstraße 7, 1 rechts.

Reinliches zuverlässiges Mädchen , das in allen
Hausarbeiten gut bewandert ist, bei gutem Lohn
u . gute r Behandl . ges. Näh . Schlachthausstr . 13.

IWIIS ®®» Per sofort oder 1. April ein fleiß.,
in allen häuslichen Arbeiten er¬

fahrenes Nlleinmädchen gesucht. Lohn 25 Mk.
Näh . Westcndstraße 24, 1.

Sauberes Memmädchcu
nt. g. Zeugn ., das in Haus - u . Küchenarbcit selbst-
stä ndig  ist , f. bess. Haush . »es. Große Burgstr . 13,2.

i . April gesucht. Zwischen 1 und 3 Wallufer-
siraße 4, 3, sonst Langgasse 24, Hutladen.

Mädchen , das gut bürgerl . kocht und Haus¬
arbeit macht, gesucht Taunusstraße 11, 3.

Gesucht sofort ein einfaches junges Mädchen
Württemberger Hof , Mrchelsberg 3.

Tüchtiges Alleinmädche » mit guten Zeugnissen
zum 1. April gesucht Goethestraße 9, 8.

B eff« Alleinmädche « für kl. Fam. z. 1. April
bei hob. Lohn ges. Frau Dr . Jcreov , näheres
Pension Küster » Friedrichstraße 18, 2.

Einzelne Dnine WUHLM
einfaches Fräulein . Kapellenstraße 89, 1.

Sättbercs kräftiges Mädchen bei hohem Lohn
sofort gesucht. Näh . Adelheidstrabe 9.

Tücht . ält . Mädchen , w. kochen kann , per 1. April
gesucht. Schweinemetzgerei Klenk , Moritzstr . 10.

I Cill defleres DausmödA»
wird per 1. April für den kleinen Haushalt
eines Arztes gesucht. Vorzust . Nikolässtr . 22,
2. Stock, 8 —11 Uhr , nachmittags 2—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit gegen guten Lohn zum 1. April
gesucht Gerichtsstraße 3, 1.

Einst braves Mädchen ges. Hellmundstr . 53 . 1 r.

g : Znm1. April ÄÄ
Näheres Lanzstraße la.

Eiufnches Fräulein oder besseres Allein¬
mädchen, tüchtig in Hausarbeit und Nähen,
für sofort zu einzelner Dame gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlrch . Vorstellung L. 2 —3 Uhr.
Adelheidstraße 21, 2.
.J "* Ein tüchtiges Hausmädchen für sofort
gesucht Schwalßacherstraße 5, 2._

Aeltere « Herr sucht zum sofortigen
Eintritt tüchtiges sauberes

ffi» “ Aüeinmädchen
int Alter von 20—36 Jahren . solche,
welche eine sehr gute bürgerliche Küche zu
führen wissen, dem Haushalt allem vorstchen
können , sehr gute Zeugn . besitzen, wollen sich
zwischen 12 u . 2 Uhr u , 5 . .
Kaiscr -Friedrtch -Ring 83,1,
sich nicht melde». Lohn 28-

6 ‘7» vorstellen
Witwen wollen
-80 Mk.

Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Drudenstraßc 5, 1 r.

Ein tüchtiges .'gjÄ
bürgerlich kochen kann , gesucht Rheinstr . 65 , 2.

AettereS erf. Mädchen zu Kindern b. g. Lohn
a. 1. April gesucht Dotzheimerstr . 41, Part . I.

Ein in Hausarb . rückt. Alleinrnädchen b. guter
Behandl . zum 1. April gesucht Moritzstraße 41,

Ein sauberes Mädchen gesucht.
M . Minor , Rheiustraße 37.

Ein tüchtiges Alleinmädchen , welcher
etwas kochen kann, per 1. April gesucht Kaiscr-
Friedr ich-Ring 76, Part , rechts.

Zuverlässiges Küchenmädchen
W « W in kleine deutsche Familie nach

London gesucht. Vorzustellen vormittags oder
abends nach 7 Uhr Luxemburgplatz 1, 3 links.

Eine angeh . Bügkerin ges. Schulberg 19, Hochp.
Eine perf . Büglerin wird gesucht in der Taunus-

Dampfwaschanstalt Hohn (Taunus ).
Ein selbst. Bügclmädchen für dauernd gesucht.

Blücherstraße 10, H. Part.
Tüchtige Waschfrau gesucht Riehlflrane 8, Part.
Eine Waschfrau gesucht Riehlstr . 8, H . 1 St . I.

Daselbst kann braves Mädchen d. Bügel « erl.
Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26 , P.
Tücht . Waschmädchcn ges. Frankenstr . 15, H . 2.
MonatSsrau für einige Stunden morgens ge.

sucht Wellritzstraße 8, 1 links.
Saubere Monatöfran gesucht 1 Std . vorm . u.

1 Std . nachm. Orantenstraße 48, 1 Tr.
Fleiß . Monatsmädchcn ges. Blücherstr . 10, V. P.
MonatSsrau fost gesucht Frankenstr . 1, 1. St . r.

Mouatöfran sofort gesucht Kaiser-
fßntfäp  Friedrich -Ring 57, 1 r.
Aufwartefrau zu zwei Damen für de» ganz -n

Tag >z. 1. Avril ges. Anzufr . Taunusstr . 1,8 tLaufmädchcu0 ^( 00̂^ 2a.
Saufmädchen sofort ges. H . DenoLl , Weber-

gassc 11.
xE " Laufmävchen gesucht Grabenstraße 14.
Jüngeres sauberes Lanfmädchen gesucht.

Blumenhandlung Neiphöser , Mauriiinsstr . 8.
Zn einem 6 Monate alten Kinde

AMW tagsüber ein durchaus zuverlässiges
MAXgesucht,  das auch imNäheu
M 'TKVWI »- ? » etwas geübt ist. Melü.
Dotzheimcrstraße 60, 1, von 1—3 mittags und
abends nach 8 Uhr.

efSgfpa »!» Mädchen de» Tag über sofort
faif gesucht TannnSstraße 29 » 4.
I . Mädchen von 8—10 Uhr gesucht.

_ G . Boltz , Friedrichstraße5, 3.
Wrrvirche Rsvsonen , dir Stellung

snchen.

Cwe deuWe Dme der Gesellslhasr.
sprachenknndig » viel gereist, wünscht mit
vornehmerAnsländerin ->>- x>» °»-znreise » .
Off. u . c.  45 » a. d. Tagbl .-Berl.

«Wlhes Wille!«KWLBM
oder zur Pflege einer leidenden Dame (evtl , zur
Aushilfe bei Attsländer ). Gute Zeugnisse stehen
zur Vers . Off . unt . V. 45 « a. b. Tgbst -Verl.

Beffcres Mädchen , im Nähen, Bügeln, Frisiren
bewandert, , sitcht Stelle als Jungfer , geht auch
ausw . Sckriftl . Off . nach Herderstraße 28. P.

Tücht. Jungfer,
prima Res., welche perf . bügelt , etwas näht und

Handarbeit macht , franz . spricht, sucht Stelle in
feinem Hause , auch als Wäschebeschließerin. Br.
zu senden Trier , Nagclstraße 5, Part.

Kinderfrl . (französischeL>chweiz.) sucht Stelle zu
1 oder 2 Kindern für sofort in gut . Familie.
Offerten unter 484  an den Tagbl .-Vertag.

Tüchtige Bcrkäuserm
sucht Stelle irg . welch. Brauche . Riehlstr . 15 , M . P
Tüchtige Verkänferi » sucht Stelle 1. April.

Kondikorci , Lebensmittel oder ähnl . Branche.
Off . unter Be. M . S5 postlag . Bismarckring

Gew . Werkäuferin für Putz, Manuf. u. Seide
sucht sofort pass. Engagement . Offerten unter
A. «tss an den Tagbl .-Verlag.

Blumenhandlung . Ei « junges anst . Kri.
sucht per 1. April Anfangsstelluug j«
einer Bluuienhandlnng . Offerte« « nrer
M.  48 » an den Tagbl . -Verlag.

Nähfr . s. Beschäft. i. Ausb., sowie Neuanfert. v.
Kleidern u. W. i. tz. Hermaimsir . 19, 3. St . r.

FleitzigeS Mädchen sucht gegen Hausarbeit das
Nähen zu erlernen. Näh. Nioritzstraße 27, 2

f 2. Arbeiterin sucht Stellt,nm
WLVVbV . Näh . tm Tagbl .-Verlag . q“

Gewandtes Servicrfräulein
(Ausländ .), der deutschen und italienischen Sprache

mächtig , sucht per sofort Stellung in Hotel oder
besserem Restaurant . Briefe erbeten unter
M . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Frl . lnls Haush.. Etagenhaushälterin od.
Buchhalterin od. dergl .) und zwei perfekte
veffere Zimmermädchen (iranzös. sprechend)
suchen per 1. April gute Stellen in Pension
oder Hotel . Gefl . Offerten unter C.  48 » nn
den Tagbl .-Verlag erbeten.

* §§§§» ,» Besseres Fräulein sucht Stelle als
Haushälterin , am liebsten bei einem

einzelnen Herrn , sofort oder bis 1. April . Öff.
unt . 1* . H . postlagernd Bismarckring.

Haushälterin.
Geb . kinderlose Witwe , in feiner Küche u. Ha » g^

halt bewanoekt , sucht 1. April Stellung zu fehl,
älterem Herrn . Nah . Matnzerstraßr 14.
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Netteres selbständ. Mädchen s. sof. Stell , zu einz.
Herrn od. z. Führen eines kl. bürgerl . Haush.
N. Haus Gartenfeld , b. Hess. Ludwigsbahnbof.

Empf . Kocht« . Allein, , Haus -, Zimmerm . »
Stütze usw . Krau Maria Harz, Stcllen-
vermittlerin , Lanagaffe 13.

sucht Stellung . Wcllritzstraße 47.
AUVkrilll 2. Stock rechts.
Empf . tücht . Herrschaftsköchi « , Stützen , Haus¬

hälterin » feinere Haus «, Allein -, sowie
Zimmermädchen für Hotel und Pension.

Frau Elise Lang , «tellenvcrmittlerin,
Friedrichstraße 14, 2. Tel . 2363.« hförifililt suchtd.Stelle in besserem

v . Kiuliltll Hause , geht auch nach aus¬
wärts . Off . u . II . so »* hauptpostlagernd erb.

Ein Lüchtiges solides Mädchen,
welches jede Hausarbeit versteht , sowie Nähen
und Handarbeit , sucht Stelle bei älterem Ehe¬
paar oder in feinem Herrschastshause . Näheres
zu erfragen Stiftstraße 10, Gartcnh . 3. Et.

Hausmädchen , welches nähen , bügeln u.
scrviren kann, sucht Stelle in Herrschaftshaus
zum 1. April . Hellmundstraße 25, 2.

Ein junges Mädchen sucht sofort Stellung . Zu
erfrag en Oranienstraße 19, Hinterhaus.

«MMM --» Ein besseres Mädchen sucht
WMWr Stellung in einer feinen Pension als

Zimm ermädchen . N. Walluferstr . 8 , Hth . 1 St.
Ein anständiges gesetztes Fräulein,
welches perfekt schneidern kann und

den Haushalt verst., sucht pass. Stellung in bcss.
Hause . Off . u . 15. 4170 an d. Tagbl .-Verlag.

Zmges Mt empsohlenes Mädchen
aus guter bürgerl . Familie , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , tüchtig im Nähen , sucht
Stellung i » gutem Hause . Offerten unter
JK. 1" . 40 . 3 an Iludoir Uo «»e.
Pforzheim . (F . Pf . 4073) F150

Junges MW»r «ÄÄIX£
für alles . Näh . bei Gerne »' , Nerostr . 11. 3. St.

Mädchen , welches etwas nähen n. bügeln kann, s.
Stelle als best. Mädchen . Näh . Mainzcrstr . 14.

Ei » ordentl . Mädchen sucht Stelle auf gleich
oder 1. April . Näh . Uorkstraße 4, 3 I.

«in üeffetts JHMw,Ä1PSÖ
Stelle.  Näh . Steingasse 18, 1.

Anständige gewissenhafte Fra»
übernimmt einen Haushalt bei

.Krankheitsfällen od. Wochenbetten . Schwalbacher-
straßc 11, Seitenbau 1 Treppe.

Ein Mädchen sucht Beschäftig , im Waschen und
P uv -m u . sonst. Aush . Bleichstraße 29, 3 l.

Ein besseres Mädchen sucht Auf-
wartest . Bleichstrabe 14, 1 l.

Anst . Mädchen sucht sofort Monatsstelle oder zur
Aush . Albrcchtstraße 30, 4. Etg . rechts.

Mädch . s. Monatsst . 2 St . vorm . Helcneustr . 7, H. 1.

Aelt . ehrl . Mädch . f. Mtsst . Riehlstr . 10, Mans . r.
Jg . Frau s. Monatsst. Wellritzstr. 4b, 2 r.
Monatsfrau sucht Stelle bei einem besseren

einzelnen Herrn . Oranienstraße 39, Hth . 3 t.
Mädchen sucht nachm. Beschäft. Erbacherstr. S, 2.

Tiicht. Architclt, 65ft :
Nebenbeschäftigung . Angebote mit N>

Märrnttche Nersonen , dir StrUrmg
fittde «.

selbst. Zeichner,
gesucht, ev. für

Nebenbeschäftigung . Angebote mit Referenzen
unter S \ 483 an den Tagbl .-Verlag.

Nerieimpektor
von erster Lebensversicherungs -Gesellschaft gesucht.

Nur erste Kraft . Hohe Bezüge . Offerten and
IT. •438 an den Tagbl .-Verlag.

Japnl rtrf ji- Verk. u. Zigarr . Vergüt , kv.
lsks . 250 M . mon . u. m. F94

H. Jürgcnscn & Co, , Hamburg 22.
Stenograph (womögl . Masch.-Sckrbr .) f.stnndenw.

Arb . ges. Offerten „Borschutz " hauptpostl.
Flinker junger Verkäufer gesucht.

C . F . W . Schwanke Nachf . » Kolonialwaren.Elclttimmitcmc
Georg Auer , Taunusstraße55.

Wir suchen mehrere tüchtige

Eisendreher
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn.
Rossel , Schwarz L Co ., Mainzer Landstr. 12.

Glasergehilfe «» gesucht Emserstraße 10.
Tüchtiger Polsterer

gesucht. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Pz
Tüchtige Tapeziergehalfen sofort gesucht bei

Th. Sator , Rhcinstraße 94.
TMKrnMfe ffiUS
Schuhm . f. Sitzpl . u. Arb . Grabenstr . 24.

Tüchtige
Damen -Schneider

bei hohem Lohn per sofort und später gesucht.
Wernmer & Ulrich, „Nassauer Hof".

Tücht . Wochenschneider gesucht. Blücbcrstr . 10. 3 l.
Tücht . selbst. Rockarveiler auf Woche gesucht

Mauergasse 14, Part,  r ._-

Tüchtige Rockarbeitcr , sowie ein
Tagschueider für dauernd gesucht.

Heinrich We !s.

Jg . Wochcnschneidrr ges. Schulberg 15, Gth . P . l.

Zwei tücht . Wocheuschneider ges. Karlstraße 6.
Tücht . Schneider sof. ges. Mauritiusstr. 3, 2 l.
Schneider gesucht Blücherstraße 4.
Ein Meister für Russensteine zu machen gesucht.

Wasscrformer bcvorz. Adr . Georg Weisensec,
Ober -Wöllstadt . Kr. Friedberg sHesseni. _

gesucht.
Lehrling

Drogerie H. Roos Nachf . ,
Mctzgcrgasse 5.

Für mein Kolonialwaren - und Delikatessengeschäft
such- zu Ostern einen Lehrling aus gut . Familie.

Friedrich Groll
_ Goethe straße 13. Ecke Adolfsallee.

Zu Ostern
ilbilSchulbildung

suche Lehrling mit guter
Zentral -Drogerie,

Fricdrichstr . 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Emil Höfling , Kolonialwarengroßhandlung,
Adclhcidstraße 11.

Kaufm . Lehrling s. K. & F . Merkelbach, Fabrik f.
Eiscnkonstr. u. Masch .-Bau , Dotzh.-Str . 62 , P . l.

aus guter Familie sucht zu
Ostern . C . Brodt Nachf .,

Albrechistraße 16.
Für mein Manufaktur - u . Kolonialwarcn -Geschäft

suche ich zum Frühjahr einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen Beding¬
ungen . Eduard Schüler , Nastätten.

gesucht. Photoar . Atelier I.
Lseorirrsg « . Schäfer , Rhcinstraße 21.

ges. Elektrotechnische Werk-
stätte » Schwalbachcrstraße 28.

Schlofferlehrl . s. Aicrkelbach, Dotzheimcrstr . 62, P . l.
Schlofferl «hrli »»g gesucht Eltvillcrstraße 12.
Schlofferlehrl . ges. Oranicnstr . 15 b. Saueressig»

Svenglerlehrling
gegen Vergütung gesucht Oranienstraße 51.

Lehrlinge gesucht
für Maler -, Anstreicher - und Weißbindergeschäft.

Zu erfragen im Tagblatt -Vcrlag . Qf
Brav . J »»ng « f. d. Wagen- u. Möbcllackiererci

erl . geg. Berg . Lackiercrei Rückert, Gncisenaustr . 7.
Braver Junge in die Lehre gesucht. Jakob

Meher » Tapeziereru. Dekorateur, Riehlstr. 10.
Ein Lehrling ges. Bäckerei PhilippSbergstr . 23.
pq r Jugendlicher Hilfsarbeiter für die Buch-
. binderet gesucht, am liebsten gelernter Buchbinder.

Gebrüder Petmecky , Luiscnplatz 6.

Jüngerer Mm.82? Ä JS
Feder bewandert ist, gesucht Adolfstr . 6, 1. St.

Junger Bursche LAL-'SSS
sofort gesucht Friedrichstraße 16, im Laden.

Hausdiener zum 1. April ge»
sucht Hof -Apotveke , La« «g. 1S.

Btcldung mit letzter»Zeug »». 8 —10 vorm.
Haus bursche, 16—18 I ., sof. ges. Rhcinstraße btHansbursche. iS " ““

Frd . Lutz» Clarenthälcrstraße 3.
Ein Hausdursche ges. Wörthstraße 1 (Bäckerei).aiuuger Hausbursch«gesucht Helencnstraße 25.

in Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Nnvseüv ordentlicher kräftiger , 20—25 Jahre

) lljl , alt , gesucht. Kost u. Logis im Hause.
Nur Solche , welche auf dauernde Stelle reflekt.
u . Zeugn . besitzen, wollen sich nachm. 12—3 Uhr
melden Eierteigwarenhaus Weiner , Mauerg . 17.Ord. Laufbursche NLK'L""""'

Laufburschcu
lpM" Mehrere tüchtige Fuhrleute gesucht.

Meldungen an die Speditions -Gesestschaft
Wießdadc »», Rheinstraße 18. _

Männliche Versonen. dir Strllnns
suchen.

Cin langer Techniker
unter  II . 480 an den Tagblatt -Verlag.

«MMN »» Verheirateter Mann , der Kaution
P ® © ? stellen tonn , sucht jetzt oder später

Vertrauensposten . Näh . im Tagbl .-Verlag . P«Ein Gärtner
gesetzten Alters fud)t, gestützt auf gute Zeugnisse,

dauernde Privat - öder Herrschafts - Stellung.
Antritt sofort oder später . Offert , unt . V . 48»
an den Tagblatt -Verlag.

Perfekter Diener , 27 Jahre, in allen Arbeiten
erfahren , sucht zum 1. April oder später hier
oder nach auswärts Stelle ; geht auch mit auf
Reisen . Off . u . « . 4 « , an den Tagbl .-Vcrl.

Pensions -Diener , spr . Engl ., s. St . Bismarkr . 38,2 l.

Junger Mann
Soldat gewesen, sucht Stellung als Diener oder

dergl . Näheres Albrechistraße 20.
Hausdiener , sol. und in jeder Arbeit erfahren,

wünscht bald Stelle nach hier oder außerhalb.
Werte Offerten erbeten u . Mt. hauptpostlaa.

Jg . verh. Mann m. prima Empfehl. u. laugj.
Zeugn ., schöner Handschr ., sucht z. 1. April Stelle
als Ausläufer in e. Bureau od. best. Geschäft.
Gest. Off . u . H . 49 » an d. Tagbl .-Verl . erb.

J »»» g. Mar »n, gelernter Schreineru. Maschinen-
schreincr, sucht Stelle irgend « . Art auf sofort.
Offerten u . IV . 484 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Die Lieferuust des Kohlenbednrss

der Königlichen Negiernug hier für
das Etatsjahr 1906 soll vergeben werden
und zwar:

Gewaschene Nutzkohlen I. Sorte,
Anthracil Würfel Ha und Braunkohlen-
Briketts.

Die Lieferungsbedingungen können während
den Bureaustundcn im Kassenbnreau in dem
Rcgierungsgcbäude, Luisenstratze 11, ein-
geschen und auch gegen Vergütung der
Schreibgebührcn schriftlich mitgeteilt werden

Preisoffcrten per 50 Kilo und Bezeichnung
der Zeche, von welcher die Kohlen bezogen
werden, sind bis zum 25 . März d. I.
verschlossen mit der Aufschrift

„Kohlenlieferunss"
.Hierher cinzureichen.

Zuschlagsfrist8 Tage. ]?290
Wiesbaden , beit 10. März 1906.

Köuistliche Regierung,
Kassenvcrwaltuug.

Zwliiigsvkrsteigermig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegcncn, im Grundbuche
von Wiesbaden. Jnnenbezirk, Band 211,
Blatt 3167, zur Zeit der Eintragung des
BersteigerungsvcrmerkeSauf den Namen der
Eheleute Bäckermeister Louis Mackcnroth
und Anna , geb. Amcnd , zu Wiesbaden
als Gesamtgut eingetragenen Gr m̂^stücke:

790
1) Flur 64. No. 113' Acker„Rechts dem

Schiersteincr Weg" 2r Gew., 72 qm
groß, Grundsteucrreincrtrag 0,25 Mk.,

2) Flur 64, No. a. Wohnhaus mit
Hofraum, d. ScitcnhauS mit Anbau
und Hofkcllcr, Erbacherstraße9, Größe
3 a 61 qm, Gebäudesteuerrcincrtrag
zusammen 5850 Mk.,

am 27 . März 1906 , vormittags
9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle— Zimmer No. 63 ■
versteigert werden. ' F266

Der Versteigerungsvermcrk ist am 20. De¬
zember 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 16. Januar 1906.
Königl . Amtsgericht , Abt . 1«.

M  Rasieren kr Gesänge«
im hiesigen Gerichts- Gefängnis soll vom

1. April, bezw. vom 1. Mai d. I . ab ander¬
weitig vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind an die Gefängnis-
Inspektion zu richten, woselbst auch die Be¬
dingungen zu erfahren sind. § 273

Wiesbaden , den 12. März 1906.
Der Erste Staatsanwalt.

Versteigerung
Ivo»»

Fuhrwerks - Inventar.
Weg «»» A »»fgabe des Fuhrwerks ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am Montag , den
19. März «»'. . vormittags 11 Uhr bc-
ginnenv , im Hofe

7 Schwalbacherstraße
l Hümseralter Kl« lchl»«rl>
Wstlillth ^'jährig , 1 leichte Feder-
»üllmimj ; xoüe  mit Patentachfcn,
1 Schneppkarren , 1 zweiräd . Hand¬
karren re. ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig »»»»« an»Tage der Bersieigerung-

Wilhelm helstich,
Auktionator u . Taxator,

_ Schwalbachcrstrastr : 7.

Große schwere Rehrücken . . . .  Mk . 12.
„ „ Rehbraten . . . . „ 8 —
. „ Fasanen . . . . „ 4 .—
. russische Biikhäbne . . . „ 2.50
„ „ Birkbühner . . . „ 2.—

Haselhühner . . . „ 1.60

Preis -Kurant.
Feinste ital . Poularden . .

„ Kapaunen . .
„ Enten . . .

hiesige Frikasseehühner
„ Suppenhühner

steyr. Welsche,

Mk. 3.-
„ 2.50
„ 3.50
„ 2.50
. 2.30

sowie Renntier , Hir sch u . Reh in » Auss chnitt. — Fortwährend Gefiügelragvttt.

Tclcph. 2671. Emil Petri . Ncrostr. 28.
Großer Gelegenheitskouf!

Za . 200 Herren ° Anzüge in nur neuesten Mustern , teilweise auf Roßhaare gearbeitet
(Ersatz für Maß ), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, 15, 20, 25 Mk., ein großer
Posten Burschen - und Knabcn -Anzüge , deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt 2.50, 5, 10.
15 Mk., za. 100 Herren - und Knaben -Palctots , fürs Frühjahr sehr geeignet , deren früherer Preis war
15, 20—40 Mk., letzt 5, 10, 15, 20 Mk., ein Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet, früherer Preis
5. 10, 15—18, jetzt 2.75, 5 8 Mk., Schillhofen in großer Auswahl enorm billig . Schwarze Hoscv
und Westen für Kellner . Konfirmonden -Anzüge in großer Auswahl und staunend billig.

Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.
Bekannt

für reell. Neugasse 22, i Stiege hoch. Kein
Laden.

MG Herren-
Umhang-

Räder , Kaputze zun » Nl >kuöpsen , imprägniert,
in allen Größen ( Gelegerrhcitska »«?) , früherer
Preis Mk. 15. 13 . 20, jetzt 7 .50 , 9 . 10 , 12 , so
lange Vorrat reicht ; Ansehen gestattet.

i . Stock , Sch,null, .. ckrerstr. 30,  Attecseite.

-—-__

JPli «, ¥CrüLi ®ier«
Seh (t* rga *se 33 . — Telephon 3 « 39.

Stablwiueu null Iteparatui werkstätte.

statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 12Va Uhr nahm der liebe Gott meinen

zärtlich geliebten, rührend guten, edlen Vater,

Richard von Zchwedler,
MrMcher Geh.Urlegsratn.Militär-Intendanta.v.

Kitter hoher Grden und der Eisernen Kreuzer,
ZN sich ins ewige Heim . Er starb unerwartet , aber
gottergeben an einem Herzschlage.

In tiefstem Schmerz:

Adelheid von Zchwedler.
WiELbadM, 15. März 1906.

Die Beerdigung stndet Sonntag, den 18. März,
morgens IOV2 Uhr, vom Trauerhause, Karlstraße 27, 1,
nach dem alten Friedhof statt.
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Ur « chm:
Schwarze und Weiße Kleiderstoff«

per Meter1.—, 1.85» 1.50, 2.—, 2.25»
Schwarze und Weiße Seidenstoffe

per Meter1.—, 1.25, 1.5V, 2.—.
Weiße Madapolants

per Meter 25, 3V, 35, 4V, 58 Pf.
Meiste Pikees

per Meter 45, 5V, «8, 70 Pf.
Schwarz« »uv weiße Futterstoffe

per Meter 25, 30. 35, 48. 45 Pf.
Besätzesür Kleider, neue Muster,

per Meter8, S, 10, 15 Pf « u. f. w.
Spitze», schwarz«. weiß, Tüll, Spachtel,

per Meter5, 8, 12, 15 Pst u. mehr.
Bänder in alle« Breiten in großer Aus¬

wahl.
.Fertige Hemde«, vorzügl. Näharbeit»

St. »5, »5, 1.25, 1.58, 2.—.
Fertige Beinkleider, auch Kniefassou»

St. 1.25, 1.50, 2.—, 2.25.
Fertig« Anterröcke in Pikeeu. Köper

St. 1.25» 1.75, 2.- , 2.58.
Fertige UnlerrSSe mit Stickerei «nd

Baleneienne-EinfStzen.
Strümpfe in Waste und Baumwolle

von 15 Pf . bis 2 Mk«
Handschuhe in Stoff und Glacee

Paar von 20 Pf . bis 2. 50«
Konimnuion-KrLnzc 50 Pf. bis2 Mk.
Keezenranke« 45, 88, 75 Pf.
Taschentücher von 18 Pf. bis 1.58.

Für Ambe«:
Krage«, gute Qualitäten,

St. 15, 20, 25, 35 Pf.
Borhemd«», glatt «nd gestickt.

St. 25, 30, 40, 45, 50 Pf.
Oberhemden, nur gute haltbare Arbeit,

per Sk. 2.25, 2.50, 3.—»
Hosenträger

Paar 20, 30, 40, 50, 60 Pf.Kandschube
Paar 2V, 30, 5V Pf . bis 1.25.

schöne neue Forme«,
St . 1.58, 2.—, 2.58.

Regenschirme
St. 1.58, 2.—, 2.58, 3.— und besser,

bei 534
■

14 LliNWsse 14
nnd

22 Wellritzstraße 22.

Große Porzellan- und Glarwaren-
versteigerung.

Nächsten Montag , den IS . März er., und den folgenden Tag
jeweils morgens S /̂s und nachmittags 2 ^ Uhr anfaugend, versteigere ich in
meinen Auktionssälen, _

PIT * 3 Marktplatz 3, - M8
an der Mnseumftratze,

im Aufträge des Herrn Milli . KnASsr nachverzeichnete Porzellan- und
Glaswaren, als:

Speise -, Kaffee - und Teeservice , Teller , Tassen , Porzellan- und
Glas -Basen , Porzellan -Figuren , Pokale , Wein - und Bier-
serviee, Römer und and. Gläser

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau , Auktionator und Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

Telephon » 3 « ? . 3 3 «. Telephon 32 ©? .

Wichtig für Bauunternehmer,
Hausbesitzer und Banhandwerker!

Heute Samstag , 17. März, abends 87* Uhr, wird im Gartensaal des
„Hotel Friedrichshof", Friedrichstraße 85, auf Veranlassung des hiesigen Vereins
der Immobilien- und Hypothcken-Maklcr. Herr Fustizrat » «-. » ii-nttorier aus
Frankfurt a/M.» Syndikus des Verbands deutscher Jmmobilieu-Makler, einen

öffentlichen Bortrag:
„Ueber den Gesetzentwurf betr. die Sicherung der Forderung

der Bauhandwerker"
halten. Bei der Wichtigkeit dieses Gesetzes dürfte cs wohl allen Interessenten empfohlen
sein, sich diesen Vortrag nicht entgehen zu lassen. Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand
des Vereins Wiesbadener Immobilien - n. Hypotheken -Makler.

Künstl. Zähne h  5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahuziehcn schmerzlos mit Lachgas,

•los . Fiel , Dentist, Rhcinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ansgebildet an amerikan.

Hochschule. Reparaturen sofort._

Mch Wildere Geleßeikit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kindcr-Schuhe und -Stiefel billigangckaust»bestehend aus feinen Lack-,Chcvreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln, in Zug-, Schnür-, Knopf- und Schnallen¬
stiefeln. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate, —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk,; gebe
dieselben für 5.—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf. an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Answahl kaufen

Sie staunend billig nur
Marktstraße 28,1.Stck.

Telephon 1894.
Kein Laden. Bitte auf Straßeu. No. zu achten.

W 8 (Uittaite!
Günstige Gelegenheit beim Einkauf von Möbeln,

Betten, Spiegeln, Sofas, Kleider-, Spiegel- und
Küchenschränken, Vertikos, Schreibtischen, Wasch¬
kommodenu. Nachttischen, Büfetts, kompl. Schlaf¬
zimmern, Kücheneinrichtungen. Auszieh-, WachStuch-
u. and. Tischen, engl. Schränken, Garnituren in
Plüsch- u. Kameltaschen-Bezug, eis. Kinderbetten,
allen Sorten Stühlen, Bildern re.

Möbel -Halle,
Bleichstraße 18, 1.

NB. Brautleute erhalten beim Einkauf
Aussta ttuug  eine hochfeine

Flurtoilette gratis.
ihrer

rum Seröenrnupchen,
38 Saalgasse 88.

HkÄk Mktzelsmk,
wozu cinladet

August Iiü !>ICr.

(Ka . 1524  g) Pl 5 o

Die Abholung
von Fracht-«.Eilgütern

zur Bahn 35b
erfolgt duroh die regelmässig fahrendeil

Rettenmaver’slave
Roll- ii.  Gepäckwagen

su jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

Frarhtgat : binnen 5 —*5 Stunden)
Kilg '»« ,, * - * f(

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
(V * u eben der Hauptpost . “Hfl

_ Königlicher Hotepodlteur
[• LcettGnmaycp

x === Wiesbaden-----

ÖilliflCt Wh -Uklws.
Kein Laden. Marktstraße 22, 1. Telephon  894.

r-

Plättmaschinen
far Kragen . Manschetten,
— glatte Wäsche usw. —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung , in allenGrössen u. sämtliche Wäscherei¬

maschinen liefern
Rumsch & Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Forst ; i. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillen,
Diplome etc.

20 Klclderschr., 1- u. 2-tür., umständchatb?
jedem annehmb. Preise zu verk. Frankenstraße 19

Kette 12. Kamstas . IV. MSe ? 1906. Wreslradensr Taglrlait. Msegsrr-A«sgshe, 2. Klatt. N ». 1S 8 .

die besten und billigsten

rr ^
Während der nächsten Zeit werden zum Verkauf gestellt: 5000 Stck.

Besteckkörbe No. 293 aus Drahtgeflecht, enthaltend: 6 Stck. Tafelmesser, aus
einem Stück geschmiedet, fein vernickeltes und verziertes Heft, 6 Stück Eß-
gabeln, 6 Stück Eßlöffel, 6 Stück Kaffeelöffel, fein verziert mit silberartigem
Glanz, 1 Stück Gemüsemeffer und 1 Stück Brotmesser aus bestem Stahl
und scharf geschliffen, alles zusammen(27 Stück) für nur 3 .50 Mk .,
sowie 5000 Stück Besteckkörbe No. 294 aus Drahtgeflecht, enthaltend: 6 Stück
Tafelmesser nnd 6 Stück Eßgabeln, aus einem Stück geschmiedet, sein ver¬
nickeltes und verziertes Heft, 6 Stück Eßlöffel und 6 Stück Kaffeelöffel aus
prima Britannia-Metall, 1 Stück Gemüsemesser und 1 Stück Brotmesser aus
gutem Stahl und scharf geschliffen, alles zusammen(27 Stück) für nur
5 .25 Mk . F171

Versand gegen Nachnahme, Porto und Verpackung 70 Pfg. für jedes Paket extra.
.: 1 MrnLcruscH geftaffef, datier kein Wifiko.

Hanptpreiskatalog mit za. 3000 Gegenständen gratis und franko.

Gebr . wolsertz Stahlwarenfabrik«nd
p Versandhaus Rotkäppchen,

Wald hei Solingen G.
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Räumungs -Ausverkauf.
Die noch vorhandenen warmen Pantoffeln,

verschiedene Boxkalf-, Chcvrcaux- und Wichslcdcr-
Stiefcl für Herren, Damen und Kinder, die nicht
mehr in allen Größen am Lager sind, werden trotz
meiner bekannt billigcnPreise weit unter Preis vcrk.
RcuMsc 22,1  St. »och. Ä.

DaisermsB
auf Jahre , wahrt nur

Psarkeiol
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p. L.)

dem l’arket und

Lmociro!
T(M. 2.50 per Liter)

dem Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte;feucht wischbar, f 94
Verkaufsstellen' MWillielmi Dlaclicn-

lieimcr . Drogerie , Drogerie Otto
Lilie , Ci. Portrclil , Germania - Dro-
gerie,U . Don « 4aclif .,n ’alterir ]iupp,
Otto Sieber *, Drogerie , Theodor
. . . oder d, d . Fabrik von
Braselmann dt Qnerner , Hiicliat alM.

„Kotei Linkern"
und

„Sills Weinstuben"
Parterre, ä ls UkMpMLKl. I.Etase.
Heute abend Spezialität:

Petite Marmite.
Rinds-Roulade, bürgerlich.

Pökelrippchen m. Kraut u. Erbsbrei.
Kapaunbrust m. Champ. u. Spargelspitzen.
la holländ. Austern, 10 Stück 1.60 Mk.

Diners und Soupers h Mk. 1 . 21» und höher,
Abonnement Mk. 1.10.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._

Murilm PgWiisüMMc«.
Telephon 447 . — Nöderstratz« 35.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

!morgen« Wellfleisch mit Kraut,
. wozu ergebenst einladct

Friedr . Farhblicher,

WWM fjßf.
Heute:

Metzelsuppe.
Kmsiag adend:

Mchelfitppe.
M . Würfel,

SchtcuHthctusstvctße 8.
Ausnahmsweise von heute ab bis Montag:

'Prima Windsseisch per Pfd . 56 If .,
sowie Kalösleisch von gute« schwere«

Käller « per Pfd . 70 Pf.
Metzgerei strnnb , Hermannsteatze 3.

Gartensamen.
Düngemittel

offeriert

Carl LLi8!8-
Hraöenstraße 30 n. Wetzgergasse 31

GelegenheitSkanf!
Dieser Tage wird

1 Posten dauerhafter, wichSicderner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung n. vcrsch. prima Boxkalf- lind (fhevrcanx-
Sticfel, auch für Konfirmanden , billig verläuft.
Nur Neugaffe 22 » 1 St . hoch. Kein Laden.

Samstag wird
prima Rindfleisch

ohne Unterschied der Stücke dar Pfd . zu 88 Pf.
ausgehanen
_ Steingafie 18 . Torführt.

nt langer Laib, 35 Ps .. Latwcrg
«kOtiiNtOl , Pfund 21 Pf ., Sauerkraut

8 Pf., Schencitüchcr 20 Pf .. 5 Stück 90 Pf.
Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2734.

«e Wslem für einzelne Damen.
In bester Lage, wo stets gut u. dauernd möbl

vermietet, ist eine schönu. kompl. eingcricht. 7-Z.-
Wohnung im Möbelwert von 5OOO Dl. wegzugSh.
für LOOOM. bar zu verkauf. Sehr billige Miete.
Offerten unter an den Tagbl.-Vcrlag.'

2Gkftzlisttd.§kdei>g«illkldmO^
sind anderer Unternehmungen halber per sofort M
verk. Off, unter * . 480 an den Tagbl .-Vcrlag.

Dampfwuschaustalt
bei Wiesbaden mit feiner Privatkundfchaft wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 35,000 D!k. Offerten unter o . 4130 an
den Tagbl .-Vcrlag._

669

Bernhard ., 1 I . a., b. z. vk. Jahnstr . 20, P . P.
Bernhardiner , wachsamu. treu, mit Stamm¬

baum und großer Hütte wegen Platzmangel billig
zu verkaufen NikolaSstraßc 18, P.  _

Schwarz. Spitzbund,
lunchen , billig zu verkaufen Mühlgasse 2.Mä nnchen, _ _ __
Verschiedene sehr elcg. Tailor -made-Kostüme

und Scidenbluscn abreiscbalbcr billig zu verkaufen
Hcrrngartenstraße 13, 2 links.__

kBillig ! Gelcgcnheiskauf ! l Billig!
Ein Posten Ucverzieheru. Joppen von 4 Mk.

an,Herren-Anzügc8 Mk., ein großer Posten ArbcitS-
hoscn von 2 Mk. an, Schulhosen von 90 Pf . an,
Hemden und Arbeitskittel sehr billig. Ein Posten
Kutschermäntel weit unter Preis.

Metzgergafie 2 , Ecke Marktstratz«.
Noch in gutem Zustande sich befindende

Herren -Anzüge
billig zu verkaufen Franz -Abtstraße 6, Part.

Erstlingswäschez. vk. Blücberstr. 18, H. 3 lks.

Flein, nein!
orauebe nur

zum Einsetzen ÖerWäjcbe,
zum putzen und sonstigen
Neinigungs -Zwecken! F 642

Verschiedene Jahrgänge Vom Fels zum Meer
billig zu verkaufen Mauririusstraße 3,1 . St . rechts.

Haustelephon , bis zur 2. Etage, wegen
Umzug zu verk. Moritzstr. 6, Torcingang 2 links.

Blüchcrstraße 23, 1. St . r., ein Piano zu
verkaufen. Preis 200 Mk._

flfifltlM 5WMM
ür 180 Mk., sowie ein wenig gebr. Piano sehr

preiswert zu verkaufen Bismarckring 4, Part.
Gut erhaltenes Harmonium , 12 Reg.,

Trayfer^ Stuttgart , w. Mangel an Raum preisw.
zu verkaufen. Anzufchen bis 3 Uhr nachmittags
Schlachthausstraße 7, 1 recht».__

Schlafzimmer hellnußüaum poliert, innen eichen.
bestehenda. 2 Betten, Patent -Rahmen. 3-tciI. Haar-
matratzcn und Scegraskcilen, Waschkommode mit
Marmor u. Querspiegcl, 2Nachtschränktm. Marmor.
Spicgelschrank mit geschl. Glas , Handtuchhalter,
2 Stühle , wie neu, zu'M. 420.— zu verkaufen. Adel-
heidstr. 54, 1. Etage, vorm. 9—11, nachm. 8—6.

Tannusstr. 33/35, 2. Ctg.,
werden wegen Ausgabe der Pension die sehr
schönen Möbel , « Zimmer in he« Nutzbaum,
Betten , Schränke , Teppiche, Vorhänge,
Lüster, 1 Küche, 1 Speisezimmer » 1 Salon
aüts sehr bi« ., v. 15. März an vk. Sämil . Möbel
sind ein Jahr gebraucht. Näh, im Möbrl-Laden.

WmcriMkl.
und Bücherschrank au» Eichen, Deckenhofer Wand¬
spiegel und schwere eiserne Kasse mit sicherem
Verschluß zu verkaufen Kaifer-Fncdr .-Ring 54, 3.

M icbcm nnneWkren Preise
verk. 30 voüst. Betten. 10 Vertikos, 25 ein» und
zweit. Älciderschr., 20 Küchcnfchr., 3l> Bettst.,
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok und Haar,
25 Sprungr ., 15 Diwane und Sofas , 40 Sofa -,

Fraukcnstratz « 19.

Gbr. Bett, Wascht., Stühle b. Frankcnstr. 18,P

Klavier zu verkaufen Oranienstraße 27, Part.

weiß, 1 Steppdecke, 8 Kiffen, zusammen 35 1
Bernlmrdl , Gneisenaustraße8, Hths. 2 rechts

"" Wegzug - halber -- WU
folgende Möbel zu verk.
tgrüner Plüsch ), Sofa n.
Sessel , ein « « nd zweit.

aussatz , 3«t. Bettschirm »Handtuchh

u. versch. Ändere. .Händler Verb.
Wegen Raummangel billig zu verk. Plüsche

aarnttnr (rot) m. 2 Fauteuil», neu, unt
Nähmaschine Schierstcincrstraße4, Part.

Ein gut erhalt. Sofa nebst 2 Stuhl . . .
18 Mk. zu verkaufen. Schwaldscherstraße 82, 2 l.

RoteS Plüschsopha , 3 armiger Gas-
lüster , Lyra , Reisetasche billig zu verkaufen i
Gr . Burgstratze 13, 1«

Gut crh. Kanapee und Dez.»Wage billig «
zu verkaufen Wcllritzstraße 14, 2. Stock. t

Weazngshalber l
sind folgende Möbel fast neu billig zu verkaufen:
Ein pol. Bufcsit, Vertiko. AuSzieh-Schrcibt., Ser - -
viertisch, Chaiselongue, 1 Waschkommodem.Marmor
u. Spiegel, 2 Nachlschränke, 1 Pol. 2 11,ür. besseren h
Spiegclschrank, Stühle , Küchcnmöbel re. Mainzer- -
straße 32, P . Anzus. v. 9 - 1. Händler verbeten.

Ein neues Berttko 28 Mk., gut erb. 2-tür. -
«leiderschrank 20 Mk. zu verkaufen Michels- _
berg 8, L., bei Klein.

Kaffaschrank und Wellenvadschankel
vreiSw . avzngeben Wallnserstratze 2, 1 r. *

Sofort spottbillig zu vcrk. : 2 Klcidcrschränke I
20 u. 35 Mk., Plüschsofa 20, Anrichte 12. 2 Kam- 1
moden 14 u. !8, 4 vollständ. Betten 25—40 Mk.,
pol. Tisch 14, Küchenschrank 20, Vertiko 30, Belt - v
teile mit Sprungrahmcn 15, cif. Bett mit Stroh-
acku. drciteil. Wollmatrahe 18, pol., Waschtisch f

mit Marmorpl . u. Toilette 25, 1 Roßhaarmatr .,
dreiteil , 25 Mk. Wellritzstraße 37, Hlh. 1. i

mp-  Ein Kleidtrschr.» 1 Bettstelle mit
Sprnngrahmen , 1 Petr .-Herd sehr billig zu (
verkaufen Drudcnstratzr 1, Fontsp . links . -

MP— Großer2-tür. Kleiderschrank für 10 D!k. -
zu verk. Riehlstraße 10, 1 links.

Wegzngöhalber ein 2-tür. Kleiderfchr., ein §
Spiegel mit Trum ., Treppenstange u. Fischplatte -
billig zu verkaufen Moritzstraßc 54, 1. Et . <.

1- u. 2-t. Kleiderfchr., n. Zith . Hirschgr. 5, P . f
Günstig « Gelegenheit!

Eine Waschkommode mit Marmorpl . in Eichen, *
1 schw. Salongarn, mit Plüschbezuq, 1 Tnrmeausp., -
1 Badew., 1 Nachttisch, 1 Nähm., Bügelbrett mit
Gestell, Mcssinqst. wegzugSh. bill. abzug. Oranien-
straße 12, 2. Äuch ist das. die Wohnung zu verm. 1

Umzugshalber sind gut crh. Möbel. Belten, .
1-tür . Kleiderschrank, Waschkommodem. Marmorpl.
u. qr. Blumentisch bist, zu vk. Querfeldstr. 7, 2 s.

Nähmaschine, neu, bili. z. vk. Rhcinstr.48, P .r.
Reise -, Hut », Schifis - u . Kaiser -Koffer

billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.

Dezimal- und Tafelwagen
empfiehlt billigst F . Flö »«ncr , Wellritzstr. 6.

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenschränke.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstraste 12. Spiitli , Hth.
SF Wmme.asÄ 'UV“''
Ein Ladenreal , 275 hoch, 175 lg. bill. zu

vcrk. TaunliSstraße 31, Weißwarcngeschäfl.
~~$ Qh Är. Ladcnreal 10 Mk.. 3-teii. Mehi-

kastcn, fast neu, 12 Mk., gutes Stehpult 10 Mk.,
großer Henkclkorb, Bender» Mausefalle, verschiedene
Steintöpfe Karlstraße 37, 3. St . rechts.

2 Regale, mehr. Dtzd. Einmachglas., 1Trittleit .,
■ Wcinschr., Eirschr., Gartcnmöb. s. bill. abzug. nur
> Freitag,16. u. Samstag, 17. März NikolaSstr. 31,3r.

PW“ Großes Fohnenschild, ein Kinderwagen
: billig zu verkaufen Älbrechtstraße 27, Laden.

Damen-Sattel
, nebst Zaumzeug u. Unterlagedcckc, gut erhalten, zu
i verkaufen. Reitmstitut Wei »».

Hatbverdeck, gut erhalten, billig zu verk.
: Wagcn-Lackierei KUrUert . Gneisenaustraße 7.

; Amerikaner Wagen,
4-rädrig, ' /« Jahr gefahren, 1- u. 2-spännig, zum

» äußerst billigen Preis von 260 Mk. zu verkaufen.
. Gefl. Offerten and A. «55 an d. Tagbl.-Vcrlag.
» Sch. Ik.-Liegewagen z. verk. Göbenstr. 15, 1 l.
- S . fch.Kinderwagen Pr .24M . Blücherstr. 10,1 r.
' Kinderwagen mit G.-R., Äertiko, Sofa und
c Sofatifch zu verk. Westcndstr. 32, Hth. 1 St . rechts.

Lehrstr, 2, 8 r., Sportw . w. G. zu verkaufen.: G.c.2-f.Sportw.Eltvillcrstr.16,M.1.l'L
St . Sportw ., 2.5» Mk. Dotzhcimcrstr. Io, S . 2 r.

Eleg . Fahrrad mit Freilauf billig zu vcrk.
Hotel grüner Wald bei Kiegler.

Gebrachte Motoren
Gas , Benzin, Ergin und Saüggas unter

D89
A.  dwolli. 1, Frankfurt a . M » Kaiferstr . 60.

KalNdrenner-Kerd.m ,anA'fof-m:wegen Umbau zu

' Gut erh..Herd m. Kupferfch., 13V cm. laug und

Gasb. u. eis. Bettst. Wcißenburgstr.4, 2.Et . l

Zu verk. : 1 kl. Amerikaner Ofen
mit Nickel- Unterlage

Drei gut crh. Kachelöfen wegen Einrichtung

S . gut hetz. Sänlenofe « m. l. Rohr
für 6 M. zu verk. Karlstraßc 31, 1 Tr . r._

Zu verkaufen ein 8°armiger Gaslüster,

'Megzngsh . verschied. Lüster, Hängelampen u.

Eine g. Pogelheckcb. z. vk. Moritzstr. 32, Stb.
Eine grotze gut erhallen«
Bambns . Stellleiter , zwö f̂

Vom Umbau Emserstraße 65 Fenstcrläde«,

Spengler -Werkzeug, wie neu , billig zu

Vollständ . Kupferschmiede»
Werkzeug nebst Material billig

Tnnchcrdielc b. z. vk. Zu erfr. TagbL-Vcrl. <2m
fr 114141 Rhein-, Rotwein-, Kw
tß  V tr auch andere Sorten

geben bei Still , Blücherstraße 6.

, , . , a,
»Uig abzu-

ixhxr MW
AuSgekämmie Haare werde« angekauft

Adretzbuch 1908 zu kaufen gesucht,
reis unt . A. 08 » an den Tagbl .-Verl.

Der beste Iatzler Wiesdndens ist:
Fran Sandel, Metzgergasft 13,

früher Goldgass « 1« . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, SUder
und Brillanten . Auf Bestellung komme in'S Haus.

Wer von den geehrten Herr^
frfmftetr den höchsten Preis für getragene
stylt sILtt Herren«, Damen» undKinder-Klcider,
Möbel, Betten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
1fr . i .iifüg . Goldgasse 18, vorm, z-nngre.
Von Men andern ist immer
Frau Geizhalz, MeHgerg. 25,
die beste Zahlerin für gut erhalteneH.»u. Damen-

Möbel, s " 'kleider.
Pfandscheine, Gold,
Auf B. k. ins Haus.

Wohnungseinr. u. Nachl.,
ilberfachen und Brillanten.

Endlich ist mm üderzemt.
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß Frau
*- roaanu «. Metzgergafie 27» die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. Kmdcrkieider, Schuhwcrk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. x. Po stk, genügt.

Die besten Preise zahl: immer noch
Fr. Drachmann, Metzgertzkste 2,
für getragene Herren- und Damerckleider, Möbel,
Gold, Silber n. Brillanten . Best per Kutte gen.

Täeseti sehr gute BeMmg
kaufe ich gut erhaltene Damen- u. Herrrnaarderobe,
Goldu. Sllb >̂Mob. Frau S. S, «» e, Motzg««.?.
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Srau Klein,lsberg 8, Telephon. 1490 ,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Hcrren-
und Dameu -Kleider , Schuhe, Gold, Silber.

Hirschgeweihe 9?~6-̂ nrt,e'
gesucht Schwalbachcrstrnße11, 1.

'»  bill . zu kaufen

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemölde,
Mufikinstrumente , FabrrüVev kauft fort-
während fl,. Her« , Frie drichstraße 25._ _

Gebr. WcidtrsclWy
zu kau fen ges. Gest. Off, u.  88 . Zit ? hauptpostl.

Ein «nt erhaitener Fliegcnschrank zu
kaufen gesucht. Größe ungefähr 1 Mir . hoch,
60 breit. Off, n. TT. 481 an den  Tag bl.-Verla g.

Waschk. m. Marm or pl. z. k. gcs. Schacht str.20,P.
Ein gebr. Handschild u. ein Bücherschrank zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. SS. 480
;«n den Tagbl .-Verlag. _ ___ _ _ _ __

(Mranöjfe Mörtelpfanne
lau kaufen gesucht. Gcfl. Off. unter W . 4 t 2 an
den Tagbl .-Verlag._

^Seifen , Summen , Wochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. ZS. Kus , Hellmundstr. 29, chrisil.
Händler. Jede Bestellung >v. pünktl. besorgt.

' Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab 88. Am » !<8, Aarstraße 10.
. Champagner '-, Weißwein- rn Mineralwasser-
flaschen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle, Gum.
>u. Ncutuchabf. k. u. h. Sch. Still , Blücher str. 6.

MlpinklaslhH ? lange Fasson, zu kaufen
-wl -MMsMil , gesucht. Off. m. Preis¬

angabe unter 8. 481 an den Tagbl .-Verlag  erb.Bitii^ lsfckweKen!
Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u holt

pünktl. ab  Ml. Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Ei » niittclgrosies Pferd zu kaufen

gesucht Kailstraße 82, Dltb. 1 rechts. _
Suche scharfen , sehr wachsamen Hunt ».

Kuisenftraffe !>, Zimmer 9.

Immobilie » M

>0
•»s
t
%tr
i

Zu verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
1 ® a . SS

'messenden Garten leicht zu vergrössern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den grossen Garten des Kamerhofs.
•S. IfSeirr , Agentur , Tanniissir . 88

I
I
Ir
si

Nene 10-Z .-Brü <» mit II. Stall , Nähe Kurpark,
f. 63,000 Mk. z. vk., cvent. z. vm. Pensionszw.
ausgeschl. Off. u, »». 44 » a. d. Tagbl.-Verl.

I im Mferotal.
^ Villa, für eine oder 2 Familien einge-
^ richtet , zum Preise von 110,000 M. zuverk.

Meier , Agentur, Taonnaulr . 88 .
♦♦♦♦ 04 «"»

pp ~ Eine gute Pension "IW
in der Nähe des Kochbrnnnens ist außerordentlich

preiswert mit oder ohne Inventar per sofort
zn verkaufen . Preis ohne Inventar
Mk. 95,000 bei mäßiger Anzahl. Näh. durch
•s. Citr . «»Iiic5iiici >, WUbelmstr . 50*

| Oie Besltzun,
I Frankfyrterstr. 13—So_

Villa, parkartiger Garten und vorzügliches 0
Stallgebäude ete., zu verkaufen. ®

r Fläche: 21a 78,75 qm. |
(♦ *0* Meier , Agentur, Tatenusitr . 88 . 4>

Berkattf.
Än vorz. Lage solide Billa n»it kompl . Stall

f . 2 Pferde u. gr. Obstgart . , za. 118 m-Rt.
Offerten unter M . 481 an dm Tagbl .-Verl.

t ẐweifamilienviüaJ
0  mit je 5 bis 6 Zimmern , Bad , Küche , Man - §->
4> sarden etc . und idyllischem Garten zu ver - 4)
♦ kaufen. Preis 15,000 Mk. ♦

| Auch zum Alleinbewohnen. |
'■/& 3. Meier , Agentur , TTaiimMSstr . 28 . #

» Mül.
ISn schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestaltcte Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe » . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimnier , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten»
Madchenkammern » geräumige Kit che re.
Offerten erbcten unter O . 4 ^ G an den
Tagbl .-Verlag,

Hans mit prima Metzgerei w. hohen Alters des
Besitzers zu verkaufen, Nah. durch den Besitzer.
Offerten unter « . -SSt an den Tagbl .-Verlag.
Nur Selbstkäuser erhalten Auskunft.

Kochrentables Haus mit Torfahrt
und Werkstättc , in der Lehrstraßc belegen,
per sofort preiswert zu verkaufen d.
JS.  Clir . Caitclrtich , Wilhelmstr . 50*

I I

Haus mit  Laden und Stall
billig zu verk. Hat 8- u. 4-Zimmerw., alle vcrm.

und bleiben 1500 Mk. llebcrichnß. Für Flaschen-
bicrhandel. Metzgersilialeu. s. w. lehr geeignet.
Beim Laden, für jedes Geschäft passend, sind
große Räume. Anzahlung klein, auch durch Rcst-
kauf. Wegen Abzahlung' kommt Verkäufer sehr
entgegen. Offerten bitte unter 30 481 an den
Tagbl .-Verlag.

Äelteres Besitztum
q  im erhöht gelegenen Villenviertel <5,
<g> in der Kälie des Kurhauses, H
❖ geräumiges Haus, für 1—2 Familien, ♦
$ " Fläche 42 a 44 qm, I
^ zu verkaufen. J

| Auch für Bauherren. I
<K Meier , Agentur, Tannnsstr . 28.

Rentables .Haus mit schönem Aeverschntz
(Oranienstratze ) preiswert zu verkaufen.
Meyer frulzberger , LldSlheidstk . tu •

f <s| 48|
| eins der besten Eckhäuser%
<5* in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für H

I IKonfektlon |
<#> besonders geeignet. ^

Ladenmieter belieben an Jt leser ^e s
^ zu denken. J
H> J . Meier , Agentur , Taiinn . str , 28»

Nertt. ilrats mit MckMüWst
zu verkaufen. Offerten unter ÄS8 an den

Tagbl.-Verlag.

l abmtrale I
I Dicht bei der Wilhelmstr . |
^ Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, *
4» von Gärt en umgebenes Haus mit ^
% GG SEiinmeni %
^ zu verkaufen. J
<j> S.  Meier , Agentur, THnniilr , 28 . H

ÄrtjjÄ mit gutgehender Bäckerei und
Will «yililJ ? Konditorei zu verkaufen. Off.

unter Sr. 418» an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskauf
oder Tausch.

Größeres Warenlager (Wein, Spirituosen und
Kolonialwaren) soll billig abgegeben werden.
Grundstück oder Hans in Wiesbaden würde in
Tausch genommen werden. Off. unter I *. 481
an den Tagbl .-Verlag.

o
■& An einer Landstrasse

bei Wiesbaden gelegenes neues
Haus für S—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 fil. Auch für Kutscher.
S.  SBeier , Agentur , Taimusslr . 28.

t
%t
Geschäftshaus zu

verkaufen.
Ein in verkehrsreichster Straße Wetzlars belegenes

Wohnhaus mit großem, hellen Laden, Hinter¬
räumen, Hof und Hinterhaus , zu jedem Geschäft
vorzüglich geeignet, ist freihändig zu verkaufe».

ÜV. Heinzenberg :,
Wetzlar . F 93

<K
6  In bekanntem Höhen -Luftkurort des ä>

| Tlitirijtger Walds t
% XiOg l̂erhauB , %
♦ neu, mit 30 elegant eingerichteten A
§ Zimmern und komplettem Inventar , $
^  zu verkaufen . ^
<■? Jf, Meter , Agentur, Taitnimslr . KG.

Bauplatz
mit genehm. Bauzciclniungen nach alter Verordnung

und vorgelcgtcn Strasicnkostcn zu verk. Offerten
unter ®*. SS an den Tagbl .-Verlag.

» ♦
H Diesseit des <b
I Mei !i ©ai Bahnliofs ♦
S qm I
A Grundstück billig zu verkaufen . ^
P> J . Meier, ,Agentur, T » Minu*s4r . 28 . <p
%■» &* * + * *
Pantarrain 200  Ruten groß, sofort ganz

bebaubar, ist wegzugShaiber
unter der Taxe zu verkaufen, evcnt. zu ver¬
tauschen. Off. ii. MV. B7 » an d. Tagbl .-Verl.

Grundstück , za. 90 Rth., 2 Mir . doch emgezäunt,
im Distrikt ..Schlink" an der Dotzhcimerstraße,
zu verk. Näheres Cleorg - Wintermeyer,
Dotzheim, Feldstraße 2.

Immobilien m kaufen gefacht.
Ntssa " icht über 65000 Mk., v. Eigentümer
VlUll , zu kaufen gesucht. Offerten u. <0.

an de» Tagbl.-Verlag.

% Wer eine Villa |
| zm  verhaufen Saat |0
❖ beauftrage mit dem Verkaufe ♦
^ J0". Meier , Agentur, Taosmiiastr . 28 . <v

Gaithof sder Hotel
von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl , direkt

zu kaufen gesucht. Offerten unter W. 448
an den Tagbl .-Verlag.

Capttalien tn  Verleihe «.

Hhpotbekengeldev in jeder Höhe
von Banken , Stiftungenn . Privaten
vermittelt » nter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer « »- in-lrerNer,
Ndelheidstraße « . Telefon 524.

120,000 Ni!. ..,2.WO.
auSzuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter U . 4 ©S an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Htzpothekeu-Kapital,

erststeatgeS, in kleineren Beträgen von
za. 100,000 , ev. zu 3V» °l«  sofort -nrszu-
leihe « . Offerten von Selvstrcstektanten
unter L". «L> s » « J Yauptpostlagcrnd.

Za. Mk . 50 —» » ,« « » , ganz od. geteilt, auf
reelle 1. Hypothek auszuloih. Vermittl. verb.
Off. unter fc. # 82 a.n den Tagbl.-Verlag.

| Etwa 40,000 Mk. 1
^ auszuleihen. ^
^ Jl. Meier , Agentur , lannusslr . 28 . ^

1. Hypotheken-Kapital
soll in Beträgen v. 80,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich od. später auögelieyen
werden. Offerten unter 4K3 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

30,000 Mk . zu auf 1. Hyp. zu verg.
Offerten unter A.  2 hauptpostlagernd.

Tapitalie « f» leihe« gsf«cht.

1 Geldgeber Sffif
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
^ Hypotheken durch ». ««iltvin kate »,^
W Webergaffc 16, 1. Fernspredzer 2133. W
8 > Geschäftsstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. (®>
(®) G
® © @© ® © © © © © WD © © © GGhM © G

KOitalMe»
gut . Htzpotheke» u. Restkanfschiklinge.

Sensal Meyer SHliherser,
Adelhcidstratze 6 . Telephon 584.

i 75,000 Mk. gesuchtI
i gegen 1. Hypothek zum 1. Juli $
& auf Geschäftshaus in erster Lage . ^
<ä£ .F. Meier , Agentur, Taunuastr . 28 . ^

60 —72,000 Mk. gegen sehr gute erste
Hypothek von vermögt Eigcnt. aus vor¬
nehmes rentables Etagenhaus im Kurviertel
gesucht. Offerten unter „ 8,. Sei «. 180“
postlagernd Berliner Hof.

45- 50,000 Mk. a Ä cm
in Mitte der Stadt , welches an 1. Stelle mit
5b °/o belieben wird, gesucht. Offerten unter
.v. 1J3 an den Tagbl.-Verlag.

A n nen M au 2. Stelle, hinter 90,000 Mk.
UuU Wir . Bankhypothek, auf eine Liegen¬

schaft nahe dem Kurhaus gesucht. Offerten erb.
unter .1 . 020 an den Tagbl.-Verlag.

Za . 40,000 Mk . gegen2. Hypothek auf Geschäfts¬
haus in guter Lage vom Besitzer direkt
gesucht. Angebote unter l« . 17 7 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 2. Hypoth.
. werden 85,000 Mark . Schönes .Sans in

bester Lage hier. Offerten erbeten unter
HP. 480 an den Tagbl .-Verlag.

32 .000 Mk. als 2 . Hypothek auf ein solides
rentables HauS inmitten der Stadt per sofort
gesucht durch 8 . Clir . CJÜicklicIi,

Wilhelmstrafle 50.
30 .000 Mk . auf 2. Hypothek ö. Selbstdarl. sof.

ges. Off. unter »4. iß » an den Tagbl .-Verl.
Mk. 20,000 u. Mk. 24,000 gegen2. Hypothek

auf 2 gute Häuser nach 50 °/° der feidgerichtl.
Taxe gesucht. Off. u. M. ISO a. d. Tagbl.-Beil.

Restkaufschilling von 20 —25,000 Mk« mit
Nachlaß zu verkaufen. Offerten unter RI. 181
an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk . werden auf eine
gute 2. Hypothek auf ein neu

erbautes H.rnS in guter Lage in Biebrich
von einem pünktl. Zinszahler gesucht. Offerten
unter M . 4to an den Tagbl .-Verlag.

10.000 Mark auf 3. Hypothek, innerhalb 80°/»
der feidgerichtl. Taxe, auf gutes Haus mit
Nachlaß auf ein halbes Jahr gesucht. Offerten
unter V. 410 an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 u. 20,000 Mk. ans prima 2. Hyp-
k 5 °/w gesucht. Off. unter 4 . 3 hauptpostl.

50 .000 Mk . ans prima 1. Hyp. ä 4l/a °/o
gesucht. Off. unter A.  4 hauptpostl.

Beamter sucht gegen ^ .jährige Rück¬
zahlung in Raten 209 Mk.

zu leihen. Abzahlung nach Uebcreinkommen.
Offerten unter Jt». 4J6 an den Tagbl .-Verlag.

2—3000 Mk . auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter & 481 an den Tagbl.-Verlag.

jthettnratis"
und Gicht Kranken teilt aus Dankbarkeit
umstonst mit, was ihrer lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichen Schmerzen fofort
Linderung und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brockte. .War *«» Grünauer,
München , Pilgersheimerstr. 2/11. F134

Zn nachweisbar rcnt.

FremSenpension
mit gutem Ruf möchte geb. Dame als

Teilnehmerin
eintreten, um sie evtl, später käuflich zu übernehmen.
Off. sub ®ä. B». 4 » irS an 78osse,
Berlin , Potsdamerstr . 38._ (W. 1619) F150

Gesucht
wird zum Oktober von jungen strebsamen Leuten
eine gangbare Wirtschaft » möglich,st mitten der
Stadt . DicsbczüglidicOfferten erbitte mit Preis¬
angabe u. M. 48 8 an den Tagbl .-Verl. einzus.

Welck ? eDewenkenÄe Dame
leiht AiirjffM zur Eröffnung seiner Praxis
einem 6—8000 Mark gegen Rück¬
zahlung? Rückzahlungnach Uebereinkunft. Evtl.
Heirat 'bci gegcns. Zuneigung nicht ausgeschlossen.
Gcfl. Off. 11ntcr 8». 48 2  aii den Tagbl.-Verlaa .

Wer leiht j. Herrn 1200 Mk. gegen kleinen
Zinsfuß zur Bühnevausbildung ? Gefl. Offerten
unter A. «8 «» an den Tagbl .-Ver lag. _

leiht einem(Geschäftsmann 500
ê i.4 gegen gute Sicherheit? Offert, unt.

H' . 4 81 an den Tagbl .-Verl.
Ein Schuldschein mit Nachlaß zu verkaufen.

Offerte» unter <» . 4 « 1 an den Tagbl.-Verl.
Ein Achtel Abonnement B., Parket^

4. Reihe, 42 und 48 rechts, wegen Todesfall allzu-
geben Wilhelminenstraßc 10, iLart._i|(. Theater9
Orch.-S .» ' /. Stbonn . , zu erm . Preis z»,
verkaufen.

NkisebiMM I . ItzMeiifelg & Ca.

Zwei Plätze LSKS
1. Blai abznaeben. Näh, im Tagbl .- Verlag. p^

Erstklassiger Fachmann gcs.Alters übernimmt

Büchcr -Rcuisioilcii . SSSS;
Vermögens-Verwaltungen, Umwandlung in dopp,
amerikanischeBuchführung re., sowie Beitragen
von Geschäftsbüchern in allen Orten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig ange-
wendcten Bttanzschlüffels , welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher--
Abschlnssen ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
unter M. 456 an den Tagbl .-Verlag._

Besserer, vertrauenswürdiger Herr, durd,aüZ
erfahren in Hypotheken, Häusern und bankgeschäst»
lichen Angelegenheiten, wünscht

vermögemverwaltuig
und dcrgl. zu übernehmen. Allererste Referenzen.
Offerten unter ¥*. 470 an den Tagbl -Äcrl.

Junger geb. Herr möchte einige
_ _ Stunden des Tages älterem

Herrn oder älterer Da >ne Gesellschaft leisten. Gef.
Offert, unter A. ©82 an den Tagbl.-Ve rl.

Dame bes."schrifill Arb., Abschriften, Adressen
(Diskretion). Off, u. «4. 04 postl.  B ismarckrina.

Erf . Buchhalter aus d. Bank- u. Weinbranche
sucht f. einige Std . wiÄentl. abends Nebenbesd,äft.
Gefl. Off, ü. A. 85 an Postamt Bismarck-Ring.

Qä »n 4% t * t Ä - Mschriften m. Schreib
Maschine: schnell, billia.

Haufeatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.
Kuverts , 1000 r» 3 Mk., sow. Anfertigung

sonstiger schriftlicher Arbeiten billigst. Off. unter
A. ©81 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin empfiehlt sich
„ . zunr Kochen von Diners und

Soupers oder für ganz. Goldgasse 16, 1._

2 Trockcnbagger,
tägliche Leistung je bis zu 4M kdm, für Elektro-
motorenbctrieb, exkl. der Morore, leihweise oder zn
kaufen gesucht. Offerten mit genauer Angabe der
Konstruktion, des Kraftbedarfesu. Preises unter
V . 480 » an den Tagbl.-Verlag._F 40

2 km Rolltmynschstnen siirLlwmotivlictricb
unter IV . 48 »» an den Tagbl.-Verlag. Fig

Milch.
zirka 180 Liter werden womöglich von einer
Hofgut aus der Umgegend zur täglichen Licfernn
gcsudrt. Offerten unter Chiffre 8». 482 an dc
Tagblatt -Verlag. _ _

BollnMch , 70 Liter, jeden Morgen gesucht.
Offerten  unter M« 48 «s an beit Tagbl.-Verlaa.MiNSralhäder
liefert pünktl. ins Hans L- I°i1 »pj , 8ei »i«»88er,
Bäderlicfcrant , Römerber « 30. _

Mödelw. nufpoütrt



N » . 1S8. Movgen -Arrssads. S. MiesLadsrrer TagblaLL. Samstsg . IV. MLvx 1906. Sette 15.
Polstermöbel , neu , sowie Aufarbeitungen

to. billigst angcf. Eltvillerstraße 16, Mittelb . Part.
RT Zum Jnstandsetzen der Oefen re.

.empfiehlt sich
_ Ofensetzer wö «er . Kirchgaffe 11.

werden überzogen u. repariert
Vüfttl » !. Karlstraße 26, Hths. 2 St.

p ®r* 9M&tten
vernichtet unter Garantie

fteiiliöcnStaclits
Druckluft-Teppllh-ReinigunMAerU.

Telephon Ns . 2S3N.
SoLLÄe Leute

erhalten gegen kl. inonatl. Ratenzahlungenfertige
Herren » und Domen - Konfektion , sowie
Bett - u. Leibwäsche » Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter V.  368 an den Tagbl .-Verlag.

Philippsbergstr . 38 , Part , links , emvf.
sich perfekte Schneiderin zur Anfertigung eleganter
wie . auch einfacher Damen - und Kinver-
Garderobe zu soliden Preisen)_

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Haust . Oranienstraße 34, l. _

Eine Näherin mit H.-Maschine , im Auf . von
^Wäsche, Kindcrkleidchcn und Ausbeffern erfahren,
sucht Kunden . Rdeinstraßc 63, 3 St ., Mansarde.
) Näh , emt) ~ s. i. Slusb . G rabcustr . 24, Hlh . 3,

Neuanfertigen von Weiß reu g , sowie Aus-
bcsiern wird äu gen. Eltvillerstraße 16, Mtlb . P.

P . Büglerin s. Privath . Gneisenaustr . 7 , 2 r.
Wäsche z. B . w. angen . Moritzstr . 44 , Sb . 1.
Arbeiterwäsche w. ang . N . Karlstr . 32, TI.  11.
Gard .-Spann . Jahnstr . 44. Frau kd« ri >« »-.
Wäscherei s. n. Kund . Goelhestr . 18, Bäckerei.
RT Fremden -, Herrschafts -Wäsche und

Gardinen werden schön und pünktlich besorgt.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag. _ Pg

Herren - Wäsche und Gardinen werden
gebügelt Sccrobenstr . 29, V . P.

Arbeitc r w. w. acw. Moritzstr . 12, Dltb . 3 r .
Ein stetßiges tüchtiges Mädchen empfiehlt

sich im Waschen u. Putzen . Steingassc 19, V . 2.
Friseuse sucht n . Damen . Saalg . 24/26 , 2 l.
liiinlTpltfp m- ärztl . Zeugn . empfiehlt sich.
MiUIiklllL Metzgcrgassc 25, 2 Wt._

Masseur mit bestem Erfolg empfiehlt fich
für privat . Zuschriften unter

1, . . Rathansstratze 41 , Biebrich a. Rh.
wenden sich in allen dis-

W «98 9? «i freien Angelegenheiten vcr-
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offer ten unter L . K .»? an den Tagbl .-V erlag.

f. Aufn . Rat diskret.
Fxatt Brand,

früher deutsche Obcr-
bcbammc,

Amnen
Mvi6s8. nie Spintay 75. F149

Kleines Kind , „ Junge " , wird in gute
Pflege gegeben. Offerten mit Preis u . I *. 4 « 8
an den Tagbl .-Verlag ._

Ein bist. Ehepaar mittl . Alters sucht
für eine achttägige Vergnügungsreise nach Paris
passenden Anschluß . Gefl . Anerbieten u. V . 428
au beit Tagblatt -Verlag. _

Margarete ISorn stein,
Ulnrean Ittr (Bag 5059) F 142

Meiratsvermittlung,
_SterS im . Schönhauser Allee 9a._

Herratspartien rJSrtä
diskret . Herren und Damen wollen ihre Adresse
unter Ji . 423 an den Tagbl .-Verlag senden.

Hcimisplirtien
_Frau Wriiner , Römerberg 29.

AuMtizer HeirGmtlW.
Gntfituicrler Oberkellner, seit 10 Jahr,

in fester Stell . » beabsichtigt diesen Sommer
sein Eigenheim zu gründe » und will fich
perheiraten . Briese erbeten unler n . A.
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Besseres Dienstmädchen mit
_ schöner Aussteuer wünscht die

Bekanntschaft eines soliden kalh. Herrn im Alter
von 27 —37 Ihr . in sicherer Lebensstellung zwecks
Heirat . Off , bitte u. .r . 482 an d. Tagbl .-V.

DM- Ich vitte näheres , um »» eine
Gedanken zu erfahren.

HWWWWW
Uttle » , Häuser rte.

Lgrsehmr FreiMWilsiW
.in nächster Nähe des Kurhauses , vollständig

eingerichtet , wird für gleich vermietet oder auch
eine fachkundige Affocis für dieselbe gesucht.
Kapitaleinlage nicht verlangt , aber Kaution er¬
forderlich . Off . u . if.  43 3 an d. Tagbl .-Verl.

Meschäftslolrale etc.
Schönes Wanranl.

verm ., ou. mit Haus zu verk. Offerten unter
X.  435 an den Tagbl .-Verlag.

Eine entgehende Bäckerei
zu verm . Offerten unt . 4 . 48 » n. d. Tgbl .-Vcrl.
Frankcnstr . 18 , P . r., sch. Werkst, auf gl. zu v.Laden
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu verm.

Näh . Drogerie Koo *. Plctzgergasie 5.Laden.
Schöner großer Laden , besond. gceign. f. Papier - u.

Schreibw .-, sow. Schubgesch. od. ZigarrenhdI . rc..
bill . zu vm. Näh . Moritzstr . 23 , Kontor . U53

Schöner Laden mit 2-Znmnerwohnung ist per
1. April zu verm. N. Oranienstr . 45, Eckladcn.

Kl . Laden mit 2-Z.-Wohn., a. als st. Werkst.»
gleich zu verm. Nah . Rheinstraße 99, Part.

Mohrmnse» vmt  8 und mehr
Zimmern.

13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum I . April ISO«
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & SSIine
(Hochparterre). 1112

Wohnungen non 7 Zimmern.
Rheinstraße schöne Part.-Wohnung, 7 Zimmer u.

Zubehör , sofort zu vermieten . Preis 1200 Mk.
Bad , Gas , elektr. Licht. Näh . WohnungSburcau
4i >«>„ <3. « »« , Friedrichstrahe 11.

Mohnnngen non 6 Zimmer».
Rikolasstraße IS,

Ecke Adclhcidstraße , 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1144

Mohnnngen von 5 Zimmer».
Geisvergftraße 20, Kurtage.

Belctag :, 6 Zim ., Küche u. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage , ohne Visavis , umgeb.
von Gärten . Näh . Part , daselbst.

Herdcrstraße 3 ist die 1. u .' 2., neu hcrgerichtetc
Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad , Speisekammer , Heißwasser-
einrichtung . hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1153

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l .u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Morttzstraße 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badckabinctt . Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1152

Schlichtcrstratze 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallec,
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,
zuni 1. April 1906 zu verm . Näh . 8. Etage.

^.--Ziunner -Wohnung , 1. Stock. Zu erfragen
Marktstraße 11 bei Sch &ni 'eld.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Albrechtstraße 4 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,

auf 1. April zu verm . Preis Mk. 650.
Dotzheimerstr . 20 , Mtb ., 4 Zim . per sof. 745

Langgasse3
ist die dritte Etage , bestehend aus vier Zimmer « ,

zwei Kabinetten und allem Zubehör , für
den billigen Preis von 500 Mark , sofort oder
später zu vermieten.

F. Lehmann, Juwelier.

Lmserrstr. 3, ®Ä"
frühere Billa van Eingang
auch Wilhelmstr . 10, hübsche Parterre-
Wohnung , 4 Zim., Küche ic. mit reichem
Zubehör , neu hergerichtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
Dcsgl . ist in derselben Villa die Bcl -Ktage,
8 Zimmer und Zubehör , ebenfalls
ganz neu hergerichtet » per sofort z»
verm . Auch werden beide Wohnungen
zninmmcn an einen Micther abgegeben.
Näh . Bürean Hotel Metropole » 1042

Moritzstratze 37 , 1. ü. 2. Et., cvent. auch eine
schöne Parterrewohnung , 4 Zimmer , sogleich sehr
preiswürdig zu verm. Preis 760—800 Mk . N.
P . G. Rück, Adolfstr . 1, in V. , das . Schlüssel.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später . 966

Eine freniidl.4-Zim.-
Wohmmg,

Sonnenseite , wovon 3 Zim . neu mit
Linoleum belegt sind , mit Balkon,
Badekabinett nnd reichem Zubehör»
event . mit gr. 2-f«nstr. Büreauräum.
im Saut .» wegzugshalver sofort zn
vermieten . Näheres

Göbcustraße 15, 2.
Schöne4-Zii»nicr-WchilMll>

mit allem Zubehör , 2. oder 8. Etage , sehr
preisw ., jedoch an kl. rub . Fam . zu vermieten.
Seerobenstraße 22 , Tel. 150. 693

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Adelheids»-. 8 ÄÄK

nnd Garten versetznngshalber mit Nachlaß zum
1. April zu vermieten.

Bismarckring 33 schöne 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. und 3. Stock ) ans April zu verm.

Dotzhcimerstratze <0 3- u. 2-Zimmcr -Wohnnng.
aus gleich zu vermictheu . 604

Karlstr . 30 » Mtb. Dachg., Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Keller zu verm. Nah. Bdh. P. l.

Dotzheimerstraße2®,
Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per 1. Apr. 1163
Kiedricherftr» 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons , Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links . , 1052

Michelsverg 12, Seitcnb., große helle3-Zimmer-
wohnung , Küche u. Zubch . p. 1. April zu verm.

Schwalbacherstr . 49 , H., 3-Zim.-Wohn. u. Küche
per 1. April zu verm. Näh . Vdh . Part.

Sedanstraße 8 sind im Hinterh. 3 Zim. u. Küche
z. 1. April zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Adlerstratze 6 zwei Zimmer (ein großes), Küche,

Keller , ans 1. April zu vermieten.
Bleichstr . 18 eine 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Bleichste . 10 2 Zimmer, Küche nnd Keller zu v.
Castellstr . 2 2 Z.. Küche. Kellerp. l . Apr. N. 1.grankenstr.82Dachz.n.Küche1.Aprilz.verm.ochstätle 13 2 Z.. Küchen. Keller sofort zu v.
Kaiser -Frirdrich -Ring 0V Frontspitzwohn . ,

2 Zim ., gr. Küche, Kammer u . Zub . per 1- Apr.
od . sp. an sol. ruh . Mieter z. v. Nahe beim
neue » Bahnhof . Näheres daselbst3. Stock.

Langgaffe 18 Frtsp.-Wohnung, 2 große Zimmer.
Küche nnd Nebenranm per 1. April zu verm.

Neugaffe 22 2 Zimmer, 1 Alkoven, 1 Küche, 1 K.
ans den 1. April zu v. Zn ersr. Bdh . 1. St . I.

Schwalbacherstr . 0 Mans.-Wohnung von 2 Jim.
u. Küche im Vdb . auf 1. April . Näh . im Laden.

Steingaffe 10, Frontspitze, 2 Zimmer, Küche,
Keller, auf 1. April zu verm. Näh . im Laden.

Steingaffe 38 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
syorkstraß« 20 schone2-Zim.-Wohn. <290 M.) z. v.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Adelhcidstraße 0 , Hlh., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten . Näh . Bureau.
Adlerftr . 47 1 Z.. Kücheu. Keller auf 1. Avril.
Albrechtstraße 31 , Part., ein groß. Zimmer

(Frontspitze ) mit Küche und Keller zu vermieten.
Bleichste . 27 1 Zimmeru. Küche, P., Pr. 23 Mk.
Castellstr. 2 Mans.-W., 1 Z., K., Kell. Näh. 1.
Frankenstr . 18 , P., 1 Z. u. K., Hlh. 1, zu vm.
Narlstraße 2 1 Zimmer und .Küche zu vermieten.
Kirchgaffe 84 Mansardwohn .» gerades Zim.,

K. u. K., u. Abschl., an cinz. Leule . Näh . 1 l.
7/t 1 Zim., 1 K., 1 Küche im

’JtlJOIUlL 14 , Mans .-St . a . kiuderl . Mict.
a . 1. Juni zu v. Anzus . 8 - 3 Uhr . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 8» 2, Dw.. 1 Z-, 1 K., gl. o. sp.
Sedanstraße 3 sind im Hinterh. Part. z. 1. Apr.

1 Zim . und Küche zu verm . Näh . Vdh . Part.

Mohnnngen ohne Zlmmer-Angghr.
Schulgaffe 3 , Schuh !., kl. Dachwohn , zu verm.
ML ^ evergaffe 40 freund !. Mansardwohnnng an

ruhige Leute zu vermieten.

MSblivte Zimmev nnd mSirikrtr
Mansarden »Schlafstellen rtr.

Adlerstr . 30 , V. 1, Schlafstelle zu verm.
Adolssallee 6 , H. 1, mbl. Z. a. Fräul. sof. zu v.
Adolfstr . 3, 1, sein möbl. L>aloii u. Schlafz.
Albrechtstr . 7, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm
Albrechtstr. 13, 1, gut möbl. scp. Zim. sof. z. v.
Albrechtstr. 30 , 3 r., gut möbl. Zimmer zuv.
Albrechtstraße 31, Part., ein gut möbl.Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstr. 31, Part., erh. junge Leute K. u. L.
Albrechtstr. 38,

1 und 2 Betten , evtl . nt. Pens ., z. 1. April z. v.
Bcrtramstr . 4»3 r., gut mbl. Zimmer, ev. 2 Bett.
Bertramstr . 20 , 8 r„  schön möbl. Zim. b. z. v.
BismarSriug 8 » P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 31 , 1. Etg., kl. möbl. Z. z. vm.
Bleichstr . 27 » 3 l., möbl. Zim. monatl. 15 Mk.
Blücherstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr . 11, Hth.1, erh.reinl. Arb.Schläfst.
Dotzheimerstr » 18 , 3 r., möbl. Zim. zu verm..
Dotzheimerstr . 40 schön möbl. Mansarde an

reinl . Arbeiter zu verm. Zu ersr. im 2. Stock.
Dotzhcimerftraße 04 , 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

auf 1. April zu verm. NäbercS bei Ritsert.
Dotzheimerstr . 98 »M.P ., find. anst.Arb. g. Schlfst.
Eltvillerstr . 16, Mtb. 1 l-, gut möbl. Z. zu vm.
Emserstr . 28 möbl. Zimmer und Küche zu Venn.

Gth . 2. gut möb-
©Wfi '* jta - 4 « licrtes Zimmer

mit kleinem Schlafzimmer billig zu vermieten.
Frankenstr . 1, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichftr . 14, Hth., sch. L. Zu ersr. Wäsch.
Friedrichstr . 21, 1, möbl. Zim. zu vermieten.
Friedrichftr . 83 , 2, schön möblierte Zim. zu v.
Friedrichftr . 43 , 2 [., möbl.Zim. m. P. zu vm.
Friedrichftr . 44 , 2 St . r., schön möbl. Salon¬

zimmer an c. bess. Herrn od. Dame n. gl . zu v.
Friedrichftr . 48 , Stb . P .. erh. reinl. Arb. Log.
Friedrichftr . 48 , Stb. r. 2 St . r., Schläfst, zu v.
Göbenstr . 4, 3 r.. nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Gnftav -Freytagstr . 4, Gths., m. Z., 25 M., s.
Hartingstr . 7, 1 rechts, möbl. Zimmer zu oerm.
Helcnenstratze 10, 2 r.. ein möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 27 , 2. St ., sch. möbl. Zimmerz. v.
HeNmundstr . 0, 3 r., bess. möbl. Zimmer zu v.
HeAtnnnvfi «. 44 , 1, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 48 , 3. möbl. frdl. Zim. sof. zu v.
Hellmunc -str. 82 , V. 1, erh. 2 r. Arb. Kostu. L.
Herdcrstraße 11, 2r ., möblierte Mansarde zu v.
Tsahnstr. 22 , 8, frenndl. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 2, Part., erhalten Arb. Schlafstelle.
Karlstr . 21 , 2, neu möbl . ung . Zimmer zu verm.
Karlstraße 37 , 2 l., gut möbliertes Zimmer,

1—2 Betten , event . mit Küche, auch möblierte
Frontspitze mit 2 Betten.

Karlstr . 38 , 1, schön möbl. Balkonzimmer mit
g. Pension event . mir 2 Betten billig zi: verm.

Kellerstr . 7, Frtsp. L, eins. möbl. Z. a. Frl. z. v.
Langgasse IS, 2,

bei se.su >?», schon möbliertes Zimmer an
einen Herrn zrr vermieten.

Nerostr . 40 , S . 1 rechts(Jordan)- eins. möbl.
Mansandc an reinl . Arbeiter auf sofort zu verm.

Luiseitftr . 8 , Garlenh. 3 Tr., frcuudl. möbl. Z.
mit oder ohne Kost an reinl . best. Arbeiter z. v.

Lnisrnstr . 12, Gth. 1 St ., möbl. Zimmer zie v.
Lnisenstr . 14, G. 8 r.. m. Zim. Fr. Meinhard.
Marktstraße 13 » 2,  erhält anständiger sungcr

Man » schönes Zim . mit Kost, 10 Mk. die Woche.
Manergaffe 0 klein, eins. möbl . Zimmer zu verm.
Michrlsberg i , 2,  schön möbl. Zimmer z. vertu.
MichelKbrrg 20 , Boy . 2 r ., ein m. Zim . z. verm.
Moritzstr . 0 , Dl . 1 l., erh. r. Arb . Kost u . Logis.
Moritzstr . 41 , L, zwei sch. tuöbl. Zim. auch einz.

Moritzstratze IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension»

Bad im Hause.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. möbl. Z., a. eins.
Moritzstr . 47 , 8 St . l.. m. Zim. a. 1 od. 2 M.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Müaeryraße 2, 1, 1—2 gut möbl. Zimmer,

Sonnens ., Balkon . Bes. 11—4 Uhr.
Nerostr . 30 möbl. Zimmer Woche3 Mk. zu verm.
Ncttelbeckstr . 8 , Mtlb . 2 r , erh. ri . Arb . Logis.
Wmiirmifl » 19 3 . St . , möbl . Zimmer a.
VI 1 besseren Herrn zu verm.
Riederwaldste . 4 , Gth . 2 r ., (Weber ), frdl. m.

Z . m. Balkon f. M . 20 >tt. K. p. M . z. v.€ ranienstr.2»im1.Stock, schön möbliertesZimnier mit Pension . Näheres Part.
Oranienstr , 3, Hth. P.. erh. anst. Arbeiter Log.
Oranienstr . 23 , P., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 28,1 , g.m. Z.m.Schreibt. s. o.l .April.
Oranienstr » 23 , Lllb. 1, Kniese, 2 möbl. Z. bill.
Oranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu oerm.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zimmer in. u. o. Klav.
Oranienstr . 37 . Gth. 3 l., erh. jg. Mann g. Logis.
Oranienstr . 42 , H. 3 r.. ein möbl. Zimmerz. v.
Ranenthalerstr . 0, 3 r., gr. s. g. m. Z. zu vm.
Ranenthalerstr . 10, M. '2 I.. f. b. Arb. fr. Z.
Rheinstr . 68 , P., erh. j. anstäud. M. K. u. L.
Röderallee 10, P.. 1 eins. möbl. Zimmer z. vm.
Rödcrstr . 17, 2. Et., möbl. Zimmer zu vermieten.
Röderstraße 22 , 1 möbl. Zimmer zu verm.
Römeeverg 30 , 3 l., ist 1 m. Z. f. 12 M. zu v.
Roonstraße 8 , 2. St . l., sch. m. Dnlkz. z. verm.
Schachtstr. 8 schönes Stübchenm. Bett z. verm.
Schnlg . 6, 2, ein schön möbl. Zimmer zu oerm.
Schnlgaffe 7 , 2 l ., gut mbl . Zim . sof. o. sp. z. v.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 I ., erh. 2 n. 31. sch. L.
Schwalbacherftraße 48 , Vorderh. 1. St ., ein

schön möbl . Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension sofort oder später . Näh . Part.

Schwalbacherftraße 40 , Vorderh. 1. St ., zwei
möbl . Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 80 , 2 l„ schönm. Zim. zu v.
Sedanstr . 2 , i I ., erh. j. M. möbl. Z. IN. o. Kost.
Sccrobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Steingaffe 6» 2 r„ sch. m. Baikonz. sof. zu vm.
Steingaffe 13, 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Tannusstr . 27 , 2 , schön möbl. Zim., 3 Fenster

nach d. Straße , z. vm. Preis inkl. Frühst . 30Mk.
Walramstr . 37 , Vdh. 1 r., 1—2 Arb. erh. sch. L.
Wetlstratze 18, P ., g. möbl. Zimmer zu verm.
WeNritzstr. 10 , 1 r. , sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 43 , 3 I., erb. j. Manu Kost u. Log.
Westend str. 3 , 3 l., schön möbl. Zini. zu verm.
Westendstr. 4, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8, 8 r., sch. möbl. Z. z. 1. April z. o.
Westendstr. 18, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Wörtllftr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Zimmermannstr . 3» 3 St ., erh. rl. Slrb. Log.
Gut möbl. Zimmer

billig zu vermieten.
_ ® « 4ricli . Friedrichstraße 18.
PS “* Junge Leute erhalten schöne Schlafstelle

Goldgasse 9, 2 Stock , Vorderhaus.
Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer an bess. Herrn per

1. April zu verm . N. K.-Fr .-Ring 60, Part . r.

Leere Zimmer, Ma «sarden,
Kanivreen.

Berttamstr . 20» 3 r., sch. gr. Mans. (leer) z. v.
Bismarckring 14 gr. heizb. Mansarde an allein¬

stehende Frau , auch gegen Häusl . 3Irb. , bill. z. v.
Bleichstraße 10 leere Mansarde zu vermieten.
Marttstr . 11, Schubg-, 2 leere heizb. Mans. frei.
Moritzstr . 27 , P„ 1 große Mansarde zu verm.
Rheinstr . 08 , P-, große heizb. Mansarde zu vm.
Miehlftr . 16 , Lad., große l. Mansarde zu verm.
Ruhvergstraße 1, Landhaus, nahe Nerotal..

schöne leere Zimmer , event. mit Küche, zu verm.
Westendstr . 18 gr. t. .Zimmer zu verm.
Schönes l . Mansardzimmcr zu vermieten . Wo?

sagt der Tagbl .-Vcrlag . Qk

Rsmise « . Stattrrrrgr » , Scherme « ,
Kellev etr.

Modern eingerichtete Stallung für 14 Pferde
nebst Remise ganz oder getrennt zu vermieten.

Gasthaus zum weißen Rötzl,
Bleichstraße 18.

Ein großer Weinkeller » event. mit Kontor und
Packraum , sofort zu vermieten . Näheres bei

Wardt , Körnersiraße 6.
Große Helle Remise f. jcd. Zweck gecig. 1. Juli

zu verm. Lnxembnrgstr . 7 , 1 Borbach.

Das

Lion&Cie.,
Friedrichftr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblitten und unmöblirten
Villen - und Gtagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

Freiudc\\■|l m  st ans
Suche für meine 19-jähr . Tochter zum 1. Mai

bei vollständigem Familienanschluß Pension in
einem gicten evang . Hause , wo sich dieselbe gegen
mäßige Vergütung in Küche und Handarbeit aus¬
bilden und gute gescllsch. Formen aneigncn kann.
Bevorzugt werden Slugebote^ wo mehrere
Pensionärinnen sind. Dienstmädchen muß vor-
bandeu sein. fe~. Zeiger » Völklingen» _

Schön möbl . Wohn » n . Schlafzimmer
Herderstraßc 13, 2 r., Nähe des Gerichts.

ĉ s ». guten PriVat -Mittags - tu  Abend-
»ich billigst Langgaff « 6 . 2 Tr.

In rublgcr schöner Lage eleg. möbliertes
Zimmer mit vorzüglicher Pension per 1. April

üa ßf ' atCn Unttc S * alt be“
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Wsi!tz« e21.1. WN.TE
(große, elegant möblierte Zimmer mit und ohne
( Pension von 35 Mk. an.
f Elegante Zimmer, ungeniert, an bess. Herren
;fft verm. ■Näh. Tagbl .-Verlag.  Pe

fV * Zwei bis drei Maden im Älter von
/etwa 10 bis 16 Jahren finden Pension im

Ev . Pfarrhans zu Sonneuberg.

nie

Gut gehende Bäckerei und Konditorei
'ja miethen gesucht. Offerten unter ir . 4L » an
iden Tagbl.-Verlag. __
> Eine alleinstehende Dame sucht

MWM ' baldigst eine schöne Herrschaft!.
Mahnung von 6—7 Zimmern. 1. Et., mit allem
Komfort der Neuzeit. Bevorzugt Süd - oder Ost¬
viertel. Offerten Martinstraße 13. _

Gesucht zun, 1. Oktober von kleiner
«mitte (3 Personen ) geräumige 6-Zim .-
Sohnnng . Neues Haus bevorzugt . An¬

gebote mit Preisangabe unter i *. 483 an
den Tagbi .-Nerlag. _

Per 1 . Juli von kinderloser Familie
moderne

Wohnung
von5- 6 Zimmern

>uebst Zubehör , Hochparterre oder 1. Etage,

zweiWSiges Haus bevorzugt,
zu mieten gesucht. Mietpreis Mk. 1500 .— .
Angebote mit genauer Beschreibung unter
A . 685 an den Tagbl .-Verlag,

M  MlNNvIt suchen eine kl.Wohnung v.tzUUUttl g—4  Zun . in guter ruhiger
/sreier Lage. Balkon oder Gartenbenützung. Off.
mit Preisang . u. V. an den Tagbl .-Verl.

Suche zum 1. April eine 3-Zimmer-Wohnung
in guter Lage, wo Abvermieten an berufstätige
Herren oder Damen gestattet ist. Gest. Off. nur
mit Preisangabe u. »4. « . postl. Bismarckring.

Wohnung gesucht
zum I. Juni von 2—3 Zimmern und Küche, event.
mit Mansarde, Nähe Hauvtbahvhof. Off. unter
» . » 8« an den Tagbl .-Berlag.

Schöne 2-Zimmer-Wohnung gesucht. Offerten
unter W . m . postl. Schützcnhöfstr._

DM— Junger Beamter sucht zum 1. April
in ruhiger Lage gut möbliertes Zimmer, ev. mit
Pension, bei guter Familie (Geschäftslage aus¬
geschlossen, Nähe der Wilhelmstraße bevorzugt).
Offerten unter A. an den Tagbl .-Verlag.

Solider Herr sucht großes, gut mödt. Zimmer
bauernd im Zentrum oder Kurvieitel. Off. mit
Preisang . u. lll. 42 » an den Tagbl.-Verlag.
! Frättl . sucht eins. möbl. Zimmer mit guter
/Pension. Off, u. W . » « « postl. Schützenhofstr.

' Möbl. Zimmer
lvou jung. Beamten mit voller Pension gesucht,
jedoch nicht über 25 Min . von Rheinstr. entfernt.
Offerten mit Preis unter o . 3 ©14 an den
T̂agbl.-Berlag. _ F 94

Herr sucht in besi. Hanse sep. Z . mit
Dolle « Pension zu za . 65 Mk« Gute Küche
Bedingung . Offerten mit Preisangabe
Unter » . « 8» a« d. Tagbl .-Verlag . F 40

Gesucht
ldon älterem Ehepaar, Nähe Kurviertel, 3 g. möbl.
Zimmer auf mehrere Monate, Mitbenutzung von
Bad und Küche (abends). Preis bis 200 Mk.
Offerten unter K .. 481 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Krau sucht für sofort in guter Lage
Md gutem Hause ein großes , freundlich
möbliertes Zim . mit vollständiger Pension.
Hotels und Pensionen ausgeschloffen. Offerten u.
ITT. 4181 an den Tagbl .-Verlag. _
1 Nettere Dame s. möbl . Zim . i. geb. F.,
20—25 Wk. m. « . Postamt 9 Berlin.

Großer Laden
oder Wirtslokal,

;u Vorstellungen geeignet,tt Qrtrtu_tellungen geeignet, zu mieten gesucht, nur
n frequ. Lage. Preisang . u. Beding, erwünscht.
Offerten unter 4' . I». s». ®38S an Mssdotr
«owe , Frankfnrt a.  M . (F. cpt.898) F150

t nahe am Gütcrbahnhof zu
dlvuvl ' mieten gesucht. Offerten unter

® . -*8»» an den Tagbl.-Verlag.

Waldstraße-
Dotzheimerstraße

zu verv. Heinrich
wLagerplätze
ich fiSluau , Holzhandlung.

fltttevvidjf '
I . Deutscher , Ingen ., welcher 1 Jahr in

Paris gewohnt, perf. franz. sprechend, wünscht
Kouversationsaust. mit gebildet. Franzosen. Off.
unter <>• 480 an den Tagbl.-Vcrlag._

Herr sucht englische Konversation. Off. mit
Pr , unter L . 483 an den Tagbl .-Verlag.

SvenSka w. deutsche Dame g. Frz . o. Engl, zu
zu nehmen. Off, u. •». 4g » an b. Tagbl.-Verl.

Mi «» tarne , ffiag -l. SJjnterricJit und.
Bionveraution . Jdanergaaie 8 , 1 . SSt,

Engl . u. franz . Unterricht erteilt gründlich
billig. 15 Jahre im Ausland gewesen.

Hemmen , Schwalbacherstr. 25, Mtb . P.

Berlitz School,
Liissnslraa7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Herlitz Methode.

Gepr . Lehrerin » 16 I . in Frankreich tätig
gewesen, untere. Deutsch, Franz ., Englisch. Klavier.
Preis per Std . 75.  Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1.

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter 14. » so an den Tagbl .-Verlag.

Franzöf . Konversation erteilt Pariser
k 1 Mk. d. St . Off, u. H . 432 a. d. Tagbl.-V

(Lehrerin ) unterrichtet
llullOUOI IM in ihrer Muttersprache,

A . Tiezzoli , Adolfsallee 33 , III.

RHeIn.-Wes>s.
HMdels-u.MeMehM?M.

Weiastr. 38,
Ecke

Moritzstraße.
Sonder -Unterrichr in

Stenographie und
Maschinenschreiben

für Damen und Herren.

Prospekte kostenfrei.

Bügelkursusf rbflr-e-rt-Sr--Wolf’Hermannstr. 7, Stb . 1.

Wt -Untemcht^straße 12. Morhle

verloren Gefunden
Portern, m. Inh . vl. a. d. W. Moritzstr., Kirchg.

b. Faulbrunncnstr . Abzug, g. Bel. Langg. 4, Lad. l.

>aus. Nachmittags 4 Uhr : Konzert. Abends
8 Uhr : Dramatischer Vortrag des Herrn Prof.
Alexander Strakosch.

Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr : Rigoletto.
Ilestdenz-Hheater . Nachmittags 4 Uhr : Eine

Reise nach dem Lande der Mitternachtsonne.
Abends 7 Uhr: Sodoms Ende.

Walballa -Tfteater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Wakkaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Hleichshallen-THealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
HS« Aoyal Glectro-INrograpk. Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Wopnfär -wiffenfchitfMcher Mortrag des Herrn

Schriftstellers Jaskowski aus Leipzig, im Rat¬
haus-Wahlsaale, abends 8'/« Uhr.

, Gartenbau.
Aamen-KfuS, Taumrsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whikipp Aöegg - Wivkiotvek, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Kereirl für Kind erk orte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasscü. 2, und Bleicbstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberq. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

MokKsfesegakke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9h'- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—87 *Uhr. Eintritt frei.

Mer ein für unentael :siche Auskunft «5er
ASohkfahrls-Kinrichtungen u . Aechtsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

IentraMelle für Krankenpflegeriune « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Äbt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7:9—7-1 und
7-3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürWänner und
Aranen : im Rathaus von 9—12'/- und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—127- und von 2'h bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hyrilll . Arkeiter -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Kenreinsam« Hrtskramkekasse. Meldestelle:
Luifenstraße 22.

Versteigerung von Buchen- Stammholz aus der
ObcrförstereiWiesbaden, in der Bundesschützen-
halle (John ) hier, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 19 S . 1.)

Versteigerungvon Immobilien der Eheleute Karl
Georg zu Schierste:::, im Rathause daselbst, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 19 S . 1.)

.Perrins -NachrLchtett
Turnverein . Nachm. 27-—4 Uhr : Turnen b£

Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Hurngefellschafl . 27-—47« Uhr: Turnen der
Miihchen-Abteilüng. 47»—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Abteilring.

Männ cr- 5urnvereiu . Von 47-—57- Uhr:
Mädchen-Turnen . 57-—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgabc und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jamen -Klnb Wiesbaden . Abends7 Uhr: Lieder¬

und Balladen-Abend.
Wiesbadener Wänncrgcsang -Aerein . K. W-

Abends 8 '/- Uhr: Liedertafel.
Hierein Wiesbadener Immobilien - nnd Khpo-

theken -WaKter . Abends 87- Ubr : Bortrag.
Krieger - nnd Wilitär -Z-crein . Abcnos87- Uhr:

Gesaugprobe.
Gesellschaft Kidetio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wänner -KnartettKitaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Wänner -Gesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jüngtings -Uerein.

Abends 9 Uhr: Gcbetstunde.
Hbrilllicher Hierein junger Männer . Abends

9 Uhr: .Gebetsstunde.
Kärlner -Merein Kedera . 9 Uhr: Versammlung.
Uerein der Mürtlemöerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Waycrn -Bereim HLavaria. Vereinsabend.
Wnrger -Schützen-Korps . Vereinsabend.
Klub Zrorusssa. Vereinsabend und Probe.

Lveiier -Kcrichlr
MrteoOskogische Keov-rchtrrrrgen

dev Ktcktiott Mresd-rdett.
15. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (nun) ,
Rcl.Fcuchtigkeit C/o)
Windrichtung . .
NiedcrschlagSh .snim)

*)  Die Baromrterangaben
reduziert.

7Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

758.3 756.4 754.9 756.6
—4.8 —0.5 1.9 —0.4

3.0 4.3 5.2 4.2
95 96 98 96.3

SW . 2 NW. 1 NW. 1 —
3.4 0.5 —

.3. Niedr. Temper. --7 .5.
sind auf 0" C.

Metter -Kerkcht
„des Mkrsvadenev T-rgdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentfcheu
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
18. März : rauh , naßkalt, stürmisch, Niederschläge.

Auk- mt » Untergang für Sonne (®) nnd
Mond <L).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach miNeleuropäilcherZeit.)

März.

18.

© C
im Süd .! Aufg. >Unterq.jj Aufg. ! Unterg.
zuhr. Min-!Uhr Min.!Uhr WinfjUhr MinMhr Mm.

12 35 ! 6 38 >6 3'4 »2 49 L. 11 4IM.

eater (TsMuctte

KSnlglrch- Scharr spiele.
Samstag , den 17. März.

75.Vorstellung. 40.Vorstellung im Abonnement» .
Neu cinstudicrt:
Mgoletto.

Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des
F. Piave, von I . E. Grünbaum. Musikv. I . Verdi.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Der Herzog von Mantua . . . Herr Sommer.
Rigoletto, sein Hofnarr . . Herr Geisse-Winkel.
Gilda , dessen Tockter . . . . Frl . Hanger.
Graf von Monteronc . . . , Herr Adam.
Gras van Ceprano . . . . . Herr Weber.
Die Gräfin von Ceprano, seine

Gemahlin . . Frl .Doppelbauer
Marullo . i rr n!, . r:,r. . . . . Herr Engelmamr.
Borsa, ' I mauere , Armbrccht.
Sparafucile , ein Bravo . . . Herr Schwegler.
Maddalena, seine Schwester . . * * *
Giavanna , Gildas Gesellschafterin Frl . Schwartz.
Ein Offizier der Hellebardiere. Herr Wrnka.
Ein Page der Herzogin . . . Frau Ebcrt.
Herren und Damen vom Hofe. Pagen . Hoflakaien.

Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und

Umgegend. Zeit : Das 16. Jahrhundert.
* * * Maddalena : Fräulein Langenberg vom

. Stadttheatcr in Mainz als Gast.
Akt 1 : Perigordino , Menuette, ausgeführt Vom

Corps de ballet.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzschc.
Eine größere Pause findet nach dem 2.  u . 3. Akt statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag . 18. März. 76, Vorstellung. 40. Vor¬
stellung im Abonnement B*. Oberon.

Restdem - Theittep.
Direktion: vr . phil. S

Samstag , den 17. März, nachmittags 4 Uhr:

Gwe Krise nach dem Lande der
Mitteen achtsonne.

(Die Nordlandfahrt Sr . Majestät des Kaisers.)
Bühnengroße Projcktions-Vorsiihrimgcn in wunder¬

baren Farbcnwirkungcn des Wlltrciscnden
Joachim Harms.

Halbe Preise.

Restdrnx-Theatee.
Samstag , 17. März . 188. Abonnements-Vorstell»

Sodoms Ende.
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Suderma :,̂ .

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Jacgues Barczinowski . . . Theo Ohrt.
Adah, seine Frau . . . . . Lucie Elsenborn.
Kitty Tattcnberg, deren Nichte Adelheid Mannstaedt

a. G.
Dr. Weisse, Schriftsteller . . . Neinhold Hager.
Sanitätsrat Drobisch . . . . Mar Ludwig.
Frau Betty Schönlcin . . . Sofie Schenk.
Frau Else Meyer . . . . . Emmy Selke.
Siegfried Meher, deren Schwager Hans Wilhelniy.
Dr. Bruno Süßkind, Kammer-

gerichtsreferendar . . . . Friedr. Degener.
Professor Riemann, Maler . . August Weber.
Janikow , Meierei-Inspektor . Georg Rücker.
Marie , seine Frau . Clara Krause.
Willy, beider Sohn . . . . Heinz,Hetebrüggt.
Kramer, Schulamtskandidat . Rudolf Bartak.
Klärchen Fröhlich . Elly Arndt.
Rosa, Kammermädchen bei

Barczinowski . Else Feiler.
Ort der Handlung: Berlin . Zeit : Die Gegcnwarr.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag , 18. März , nachmittags 7-4 Uhr : Ein

toller Einfall . Abends 7 Uhr : Sodoms Ende.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 17. März.

Haohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . A . Stadtfeld.
2. Gavotte aus »Manen “ . . . . J . Massenet . '
3. Finale aus „Eienzi“ , . . . R, Wagner.
4. Kantendeleins Leid , Torspiel

zum 5. Akt aus »Die versunkene
Glocke “ . H . Zöllner.

5. Kriegsmarsch aus „Athalia “ F , Mendelssohn.
6. Norwegische Melodien für

Streichorchester . J . Svendseü.
7. Ständchen . . J . Strauss.
8. Musikalisches Aktienunter¬

nehmen , Potpourri . A . Conradi

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 17. März , abends 8 Uhr:

Dramatischer Vortrag
des Herrn Professors Alexander Strakosch.

Thema:
1. Goethe : Clavigo , IV . Akt.
2. Otto Ludwig : Die Makkabäer , II . Akt.
3. Franfois Coppee ; Der tolle Hund , dramatisches

Gedicht.
Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 Mark

50 Pf . ; nichtnumerierter Platz 1 Mark.
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬

mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrafse , von da ab an der Tageskasse in,
Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Waiyin -Tlieater.
Täglich abends 8 I Iir:

Das neue II . sensationelle
März -Programm.

Nur Attraktionen ersten Ranges.
Moritz Heyden.

Siems.
Stande Wirth,

Louise Dumont.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Waldeszauber.
Daniel & Sohn
John Smith Trio
Fred & Pauly.

Ecke Kaiser-Friedrirh-Ring.

Sonntag Schlnsitag.
The Royal

Electro-Blograph.
Heute tt. folgende Tage täglich 4 , 5,
C, 8 tu 9 Uhr, Sonntag von 3 bis

11 Uhr je stündlich r F92

Wllmie MstelliiWN
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Neue Serie urkomischer
Aufnahme».

| Wen Tag ntues Pragranini.
Walhalla -The -tter » Mauritiusstraße 1 a
Spezialitätcn -Vorstcllung.' Anfang 8 Uhr abends

ReichshaUen -Theatrr , Stiftstraße
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Haiser - Bansrama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Mexiko. — Serie IL

Die malerische Umgebung Wiens.
Ausmartize Theater.

Mainzer Ktadttheatrr. Samstag: Flauto,
Solo . Hierauf : Die schöne Galathee.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Der deutsche Reichstag ist in dieser Woche der Auf¬

forderung unseres Nationaldichters Schiller nachge¬
kommen, der die Anweisung gegeben hat : Ehret die
Frauen ! Aber der Reichstag hat dabei weniger an
jene Frauen gedacht, die, um in dem Schillerschen Zitat
fortzufahren , „flechten und weben", sondern an jene
nicht geringe Kategorie , welche die Losung „die Frau
gehört ins Haus " deshalb nicht befolgen kann, weil
ihr das Haus , das eigene Heim, mangelt . Der Reichs¬
lag hat gegen die Stimmen der Rechten und des Zen¬
trums den von freisinniger Seite eingebrachten Antrag
angenommen , den Reichskanzler zu ersuchen, dahin zu
wirken, daß die landesgesetzlichen Beschränkungen des
Vereins rechtes für Frauen  durch Reichsgesetz
beseitigt werden. Aber ob dieser Antrag eine praktische
Folge haben wird , das muß als sehr fraglich erscheinen.

Schlechter als den Frauen im Reichstage ist es Herrn
L u c a n u s , dem Chef des geheimen Zivilkabinetts,
im preußischen  A b g e o r d n e t e n h a u se er¬
gangen . Die Regierung hatte für diesen Posten im
Etat eine Zulage von 10 000 M . jährlich verlangt , aber
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses war der Meinung,
daß das Steigen der Nahrungsmittelprcise eine solche
Aufbesserung nicht erforderlich mache, und auch sonst
zeigte sich bei den Verhandlungen hierüber keine be¬
sonders freundliche Stimmung dem Zivilkabinett gegen¬
über . So wurden denn die 10 000 M . mit allen gegen
2 Stimmen gestrichen, und die preußischen Finanzen
sind somit um 10 000 M . jährlich aufgebcfsert.

Desto schlechter steht es mit den Finanzen des
Reiches, deren sich die S t e u e r ko m m i s s i o n des
Reichstages in etwas eigenartiger Weise angenommen
hat . Die Kommission zerpflückte das Steuerbukett des
Herrn Stengel zunächst ganz erbarmungslos , sammelte
dann einige Blumen aus diesem zerpflückten Strauße,
tat einige neue hinzu, denen inan zum Teil das schwäch¬
liche Treibhausdasein anmerkt , und wand endlich das
Ganze zu einem neuen Strauß zusammen, mit dem die
!Regierung noch manchen Strauß ausznfechten haben
wird . Am Donnerstag hat die Kommission die zweite
Lesung der Steuervorlagen begonnen, und wenn die
Verhandlungen sich im Tempo der Ersten Lesung ab¬
spielen, dann werden wir das Ende der Steuerdebatten
sobald nicht erleben.

Dies Schicksal teilt übrigens die Stcuerkommission
mit der Ma rokkokonferenz in Algeciras,
die so arbeitet , als ob die Teilnehmer an der Konferenz
auf Tagegelder gestellt wären und diese gewinnbringende
Beschäftigung möglichst lange festhalten möchten. Seit

Wochen arbeiten die Herren Diplomaten nun an der
Bank- und Polizeifrage , Entwurf auf Entwurf wird
ausgearbeitet und redigiert , und wenn man dann die
Dinge bei Lichte besieht, so steht man wieder auf dem
alten Fleck. Dem Entgegenkommen Deutschlands in
der Polizeifrage ist bisher noch nicht die entsprechende
Gegenleistung von französischer Seite gefolgt, und die
Hoffnungen auf eine Einigung stehen somit immer noch
auf schwankem Grunde , es sei denn, daß das Kabinett
Sarrien sich beeilt, den Rückfall Rouviers in die Bahnen
des verflossenen Herrn Delcassv durch eine Politik weiser
Mäßigung wieder gut zu machen.

Aus der Erklärung , welche das nach schweren Gc-
burtswehen zustande gekommene Koalitions¬
kabinett Sarrien  am Mittwoch in der Depu-
tiertenkannner und ' im Senat abgegeben und als sein
P r o g r a in m verkündet hat , läßt sich über den neuen
Kurs in Frankreich noch sehr wenig entnehmen, denn
die Sprache hat Herrn Sarrien in diesem Falle nach
berühmten Mustern dazu gedient, die Gedanken zu ver¬
bergen, soweit solche vorhanden waren . Immerhin gab
der Ministerpräsident der Hoffnung Ausdruck, daß „die
Aufrichtigkeit und die Würde dieser Haltung (nämlich
der französischen Regierung ) die nahe und endgültige
Regelung der schwebenden Schwierigkeiten gestatten
werden." Wenn das geschehen soll, dann müßte freilich die
„Aufrichtigkeit" der „Würde dieser Haltung " mehr als
bisher entsprechen, und die französische Regierung müßte
sich beeilen, zu dem Programm zurückzukehren, auf das
sie sich bei den Vorverhandlungen über die Marokko¬
konferenz eingeschworen hatte . Die französische Presse
ist voll von Lobpreisungen über die opfervolle Beteili¬
gung deutscher Bergleute  an den Rettnngs-
arbeiten in Courrieres  und über die Teilnahme,
die man in Deutschland dem Unglück, von dem Frank¬
reich heimgesucht wurde, entgegen bringt . Aber wenn
unsere westlichen Nachbarn ans diesem Anlaß die
„Solidarität der Kulturvölker"  feiern , so
müssen wir demgegenüber doch betonen, d̂aß Frankreich
bisher keine Anstalten macht, diese Solidarität m
Marokko zu bekunden, indem es dort die Gleichberechti¬
gung aller .Knlturnationen anerkennt.

8u einer Kulturnation steht auch R n ß l a n d im Be¬
griff sich zu entwickeln, das nun allmählich in die Reihe
der konstitutionellen Staaten einrücken will . Die
Wahlen zur Reichsduma,  der künftigen russi¬
schen Volksvertretung , der freilich noch einiges auto-
kratische Beiwerk anhängen wird , stehen unmittelbar be¬
vor. Aber am Vorabend der Wahlen ist es in Rußland
zu neuen Unruhe  n gekommen, die nach den Berichten
aus dem Reiche des Zaren das Vorspiel zu einer größe¬
ren revolutionären Erhebung sein sollen. Es wäre für
die weitere Entwicklung Rußlands nicht unbedenklich,
wenn auf den parlamentarischen Frühling im Reiche des
Zaren die Worte des bekannten Liedes zuträfen : Der
Frühling naht mit Brausen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. März.

»Schluß aus der Morgen-Ausgabc.)
Abg. Arendt (Reichsp.) ist angenehm davon berührt,

daß Kopsch dem Erbprinzen zu Hohenlohe Vertrauen
ausgesprochen hat. Die Politik des Abgeordneten Kopsch
den Kolonien gegenüber würde eine recht kostspielige
sein. Denn mache man die Kolonien nicht lebensfähiger,
so bleiben sie dauernd eine finanzielle Last für das Reich.
Redner polemisiert dann gegen die Ausführungen des
Abgeordneten Kopsch, namentlich in der Eisenbahnfrage,
und kommt hierauf nochmals auf den Fall Peters zurück.
Von der ganzen Räubergeschichte, die Bebel seinerzeit
vorgebracht habe, sei nicht ein Wort wahr.

Abg. Hagcman « (nat .-lib.) empfiehlt den Sozial-
öemokraten, sich einmal durch den Augenschein von den
Fortschritten der Baumwollknltur und von dem Vor¬
handensein von Eisenerzen in Togo zu überzeugen . Auch
Ostafrika sei durchaus ansieüelungsfähig . Freilich müsse
man als Vorbedingung Wege und Eisenbahnen schaffen.

Abg. Ledebour (Soz .) führt aus : Das Vorgehen
Arendts taufe darauf hinaus , das Urteil gegen Peters
zu diskreditieren . Die Kolonialverwaltung habe Ur¬
sache, einmal gründlich Antwort zu geben. Bebel habe
seine Pflicht gc.tan , die Anklage, die damals gegen Peters
erhoben wurde , hier in die Öffentlichkeit zu bringen .'
(Unterbrechungen durch Kardorsf und Arendt . Glocke des
Präsidenten .) Die Sache sei vor Gericht gekommen und
durch Urteil erledigt worden . Redner polemisiert dann
ausführlich gegen Spahn in der Angelegenheit der Er¬
örterung der Verhältnisse der Beamten vor dem Reichs¬
tage.

Abg. Bachem (Zentr .) fragt an , weshalb man aus
einigen Stationen in Ostasrika die Dächer mit Stroh
oder Gras und nicht mit Wellblech gedeckt habe. Dadurch
war es möglich, daß die Stationen durch brennende
Pfeile in Brand gesteckt wurden.

Geh. Rat Seitz verweist auf die Einstellung des Be¬
trages von 28 000 M. in den Etat zur Verbesserung der
Verteidigungsfähigkeit der Stationen . Auch in Kamerun
seien 50 000 M. dafür eingestellt worden . Das Bestreben
sei seit Jahren , die Bauten massiv aufznführen.

Abg. Bachem (Zentr .) versteht nicht, warum diese
Antwort nicht schon früher gegeben wurde . Durch solche
Hinterhältigkeit werde das Vertrauen des Reichstages
zur Verwaltung untergraben.

Erbprinz zu Hohenlohe-Langenbnrg verwahrt sich
dagegen, daß ans Hinterhältigkeit die betreffende Frage
nicht früher beantwortet worden sei. Hinterhältigkeit
liege der Verwaltung fern.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Gröber (Ztr .)
und des Gey. Rats Seitz wird der Nachtragsetat nach
dem Vorschläge der Vuügetkommission unter Absetzung
von 300090 M. von der Forderung der Regierung be-

FeniUrtorr.
Machdruckverboten.)

Main; in seiner jüngsten Vergangenheit
und nächsten Ankunft.

(Von unserem Mainzer L. Ll.-Mitarbeiter .)
„Die Stadt der Feste und der — Feste", so nannte

einmal der prächtige Oberbürgermeister Dr. Gatzner das
goldene Mainz . Gatzner ist tot, die Feste ist fast ganz ge¬
fallen, und mit einem neuen Oberbürgermeister ist ein
ernsteres Regiment cingezogen, das sich von den Festen
möglichst fernhält . Pempora mntantur ! Nicht zuletzt war
es die unwiderstehliche Liebenswürdigkeit Gatzners, seine
glänzenden Verbindungen in Darmstadt und Berlin,
daß schließlich der enge Festungsgürtel gesprengt und
Mainz die Möglichkeit gegeben wurde , aufzuatmen , sich
auszudchncn , sich zu entwickeln. Eine der letzten Amts¬
handlungen Gatzners galt der Unterzeichnung des Ver¬
trags über die Auflassung der Festungswerke , und dann
durfte er mit Recht das Wort prägen : „Rolle , Rad " :
das Rad im Mainzer Stadtwappen meinte er. Fast zu
gleicher Zeit tagte in Frankfurt ein von nah und fern
besuchter Kongreß, auf dem die Vertreter der Regierung
und der Kommunen in prachtvollen Reden für eine
durchgreifende Wohnungsrcform  eintratcn.
Kleine Häuschen zum Alleinbewohnen mit hübschen
Gärtchen — praktisch angelegte Gartenvorstädte wurden
als das einzig Wahre gepriesen — von den Vertretern
der Regierung und der Kommunen . Und in Mainz
wurden die Verträge über das frciwerücnde Festungs-
gelünde abgeschlossen und von der Regierung Bedingun¬
gen gestellt, die der Stadtverwaltung die Hände banden,
so daß die Spekulation freies Spiel hatte. Statt der
von den Regierungsvertretern in Frankfurt a. M. ge¬
priesenen Gartenvorstadt sind auf dem Festungsgeländc

Fabrikanlagen erstanden und Mietskasernen emporge¬
wachsen. So hatte man in Frankfurt ein Bild von der
t h e o r et i s che n und in Mainz von der praktischen
W o h n n n g s f ü r s o r g e.

Die Bodenspekulation , diese traurigste Blüte am
Baume unserer .Kulturentwickelung , zeitigt namentlich
hier in Mainz gar häßliche Früchte. Ich will nicht von
den Spekulanten reden, die unter der Hand das G e -
l än de am Friedhof  auskauften und in Anbetracht
der notwendig gewordenen Friedhofserweiterung Preis-
bezahlten , die jetzt die Taxation der Enteignungskom¬
mission um das Fünf - bis Zehnfache übersteigen — das
sind Privatangelegenheiten und wecken höchstens die
Spottlust und die vergnügte Schadenfreude der Unbetei¬
ligten.

Wie gesagt, auf diese Geschäfte sei nicht näher ein-
gcgangen. Hier interessiert hauptsächlich die Stadt
als Spekulant und ihre Erfolge.  Nun , den
Erfolg zeigt der einstige Schloßplatz. Am Ende der
Großen Bleiche bildet das Großherzogliche Schloß einen
herrlichen Abschluß auf der einen Seite . Ihm gegen¬
über dehnte sich der freie Schlossplatz aus , auf dem einst
Napoleon Parade über seine Truppen abhielt . Begrenzt
im Hintergründe von der langgestreckten Kaserne des 117.
Infanterie -Regiments und nach dem Rheine zu von dem
alten Kurfürstlichen Schloß, bot das Ganze in seiner
Gesamtwirkung ein fesselndes Bild historischer Schön¬
heit. Seit Jahresfrist wird unter Aufwendung von
Millionen das Kurfürstliche Schloß renoviert . Die von
der Zeit dunkel geröteten und verwitterten Steine
werden hübsch aufgefrischt und anfgepntzt, der Zier-
schmuck nachgcmeißelt und ergänzt , und zum Schluß sieht
das Ganze ans wie ein moderner Schulhausbau und
patzt damit auch besser in seine ncueUmgeüung . Denn die
Stadt hat den Platz angekauft und das 117. Infanterie-
Regiment hat Unterkunft gefunden in der schloß¬
ähnlichen, in wundervoller Architektur ausgcführtcn
Alice-Käserne in der Neustadt. Die alte Kaserne ist

längst niedergelcgt und, obgleich sich die Stadt die Ge-
nehmigung der Fassadenpläne Vorbehalten hat, erheben
sich an ihrer Stelle gewaltige , fünf- und sechsstöckig«
Häuserblocks, deren unschöner Anblick durch die Talmi¬
ausschmückung und den Knlissenaufputz noch bedauer¬
licher herausgchobcn wird . Statt netten , vornehmen
Häuschen, wie sic in die Nähe des Schlosses paßten,
haben wir also auch dort Mietskasernen , die sich von
denen auf dem Festungsgeländc nur durch ihre vor¬
nehmere Innenausstattung und ihre noch höheren Miet-
preise unterscheiden. Die ' Stadt hat sich natürlich den
Boden möglichst hoch bezahlen lassen und — damit sich
die Sache rentiert — mußten die Unternehmer Wolken¬
kratzer an Wolkenkratzer kleben. Die unglückliche Sucht»
die Originalität der modernen Ausschmückung von den
kleinen Landhäusern , wie sie z. B . D-armstadt als Muster
zeigt, auf fünf- und sechsstöckige Häuserblocks übertragen
zu wollen, hat dann noch das übrige getan, daß der einst
so prachtvolle Schloßplatz seinen Charakter als würdiger
Rahmen für das Grotzherzogliche Schloß gänzlich ver¬
loren hat. Er wird ihn auch nicht dadurch wieöer-
gervinnen, daß auf den noch freien Teil des Schloß¬
platzes das neue Gerichtsgebäude mit dem Gefängnis
kommt. Im Frühjahr soll mit öeni Bau begonnen wer¬
den, und zu gleicher Zeit will auch das Warenhaus
Tictz  seinen Neubau , zu dem eS an seinem Geschäfts¬
haus in der Schusterstratze eine Reihe von angrenzen¬
den Gebäuden angekanst hat, anfangcn.

Es ist in diesem Blatt schon von dem Standpunkt
der Stadtvcrordneten -Vcrsammlung gesprochen worden»
die eine Antwort ans die Frage der Regierung ablehnte,
ob in dem Überlassen von fiskalischem Gelände an die
Firma Tietz für ein Provisorium während des Um¬
baues eine Bevorzugung des Warenhausunternchmcns
durch die Stadt zu erblicken sei. Dieses Verhalten der
Staötveroröneten -Bersammlung hat Befremden erregt
und den Protest der Mittelstandspartci hcrvorgcrufcn
Wohl wendet man rin , daß die Erstehung der Waren-
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willigt , desgleichen debattelos der vierte Nachtragsetat,
der für Südwestafrika 8V 600 000 M. fordert.

Hierauf vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr : Etat
der Schutzgebiete für 1906. — Schluß 6% Uhr.

Die Vudgetkommisfion des Reichstages nahm die
'Regierungsforderung für die Errichtung einer Reit¬
schule ui Paderborn  mit großer Mehrheit an,
zugleich einen Antrag , der den Reichskanzler ersucht,
unter Zurückstellung der Forderung von drei weiteren
Reitschulen auf wenigstens drei Jahre nach Ablauf dieser
Frist dein Reichstage über die Erfahrungen zu berichten.

Die Stenerkvmmission des Reichstages setzte gestern
sdie Beratung der Brausteuervorlage fort . Ein von den
^Konservativen, der Reichspartei , dem Zentrum und den
sPationalliberalen eingebrachter Antrag schlägt vor, eine
Dteuer für jeden Doppelzentner nach 8 3 Absatz 2 be¬
rechneten Gesamtgewichts der im Rechnungsjahre steuer¬
pflichtig gewordenen Braustoffe folgendermaßen festzu¬
setzen: Von den ersten 260 Doppelzentnern 4 M., von
den folgenden 250 Doppelzentnern Wz  M ., von den
'.folgenden 500 Doppelzentnern 5 M-, von den folgenden
ilOOO Dopelzentnern Wz  M -, dann von jeden weiteren
ilOOO Doppelzentnern 6, 6.50, 7, 8 uud 9 M . und vom Rest
JiOM. Dittrich (kons.) begründet den Antrag . Müller-
Hulda (Zentr .) meint , die vorliegende Staffel gehe zu
weit . Staatssekretär Freiherr v. Stengel bemerkt, die
'eigentliche Steigerung der Braustener nach dem Kom-
ipromißcmtrage betrage rund 21000 000, der Gesamt¬
en ehrertrag etwa 28 000 000 M. Unter diesen Bcrhält-
'nisten werde es kaum möglich sein, um eine kräftige Er¬
höhung der Tabaksteuer hinweg zu kommen. Rach den
'Vorschlägen des Vorredners werde bei Erreichung dieses
Weles die Ordnung der Reichsfinanzen noch mehr er¬
schwert. Der Redner bittet schließlich, das große Ziel
-iur Auge zu behalten . Dies sei absolut notwendig , um
>zu einer Verständigung zu kommen. Nach weiterer
Debatte wird der Kompromißantrag mit 16 gegen
-12 Stimmen angenommen und § 3a also mit dieser
Stasfeländerung genehmigt, ferner die §§ 3 b und 3 c
'angenommen . Bei § 5a erklärt Staatssekretär Stengel,
!üaß in Aussicht genommen sei, aus Anlaß der Neurege¬
lung der Brausteuergcsctzgebnng eine Nachprüfung der
bestehenden übergangsabgaben und Rückvergütungssätze
Herbeizuführen . Auch werde der Reichskanzler darüber
Aachen , daß die Vorschriften des Zollveretnsvertrages
hom 8. Juli 1867, sowie der Artikel 83 Absatz2 der Reichs-
verfassung allenthalben Beachtung finden und daß ins¬
besondere beim Übergang von Bier vom Steuergebiet
!in ein anderes weder bei der Ausfuhr ein höherer
Stcuerbetrag als der wirklich darauf ruhende erstattet,
inoch bei der Einfuhr ein höherer als nach dem Gesetz sich
ergebender Betrag der inneren Steuer erhoben werde

!und daß hierbei etwa hervortretende Mängel auf dem in
sder Reichsverfassung vorgezeichncten Wege beseitigt wer¬
den. 8 5a wird darauf gestrichen. 8 7 erhält dann auf
Antrag Rettich lkons.) folgende Fastung : Erlassung oder
Erstattung der Brausteuer kann ferner gewährt werden,
wenn die Vernichtung des ganzen Gebräues unter Auf¬
sicht der Steuerbehörde erfolgt . Dem hierauf gerrchteten
Anträge des Brauers mnß entsprochen werden . Dann
werden die übrigen Paragraphen der Vorlage ohne De¬
batte angenommen . — Nächste Sitzung am Dienstag:
Tabaksteuer.
t * Die Reichstagsko,»Mission für den Gesetzentwurf,
betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden
Künste und der Photographie , beendete die zweite Lesung.
Unter anderem wurde der Schutz der Photographie all¬
gemein auf 10 Jahre beschränkt.

Häuser in unserer Zeit begründet  ist und
rin Aushalten unmöglich sei. Niemand aber wird in
Lhnen, die die kleineren Geschäfte erdrücken, ernen Bor¬
ger  l u n s e r c r Z ei t erblicken dürfen . Vielleicht ist es
hur eine idealistische Schwärmerei , wenn man zu ihrer
Bekämpfung die Forderung aufstellt, daß Verkaufs¬
räume nur eine ganz bestimmteGrötze und
jkö g e haben dürfen , und daß man dadurch die kolossalen
Stapelplätze der modernen Warenhäuser unmöglich
wachte. Jedenfalls wäre ein derartiges Vorgehen aber
sschon im Interesse der Käufer und Angestellten ber Aus¬
bruch eines Feuers oder einer Panik nicht so ohne weite-
-res mit einer überlegenen Handbewcgung bei Seite zu
schieben. (Schluß folgt.)

Aus Kunst uud Leben.
* München uud das Priuzregenteu -Theater . Der

Magistrat der Stadt München hat in geheimer Sitzung
-beschlossen, der Zivilliste einen Zuschuß zu den Aus¬
gaben für das Prinzregenten -Theater zu leisten, Wel¬
cher der Pachtsumme entspricht, die von der Zivilliste
!ian die Prinzregenten -Theatcrgesellfchaft zu zahlen ist.
Diese Summe betrügt etwa 60- bis 70 000 M. Seither
^hat die Stadtgemeinde das Prinzregenten -Theater durch
!Verzicht auf die Kosten für elektrisches Licht, Feuer-
'wache ns'w. unterstützt. Diese indirekten Zuschüsse fallen,
mach den „M. N. Nachr.", in Zukunft weg, da die Stadt
Die vollständige Pachtsumme übernimmt . Als Gegen¬
leistung fordert die Stadtgemeinde von der Zivilliste die
bestimmte Zusicherung, daß die Wagner -Festspiele im
Wrinzregenteu -Theater alljährlich stattfinöen , und daß
irm Progrannn alljährlich sich der ganze „Ring " und
wenn irgend möglich auch „Tristan und Isolde " be-
ifinden.

Roosevelt als Kandidat für den Nobel-Preis . Für
Len Friedenspreis der Nobelstiftung ist, wie der Chica-
goer „Daily News " aus Christianta gemeldet wird,
Präsident Roosevelt in Vorschlag gebracht worden in
Anbetracht seiner Verdienste um den Portsmouther
Frieden . Es ist begründete Aussicht vorhanden , daß
Roosevelt die Auszeichnung erhält . Vorgeschlagen haben
Wn die Professoren Baldwin von der Universität Yale,
Jadson von der Universität Chicago und Harburger von

,Ler Universität München. Außer Roosevelt sind amert-
' kanischerleits das Mitglied des Bundeskongresses Rich.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. März.
lSchluß aus ber Morgen-AuSgabe.i

Beim Etat der Handels - und Gewerbeordnung
wünscht

Abg. Fatzbcnder (Zentr .) die Verwendung von Mit¬
teln des Genossenschaftsfonös zu Zwecken des Unter¬
richts.

Beim Etat der Eiscmbahnverwaltung wünscht
Abg. Brömcl (sreis. Volksp .) die Einführung des

achtstündigen Arbeitstages für Eisenüahnarbciter.
Abg. Savigny (Zentr .) tritt den Ausführungen des

Abg. Massow bei der zweiten Lesung entgegen, in denen
er die Tätigkeit des Dasbachschen EisenbahnerverbandeS,
der 58 000 Mitglieder zählt , abfällig kritisiert und als
gemeingefährlich bezeichnet hatte.

Abg. Goldschmidt (sreis. Volksp .) tritt für Lohn¬
erhöhung der Eisenbahnarbeiter ein und wünscht die Ge¬
währung von Urlaubszeiten für Arbeiter.

Darauf wurde der Etat bewilligt.
Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung liegt

ein Antrag Arnim vor , der den Sitz der Kanalbau¬
direktion für den ostelbischen Teil des Rhettr-Weser-
Kanals nicht nach Hannover , sondern nach Minden ver¬
legen will.

Ein Rcgierungsvertreter weist darauf hin , daß für
den Sitz der Kanaldirektion einzig praktische Gesichts¬
punkte maßgebend sein dürften.

Abg. Campe (nat .-lib .) stimmt dem Rcgiernngs-
kommissar zu. Hannover eigne sich mehr zum Sitz der
Direktion als das kleine Minden.

Nachdem sich mehrere Redner für und gegen den
Antrag ausgesprochen hatten , wird schließlich der Antrag
Arnim angenommen.

Bei der Justizverwaltung erklärt
Justizministcr v. Beseler auf verschiedene Anfragen,

daß die Durchführung der Trennung der Notariate von
den Rechtsanwaltsstellen nicht durchweg, sondern einst¬
weilen in Berlin versuchsweise eingeführt werden soll.

Abg. Bccker-Cöln (Zentr .) wünscht genaue Vor¬
schriften für die Fälle , wo eine bedingte Begnadigung
etntretcn mutz.

Minister v. Beseler teilt mit , daß diese Vorschriften
bereits nahezu fertiggcstellt sind und nur noch redaktio¬
nell bearbeitet werden müssen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen vertagt sich das
Haus um 8 Uhr . Weiterberatung morgen 1 Uhr.

Politische Kberstcht.
Die Lage in AlgeciraS.

L . Berlin,  16 . März.
Die Sachlage in Algeciras ist unklar . Man hält

hier sein Urteil in Erwartung einer präziseren fran¬
zösischen Stellungnahme zurück. Wäre Regnaults über¬
raschender Entwurf das erste und zugleich das letzte
Wort des neuen Ministeriums , ginge dieses also wirk¬
lich hinter Ronviers Zugeständnisse so weit zurück, baß
man beinahe von einer beabsichtigten Brüskierung
Deutschlands -sprechen könnte, dann wäre weiteres Ver¬
handeln ziemlich zwecklos. Denn es ist keine Rede da¬
von, daß hier ein Vorschlag angenommen werden sollte,
der nicht einmal eine Inspektion in Casablanca zulassen
will, während Ronvier gegen solche nichts einzuwenden
hatte und nur die unmittelbare Unterstellung jenes

Barthold aus St . Louis , Präsident der Interparlamen¬
tarischen Friedens -Liga, und Alfred H. Love aus Phila¬
delphia, seit 1866 Präsident der Universal Place Union,
vorgeschlagen.

* Eine Königiu Ehrendoktor der Medizin . Die
Königin Amalie von Portugal nimmt seit Jahren ein
ganz besonderes Interesse an Medizin und Kranken¬
pflege und hat auch vor einigen Monaten einen Lehr¬
kursus darin durchgemacht. Die Fakultät für Medizin
in Lissabon hat ihr infolgedessen den Grad eines Ehren¬
doktors der Medizin verliehen . In nächster Zeit wird
die Königin reichlich Gelegenheit haben, sich mit medi¬
zinischen Fragen zu beschäftigen, weil am 19. April in
Lissabon ein Internationaler Ärztekongreß eröffnet
wird , dessen Ausschuß die Königin auch zur Ehren -Prä-
sidentin erwählt hat.

- * Eine Bambus -Zertnng , die den Titel „Le Bambon"
führt und dem Studium des Bambus , seiner Kultur und
Anwendung gewidmet sein soll, erscheint jetzt in Belgien
und beschäftigt sich in der ersten Nummer mit der Frage
der Anpflanzung des Bambus in Europa.

Eine neue Jacht für den Kaiser? Aus New York
wird folgende „Laffan"-Melöung übermittelt : Der be¬
kannte Jachtbaner Herreshoff arbeitet an den Plänen zu
einer neuen Jacht „Meteor III ", die nach Vollendung
Kaiser Wilhelm vorgelcgt werden sollen. Der
„Meteor III .", der größer ist als ber „Meteor II .", ist
ganz als Rennjacht entworfen . Er soll aus Bronze ge¬
baut werden.

Verbotene Aufführung . Die Morgenblätter melden:
Die Aufführung des Schauspieles „Am Vorabend " von
Kampfs, die am 16. März vor Mitgliedern der Freien
Deutschen Volksbühne in Charlottenbnrg stattfinden
sollte, wurde im letzten Augenblick durch einen Polizei¬
leutnant verboten . Als Grund wurde angeblich mitgc-
teilt , daß nach einer Entscheidung des Oberlandesgerichts
die AuffühAnng des politischen Vereins Freie deut¬
sche Volksbühne als private Vercinsvorstellnnü nicht be¬
trachtet werden könne.

Kinkel-Denkmal . In Obercassel bei Bonn , dem
Geburtsorte des Dichters , wird am 29. Juni ein Denk¬
mal für Gottfried Kinkel enthüllt werden.

Eine mißglückte Konkurrenz . Die Leitung der Aus¬
stellung in Mailand hatte , wie seinerzeit bereits berichtet,
eine Konkurrenz für eine Ausstellungs -Postkarte mit
Preisen von insgesamt 8000 Lire ausgeschrieben, die eiu-
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Hafens unter das Kommando des Inspektors verwei¬
gerte. Aber gerade der klaffende Widerspruch zwischen
der bisherigen und der jetzigen französischen Taktik läßt
immer noch die Erwartung offen, daß es sich um einen
Zwischenfall handelt , dessen Aufklärung vielleicht später
gegeben werden wird , und daß man in Paris den Weg
zur Verständigung wieöerfinöen wirb . Die gegenwärtig
unstreitig vorhandene Erschwerung der Situation wird
hier ohne Erregung hingenommen . Die Stellung Deutsch¬
lands ist so gut, und sie ist moralisch durch die Zu¬
stimmung beinahe aller Mächte zur hier bewiesenen Ver¬
söhnlichkeit so befestigt, daß auch ein Scheitern der Kon¬
ferenz gelassen ertragen werden könnte. Denn jeden¬
falls bleibt dies bestehen: Werden die marokkanischen
Angelegenheiten isoliert betrachtet, so kann Deutschland
bei unveränderter Fortbauer des bisherigen Zustandes
materiell nur gewinnen , während der französische Vorteil
durch jeden wie immer gearteten international ver¬
bindlichen Konferenzbeschluß besser verbürgt wäre , als
wenn die Verhandlungen ergebnislos endigten , vielmehr
mit dem Ergebnis , daß der Madrider Vertrag in Kraft
bliebe. Einstweilen muß auf Grund dieses gegebenen
Verhältnisses die Vermutung überwiegen , daß die Gegen¬
sätze sich noch schlichten lassen werden . Anscheinend be¬
müht man sich auch in London nur die Herstellung eines
Einverständnisses . Es ist keine internationale Lage
denkbar, in der es selbst einem uns mißgünstig gesinnten
englischen Kabinett willkommen sein könnte, daß zwischen
Deutschland und Frankreich um des Restes der Marokko-
sragc willen ein Zerwürfnis eintrcte.

Die Marokko-Konferenz.
wb. Algeciras , 16. März . (Meldung der „Agence

Havas ".) Wegen der nächsten Sitzung ist noch nichts fest¬
gesetzt. Die einen wünschen, daß sie morgen stattfinüe,
die anderen — das sind die in erster Linie in Betracht
Kommenden — ziehen vor , daß die nächste Sitzung am
Montag oder Dienstag stattfindet . Diese Sitzung würde
dann die Entscheidung bringen.

bck. Algeciras , 17. März . Bon maßgebender Seite
verlautet , die Haltung der Franzosen sei jetzt nichts
weniger als versöhnlich. Zn den deutschen Vorschlägen
verhalten sie sich ablehnend , ohne Gegenvorschläge zu
machen, die eine Annäherung erleichtern könnten.
Gestern hatten Raöowitz und Revoil eine neue Unter¬
redung , die, wie verlautet , eine Einrenkung der Lage
erhoffen läßt.

hd. Paris , 16. März . Dem „Eclair " zufolge über¬
mittelten die deutschen Delegierten nach Berlin ihre
persönlichen Eindrücke und diese scheinen zugunsten einer
definitiven Lösung zu sprechen.

tzck. Paris , 17. März . Der gestrigen Audienz zwischen
Radowitz und Revoil in Algeciras wird , dem „Journal"
zufolge, große Wichtigkeit beigelegt. Es heißt, Deutsch¬
land habe sich bereit erklärt , Konzessionen in der Polizei¬
frage gegen französische Konzessionen in der Bankfrage
zu machen. Frankreich werde sich mit zwei Bankanteilen
begnügen . Dieser Vorschlag dürfte das endgültige Re¬
sultat der Konferenz bedeutend fördern . Heute tritt die
Redaktionskommission zusammen.

z-
Die „Voss. Ztg." meldet ans T a n g e r : Der Grosi-

schcrif , der jüngst aus dem Innern kam, predigt in der
großen Moschee gegen die Christen, die Feinde des Is¬
lam seien und sich in Algeciras vereiimgt hätten , um den
Untergang Marokkos vorzubereiten , indem sie sich der
Rechte des Sultans bemächtigten.

gesandten Entwürfe Haben aber die Jury nicht befriedigt.
Wegen der Kürze ber Zeit bis zur Eröffnung der Aus¬
stellung hat die Jury eine Privatkonkurrenz unter eini¬
gen bekannten italienischen Künstlern ausgeschrieben.
Die ausgesetzte Preissnmme bleibt aufrechterhalten.

Der „Zapfenstreich" in Madrid . Bcyerleins „Zapfen,
streich" hatte, nach der „Voss. Ztg.", bei der Erstauffüh¬
rung im Teatro Comedia in Madrid einen glänzenden
Erfolg , der namentlich auch auf die gelungene Über¬
setzung des Stückes durch Brouta znrückznführen ist. Alle
Uniformen und sonstigen Einrichtungsstücke waren ans
Berlin bezogen.

Küustlerjubiläum . In Coburg  feierte der Be¬
gründer der modernen Theaterdekorationskunst , Hosrat
Professor Max Brückner, Freitag mit seinem 70. Ge¬
burtstag zugleich sein 50jähriges Künstlerjnbilänm . Aus
seinem Atelier sind die bekannten Bayreuther Festspiel¬
dekorationen , und zwar als erstes Werk die der „Nibe-
lungen "-Tetralogie hervorgegangen.

Telephon ohne Draht ? Wie dem „Daily Telegraph«
aus Tokio gemeldet wird , gibt die japanische Marine-
verwaltung bekannt, daß der Seeoffizier Kimura ein
Verfahren zum Fernsprechen ohne Drahtleitung erfun¬
den habe.

* Vortragsabend . Es wird uns geschrieben: Der am Mitt.
woch von ber Konzertsängerin Fräulein Tilli Vcrdrow veran.
staltete Unterhaltungsabend nahm einen sehr günstigen Verlauf.
Mit sichtlichem Interesse lauschten die sehr zahlreich erschreneneu
Zuhörer den Borträgen ber Schülerinnen . Ganz besonderen
Beifall fanden die zierlich v-rgotragcnen Liedchen der kleinen,
vielleicht 6jährigen Erna Göbel. Als besonders gutgelungcne
Leistungen wollen wir noch die Klavtcrvvrträge von Fräulein
Winterstein nennen, sowie die exakt gesungene» Frauen - und
Kinderchöre. Eine vielversprechende Gesangs,chülerrn ist
Fräulein Meta Cassel, sowie die mit lieblichem Sopran autzgi.
stattete Fräulein Dieterichs. Mit vorzüglich geschulter Stimme
und künstlerischem Verständnis sang Frau Anna Rödler Lieder
von Dorn und Bohw, Fräulein Seibert trug sehr ansprechend
das Melodram „Mozart" vor. Zwei allerliebste Gesangsszenen,
die mit großer Verve gespielt wurden, beschlossen den Abend.
Ganz besonders hervorhebcn möchten wir die vorzügliche
Schulung der Stimmen , sowie die deutliche Textaussprache.
Fräulein Bcrdrow , die hier als Gesangslehrcrin sehr beliebt ist
kann mit großer Befriedigung auf diesen Abend zurückblickcn.

* Engen Richter t-
Und Eugen Richter kam im Himmel an,
Da sprach ber Herr als ein galanter Mann:
„Ein Känipfer warst du stets nach meinem Sinn!
So komm und setz dich mir zur Rechten hin."
Doch Eugen sah sich um im Kreise rings
Und sagte stolz: „Ich sitze immer links ."Jl« .)

Samstag , 17. Marx 1906.
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Deutsches Ueich.
* Ho?» und Perpnal -Nachrichte». Prinz Heinrich  von.

Preußen wird in Vertretung des Kai je r S der ^ aufe des
türm st geborenen Sohnes des Prinzen Max von Laden ver¬
wohnen und im Karlsruher ResidcnzschloßWohnung nehmen.

Die „Nordd. Aüg. Ztg ." schreibt: Der durch das Ableben
des Gesandten Pclldram  freigcwordene Posten eures » ai,er¬
lichen Ministerrcsidenten in Caracas wurde dem derzeitigen
kaiserlichen iviinisterrcsidcnten in Bogota tKolurnbrcn), Ge¬
sandten Freiherr » o. Sekkendorfs,  übertra <;en.

--- Der baldige Rücktritt Herrn v. LucannS als Chef
bes Zivilkabinetts wird wieder einmal angekündigr.
Diesmal ist cs die „Zukunft ", die das Gerücht verbreitet
und hinzufügt , Herr v. Windheim  werde wahrschein¬
lich an seinen Platz kommen.

* Bundesrat . Der „Reichsanzeiger " teilt noch über
die vorgestrige Plenarsitzung des Vundesrats mit : Der
Entwurf der Vorschrift zur Abänderung der Bekannr-
machung vom 19. Juli 1902, betreffend das Gesetz über
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau, ferner die Novelle,
betreffend die Ausgabe von Reichskassenscheinen, wurde
den zuständigen Ausschüssen überwiesen . _ — Der
Gundesrat nahm auch eine Vorlage an , betreffend Aus¬
prägung von Denkmünzen anläßlich der am 20. Sep¬
tember 'stattfindenden goldenen Hochzeitsfeier des Grotz-
herzogs und der Großherzogin von Baden.

* Zum neueu Schulgesetzentwurf. Aus Magdeburg
meldet die „Franks . Ztg." : Nach einem zahlreich besuch¬
ten Vortrag des freireligiösen Predigers vr . Krahmer
über das neue Schulgesetz meldeten gegen 200 Anwesende
sofort schriftlich ihren Austritt aus der Landeskirche an.

* Die gefährliche« Russen. Bei der gemeldeten Ver¬
haftung einer russischen Familie in Königsberg , die als
politisch verdächtig gilt , handelt cs sich, nach der „Har-
tungschen Zeitung ", um Russen, die unangemeldet hrer
wohnten und bei verschlossenen Türen und verhängten
Fenstern Versammlungen abhielten . Eine dieser Ver¬
sammlung wurde von der Polizei aufgehoben, wobei
verschiedene anscheinend verbotene Schriften beschlag¬
nahmt wurden . - Eine weitere Meldung besagt: Die
verhafteten Russen wurden gestern aus gerichtliche An¬
ordnung hin frcigelassen, aber ausgewiesen.

* Zweite Geleise. Die „Morgenblättcr " vernehmen:
die dem nächsten Avgeorönetenhause zugehende

Nebcnbahnvorlage sind 60 Millionen für den Bau zweiter
Geleise eingestellt.

* Protest . Der Verein der Vororte Berlins hat be¬
schlossen, einstimmig gegen die drohende Besteuerung der
Vorortsahrkarten und Dampferbillctts beim Reichstage
und beim Vundesrat vorstellig zu werden.

s. r. Die gesundheitlichen Verhältnisie in de« Grotz-
städtcn werden durch die Zusammenstellungen des Deut¬
schen Gesundheitsamtes über die Sterblichkeit an Lun¬
gentuberkulose in Großstädten beleuchtet. Danach waren
die beiden holländischen Hauptstädte die gesundesten
Europas , da in Amsterdam nur 138,2, im Haag 129,9 au»
10 000 Einwohner an Lungentuberkulose starben. Am
ungünstigsten steht Paris mit 387,8 Todesfällen , ihm fol¬
gen Bukarest mit 377,6, Athen mit 858 und Wien mit 334.
Eirre günstige Ziffer weist die Hauptstadt des deutschen
Reiches mit 206,6 Todesfällen auf. Aber auch hier bil¬
den, wie die soeben erschienene neueste Ausgabe des
Statistischen Jahrbuches der Stadt Berlin nachweist, die
verschiedenen Formen der Tuberkulose noch immer weit¬
aus die häufigste Todesursache. Es folgen danach m
weiten Abständen Darmkatarrhc , Krebs und Gehirn-
schlag. Allerdings zeigen sich gegen frühere Jahre außer¬
ordentliche Fortschritte zur Besserung. Während in den
Fahren 1876/80 auf 1000 Lebende jährlich 4,3 mannliche
und 2,9 weibliche an Tuberkulose starben, sind diese
Ziffern im Jahre 1904 auf 3,1, bezw. 2,2 zuruckgegangen.
Der erfolgreiche Kampf gegen die Lungentuberkulose,
der in den letzten Jahren in stetig wachsendem Maße
geführt worden ist, macht sich in diesen Ziffern geltend.

* Der neue Leipziger Vahuhof . Die sächsische Zweite
Kammer hat für den Leipziger Bahnhofsbau 7 360 000 M.
als dritte Rate bewilligt . Die Gesamtkosten betragen
für Sachsen 49y2 Millionen , für Preußen über 60 Mrll.

* Ans Deutsch-Südwcstafrika . (Amtliche Meldung .)
Major v. Estorff hat den Angriff gegen Morenga in den
letzten Wochen vorbereitet und den Kreis um die Stellung
des Gegners am Oranjefluß immer enger geschloffen.
Es standen die Abteilung des Hauptmanns v. Erckert.
vier Kompagnien , fünf Geschütze und zwei Maschinenge¬
wehre bei und westlich von Homsdrist , die Abteilung des
Hauptmanns v. Hornhardt , zwei Kompagnien und vier
Geschütze, um Umeis , die Abteilung des Hauptmanns
Siebert , vier Kompagnien , sechs Geschütze und zwei
Maschinengewehre, in zwei Kolonnen bei Pilgrimsrust
und Wasserfall. Die Patrouillen des Leutnants Doerings
und des Oberleutnants Stage hatten in den ersten Tagen
de« März südlich von Umeis und westlich von der Pella¬
drift feindliche Wachtfeuer festgestcllt und verschiedentlich
Feuer erhalten . Am 6. März wurde die Funkenstatton
auf dem Marsch von Alurisfontein nach Umeis be¬
schossen, wobei der Führer und Bizewachtmcister v.
Parpart fiel. Tags darauf erhielt eine Signalpatrouille
nördlich von Homsdrift Feuer . Allenthalben wich der
Gegner in südlicher Richtung zurück. Von der Abteilung
Sievert trat am 8. März die zwei Kompagnien , zwei
Gcbirgsgeschütze und ein Maschinengewehr starke linke
Kolonne unter Oberleutnant Beyer den Vormarsch vom
Waffcrfall den Oranjesluß abwärts an. Sie stieß östlich
von der Pelladrift auf einen starken Gegner , der erst in
der Nacht vom 9. zum 10., als Verstärkungen herankamen,
seine Stellung räumte . Im Gefecht fiel ein Unteroffi¬
zier, schwer verwundet wurden drei Mann , leicht ver¬
wundet Leutnant Mannhardt und drei Mann . Am 10.
März vormittags setzte Oberleutnant Beyer den Vor¬
marsch fort . Am gleichen Tage ging Major Täubler mit
der durch andere Truppen verstärkten rechten Kolonne
d« Abteilung Siebert (zwei Kompagnien»vier Geschütze

und ein Maschinengewehr) von Pilgrimsrust in südwest¬
licher Richtung vor und erreichte abends den Oranjesluß,
etwa 12 Kilometer westlich von der Pelladrift . Nach Mel¬
dungen vom britischen Ufer des Flusses soll Morenga sich
zwischen diesen beiden Abteilungen befinden, und war
die Fortsetzung des Angriffs am 11. März beabsichtigt.
Die näheren Nachrichten stehen noch aus . Die Abteilung
Erckert ging von der Homsdrift längs des Oranje nach
Osten vor, die Abteilung Hornhardt von Umeis quer
über das Gebirge in der Richtung auf Hartebeestmund.
Beide Abteilungen stießen am 12. März morgens drei
Kilometer östlich von Hartebeestmund auf den Feind und
warfen ihn in gemeinsamem Angriff zurück. Er floh
teils den Oranje aufwärts , teils in nordöstlicher
Richtung. Die Abteilung Erckert hatte zehn Leichtver¬
wundete, die Abteilung Hornhardt keine Verluste . Beide
Abteilungen sollten am 12. März abends den Vormarsch
in der Richtung nach der Pelladrift fortsetzen. Bei
Rooiberg , wohin sich auch Oberst Dame in der Nacht vom
12. zum 18. März begeben hat, sollte eine Reserve ver¬
einigt und demnächst nach Pilgrimrust vorgeführt werden.
Das wild zerklüftete, unerforschte Gebirgsgcländc ver¬
langt , wie das Kommando meldet, die äußersten An¬
strengungen von der Truppe.

* Deutsch-Ostafrika. Aus Dar es Salam  wird
gemeldet: Hauptmann Wunderlich meldet Fortschritte
in der Unterwerfung des Bezirkes Liyungo. Bis jetzt
betrügt die Zahl der Unterworfenen 1200. Der Haupt¬
rädelsführer Kitalika wurde auf der Flucht erschossen.
Zwei andere Anführer der Aufständische wurden ge¬
fangen genommen. Die Straße nach Kilossa ist sicher.

Are Revolution in Rußland.
Nach einer „Times "-Melöung aus Warschau

werden die politischen Gefangenen in Russisch-Polen mit
unmenschlicher Grausamkeit behandelt . In Sieczka-
Kempski wurden die politischen Gefangenen gemartert,
indem man ihnen jedes Getränk vorenthielt . Nachdem
die Gefangenen halb wahnsinnig vor Durst waren , setzte
man ihiren zwar Wasser vor, gestattete ihnen aber nicht,
es zu trinken . Vielen Gefangenen wurden die Zähne
eingeschlagen, andere wurden auf den Fußboden ge¬
streckt und mit Füßen getreten . Diese Martern hatten
den Zweck, aus den Gefangenen falsche Zeugnisse zu er¬
pressen, die bestimmt waren , am russischen Hofe Eindruck
zu machen.

Die verhaftete Agitatorin Rosa Luxemb ur  g
wurde in der Zitadelle zu Warschau untergevracht . Sie
wird gut behandelt . Die Haussuchung bei ihrer Familie
blieb fruchtlos . — Vorgestern abend wurden zwei
Polizisten in Warschau bei ihrer Rückkehr nach der
Kaserne erschossen. Die Täter entkamen.

Der „Krimbote " meldet, daß in Voraussicht neuer
Ausstände auf der Linie Sewastopol -Loffowo auf der
Station Simferopol ein Hülfszug von 23 Wagen mit
zwei Kanonen und drei Mitraillcusen erwartet werde.

Die Insassen des Ortsgefängnisses in Zaslaw
(Wolhynien ) riefen Unruhen hervor , die jedoch durch
Truppen unterdrückt wurden.

Leutnant Schmidt  legte gegen das wider ihn er¬
gangene Urteil den Kassationsrckurs ein. Der Antrag
stützt sich auf acht Punkte.

Der „Ruß " bespricht die Verschiebung der Reichs-
öumanmhlen in öen westlichen Gouvernements in höchst
abfälliger Weise. Hierdurch werde die Kraft des Wider¬
standes gegen die Revolutionäre gebrochen und daS
Frühjahr dürfte sicher blutige Ereignisse bringen.

Der Generalgouverneur von Wilna  hat , da er die
Tätigkeit der von dem Bischof Baron Ropp gegründeten
konstitutionellen Katholikenpartei für unvereinbar mit
der Regicrungspolitik erachtet, deren Versammlungen
verboten . . .

Die Frau , die den General Sacharow verwundete,
ist in Saratow zum Tode durch den Strang verurteilt
worden . Der Gerichtshof empfahl die Verurteilte zur
Begnadigung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit.

Ausland.
Oesterreich-Ungarir.

Bei der Fortsetzung der ersten Lesung der Wahl¬
reformvorlage im österreichischen Abgeordnetenhaus gibt
Graf Trauttmannsdorf seinem Erstaunen über das Vor¬
gehen der Regierung gegenüber dem verfassungstreuen
Großgrundbesitz Ausdruck, welcher sich stets ausschließlich
vom Standpunkte des Staatswohles leiten lasse. Redner
glaubt nicht, daß die Änderung des Wahlrechts eine
Besserung der parlamentarischen Verhältnisie herbet-
führen werde. Der Ministerpräsident hätte vielmehr die
Wahlreform mit der Herstellung des nationalen Friedens
und mit der Verfassungsrevision überhaupt verbinden
sollen, um das Verhältnis zu Ungarn dauernd besser zu
gestalten. Redner erkennt die Notwendigkeit einer Wahl-
resorm an, bezeichnet sich aber als Gegner dieser Wahl-
refvrm . Er ist zwar für allgemeines , nicht aber für
gleiches Wahlrecht. Stransky erklärt , daß die Regierung
mit der Einbringung der Wahlreform nur eine Pflicht
erfüllt habe, er bezeichnet diese Vorlage aber als eine
Demütigung der Tschechen und verlangt Erhöhung der
Tschechcnmandatein Mähren.

In der gestern stattgehabten Sitzung der österreichisch¬
ungarischen und der serbischen Delegierten der Handels¬
vertragsverhandlungen erklärten die letzteren, daß ihre
Negierung die österreichisch-ungarischen Vorschläge über
die Schaffung eines mockus vivendi bis zum Zustande¬
kommen eines endgültigen Vertrages annehme. Danach
sollen die beiderseitigen Provenienzen volle Meistbe¬
günstigung genießen und von serbischer Seite alle Re¬
pressivmaßregeln außer Kraft gesetzt werden, wogegen
Österreich-Ungarn die Ein - und Durchfuhr von Ge-
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flügel und frisch geschlachtetem Fleisch gestattet und für
Vieh zu Schlachtzweckeu von Fall zu Fall Einfuhrbe¬
willigung erteilt . Das Provisorium tritt wahrschein¬
lich schon am 18. März in Kraft.

Mit Erlaß vom 19. Februar veröffentlicht der k. k.
evangelische Oberkirchenrat in Wien, daß im Jahre 1905
in Österreich 4855 Personen zur evangelischen
Kirche übergetreteu  sind , davon 4480 Personen
aus der römisch-katholischen Kirche. Die Zahl der Über¬
tritte hat gegen das Jahr 1904 um 493 zugcnommen.
Ein schlagender Gegenbeweis gegen die gefliffentlich ver¬
breitete Behauptung , daß die Bewegung zurückgehe. Seit
1899 sind in Österreich insgesamt 36 433 Übertritte Mp
evangelischen Kirche erfolgt.

Italien.
Bei der Beratung der Vorlage , betreffend Maß¬

nahmen für die Eisenbahnen , erklärte in der Deputier¬
tenkammer der Schatzminister Luzzatti , man müsse zu¬
frieden sein, daß das Budget jetzt die Möglichkeit biete,
alle für die Regelung der Eisenbahnfrage notwendigen
Ausgaben leisten zu können. Die Einnahmen hätten
bis Ende Februar einen Überschuß von 58 Millionen
ergeben, und dieser Überschuß würde am Schluß detz
Etatsjahres mindestens 60 Millionen betragen . Die
Finanzlage sei eine solche, daß man die Verwaltung der
Eisenbahnen werde so gestalten können, wie es die wirt¬
schaftlichen Bedürfnisse des Landes erfordern.

Frankreich.
Vorgestern abend fand in Paris  ein großes

Meeting statt, welches von der Leitung deS BlatteS
„Autvrits " veranstaltet war . An der Versammlung
nahmen 6000 Personen teil . Den Vorsitz führte der
Schriftsteller Coppe und der Leiter des Blattes , Casfaig-
nac. Vertreter der religiösen und politischen Gruppen,
welche eine antimilitärische Politik verfolgen » waren er¬
schienen. Nach Reden Coppss und Cassaignacs wurde
beschlossen, eine Liga des katholischen Bürgerstanöcs zu
gründen , welche gleichzeitig eine Aktion gegen die jetzige
Regierung bilden soll.

Unter dem Vorsitz des früheren Präsidenten Louvet
fand vorgestern abend ein Bankett der Gesellschaft zur
Unterstützung der Landwirtschaft statt. Zahlreiche Depu¬
tierte und Senatoren waren erschienen. Loubet hielt
eine Ansprache, in der er die Gründung von Landwirt¬
schaftskammern ähnlich den Handelskammern befür¬
wortete . s

Bei der Beratung des Marinebuögets  in der
Kammer bringt Reville die Frage der Motorboote zur
Diskuffion und macht der Marineverwaltung Borwürfe,
ein Motorboot im Auslande gekauft zu haben, das jetzt
zwischen Dinard und Saint Malo Dienst tue. Reville
fügt hinzu, wenn der Minister im letzten Salon -Auto-
mobil das Motorboot nicht fand, das er suchte, so ge¬
schah es, weil er es verabsäumt hatte, die französische In¬
dustrie zu benachrichtigen, daß er Käufer solcher Motor¬
boote sein würde . Marineminister Thomson erwidert,
daß die Regierung sich immer zuerst an die französische
Industrie wende und ihr den Vorzug gebe. Das ge¬
kaufte Aufklärungsboot erfüllte alle gestellten Be¬
dingungen und schien auch einem Franzosen zu gehören.
Wir haben einen Wettbewerb ausgeschrieben und sind
überzeugt , daß die französische Industrie uns das liefern
wird , dessen wir bedürfen.

Aus Lille  wird gemeldet: Der Minister desJnncru
hat dem Abgeordneten Basly zugesagt, keine Truppen tn
das Streikgebiet zu entsenden, so lange der Ausstand in
friedlichen Bahnen verläuft . Weiter hat der Minister
versprochen, persönlich in das Streikgebiet zu kommen/
um die Arbeiter zu beruhigen , falls dies von Nutzen sein
würde . Die Grubendirektion scheint entschlossen zu sein,
Lohnaufbefferungen zu bewilligen. Die einzige Schwie¬
rigkeit liegt in der Forderung der Arbeiter , daß die
Witwen und Waisen die ihnen eingeräumten Wohnungen
behalten dürfen , da in diesem Falle für die neu an-
kommenden Bergleute und deren Familien keine Woh¬
nungen zur Verfügung stehen. *

Im Gegensatz zu der Zeitungsnachricht wird mitge¬
teilt , daß niemals die Rede davon gewesen ist, gegen
Königin Natalie von Serbien einen Ausweisungsbefehl,
wegen ihrer Teilnahme an der tn Biarritz gegen die In¬
ventaraufnahme stattgehabten Kundgebung zu erlaßen.

Japan.
Das Abgeordnetenhaus hat gestern nach lebhaft«

Debatte die Eisenbahnverstaatlichungsvor -,
läge  mit 243 gegen 109 Stimmen unverändert ange¬
nommen. Man erwartet , daß auch die Vorlage , betr.
Verstaatlichung der Bahnlinie von Söul nach Fusan auf
Korea, angenommen wird . Die Kosten der Bahnver¬
staatlichung in Japan selbst werden auf 13 Millionen
Jen geschätzt. Der Finanzminister sprach die Zuversicht
aus , daß der Ankauf der Bahnen ohne Störung deq
Geldmarktes sich in 6 Jahren werde durchführen taffen*

Afrika.
Der Aufstand der Eingeborenen in der englischen

Kolonie N i g e r i a an der Westküste von Afrika ist voll¬
ständig unterdrückt. Die englischen Truppen trafen dte
schwarzen Aufständischen in der Nähe von Zuugera . Dip
Engländer zählten 300 Mann gegen ungefähr 10 000 Ein-
geborene. Nach sechsstündigem Kampf wurden die Auf¬
ständischen in die Flucht geschlagen, nachdem sie grüß« «
Verluste erlitten hatten. 600 Aufständische wurden getütet»,
ebenso viele verwundet . Die englischen Verluste V<K
Ziffern sich auf 80 Tote und Verwundete . Die fliehende«
Eingeborenen verschanzten sich in du Stadt Sattru . Dtp
Stadt wurde von den Engländern bombardiert und da»«
mit dem Bajonett genommen. Hierbei wurden noch 30Q)
Aufständische getötet, darunter sämtliche Häuptlinge . Dtp
übrigen Aufständische» ergaben sich oder flüchtete».
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Aus Stkidt NÄld Kttud.
W i e s b a d c n,  17 . März.

Evangelische größere Kirchcngemeinde-Vertretnng.
, Zu der gestern nachmittag im Wahlsaal des Rat¬
hauses abgehaltencn Sitzung der größeren Ver¬
tretung der evangelischen Gesamt¬
er  r che n g e m e i n ö c waren 81 Mitglieder erschienen.
(Die Versammlung war somit beschlußfähig. Den Vor¬
sitz führte in Vertretung des erkrankten Herrn Dekan
,-Bickel Herr Pfarrer Friedrich.  Den ersten Punkt
^öer Tagesordnung bildet der Verkauf des seinerzeit als
Wauplatz für die vierte Kirche in Aussicht genommenen
^Geländes im Distrikt „Schiersteinerlach" links der
jS ch icr ft einer st ra ße von 71 Ar 88 Quadratmeter , zum
^Preise von 800 M. die Rute , insgesamt 169 712 M., au
ijöie Stadt . Der Kaufpreis wird bis 1. April 1908 ge¬
hstundet, doch können nach vorheriger Ankündigung Teil-
Mhlungen von 80 000 M. geleistet werden . Die Kirchen-
sgemeinde macht, wie Herr Pfarrer Veesenmeyer
^bemerkt, ein gutes Geschäft, denn sie hat selbst für die
Mute nicht ganz 300 M. bezahlt. Der Verkauf wird ge¬
nehmigt . Dem Agenten, der sich seinerzeit um den Ver¬
kauf an einen Bauunternehmer bemühte und die Grund¬
stücke dann der Stadt anbot , wird auf Antrag des
Mrchenvorstanöes , obwohl er einen rechtlichen Anspruch
stricht erheben kann, eine Gratifikation von 800 M. bc-
stvilligt. — Bei der Aufnahme einer Anleihe von
>1.0 0 0 0 0 M., die als zweiter Punkt auf der Tagesord¬
nung steht, Handelt es sich, wie Herr Archivrat Dr.
'H age in a n n des näheren berichtet, um eine finanzielle
^Transaktion , bei welcher die Gemeinde Geld sparen
»wird. Eine ältere Iprvzentige Schuld von 106 000 M..
.soll in eine Z+ prozcntige verwandelt und davon 6000 M.
'aus laufenden Mitteln gedeckt werden . Die 100 000 M.
hibt durch Vermittelung eine Bankfirma in Halle die
Mparkaffe in Celle, zehn Jahre unkündbar . Die Ver¬
sammlung erklärt sich damit einverstanden . — Zu dem
^weiteren Punkt : Abänderung des Gemeindc-
istatuts , lag ein von Herrn Landgerichtsdirektor de
M i em ausgearbeiteter gedruckter Bericht der mit der
Worbereitung dieser Angelegenheit beauftragten Kom-
smifsion vor . Es handelt sich dabei um die wichtige
Krage , wie der große und schwerfällige Verwaltungs-
Apparat der Kirchengcmcinde, der durch die beabsichtigte
^Gründung einer vierten Gemeinde noch umfangreicher
wird , am zweckmäßigsten erleichtert werden kann, nach¬
dem die Bezirksfyuoöe den Entwurf des neuen Ge-
meindestatuts als wesentlichen Vorschriften der Kirchen-
sgemeinöe- und Synodalordnung widersprechend avge-
ilehnt hat. Um alle dabei hervorgetretenen Schwierig¬
keiten zu beseitigen, machte Pfarrer Veesenmeyer in der
^Kommission den Vorschlag, es bei dem gegenwärtigen
Statut , soweit es die Zusammensetzung der Kirchenvor-
jstände und Vertretungen regele, ganz zu belasten und
stur die Anzahl der weltlichen Kirchenvorstandsmit-
mlieder auf die doppelte Anzahl der Pfarrer , die der Ge-
'meinöevertreter auf 20 herabzufetzen. Diese Bestim-
Mlngen könnten unmöglich als mit der Kirchengc-
tneinde- und Synodalordnung unvereinbar angesehen
werden , sie würden zur Folge haben, daß der Kirchen-
vorstand jeder Einzelgemeinde aus 3 + 6 = 9, jede Ein-
igelvertretung aus 29 Personen , der Gesamtkirchenvor¬
stand aus 27, die Gesamtvertretung aus 87 Personen be¬
stehen würden . Trete eine neue Gemeinde hinzu , so
iwürde, falls diese zunächst 2 Pfarrer erhalte , deren
«Kirchenvorstanö aus 6, ihre Vertretung aus 26 Personen
gestehen, die Gesamtbehöröen sich daher auf 33 und 113
Personen erhöhen, also immer noch geringere Zahlen
als jetzt vorliegen . Da geltend gemacht wurde , daß es
zweifelhaft sei, ob der Vorschlag in den gegenwärtigen
Vorständen und Vertretungen Zustimmung finden
werde, weil er eine Herabsetzung dieser Körperschaften
>̂er Zahl nach Vorschläge, so wurde beschlossen, den Vor¬

schlag zunächst nur grundsätzlich anznnehmen , ihn aber,
bevor ein auf ihm beruhendes Statut ausgearbeitet
wird , dem Gesamtkirchenvorstande vorzulegen , um seine
resp. der übrigen Vertretungen Zustimmung herbeizu-
führcn und damit eine unnütze Arbeit zu vermeiden.
Der Gesamtkirchenvorstand hat sich mit dein Vorschlag
einverstanden erklärt und unterbreitet ihn nun der Ge¬
samtvertretung mit dem Anträge , daß auch diese zuftim-
tnen möchte. Herr Professor Dr. W. Fresenius  führt
tzu besten Begründung u. a. an , daß auf diese Weise dir
vierte oder fünfte Gemeinde gegründet werden könnte,
'ohne daß man ein weiteres Anwachsen der Körperschaft
jzu befürchten brauche. Es sei nicht zu leugnen , daß das
sLarenelement etwas zurückgedrüngt werde, aber da es
«och große Schwierigkeiten habe, Leute • zu finden,
Sie opferwillig genug seien und Zeit genug Hütten, an
«er kirchlichen Verwaltung teilzunehmen und beschlutz-
fähige Versammlungen zustande zu bringen , so empfehle

ch die Beschränkung der Gesamtzahl. Die Änderung
es bestehenden Statuts werde einem neuenKirchengesetze

morgezogen, weil dies von dem Konsistorium eingebracht
werde, und man dann nicht wisse, wie es werde. Dann
rönne am Ende eine Körperschaft wie in Berlin heraus-
kvmmen, die unserer Kreissynode entspreche, die nur
einmal im Jahre zusammenkomme. Der Vorstand, der
nur aus wenigen Mitgliedern bestehe, würde die tatsäch¬
liche Verwaltung des Vermögens in der Hand haben,
!die Gesamtverwaltung also nur auf wenigen Schultern
Truhen. Es sei auch im Auge der Laien das kleinere
Übel, wenn die Zahl etwas verringert und die Sache
so gestaltet werde, wie die Kommission vorschlage. Herr
pBi e le cfc möchte die Zahl der Gemeinöevertreter aus
24, die Zahl der Laien im Vorstand auf 6 festgesetzt wissen
Jurtö äußert Bedenken, daß der für die vierte Kirche in
Klusficht genommene Name „Unionskirche" die Billigung
der Arrfsichtsbehörde finden werde. Herr H ö f e r be¬
itont, daß ihm an dem früheren Entwurf die indirekte
Wahl sehr mißfallen habe, und ihn deshalb die Ableh¬
nung desselben durch die Bezirkssynvde mit Genug¬
tuung erfülle. Der neue Vorschlag beruhe auf dem demo¬
kratischen System der direkten Wahl und sei ihm deshalb
sehr, sympathisch. Herr Pfarrer Veesenmeyer er¬

widert Herrn Vierecke, daß die Kommission den Namen
„Unionskirche" anfgegeben und dafür den Namen
Lutherkirchc  vorschlage, weil abstrakte Dinge sich in
der Kirche schlecht einbürgerten . Zu der Sache bemerkte
er, daß der Gemeindevertretung ein gewisses Opfer zu-
gemutct werde, aber cs sei das kleinere Übel, denn bei
einem Kirchengesetz könne die finanzielle Verwaltung in
die Hände weniger Persönlichkeiten gelegt werden, wäh¬
rend heute die Gesamtgemcinde schalten und walten
könne, wie sie wolle. Herr Professor Dr. W. Frese¬
nius  bemerkt noch mit Bezug aus den Namen „Unions¬
kirche", daß es ganz irrig sei, anzunehmen , er entspreche
einem Wunsche der liberalen Mehrheit der Kommission.
Der Beweggrund sei der gewesen, daß, wenn die vierte
Kirche vollendet sei, die Union hundert Jahre bestehe.
Der Vorschlag habe mit irgendwelcher kirchlichen Rich¬
tung nichts zu tun , doch seien Dinge an den Namen ge¬
knüpft worden, an die niemand gedacht Hätte. Schon aus
diesem Grunde habe man darauf verzichtet, nicht aber,
als ob man die Union ansehe als etwas , das nicht all¬
gemein genannt werden könne. Aber man wolle kein
Mißtrauen in die Gemeinde hineintragcn . Herr Ober¬
lehrer Schneider  billigt diesen Beschlutz nicht, er be¬
hält sich vor, darauf zurückzukommen, um die Sache
selbst nicht aufzuhalten . Herr Weyer  spricht der Kom¬
mission den Wunsch aus , von den Rechten, die die Ge¬
meinde noch habe, kein Tipfelchen aus der Hand zu
geben. Herr Gottwald  beantragt , zu sagen, daß den
Vorständen mindestens  6 Laien angehören und die
Gemeindevertretungen aus mindestens 20 Mitgliedern
bestehen müssen. Mit dieser Modifikation stimmt die
Versammlung der Abänderung des Gemeindestatuts im
Prinzip zu. Zur definitiven Bearbeitung des letzteren
werden auf Antrag des Herrn Vierecke  aus der Ncu-
kirchengemeinde die Herren Vierecke und A. Diez, aus
der Bergkirchengemeindc Herr Rentner Dahlheim und
aus der Marktkirchengemeinde Herr L. Weyer der Kom¬
mission zugewählt . Damit schlossen die Verhand¬
lungen. o.

+ Hofrat Beyer f . Gestern starb nach kurzen:
Kranksein Herr Hofrat Beyer  im 72. Lebensjahre . Seit
einigen Jahren hier ansässig, war der Verblichene um
die Förderung der literarischen Interessen in Wiesbaden
stets bemüht ) wofür auch sein Wirken in der „Literari¬
schen Gesellschaft" sprach. Konrad Beyer (Pseudonym
C. Byr ) war geboren am 13. Juli 1834 in Pommers-
selöen und ist der Verfasser zahlreicher Schriften , haupt¬
sächlich auf literarischem Gebiete.

Der Verstorbene studierte in Leipzig und promovierte dort,
war zuerst im Lehramt tätig , mußte diesen Beruf aber eines
HalSIeidens wegen aufgeben , von dem er jedoch durch lang¬
wierige Kuren und Reisen nach dem Süden wieder befreit wurde.
Er widmete sich dann der Literatur , wozu ihm sein väterlicher
Freund Friedrich Rückert begeisterte. Er hat sich dann auch als
Rückertfvrschcr bekannt gemacht, ebenso als Verfasser einer
„Deutschen Poetik". Er Hat außerdem auf allen Gebieten der
Poesie Werke veröffentlicht. Im vorigen Jahre noch gab er
eine „Deutsche Literaturgeschichte" heraus . Der Ver '> ebene war
Mitglied vieler wissenschaftlicher Gesellschaften. In »fr '-tzten
Zeit hat er hier die Gründung der „Literarischen Gcst+ chaft"
bewirkt, deren erster Vorsipender er war.

— Walhalla -Theater . Mit einer prächtigen Gesangs-
soubrctte, mit Louise Dumont,  setzt das neue Pro¬
gramm ein : das Publikum kommt damit sofort in die
animierteste Stimmung , und das sichert den nachfolgen¬
den Künstlern im voraus den Erfolg . Doch soll diese
Bemerkung nicht etiva eine Spitze gegen die uachfolgen-
den Künstler sein : sie verdienen sich de . Erfolg , der allen
reichlich zuteil wird , ehrlich selbst. Das Coruet ä Piston-
Trio John Smit  h holt aus seinen blitzblanken, patrio¬
tisch angehauchten Instrumenten die besten Töne hervor,
die jemals in dem schlanken Leib eines Pistons geschlum¬
mert haben. Nebenbei bemerkt: Zu der Musik kommen
hier drei ansehnliche, stattliche Erscheinungen, ein Herr
und zwei Damen , deren Toiletten mit dem Glanz ihrer
Trompeten wetteifern . Elegant ist „die" Cabaretsängerin
Man de Wirth.  Der halb französisch, halb deutsch
und ganz männlich klingende Name könnte auf einen
verkappten Herrn schließen lassen. Doch diese Stimme,
diese Taille , diese Händchen und Füßchen und überhaupt
das Gesicht und die weibliche Grazie ? Nein , sagen die
meisten der Zuhörer und Zuhörerinnen , 's ist ein Weib.
Und es gibt eine große Überraschung, wenn sich schließ¬
lich doch die Cabaretsängerin als ein Herr entpuppt.
Daniel und Sohn  sind Hand-Voltigeure ersten
Ranges . Der Kleine entwickelt eine Stärke und eine
Gewandtheit , die bei seiner kleinen Gestalt ünd seinem
jugendlichen Alter ungemein reizend wirkt . Der Karten-
Manipulator Siems  wird genannt „Der König der
Karten ". Diese schmeichelhafte Bezeichnung gönnt man
ihm gern und man gibt zu, daß sich in der Varistssprache
keine bessere Bezeichnung für seine unübertreffliche
Virtuosität in Kartcnzanberei finden läßt . . Er führt
seine Kunststücke mit einer Sicherheit aus , die schier an
Hexerei glauben läßt . Freund  und Pan ly  sind
tüchtige Akrobaten, sie arbeiten exakt und zeigen sich be¬
sonders durch die sichere Ausführung der Hanösprünge
aus . über Moritz Heyden,  der in Wahrheit Rhein¬
lands populärster GesangShumorist ist, noch Worte zu
verlieren , hieße Wasser in den Rhein tragen . Der ganze
Mann gefällt, und da er sich seine lustigen und form¬
schönen Vorträge selbst macht, darf er auch als ein Mann
von Witz und gutem Geschmack gelten. Ein glänzendes,
märchenhaft schönes Ausstattungsstück, wie eine Szene
aus einer phantastischen Oper , ist „W a l d e s z a n b e r",
die Ausstattungsidylle mit Gesang und Tanz , anfgeführt
von einem Herrn und fünf Damen : etwas für das Äuge
und etwas für das Ohr ! Den Schluß der Vorstellung
macht das Bioskop mit der Vorführung zweier neuen
Aufnahmen : einer ulkigen Famikienradfahrgeschichte und
einigen Szenen aus dem sturmbewegten Seemanns»
leben. h.

o. Übungen des Benrlaubtenstandes . Bei sämtlichen
Infanterie -Regimentern zu zwei Bataillonen werden
für die Manöver dritte Bataillone gebildet. Wie bei
einigen anderen Armeekorps , so werden auch bei dem
unserigen , 18., ein Reserve - In sanier ie - Regi-
m en  t und eine R e s c r v e - F e l d a r t i l l c r i e -
Abteilung  gebildet . Neben gründlicher Wieder¬

holung des früher Erlernten und Festigung der Dis¬
ziplin soll die Förderung "der Gefechtsausbil.
düng  der Mannschaften der wichtigste Gesichts¬
punkt  bei Durchführung der Übungen sein. Die In-
teresscn der bürgerlichen Berufskreise , namentlich die
Ernteverhültnisse in den einzelnen Korpsbezirken,
müssen bei der Wahl des Zeitpunktes der Übungen mög¬
lichst berücksichtigt werden. Die Übungen beginnen mit
dem Eintrefftag beim Truppenteil . Dieser Tag und de:
Entlassungstag werden in die Übungsdauer eingerechnet.
Jedoch darf bei Reservisten auch durch etwaige vorherige
Gestellnr.» beim Bezirkskommando die Zeit von 56
Tagen ^ .+ überschritten werden. Die zu den Übungen
heranzuziehenden Offiziere und Unteroffiziere des
Friedensstandes , sowie die Offiziere der Reserve melden
sich zum Antritt ihres Dienstes einen Tag vor Beginn
der Übung. Dasselbe gilt von den Unteroffizieren und
Unteroffizier -Aspiranten der Reserve, soweit nicht diese
im Interesse der Ausbildung noch früher einberufen
werden oder als Transportführer Verwendung finden.
Die Übungsmannschaften der Fußtruppen sollen daraus
aufmerksam gemacht werden, daß sie schon bei Beginn der
Übung Marschstiefek  aus Truppenbeständen zum
Selbstkostenpreise beziehen können. Die Übungen dau¬
ern im allgemeinen 14 Tage. Bei Heranziehung der
Jahresklassen zu den Übungen sei anzustreben in erster
Linie, daß den im Kriege aufzustellenden Feld - und
Reservetruppen Leute mit möglichst guter Ausbildung
Angeführt werden können, in zweiter Linie, daß möglichst
alle Mannschaften im Reserve- und Landwehrverhältnis
mindestens einmal üben. Die Einberufung erfolgt daher
in der Reserve mit der zweitjüngsten , in der Landwehr
1. Aufgebots mit der jüngsten Jahresklasse beginnend.
Dabei sind jedoch zunächst diejenigen Mannschaften^
welche im Rechnungsjahr 1905 wegen häuslicher nsw.
Verhältnisse zurückgestellt wurden , heranzuziehen , wewr
nicht besonders dringende Gründe Ausnahmen rechtseml-
gen. Im ganzen werden eingezogen: 100 300 Mann der
Infanterie , 4960 Jäger , 24 690 Mann der Felöartilleris
und Kavallerie , 10 500 Mann Fußartillerie , 6180
Pioniere , 2891 Mann der Eisenbahnbrigade , 277 Mann
des Lnstschifserbataillons, 1211  Mann der Telegraphen-
trnppen , 9150 Mann beim Train , davon 1220 aus der
Reserve der Kavallerie , bezw. des Trains auf 20 Tag»
und 1000 zur Bildung von Sanitätskompagnien auf 12
bezw. 13 Tage.

-^ Ain neues Villenviertel. Zwischen der neuen
Bahnhofsanlage und der Biebricherstraße schreitet di»
Erschließung eines neuen Villenviertels rüstig voran,
nachdem erst vor ungefähr einem Jahre der Flucht-
linienplan für das dortige Terrain festgestellt werden
konnte. Dieser Fluchtlinienplan im südlichen Stadtteil
unterhalb der Biebricherstraße und dem Bahngekänöe,
von der Fischerstraße aufwärts bis zur Biebricher Ge-
marknngsgrenze umfaßt außer der Talrandstraße (heute
Odenrvalöstraße), die 22 Meter breit wird und die nach
der Vahnseite zu keine Villen, sondern nur Anlagen
erhalten soll, noch eine Parallelstratze . Diese Parallel¬
straße, die den Namen Fritz Kalle-Straße führen mivö,
liegt zwischen der Odenwald - und Biebricherstraße . Die
verlängerte Möhring - und Neuöorserstraße werden bis
zur Oüenwaldstraße und die Wintermeyer -Stratze bis
zur Fritz Kalle-Straße fortgesetzt: ferner werden noch
zwei weitere neue Straßen oberhalb der Schetterschen
Besitzung, deren Namen noch nicht feststehen, die Fritz
Kalle-Straße kreuzend, nach der Odenwaldstratze üurch-
geführt werden. Die schwierigste. Anlage der neuen
Villenquartiere war die Kanalanlage , da die Kanäle bis
an die Gemarknngsgrenze alle ihren Ablauf rückrvärts
nach der Stadt in den Kanal der verlängerten Möhring-
Straße und von dort in den großen städtischen Kanal in
dem Stückgllterbahnhofsgelände haben mußten . Nur
durch die unermüdlichen Bestrebungen eines Teils der
dortigen Anlieger und durch das Entgegenkommen der
städtischen und staatlichen Behörden konnte diese schwie¬
rige Frage in so befriedigender Weise und so kurzer
Zeit gelöst werden. Diese Anlieger haben bereits von
der Biebricherstraße die verlängerte Neudorfer - und die
Wintermeyer -Stratze , sowie einen Teil der Fritz Kalle-
Straße von der Neudorferstratze an ea. 173 Meter auf¬
wärts die Fahrbahnen ausbauen lassen und somit die
Grundstücke in Villenbauplätze eingeteilt . Die Fritz
Kalle-Straße , die von der verlängerten Möhrrng -Straße
vis zur Gemarkungsgrenze Biebrich etwa 660 Meter und
bis zum Wasserturm etwa 1000 Meter betragen wird,
erhält nur eine ganz geringe Steigung von 1,89 Prozent
herabsetzend bis zu 5,55 Prozent und dürfte daher ver¬
möge ihrer schönen Lage von 28 bis 85 Meter Höhe über
dem Eisenbahngelände , mit herrlicher Aussicht über die
Villenstadt und den Taunus , ihrer vorzüglichen Ver¬
bindung mit der „Elektrischen", durch die unmittelbare
Nähe des neuen Bahnhofs und des Lanöeshauses , mit
zu den schönsten und bequemsten Lanöhausstraßen
zählen. Nach der Fertigstellung und Inbetriebsetzung
des neuen Bahnhofs wird auch dieser Stadtteil bald mit
Villen bebaut sein und dadurch bei den mit der Bahn
eintreffendeu Fremden den allerbesten Eindruck von un¬
serer schönen Väderstadt Hervorrufen.

— Der Vorstand der „Deutschen Friedensgesellschaft*
erläßt folgenden Aufruf : Ein Schrei des Entsetzens gehe
durch die Lande. Ein furchtbares Grubenun¬
glück  Hat die tapferen Bergleute von Courrieres
in Frankreich betroffen : 12- bis 1400 Menschen sind durch
schlagende Wetter getötet, durch einstürzende Erdmassen
begraben , durch Flammen verzehrt worden. Die un¬
glücklichen des Ernährers beraubten Frauen und Kinder
warten auf Hülfe . Ein unfruchtbares Mitleid ist hier
nicht am Platz, wohl aber offene Hände, die bereit sind,
zu geben, ohne Rücksicht auf Nationalität , Konfession
oder Stand . Möge das deutsche Volk gerade in dieser
Zeit der politischen Spannung beweisen, daß es ihm
fern liegt, das französische Volk anzuseinden , daß man
vielmehr im Deutschen Reiche geneigt ist, die helfende
Bruderhand über die Grenze hinüber zu reichen! Möge
die Hülfsaktion , die wir in die Wege leiten , auch in
ihrem Teil dazu beitragen , die Wolken der Mißverständ¬
nisse und der vermeintlich unversöhnlichen Interessen-
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gegensähe zu verscheuchenl Möge der Eindruck hervor ge
rufen werden, daß Leute, die den Untergang von u - vis
1400 Franzosen in aufrichtiger Teilnahme betrauern un
die schmerzlichen Folgen dieses Unglücks zu linder
suchen, keinen Gefallen finden könnten an der Entfesse¬
lung eines Krieges , der Hunderttausenden Dcutichen
und Franzosen das Leben kosten konnte. Wir bitten edle
Menschenfreunde, uns ihre Namen zu nennen , damit
wir in der Lage wären , bei einer Wiederholung des Auf¬
rufs weitere Sammelstellen anzuführen . ZurEntgcgen-
nahme von Gaben vis auf weiteres ist berml die Gc--
schäftsleitnng der „Deutschen Friedensgesellichaft, Stutt
gart , Wächtcrstraße 5a.

— Landwirtschaftliches Institut zu Hof Gersberg ber
Wiesbaden . Das 30. Winterhalbjahr 1905/06 wurde
heute unter sehr zahlreicher Beteiligung lotterte der
Eltern der Schüler , einiger Mitglieder des Ku« storiums
und sonstiger Freunde der Anstalt mit einer öffentlichen
Prüfung geschlossen. Unter den erschienenen Ehrengästen
bemerkten wir u. a. die Herren Regierungs -Präsident
Dr . v. Meister , Landeshauptmann a . D . Sartorius , Gey.
Reg .-Rat Professor Dr. Hch. Fresenius , Oberstleutnant
a D . Wilhelmt usw. Die Prüfung erstreckte sich Ml)
folgende Unterrichtsgcgenstündc : Botanik (Professor Dr.
Wickel), Chemie (Landw.-Lehrer Dr . Horny ) , Wiesenbau
lLandw.-Jnspektor Keiscr), Ackerbaulehre (Okonomierat
Müller ), Anatomie und Physiologie der Haustiere
(Oberveterinär Bock). Das Ergebnis der Prüfung war
ein für Lehrer und Schüler durchaus erfreuliches und
lieferte den besten Beweis dafür , daß an der Anstalt mit
Fleiß , Ausdauer und bestem Erfolge gearbeitet wird.

— Zur Lohnbewegung der Tüncher. Eine Verfainm-
lung der Zwailgsinnung für Maler , Tüncher und Stuk¬
kateure für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden nebst
Umgegend, der etwa 280 Meister angehören , hat ein¬
stimmig beschlossen, die Forderungen der Gesellen abzu¬
lehnen Diese werden daher am nächsten Montag den
Streik  beginnen . Zahlreiche Unverheiratete sind ve
rcits abgcrcist.

— Die Examenangst . Zurzeit des Examen » stellt sich
bei jedem Prüfling ein gewisser nervöser Erregungs¬
zustand ein, der keinem erspart bleibt , sich aber ie nach
der Konstitution des Schülers in stärkerer oder
schwächerer Weise auf das Befinden äußert . Dieses
Eramenfieber dokumentiert sich meist durch Appetitlosig¬
keit, Schlaflosigkeit, Zerstreutheit und allgemeine
Schwäche. Immer sind mit demselben auch gewisse ängst¬
liche Gefühle verknüpft . Oft stellt sich ein erheblicher
Graö von Erschöpfung und Unfähigkeit zu geistiger -An¬
strengung ein . Bei gesunden Schülern gehen die er¬
höhten Anforderungen , welche das Examen an me
psychische Leistungsfähigkeit stellt, vorüber , ohne Spuren
zu hinterlassen : bei erblich Belasteten können sich die
Angstgefühle jedoch zu förmlichen Neurosen steigern,
welche das Examen noch überdauern . Kein Zufall ist
auch, daß gerade im März , der Zeit der Schulprüsungen,
sich Schülerselbstmorde am häusigsten ereignen . Bekannt
ist ferner , daß Examensträume oft nach vielen Jahren
sich mit großer Lebhaftigkeit einstellen und die Angst der
Abituricntenzeit alsdann im Traume zu neuem Leben
erwacht, was auch bei dem eben verstorbenen Eugen
Richter der Fall war . Diese Träume bilden ein Kenn¬
zeichen dafür , wie unauslöschlich tief die Vorgänge der
Examenszeit sich in das Gedächtnis der davon „Bctrosse-

eingegraben haben. Ein höchst merkwürdiges Vei-

wegen Eifersucht, aneinander geraten und vermöbelten
sich mit Fäusten , Schirmen und anderen an sich nicht ge¬
fährlichen Werkzeugen derart , daß die Fetzen in Gestalt
von Zöpfen, Hüten , Federn und sonstigen Bestandteilen
weiblicher Ausstattung nur so davonflogen . Die muti¬
gen Kämpferinnen schienen der Gilde der Ladenmädchen
anzugehören . Sie konnten stch nach Herzenslust aus-
tobcn, da niemand sie störte.

o. Unfälle. Der Taglühner Wilhelm Eckert ist
gestern nachmittag um Uhr von dem Koppschen Neu¬
bau Ecke der Nettelbeck- und Wcstendstraße abgestürzt
und hat außer einem linksseitigen doppelten Beinbruch,
schwere Kopfverletzungen davongetragen . Der Verun¬
glückte wurde , nachdem ihm die Sanitätswache einen
Notvcrband angelegt hatte , von dieser in das städtische
Krankenhaus gebracht. — Kurze Zeit später verunglückte
der Taglöhner Hantzel  von hier auf dieselbe Weye
an dem Weyerschcn Neubau in der Goldgasse. Auch er
wurde von der Sanitütswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Mainzer Humor . In Mainz  wurde vor dem
Holztor vorgestern ein über zwei Meter hoher Schnee¬
mann  aufgestellt , dem man einen Sammclkasten um¬
hing mit der Aufschrift: „Milde Beiträge für ein Herne-
Denkmal ."

— Leliraänge des Volksbildungövereiris. Wie schon mit-
net eilt, hat der Volksbildungsverein sich entschlossen, neben den
Elnzeworträgen künftig sogenannte Lehrgänge über ernzelm
Zwerge der Wissenschaft einzurichten. Drese Lehrgänge werden
aus je 4 bis 8 Vorträgen von je einer Stunde bestehlM und Ge-
biete der allgemeinen Wissens, Astronvime, Elektrizitai,
Nationalökonomie usw. behandeln. Schon jetzt soll mri einem
solchen Lehrgang ein Versuch gemacht werben, -ra » -ryema
lautet : ,Dcr Ban des menschlichen Körpers . Herr Dr . rned.
Herxheimer  ist als Redner hierzu gewonnen. Die Vor¬
träge finden an den nächsten vier Mittwochen, M/- Uhr abends,
in der Aula der Vberrealschule (Oranienstratze) statt. Einige
derselben sollen durch Lichtbilder erläutert werden. Der
Abonnementspreis beträgt für die 4 Abende 50 Pf -, Tut die ein¬
zelnen Vorträge 20 Ps. Am ersten Abend wird der unterste
Aufbau des menschlichen Körpers : „Die Zelle", ihr Wesen und
ihre Bedeutung für die Muskeln usw. erläutert.

— ..Das Recht" heißt dar Thema, über welches Herr
Prediger u. Zneeo - Eueeagna  aus Mainz in der morgen
stattfindenden Erbauung der deutschkatholischen isreireligtösen)
Gemeinde im Wahlsaale des Rathauses sprechen wird . Die Er¬
bauungen finden von jetzt an wieder vormittags 10 Uhr >tatt.

— Reilerfest in Frankftert a. M. Der Kronprinz  ließ
sich nach dem Beginn und dem Schluß des Reiterfestes am Sonn¬
tag erkundigen, so daß sein Erscheinen an diesem Ä.age zu er¬
warten ist.

— Kleine Notizen. Die Baeuum - Reiniger - Ge-
selksch oft Wiesbaden  wurde mit der vollständigen Ent¬
staubung und Reinigung der St . Peterskirche in M a i n z be¬
traut . Aus den Tachstühkeil, den Seiten - und Mittel,chipen dem
Orgelraum usw. wurden bereits über 180 Zentner Staub
entführt. _ _

neu"
spiel davon, wie die Examensangst sich auch auf die Uro
aebung des Prüflings übertragen kann, wurde kürzlich
in der „Medtz. Klinik" erzählt . Ein 48jähriger Beamter,
sonst das Muster von Pflichttreue und Gewisienhafttg-
keit, versagte mit einem Male in rätselhafter Weise, er
konnte nicht mehr arbeiten , wurde reizbar , unzufrieden,
unruhig und reiste hin und her. Nach einiger Zeit kehrte
er frisch und diensteifrig aus seinen Posten zurück. Das
Rätsel fand darin seine Lösung, daß in dieser Zeit der
Sohn des Beamten sein Osfizicrsexamen gemacht und
bestanden hatte , an dessen Ausfall dem Vater viel ge¬
legen war . Um die Examensangst der Schüler cinzu-
dämmen, wäre eine Einschränkung und Reform der
Prüfungen am Platze. In den Prüfungen sollte mehr
der Nachdruck auf den Nachweis wirklichen Wissens und
weniger aus den Nachweis von bloßem Gedächtniswerk
gelegt werden.

— Der internationale Schüler -Briefwechsel, der
seine Zentralstelle in Leipzig hat , wird zurzeit von den
höheren Schulen Amerikas derartig in Anspruch ge¬
nommen, daß die Zentralstelle sich genötigt sieht, sich er¬
neut an die höheren Schulen Deutschlands mit der
dringenden Bitte zu wenden, durch Anmeldung emp¬
fehlenswerter Schüler und Schitlerinnen zur Bcfrie-
diguug der starken amerikanischen Nachfrage beizutragcn.
(Adressen sind zu senden an Professur Dr. Martin Hart¬
mann , Leipzig, Fechncrstraße 2.) Es liegen zahlreiche
Zeugnisse vor , wie befruchtend dieser Schülerbriefwechsel
auf den neusprachlichen Unterricht eingewtrkt hat. Jeder
deutsche Schüler , der vvn seinem Lehrer zur Teilnahme
angemcldct wird , erhält zunächst die Regeln postfrei zu¬
gestellt. Es ist ein Beweis von der großen Umsicht, mit
der dieser internationale Schüler -Briefwechsel geleitet
wird , daß den Briesschreibern u. a. empfohlen wird , nie¬
mals die deutschen Trinkstttcn , deren Deutschland sich
wahrlich nicht zu rühmen habe, in den Briefen zu ver¬
herrlichen, und am Schlüsse bieten diese Regeln eine
ernste Warnung vor dem Nerven und Gehirn schädigen¬
den Gift Alkohol. Seit November vorigen Jahres sind
allein 1000 Exemplare dieser Regeln versandt worden.
Der Gedankenaustausch mit amerikanischen Schülern,
die bekanntlich alkoholfrei erzogen werben, kann den
Schülern Deutschlands nur zu gute kommen. Die
falschen Anschauungen Über den Kampf gegen den Alko-
holismns in den amerikanischen Staaten werben dadurch
gründlich zerstört, und manche wertvolle Anregung fürs
ganze Leben wird gewiß vielen Briesschreibern ge¬
geben. F-

— Eure Amazoncnschlacht spielte sich heute früh in
der Sonncnbergerstraße vor dem Kurhaus -Neubau ab.
Einige Vertreterinnen des schwachen Geschlechts waren
üvrtlelbst Ms unbekannter Ursache, wahrscheinlich aber

Theater - «nd Konzcrtnotizcn.
* Kurhaus . In dem morgigen Sinsonie - Konzert

gelangen zur Anssührung: Sinfonie Nr . 8- F-dur op . 63 von
iS. van Beechovcri, Blolin -Konzert D-dur op . 35 von P . Tschei-
kowSky, vorgetvagen von Herrn Michel Shapiro aus Fracck-
surt «. M., und Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro " von
W. A. Mozart . — Die 4. und letzte dieswinterliche Quartett-
Soiree  findet am Mittwoch dieser Woche, den 21. März,
abends 8 Uhr, im Kurhanse statt.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n.) Samstag , den
17. März : „SodomL Ende". Sonntag , den 18., nachmittags
i/,4 Uhr: „Ein toller Einfall". Abends 7 Uhr: „Sodoms Ende".
Montag, den 19.: „Zapfenstreich". Dienstag , den 20.: „Der
Privatdozent". Mittwoch, den 21.: „Die Brunnennpmphe".
fDaS Feigenblatt .) Donnerstag , den 22.: „Die Brüder von
St . Bernhard ". Freitag , den 28.: „Der Prinzgemahl". Sams¬
tag, den 24.: Einakter-Novitäten: „Der Arzt seiner Ehre", „Die
Bäuerin ", „Armer Moritz".

Am 1. April feiert Herr Wegebaumeister Schwieselmann in
Hofheim  sein 25jähriges Dienstjubilüum.

Bei der Gemeindevertreterwahl in S chw a n h e i m siegte
in der 3. Klasse die sogenannte „rote" Partei mit ihren Kandi¬
daten Professor Dr . Kobelt und Jcch. Moritz Schneider.

In S o s s e n h e i m murde beschlossen, eine Baugenosien-
schaft zu gründen, deren Zweck es sein soll, billige und gesund«
Wohnhäuser zu errichten, die später in den Besitz der Mitglieder
übergehen.

Der Hotelbesitzer-Verein in Frankfurt  a . M., der
Gastwirte-Werein lJnnung ) und der Gastwirie-Verein Frank¬
furt und Umgebung haben in einer gestrigen Versammlung ein¬
stimmig beschlossen, eine Preiserhöhung bis zu 22 Proz . sür
Speisen eintreten zik lassen.

Die seit Donnerstagabend in Nied  vermißte Maria Gil-
berg hatte sich ohne Wißen ihrer Eltern zu Verwandten nach
Offenbach begeben, von wo sie zu den Ihrigen wieder zurück-
gekehrt ist.

Die Gemeindevertretung in Griesheim  hat beschlossen,
auf Grund deS § 53 des Kommunalabgabengesetzes von der
Stadt Frankfurt einen Zuschuß von 12 000 Pt . zu den Schullasten
für 1002 zu verlangen.

Bei der in W e i l m ü n st e r stattgefnndenen Wahl eines
Schöffen wurde Gerbereibesitzer Herr Wilhelm Dienst neu ge¬
wählt.

Das Verschwindendes Hausburschen Lavall in Die z hängt
mit Veruntreuungen zusammen, die ihm zur Last gelegt werden.

Ein Metzgergeselle in Homburg  büßte durch Unfall an
einer Maschine zwei Finger ein.

Herr Pfarrer und KreisschulinspekiorPaul von Langen-
scheib  ist mit dem 1. Mat an die Pfarrstelle zu Eschborn
versetzt.

Dem Vernehmen nach haben die beiden Jnterefleniengruppen
E m S und N a i f a lt neuerdings eilte Petition an den Herrn
Minister abgesandt wegen Erbauung einer Bahn von Monta¬
baur nach der Lahn.

Der an der Kreissäge verunglückte Dreschmaschinenbesitzer
Schick ans Hofheim  ist an den erhaltenen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Herr Lehrer Herdes in Vohwinkel  ist für den 1. April
dieses Jahres zum Mittelschnllehrer an der Realschule in
Hachenburg  ernannt.

* Mainz, 17. März . Rheinpegel:  2 in 48 cnr gegen
2 ni 36 cm am gestrigen Vormittag.

wb. Pfungstadt , 16. März . Hier wurde der 21 Jahre
alte Taglöhner Adam Steinmetz verhaftet , der alich ein¬
gestand, die Witwe Rothschild ermordet zu haben. Der
Mörder schnitt ihr den Hals mit einem feststehenden
Taschenmesser durch und hängte die Leiche dann auf. Die
Tat kam dadurch zutage, daß Steinmetz die der Witwe
abgenommene goldene Uhr seiner Geliebten schenkte,
welche, durch die Zeitungen aufmerksam geworden, An¬
zeige erstattete. — Der Mörder Steinmetz wurde als nicht
sehr arbeitssam geschildert: er ist der Sohn armer Leute.
Mit den Gewohnheiten der ermordeten Frau Rothschild
wurde er dadurch bekannt, daß er ihr längere Zeit die
Milch brachte. Sein Verhältnis zu der 18jährigen
Margarethe Grotzmann scheint ihm zum Verhängnis
geworden zu sein, denn dem Mädchen hatte er schon vor
einigen Wochen zu ihrem Geburtstag , der in der vorigen
Woche war , eine Uhr versprochen. Das Mädchen las
gestern mittag in der Zeitung die Beschreibung der
Mordtat und begab stch darauf mit der Uhr zur Bürger¬
meisterei. Dadurch kam man auf den Täter , der die Tat
sofort zugab. Er erklärte , daß er sich am SamStag früh
in das Haus geschlichen und abgewartet habe, bis Frau
Rothschild, ihrer Gewohnheit gemäß, ihr Brennmaterial
im Holzstall holte. Dort hatte sich Steinmetz versteckt: er
überfiel die Frau und brachte ihr mit dem Taschenmesser
eine Anzahl Stiche am Halse bei. Dann begab er sich
nach der Wohnung und nahm aus dem Sekretär , an dem
der Schlüssel steckte, das vorhandene Bargeld , 27 M., und
die Uhr , durchsuchte auch das Bett , fand aber darin nichts.
Den Hausschlüssel nahm er mit . Die Uhr brachte er so¬
fort der Großmann und versprach, ihr auch eine Kette
dazu zu besorgen. Von dem Geld gab er einen
Teil seinen Eltern zrcr Bezahlung  rück¬
ständiger Miete , für einen anderen Teil kaufte er sich
ein Paar Schuhe.  Er trieb sich noch am Montag,
als der Mord bekannt wurde , unter den Neugierigen
vor dem RothschildschenHause mit brennender Zigarre
herum. Der Mörder wurde heute mittag 12 Uhr in das
Untersuchungsgefängnis zu Darmstadt cingelicfert.

k VkdeSl,eim, 17. März . Der , hessische W e i n - Kon¬
trolleur B roden  hat auf Vielsachen Wunsch sein Amt
wieder ausgenommen, nachdem die gegen ihn erhobenen Denun¬
ziationen sich als grundlos heraus gestellt haben.

* Alls der Nmaebvllg. Die Gesamtsumme der durch den
Kassierer Heiuzerlina in Butzbach veruntreuten -Gelder be-
ttÄt nach den fetzten Feststellungen 180 000 Ab -H hat es sogar
fertsg gebracht, seine Kautionssumme von 2000 M. zu unter-

Oerrchtssaal.

^ ^ Ju ' ' Schneidhaiu  i . T . siegten bei der Gemeindever-
treterivahl in allen Klassen die Sozialdemokraten.

Herrn Gemeindesörster Ilgen m A u r i n g e n wurde das
Kren », deö .Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

d. Wiesbaden , 17. März . (Straskammc  r .) Zu
dem bereits gestern verhandelten Falle ist nvch fol¬
gendes zu ergänzen : K. versprach dem Bureauvor-
stcher ein Drittel des etwaigen Reingewinns und die
Sache kam in Fluß . Bereits nach einigen Tagen waren
die ersten 4000 M. beigetrieben , und es war kaum ein
Monat vergangen , als K. die sämtlichen angetansten,
Forderungen in bar und im Nennbetrag in der Tasche
hatte , Nach Abzug der Unkosten hatte er ein außer¬
ordentlich glänzendes Geschäft gemacht, denn er hatte un¬
gefähr 17 000 M. verdient . Dem Bnreauvorsteher B.
gegenüber hielt K. sein Versprechen, er gab diesem das
versprochene Drittel des Reingewinns mit zusammen
etwa 4000 M. Professor v. B . war tatsächlich abermals
in bessere Verhältnisse gekommen, er hatte im Frühjahr
1904 mit eigenem Gelöe und mit dem Gelde einer
Schwester ein Rittergut in Oberzanche bei Glogan für
650 000 M. gekauft, dessen feldgerichtlichcr Taxwert aller¬
dings nur 400 000 M. betrügt , das von anderen Sach¬
verständigen aber wiederholt auf 750 000 M. geschätzt
worden sein soll. Aus den Erträgnissen des Gutes , die
sich jährlich mindestens auf 30 000—40 000 M . belaufen,
bezahlte er die ihm so unerwartet in voller Höhe durch
die Helfer des K. angeforderten Schulden aus frühere:
Zeit . Nun rvar aber auf dem Bureau des Rechtsanwalts
v. d. H. ein Schreiber namens Gustav K. Dem leuchtete
das flotte Geschäft, welches 5k. mit v. B.'schen Schulden
getrieben hatte , sehr ein und er beschloß, dem gegebenen
Beispiel nachzuahmen. Er setzte sich durch Einsichtnahme
der im Bureau seines Chefs befindlichen v. B .'schen Kon-
kursaktcn aus dem Fahre 1895 in den Besitz der Namen
bedeutender Gläubiger des Professors und bot sich diesen
an , die Forderungen gegen ein * Verdienst von dreißig
Prozent beizntreibcn . Dabei soll auch er den .Gläu¬
bigern den wahren Vermögensstand v. B .'s verschwiegen
und erklärt hahen, er habe b ereits von allen Gläu¬
bigern des B . Vollmacht zur Beitreibnng ihrer Forde¬
rungen , um sie so seiner Offerte gefügiger zu machen.
Er hat auf diese Weise namentlich 7000 M. beizutreiben
versucht. Der neue Ansturm der Gläubiger drohte die
Existenz des Professors über den Haufen zu werfen : ihm
konnte er nicht standhaltcn , bald ward ihm dieses, bald
jenes gepfändet, seine Bibliothek im Werte von einer
halben Million wurde beschlagnahmt usw. Er suchte
sich daher in friedlicher Weise mit den Gläubigern ans-
einanderzusetzcn und fuhr zu diesem Zwecke nach Rüdest
heim. Er verhandelte insbesondere mit dem Burcau-
vorsteher und beauftragte diesen, mit drei seiner Haupt¬
gläubiger , die zusammen etwa 89 090 M. zu fordern hat¬
ten, ein leidliches Arrangement zu treffen . Der Bureau-
vorsteher soll diesen Auftrag insofern mißbraucht haben,
als er den Gläubigern ebenfalls die wahren Vermögens-
Verhältnisse seines Auftraggebers verschwieg. Professor
v. B . sah sich schließlich in die Notwendigkeit versetzt, sein
Rittergut zu verkaufen : er verkaufte es sür 870 000 M.
_ Aus diesem Handel mit Stücken eines alten Kon¬
kurses wurde eine Anklage wegen Betrugs und Bcihülfe
zum Betrug , die sich gegen den Händler K., den Bureau-
vorsteher B . und den ehemaligen Schreiber K. richtete.
Heute wird in dieser Sache verhandelt . Es sind etwa
30 Zeugen geladen : die Verhandlung dauert auch heute
noch fort und war bei Schluß dieses Blattes noch nicht
beendigt.

* Prozeß Gaedke. Der zu Donnerstag an gesetzte Ter¬
min im Prozesse gegen den Oberst a. D. Gaedke in der
Berufungsinstanz ist a n f g c h o b e n worden, da Oberst
G. durch Krankheit am Erscheinen verhindert war.

* Wißmann -Prozetz. Die „Vosi. Ztg ." berichtet aus
Graz - Der Prozeß der Erben des verstorbenen Gouver¬
neurs v. Witzmann gegen eine österreichische Unsallver-
sichernngS-Gesellschaft wurde vor dem Grazer Landesge-
richt durch einen Vergleich beendet. Die Gesellschaft
zahlt in der Überzeugung , daß Witzmann durch einen
Jagdunfall umgekommen ist, 60 000 Kronen.

* Der Bankier Knichasc ans Berlin -Moabit wurde
vom Schwurgericht in Berlin nach fünftägiger Verhand¬
lung wegen Konkursvergehens , Depotunterschlagung,
Untreue , Unterschlagung und Urkundenfälschung zu drei
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Jahren sieben Monaten Gefängnis unter Anrechnung
von 16 Monaten Untersuchungshaft verurteilt . Mil¬
dernde Umstände wurden zugebilligt. Der wegen Ber-
Hülfe und Begünstigung Mitangeklagte Hauölungsge-
chülfe Haase wurde freigesprochen,
j. . — - - --

Sport.
LK . Rhein- und Tannnsklnb Wiesbaden. Bor einer sehr

jahlreichen Zuhörerschaft sprach vorgestern abend, Herr ert.
üaupns  über „Streiszüge durch Belgien und Holland und
die Lütticher Ausstellung". Der Vortragende gab eine an¬
schauliche, lebendige Schilderung feiner lOtägigen Reste durch
,jene interessante Gebiete mit ihrer eigenartigen landschaftuchen
^Schönheit— die weiten Niederungen, durchzogen von zayiloion
Kanälen — und den machtvollen, bedeutenden Seestädkn . Bis
Rotterdam ward die Fahrt in einem niederländischen Schiss zu-
,-rückgelegt, welches bis Cöln an Komfort nichts zu wünschen
»übrig ließ, von da nach Rotterdam dagegen diente das schiss m
Erster Linie der TranSportbelörderung und auf die ĉ-achtrmy^
ster Passagiere, die bei besetzten Schlafkabinen auf Sofas uber-
stiachten mußten, wurde ebenso wenig Rücksicht genommen, wie
»auf die Einhaltung LeS Fahrplans . Rotterdam, wo die Drenft-
smünner deutsch sprechen und die Elektrische von Pferden ge¬
izogen wird , wo das holländische Phlegma und die holländische
Älcinlichkeit nicht mehr zu finden sind, erreicht« das Schiss am
Machmittag des zweiten Reisetages. Eine bedeutsame Handels-
fftadt ist es , welche durch den gewaltigen Rheinverkehr — wer
»Fünftel des ganzen Verkehrs geht über Rotterdam — zu solch
woher Blüte kam. Am folgenden Tag ging di- Reise weiter,
ivorbei an 200 Schnapsbrennereicn, wo der berühmte holländische
'Genever gebrannt wird , nach Scheveningen, gleich Ostende das
»erste Lnxnsbad des Kontinents , und von hier nach der Haupt¬
stadt Hollands, nach Haag. Die Verpflegung in holländischen
Hotels ist vorzüglich,' bei einem Preis von 4 bis 5 M. pro Bett
wird morgens noch ein reiches Frühstück mit Gebäck, Eiern,
Schinken, Roastbeef usw. geliefert. Haag ist voll etwas Wald
.umgeben und hat herrliche Anlagen. Mit großem Vergnügen
beobachtete man auch die Ausbildung der Kolonialtruppen, die
»dort mit einer Schnur an gerade Front gewöhnt werden. Bon
»Amsterdam aus wurde Zaandam besucht. Hier an einem Kanal
»steht die Hütte, wo einst ber Zar Peter ber Große aüs Zimmer-
juHiint wohnte. Es waren nur 8 Tage,' ob der entsetzliche Geruch
>des vorbeifließcnden, schmutzigen Kanals oder ob die unge-
'ivohnte, anstrengende Zimmerniannsarbeit ihn anckeltc, baß er
schon so bald seine Hütte in Holland wieder verließ, ist nicht bc-
rannt geworden. Amsterdam hat 600 000 Einwohner, einen
großen Handelsverkehr, übelriechende Kanäle und große
Diamantschleifereten. Antwerpen, mit feiner berühmten Kathc-
ldrale wurde am folgenden Tag besichtigt, dann weiter nach
'Wrüfsel, der eleganten, prächtigen Weltstadt. Wunderbare,
»lebensvolle Statuen von Meunier , van -der Etappen und Dillens
schmücken die herrlichen Anlagen und heben sich hierdurch sehr
vorteilhaft von unseren Parks ab, die noch immer konventionell
mit langweiligen griechischen Göttern ustd Göttinnen aus Mar¬
mor bevölkert werden. Brüssel ist trotz der vielen alten Häuser
eine modern« Stadt , deren Bauten ohne Gleichen sind. Der
imposante Justizpalast mit seiner 122 Meter hohen Kuppel und
seiner 86 Bieter hohen Vorhalle ist wohl der machtvollste Bau
des 19. Jahrhunderts . Den Schluß ber Reise machte Lüttich
mit seiner Ausstellung, sie nannte sich anfangs sogar Welt¬
ausstellung. In herrlicher Lage war sie sowohl reichhaltig wie
schön arrangiert . Woran an Ausstellern natürlich Belgien und
Frankreich, dann Deutschland. Das Kvhlenkartell hatte ein
Mustevbergwerk in Betrieb ausgestellt, mit Rettungscinrich-
Üungen und sanitären Einrichtungen, woran Belgier und Fran-
Izosen eifrige Studien machten. Krupp brachte Geschütze und
-Panzerplatten und aus Ostenbach und Frankfurt waren Holz¬
end Lcderbearbeitungsmaschinen ausgestellt. Im Anschluß an
fden Vortrag führte Herr Tschcrntg mit dem Skipttkon, dem
großen Bilderbuch des Klubs, eine große Reihe von wunder-wollen Bildern aus Holland und Belgien vor. Der Vorsitzende
Herr Victor dankte am Schluß Herrn Laupus für seinen Vor¬
trag , dem reicher Beifall von den so zahlreich Erschienenen ge¬
sollt wurde und feierte ihn wie Herrn Tschernig sür die Vor¬führung der Lichtbilder mit dreifachem Frisch auf. — Zu dar
sonntäglichen 3. H a u p t w a n b e r u n g ist noch nachzutragen,
»daß der Abmarsch um 7V, Uhr von der Englischen Kirche aus
erfolgt. Da hauptsächlichseste Landstraßen für diese Wande¬
rung gewählt sind, wird auch beim Anhalten ber ungünstigen
Witterung den Teilnehmern dennoch ein herrlicher Ausflug be-
vorstehen. Für die Rückfahrt von Hattersheim wurde die Fahr¬
preisermäßigung auf 66 Pf . gewährt.
' * Fntzball. Zu ihrem letzten Kreismeisterschaftsspiclbegibt
sich die zweite Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" morgen
nach Darmstadt, um dort gegen die erste -des Fußballklubs
Kaiserslautern zu spielen. Die Abfahrt erfolgt um 1 Uhr 10 Min.
Für die erste Mannschaft konnte leider kein Wettspiel mehr ver¬
einbart werden. Diese sowie die dritte Mannschaft, welche am
26. März wieder einmal ein Wettspiel auszufechten haben wird,
haben daher Übungsspiel. Ein Beweis für das Ansehen und den
guten Ruf, dessen sich der „Sportverein " in der deutschen Sport¬
welt bereits erfreut, ist die Tatsache, daß fortwährend Forde¬
rungen der besten Fußballmannschaften Deutschlands zu Wett¬
spielen an ihn ergehen, die leider der großen Entfernungen
wegen nur zum Teil angenommen werden können. Ja , bereits
>im Ausland wird inan schon auf die Wiesbadener Mannschaft
a«fmerksam. Eine der besten Fußballmannschaften der Welt, der
Sportklub „Slavia " in Prag , hat den Sportverein zu Oster» zu
einem Wettspiel nach Prag eingeladen. Zurzeit schweben noch
Verhandlungen , über deren günstigen Abschluß tvir demnächst
berichten zu können hoffen.

Kleine Chronik.
Vergift,mg . Das »Berl . Tagebl ." meldet aus

Göttingcn : Im Dorfe Gimte erkrankte die Familie
eines Fabrikarbeiters nach dem Genüsse von Kaffee unter
Vergiftungserscheinungen . Zwei Kinder starben.

Mordgeständnis . Das ,,B . T ." meldet aus Elber¬
feld: Der Buchbinde- meister Fischer aus Barmen stellte
sich der Kriminalpolizei unter der Selbstbezichtigung, im
.Jahre 1903 seine Frau erdrosselt zu haben.

Krematorium in Dessan. Nachdem jetzt der anhaltische
Landtag der Vorlage der Staatsrogierung auf Einfüh¬
rung der Feuerbestattung im ganzen Herzogtum seine
Zustimmung gegeben hat, wird vom Anhaltischen Ver¬
ein sür Feuerbestattung das erste Krematorium in An¬
halt zu Dessau errichtet. Die Staötgemeinde hat kosten¬
los êinen Platz zur Verfügung gestellt.

Soldatenselbstmord . Einen Selbstmord versuchte der
lllan Beck in Bamberg am Mittwoch früh wegen angeb¬
licher Mißhandlungen durch seinen Unteroffizier . Nach
weiteren Nachrichten ist Beck wenige Stunden darauf ge¬
storben und ans diese Todesnachricht hin hat sich der
Unteroffizier Heilos ebenfalls erschossen.

Schmuggler . Der „Schles. Ztg ." wird aus Myslowih
gemeldet, daß dort vorgestern abend in der Nähe des
Bahnhofes sieben Schmuggler von einem russischen
Grenzposten abgefatzt wurden . Von den Schmugglern
wurde einer erschossen und einer durch Bajonettstiche
verwundet : fünf entkamen.

Eisenbahnznsammenstost. Nach den letzten Nach¬
richten aus Pueble (Colorado ) erfolgte der gemeldete
Zusammenstoß beider Züge der Denver and Rio Grande-

Bahn bei einer scharfen Kurve , die um einen hohen Berg
herumging , so daß es den Zugführern erst möglich war,
den entgegenfahrcnden Zug zu erblicken, als die Ent¬
fernung zwischen beiden nur etwa 200 Schritt betrug.
Die zertrümmerten Wagen gerieten durch Gasexplosion
in Brand . Gerüchtweise heißt es, dem einen Zug sei der
Befehl gesandt worden , zu halten und den anderen Zug
vorbeifahren zu lassen, er sei ihm aber nicht rechtzeitig
zugegangen.

Das Hochwasser ist, so wird aus Memel berichtet,
zwar gefallen, doch ist starker Schneefall eingetreten , so
daß ein erneutes Steigen des Wassers nicht ausgeschlossen
erscheint. Die an den verschiedenen Punkten vorgenom¬
menen Eissprengungen sind von einigem Erfolg begleitet
gewesen. Die Pioniere arbeiten unermüdlich mit größter
Aufopferung . Mil fast sämtlichen Gemeinden ist jetzt
durch Kähne eine Verbindung hergestellt. Die Tele¬
graphen - und Telephonleitungen sind zum großen Teile
fortgerissen. Der Vaterländische Frauenveretn in Heyde-
krug hat , wie das „Mcmeler Dampfboot" meldet, eine
Hülfsaktion eingeleitet und bittet um Zuwendungen von
Geld und Lebensmitteln , um nach Möglichkeit der großen
Not zu steuern. Wie dasselbe Blatt aus Rußland meldet,
vermehren starke Nachtfröste die Not in den von Hoch¬
wasser betroffenen Ortschaften, so daß zn dem Mangel
an Lebensmitteln auch noch die Kälte hinzutritt , gegen
die die Leute sich nicht zu schützen vermögen. Man be¬
fürchtet das Auftreten von Krankheiten.

Dammrntschnnge« . Amtlich wird gemeldet: In¬
folge des anhaltenden Regenwetters sind auf der Strecke
zwischen Söconrt -Solgne und Lioucourt der Strecke
Metz-Ehateau -Salines weitere Dammrutsche eingetreten,
so daß der Verkehr durch Umsteigen nicht mehr aufrecht
erhalten werden kann. Reisende für die Strecke Chateau-
Salines bis Lioucourt und umgekehrt werden über
Bensöorf umgelettet . Die Dauer der Unterbrechung ist
unbekannt . Lokalzüge zwischen Metz und Sscourt-
Solgne und Chateau -Salines und Liouconrr verkehren
in der bisherigen Weise.

Einsturz . Bei einem Neubau der Altonaer Des¬
infektionsanstalt stürzte ein Schacht ein, wobei zwei Ar¬
beiter verschüttet wurden.

Hingerichtet. Der Postschaffner Klaus Büther , der
die Lustmorde an der achtjährigen Erna Schaare und der
Else Kassel verübt hatte, wurde gestern früh 7 Uhr in
Hannover hingerichtet.

Stnrm i« Thüringen . AuS Eisenach wird gemeldet:
Ein furchtbarer Sturm verwüstete die großherzoglichen
Forsten . Ein Holzhauer wurde vom Sturme in die
Werra getrieben und ertrank . 12 Wohnhäuser sind ab¬
gedeckt worden.

Explosion. In Paris ereignete sich gestern abend in
einer chemischen Fabrik der Rue Vieille du Temple eine
Explosion, wobei etwa 10 Personen verletzt wurden , da¬
runter zwei schwer. DiO Explosion verursachte eine
Fenersbrnnst , die durch das Treppenhaus rasch andere
Teile des Gebäudes ergriff . Mehrere dort wohnende
Mieter wurden halberstickt durch die Feuerwehr über
Rettungsleitern aus dem Hause gebracht.

Chinesische Seeräuber haben die Insel Taipa , südlich
von Macao , angegriffen . Zwei Seeräuber wurden ge¬
fangen genommen.

Ein vierbeiniger Erbe . George C. Watts , ein reicher
Bauunternehmer in Chicago, hat seinem »treuen Kame¬
raden ", der ihn auf allen seinen Reisen begleitete, 20 000
Dollar testamentarisch hinterlassen . Der Kamerad ist
sein Hund, ein Scotch-Terrier - dessen Unterhalt aus dem ■
©elfte bestritten werden soll.

Das Grubenunglück bei Courrieres.
lick. Lens, 17. März. Die Verhandlungen mit den

Arbeitern in Arras sind aufgeschoben worden, da die
Zechen-Direktion erst Instruktion von ihrer Gesellschaft
abwartet. Heute nachmittag 3 Uhr findet in Lens eilt
Kongreß der Delegierten aller Sektionen der Arbeiter-
Syndikate von Pas de Calais , Nord und Anzin statt.
Der Minister des Innern wird Sonntag eine Abordnung
des Kongresses empfangen. Die Verhandlungen werden
daher in Paris weiter geführt werden. Die Zahl der
Ausständigen wuchs gestern auf 25 000.

Die Jngenieurkommission in Courrieres kündigte an,
daß die Abdämmungsarheiten demnächst beendet sein
werden. Die letzten in dem Stollen „St . Barbe" ge¬
fundenen Leichen, dreizehn, sind ans Tageslicht befördert
worden. Die Rettungsarbeiten sind augenblicklich ein¬
gestellt, mm einige bestimmte Arbeiten ausführen zu
können.

In dem gestern im Elysäe stattgehabten Ministerrate
machte MinisterpräsidentSarrien Mitteilungen über den
Stand der gerichtlichenUntersuchung, die eingeleitet
worden ist, um festzustellen, wen die Verantwortung für
die Katastrophe in Courrieres trifft . Der Minister des
Innern Clemenceau teilt mit, daß die Direktoren der
Bergwerksgesellschafteneinem Vorschläge, im Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten zu einer Beratung mit
den Delegierten der Bergarbeiter zusammenzutreten, zu-
stimmten und daß zwar von den Bergarbeitern eine Ant¬
wort auf diesen Vorschlag noch nicht eingegangen sei,
diese aber sicher bejahend lauten werde. Clemenceau
teilte ferner mit, daß der Geistliche von Sainte Etienne
de Mer-Morte (Departement Loire-Jnf6rieure ) mit
einigen Einwohnern in das Schulgebäude des Ortes
eingedrunqen und daß das Gebäude ausgeplündert wor¬
den sei. Die Untersuchung des Vorfalles sei angeordnet.

llck. Herne, 17. März. Der Direktor Meyer von der
Hibernia reiste gestern abend mit dem Reviersteiger Wex
wiederum nach Courrieres. Die Bergung aller Leichen
wird drei Wochen beanspruchen. Zurzeit ist weniger die
Explosionsgefahr als die stinkenden Gase der Leichen-
verwesung zu fürchten. Gegen die Leichenpest wird die
deutsche Kolonne mir Gummi-Handschuhen ausgerüstet.
Der Schaden ist vor Öffnung aller Schächte unberechen¬
bar.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 17. März. Die Verfügung des Ministers des

Innern , Elsmenceau, daß bet der Inventur die bewaff¬
nete Macht nicht mehr verwendet werden soll, wird von
der oppositionellen Presse als ein Rückzug der Regierung
von der Inventur angesehen. Die Katholiken, erklären
diese Blätter , müßten sich zu diesem Erfolge beglück¬
wünschen, der allerdings nur ein vorübergehender sei.
Denn eS handele sich ofserlbar nur um eine Nachgiebig¬
keit während der Wahlen, um im Interesse der radikalen
Kandidaten eine gewisse Beruhigung in der Bevölkerung
Herbeizuführen und jedes Blutvergießen zu vermeiden.
Wenn der Radikalismus bei den Wahlen siegen sollte,
dann würde die Regierung von neuem zu scharfen Maß¬
regeln greifen. — Der Finanzinspektor Locloch in St.
Brie , welcher seine Pensionierung erbeten hatte, um die
Inventaraufnahme in der dortigen Kathedrale nicht
mehr durchführen zu müssen, wurde abgcsetzt.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 17. März . Der »Vorwärts " meint heute:
Nach den letzten Erklärungen in der „Münchener Post"
sei die Differenz zwischen Vollmar und
den übrigen sozialistischen Fraktions-
Mitgliedern  anscheinend nicht groß. In Berlin
und Dresden kenne man innerhalb der Partei bei Milt-
tärfordernngen nur die Parole : »Keinen Mann und
keinen Groschen".

Parks , 17. März . Clemenceau hat verfügt , daß die¬
jenigen Personen , welche anläßlich der Inventarauf¬
nahme verhaftet werden, als politische Gefangene und
nicht als gemeine Verbrecher behandelt werden sollen.

Paris , 17. März . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret , betreffend das Verwaltungs - Regle¬
rntnt öes Trennungsgesetzes.  Das Dekret be¬
trifft die Güterverwaltung , die Kultusgebäude , die
Kultusgesellschaften und die Kultuspolizet.

Paris , 17. März . König Eduard wird von Biarritz
nach Beendigung seines Kuraufenthaltes sich direkt nach
Marseille begeben, von wo er seine Mittelmeerfahrt an-
tritt . Die Königin Alexandra und die Prinzessin Vik¬
toria werden den König auf seiner Kreuzfahrt begleiten.

Bukarest, 17. März. In der Erkrankung des
K ö n i g s K a r o l,  bei der die Diagnose auf Verkalkung
der Arterien lautet, ist eine Affektion des Gehirns hin-
zugetreten, so daß der Zustand des Königs zu Besorg,
nisten Anlaß gibt. Seit dem Tode seines Bruders, des
Fürsten Leopold von Hohenzollern, hat das Leiden große
Fortschritte gemacht.

Bukarest , 17. März . Die allernächste Umgebung des
Königs  bezeichnet dessen Befinden als zufrieden¬
stellend. Personen , die täglich mit dem König zn-
sammenkommen, versichern, daß seine frühere Elastizität
wieder zurückgekehrt ist. Das Königspaar wird am 23,
März nach Lugano abreisen.

bei. Parts , 17. März . In ber Rue Viele du Pemplc kam
Nestern abend in einem fünfstöckigen, dicht bewohnten Hause
Feuer  ails . Das Gebäude brannte rasch auf allen Stockwerken
aus . Eine Frau verbrannte . 16 Personen wurden zum Teil
schwer verletzt. sL.?A.)

Uoikswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtnmrkt zn Mainz vom 16. März . Der heutige Markt
verlief recht unbelebt bei unveränderten Preisen . Käufer so¬
wie Verkäufer verhalten sich abwartend. 100 Kilo Weizen
Naffauischer und Plälzer 19 M., 100 Kilo Korn, Nassauisches und
Pfälzer 17 M. 26 Pf. bis 17 M. 60 Pf ., IM Kilo Gerste, Nassau,
ische und Pfälzer 17 M. 75 Pf. bis 18 M., Russischer Weizen
19 M. 60 Pf. bis 20 M. 60 Pf ., Russischer Roggen 17 M. bis
17 M. 26 Pf ., Hafer 16 M. 60 Pf . bis 17 M. 60 Pf. m

Geldmarkt.
Frankfurter Börse, 17. März , mittags 12V, Uhr. Krebst

Aktien 211, Diskonto-Konnnandit 180.20, Deutsche Bank 244 50
Dresdener Bank 164.90, Staatsbahn 144.80, Lombarden 24  lo'
Handelsgesellschaft174, Laurahütte 244, Bochumer 239, Gelsem.
krrchener 222.20, Harpener 212.80. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  fü-
Sonntag,  den 18. März 1906:

Zeitweise heiter und nur vorübergehend windig, nachts
kühler, tagsüber milder als heute.

Genaueres  durch die Wetlburgcr Wetterkarte .-,
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

HoSieololiesches
Grünkernmehl |

Für rasche Bereitung §

hocharomatischer Grünkernsuppen , g
Die Abe«d-Arrsgaste umfaßt 14 Seils « ,

sonne die Verlasbeilagc „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagbtatts" Nr. 21.

Seitung: W. Schulte vom Brübl-

Verantwortlicher Redakteur fLr Politik : W- Schulte vom Bcütil In 8or» ' nberg!
sür das Feuilleton : J Kaidlcr ; für den übrigen redaktionellen Teil : C Re ?he edt;

für die Anzeigen und Reklamen: $ . Dornauf : sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUculicrgscheu Hof- Buchdruckerei tu Wiesbada».
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Kursbericht des Wesbadener TaB ^ lotf 8
■ 16. März 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

1 PW. Sterling . : M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire ~ 1 Peseta , 1 Lei = Ji  oav ; 1 österr . kl. i. Q . = M 2; I fl. s . Whrg . = *  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85; 109 fl. Ssterr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -- Ji 1,7°’_ 1 ’ _ __ . ■ _ . , . _ . . . — . _ . . - « rv . n aj « *T fl - .4A A \ i/mv*/v ——AL IO - 1 ftäV Wirrt*—e «1 1 .DU.

Staats - Papiere.
X «. «) Deutsche« In % .
SV2 D. R.-Schatz -Amv. Jb 90 .40
31/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .50
3 . . 88 .60
3 »/2 Pr . Schatz -Anweis . * 99 .30
31/2 Preuss . Consols » IOC .50
3 .. » * » 88 .70
4 . . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 102 .40
SV2 » Anl . (abg .) 8. fl. 98 .80
S'/2 » » » Jb 99 .25
3»/2 * Anl . v. 1886 abg . »
31/2 * * » 1892u . 94» 99 .25
31/2 » * v. 1900 kb .05 »
31/2 * A.1902uk.b .l910*
31/2 » * 1904 » » 1912»
3 . - » » » v 1896 » 89 .50
4 . - Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .30
4.  . » E.-B.-A.uk . b . 06^ 101 .25
3*/2 » E.-B. u . A. A. » 99 .40
3 . . » E.-B.-Anleihe » 38 .20
3 »/2 Braunschw . Anl . Thlr. 90.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 jfb 93 .60
3Vr » » » 1892 » 98 .60
3 V2 » v. 1899uk.b .1909» 98 .60
3 . . » v. 1896 » 86 .10
2 . - » v. 1902 uk .b .1912» 86 .10
*3- . Elsass -Lothr . Rente »
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 50
3>/2 » St.-Rente » 100 .90
3 '/2 » St.-A. amrt .1887» 99 .70
3»/2 » » » v .1891» 99 .70
31/2 » » » » 1893» 99 .70
31/2 » » * * 1899» 99 .70
31/2 » » » » 1904» 99 .70
3. . » » » » 1886»
3 . . » > » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St .-R. »
4 . . * » Anl . (v. 99) « 103 .25
31/2 » » » (abg .) » 99 .50
3Vr » » » » 99 .60
3 . . » » » » 86 .20
3V2 Meckl .-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .50
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3V2 Württ .v.l875-80,abg . » 99 .70
31/2 * * 1881-83 » » 09 .70
3»/2 » » 1885u.87 » » 99 .70
31/2 » » 1883 u. 1889 * 96 .70
31/2 » » 1893 » 99 .70
31/2 » » 1894 i 9 99 .70
31/2 » » 1895 » 96 .70
3«/2 » » 1900 » 99 .90
3Vr » » 1903 » ICO.
s . . 9 9 1896 » 89 .50

s.
3.
V/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4 . .
4.

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 >
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
ltyio Oricch . E.-B. stfr .90 Fr.
IVil Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
Holland . Anl . v. 96h .fl.
Ital . Rente i . O. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » ». G. »
» » 30,000 »
> amrt .v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 M

» cv. » V. 88 20,400*
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5-/11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
* unif . 1902S.1410*
* * » S. III »
* * » 8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte.1892 *
» » » 1893 »
* * > 1903 »
* v.81,88,92,93abg. *
» amort . Rte. 1890 »
* » » 1891
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (i/e 89) »
» amort . » v. 1894^8
» » » » 1890 »
B » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 *
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St. R. v. 94a. K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *

» St.-A. vom  1905 »
3Vz Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 *
* » 1890 *

Serb . amort . v. 1895

t
2*|K»

4.
4

31/2
3»/2
3
4
4V5
4V5
4.
4.
4.
4.
4 V2
3.
3. .
3. -
5.
5
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4
3-/10
t \
41/2

101 .
101 .

99 .
100 .

53.

31/2
3Va
4
i.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

I.

SV2
5. -
4

Span . v. 1332(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
* * 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r *
* St.-R.v.1897 stf. *
> Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
9 9 500r »

103 .10

101 .40

99 .60

100 .20

102 .

02.

92.
84.

84.

92.
LOO.l
99 .60

82 .20
95 .80

100 .

88 .80
93 .70
86 .80
95 .40
95 .70
94 .80
94 .80
85 .90
79 .75
96.
96.

6.

5.
5.
41/2
41/2
«.
41/2
ö. .
5. .
41/2

L

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes,

» » 500 »
* » » abgest . »» äuss . E.-B. 1. 0 . 90L
» innere von 1883 J6
> äuss .G .-Anl .l888 L
» » » v. 1897

Ghile Oold -Anl . v. 89 »
Ohm . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896
» » * 1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jb
Egypt . unificirte Fr.

> privilegirte » 103,60

100 .75
98 .70

91 .70

105.
101 .70

97 .40
105.

Zf.

1.125; 1 alter uoict -KuoeI ==Jb

In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II Jb 294 .30
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .30
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 103 .20
4. . » Goldv . 1904stfr . .Ab S4 .SO
3. . » cons . inn .5000rPes.

» » 1250r »
68 . 50

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40
4. . V.St.Afner .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. fn o-o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 102 .50
33/4 do . » 22u. 23 » 101.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .90
31/2 do . Ausg . 19uk .09» 99 .20
31/2 do . » 2.8uk .b .l916» 99 .50
31/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50
31/2 Provinz Posen » SL.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) » 88 .70
31/2 do . » Sv . 1836 »
31/2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U »93, 99 » 03 .80
31/2 do . » V » 1896 » 98 .50
31/2 do . » W» 1893 » 98 60
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 99 .40
3‘/2 do . » . A.II,III » 99 .40
31/2 do. » 1903 » 90 .30
31/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.1901uk .b 03» 101 .90
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 » 97 .90
3‘/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .Gö»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v.9lL .H . »
31/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 07»

> 31/2 do . v. 05 »abl9l0 »
> 4. Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .70

31/2 do . v. 81u .84 abg . * 98 .50
31/2 do . von 1888 » 98 .50

, 31/3 do . v. 93 kb . ab02 * 98 .50
31/3 do . » 03 uk . b . 08 * 98 .50
4. Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
3>/3 do . von 1904 » 98 .20
31/3 Giessen von 1890 »
31/s do . » 1893 » SS.

' 31/2 do . v.1896 kb .abOl » 98.
31/2 do . »1897 » » 02 » 98.
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.
31/2 do . » 05 uk .b. 1910 » SS.

- 4. Heidelberg von 1901 » 100 .50
31/2 do . » 1894 »

> 31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. Kaisersl .v.97 uk. b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07* 97 .60
31/2 do . v. 1903 » »08» 97 .50
3. do » 1886 » 90 .20
3.. do . » 1889 *
3. do . * 1896 *
3.. do . . 1897 * 87 .25
31/2 Kassel (abg .) - »4. Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do . v . 1866« .87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 93 .50
31/2 Ludwigsh . v . 1896 »3V2 do . » 1903uk. b .08» 97 .504 . .
4. . Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 190-1»

103.
100.4. . do . v. 1900uk.b .l910 * 102 503>/2 do . (abg .) 1878u . 83» 97 .60

31/2 do . » L.J . v. 1884» 97 .60
31/2 do . von 1886u . 88» 97 .60
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 97 .603>/r do . von 1894 * 97 .603'/2 do . » 05 uk .b .1915» 97 604. . Mannheim von 1901 » 100 .6031/2 do . » 1888 »
3'/2 do . » 1895»
3>/2 do . , 1898 » 97 .60
31/2 do . . 1904 » 98.
4. . München v. 1900/01 » 102 .70
31/2 do . » 1903 • 98 .80
3-/2 do . » 1904 * 98 .80
3>/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . * 1904 *
3' /J do . » 98 .30
3. . do . » 1903 .
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4.. Pforzheim von 1899 * 100 .50
4.. do . v. 1901 uk.b .06»
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901» ICO.
4. . Stuttgart von 1395 » 100 .50
3V2 do . . 1902 » 99.
31/2 do . » 1904 » 99 .10
4 .. Trier v. 1901 uk. b .06» 100 .50
3-/2 do . » 1899 »
3»/2 Ulm , abgest . » 98 .80
3>/2 do . v. 05uk . b. 1910 * 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31/2 do . (abg .) •
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)*
31/2 do . > 1896 »
31/2 do . . 1898 »
31/2 do . . 1902 S. II »
3>/2 do . » 1903 »I.H» 90.
4. . Wonns von 1901 » 101 .20
31/2 do . » 1887/39 » 97 .70
31/2 do . » 1896 » 97 .80
31/2 do . » 1903 . 98 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2 do . » 1903 » | 97 .80
4. . Zweibrück , uk .b .1910» |101 .60

Z'/2
41/2
4V2
4'/2
41/2
4.
4.
3Va
3.
4.
4.
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6.
4Va

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1883 » »
do . » 1895 4050r *
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Bi",1 .-Air . 1892 Pe.

ÜO. V. 1888 £ i,

16. .
10 ..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12 . .
10. .
12V2
3. .
9. .
9. .

10 . .
6 . .
8 . .
4. .

14. .
7. .
8 . .
71/2

5. .
13. .
6.
6 .

10 .
9.
5. .
4.
5.
8 .
6 .

24.
8.

16.
9.

12.
20 .
19.
18. .
6 .

12V2
8 . .
9.
3V2
21/2
5. .
8 V2
0 .
7. .
5.
6 . .
8 .
0 .
8 .
7.

35.
10.
10 . .
16. .

12 ..
28. .
12 ..
8 ..

12 ..
121/2
11. .
5. .
9. .
8 ..
5.

12 .
7.

12 ..
12 V2
7. .

10 .
8 .

10.
7.
8.

14. .
7. .
4. .

102 10 10 . .
- 15. .

102 .50

64 .20

101 .50

88 .80
100 .40

Div.VoHber. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In ®/o
6. . JA. Eisass . Bankges . 116 . 1
SV« 5V2(Badische Bank R. 132.

41/21 B. f . ind . U .S . A-D .Jb  89 .40
3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92.

» Bod .-C .-A., ^ . » 154 .60
» Handelsbank s.fl. 16

12» .» Hyp .u.Weehs . » 296.
Berl . Handels ? Jb  173 .40

» Hyp .-B. L. A. » 125 .50
» * Lit . B » 164.

Breslauer D.-Bk. » 122 .70
Comm . u. Disc.-B. *

4. .
21/2
8
8V2

12»
3. .
4. .
4. .
6. .
6V2
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5. .
6»/4
81/2
9 . .
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
51/70
6.
8V<
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
7V<
5. .
8 . .
5. .
5 . .
7. .
5. .
5' /2
7.
6.

6 V2

7V2

10.

71/2

6»5

6. .

Dannstädter Bk. s.fl.
» Jb

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C .-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vercinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb.

do . Cred .-A. ö. fl.
Pfalz . Bank M

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JS

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Wiirzb . Volksb . Jb

124.

147 . 10
— **

182 .50
112 .75
152.
129 .50
189 .25
164.
112 .

119 .30
200
207 .60
159.
163.

95 .20
124 .30
133 . 25
117.
215 .40
117 .30
112 .60

102 .
199 .20

120 .50
155.
141 .50
200 .50
163 .60
115 .60
187 .80
121 .
101 .30
148.
106 .50
114 .20
150.
121 .30

Div  Nicht votibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
7. .( JBanque Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat Deutscher
,P ' Vw .» Kolonial Oes . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| (Berl .) Anth . gar . Jb |100 10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.Vorl . Ltzt.

18.

7.
15.
13.
12. .
10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

Alum.Neuh .(5ö%)Pr.
Aschf fbg .Buntpap .^g

» Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
ßleist . Faber Nog *Jb
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Biirgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules .Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
* Parkbrauercfen*
» Rhein . (M.)Vz. *
* Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . 9
* Union (Trier ! »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . •

F . Karl st. »
Lothr . Metz •

Cliam . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u .Sodaf . »

9. . » Blei,Silb .Braub . »
18. . » D.Gold -,Sl.-Scli. »

» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *

10. . » Ges . Allg., Berl . »
* W .Homb .v.d .H. »

5. . * Lahmcyer »
7. . » Licht u. Kraft »

» Lief .-Ges .,Berl. »
4. . » Schückert »
9. . * Siem. u . Hals . »
5V2 » Siemens , Betr . »

» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »

0- . Gclsk . Gußst . »
9- - Ho !zverk .-Ind .(K.) *
7- - Kalk Rh . Westf . *

Kunstseide ?., Frkf . *
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. »

20. . Masch . A., Kleyer »
» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *
* Oasin . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *

8. . » Karlsruher *
» Moenus *

7. . » Mot. Oberurs . »
10. . »Schn .Frankenth .»
14. . , Witten . St. >
4i/z Mehl- u . Br. Haus .»

MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Vcr . D. »
Photogr . 0 . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Sclmhf . Vr . Frank . »
do . FrankF., Herz »

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »
. * Westd . Jute »
Südd . Immob . »
z eUstoff-F. W^ (ih . »

12>/2

7. .

Io 0/0.
346 .60
192 .SC
178.
HO.
281.
240.
218.
162 .30
182 .30
134.
163.
156.
186.

137 .50
90.

260 .50
144.
164 .75
111 .30
109.

SS.
228.
102 .
100 .80
161.
144 .60
143.
123.
138 .80
162 .10
116 .10
436.
140 .75
398.
169.
264.
384 .60
323.
347.
146 .50
217.
172 40
218 .73
100 .
141.
133 .80
170.
128.
184 .30
115.
133 .50
163 .80
111 .60
162 90
140.
464.
184 .50
181.
340 .50

204.
409.
188 .30

22C.
228.
193.
118 .70
183.
292.

94.
233.
134,90
192.
234.
127.
215 .30
133.
175 .25
125 .50
147.
259.
121.
114.

SSO.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In »/,.
10. 12. . Boch . Bb . ». G . Jt SS37 IO
6. Buderus Eisenw . » 125 .20

10. Conc . Bergb .-G. *
8. . Deutsch -Luxembg . » 223.

14. 14. . Eschweiler Bergw . * 253.
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 142 .50

10. Gelsenkirchen » » 221.
11. 9 .. Harpen er Bergb . 9 2X2 .25
11. . Mibernia Bergw . »
10. 16. . Kaliw. Aschersl . * 172 .60
15. . do . Westereg . * 250 .20
4-/2 do . do . P.-A. » 105 .60
4. . Oberschi . Eis.-In . » 126 .20

121/2 lU/2 Riebeck . Montan »
11. . 1« . . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 241.
8i/z 10. . Östr . Alp . M. ö . fl. 272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rossleben 11 .200

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzt. In o/o
91/3 Ludwigsh .Bcxb . s.fl. 1233 .70
5% Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4Vs do . Nordb . » 140 .70
2. " Allg. D. Kleinb . A 92.
7V2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .60
71/2 7V4 Berlinergr . Str .-Ba »
3‘/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111.
51/2 Danzig El. Str .-B. » 135.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 136 .90
6. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 167 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 129 .90

b) Ausländische«
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. ISO.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

101O,2 128/21Buschtehr . Lit . A. »
UV« 12. . do . Lit . B. »
113j20V3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. - 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4% 4V4 do . Nordw . ö . fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 41/2 do . .. St.-Act. » 109 .20
U/s 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5- . Stuhhv . R. Grz . »
6-/5 6»/s Gotthardbahn Fr.

|ur .-SpL Genuss . * —
do . do . » —

4 .. 5 .. Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .1136 .50
5. . 5. . JAnatol. E.-B. —
4. . 5. .(Prince Henri Fr . | —
9. . 9 .. GrazerTram way ö .f1.117 2.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische jk 101 .10
3% do . » 9820
3Va do. (convert .) » 98 .20
3. . Aller D. Kleinb . abg . Jt
4V2 Bad. A.-G. f. Schitff . * 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .10
41/2 Ncrdd . Lloyd uk. b . 06 > 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
31/2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische#
€. . Böhm. Nord stf. i. G. Jb 101 .20

do. do . stf. i. G . » 101 .20
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .90

do. do . » i . S. » 99 .90
4. . do. do . » in G . J6 101 .40
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .10
4.. Donau -Dampf .82stf.G . Jb ©9.40
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .60
4. . Elisabethb . stpfi . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .20
5. . Fün'fkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .30
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl. 99 .80
4.. do v . 89 » i. G. M 99 .50
4. . do v. 91 » i. G. » 99 .50
4. . Lemb .Czrn .J .stpfi .S. ö.fl. 92 .90
4. . do do . stfr . i. S. » 99 .00
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 99 .00
4. . do. Schles . Centr . » 09 .80
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Jb
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .80
3»/a do. do . conv . v. 74 » 90 .20
31/s do. do . v. 1903 Lit.C. .

•EPS!

5. .
3V>
3>/t
5.
31/t
3V«
S.
4.

2«/io
2«/»
5. .
S.
«.
3.
3. .
3. .
3.
3.
4. .
5.
3. .
3.
3. .
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . Lit . A. sö . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. .
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.O. M
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 I. O. .
do . Stsb .73/74sf.i.G . M
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. M.
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. .
do . v. 1885 stf . i. G. .
do . (Eg . N.) stf. j. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. O. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . >. G . .
do . v. 91 stf . i. G. *
do . v . 97 stf. i. O . »

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf. i. O. M
Ung .-Gai . stf . i. S. ö . ft.
Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. .

Sardin .Sec. stf . g. I u . II *
Sicilian. v. 89 stf. !. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A>H . »
Toscanische Central >
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -ßern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Doinbr . stf. g . .ft
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Smolensk > » »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »

107 .70
92 .30
92 .50

107 .40
92 .10
93 .40

106 .30
86 .10
67 .30

110 .30
106 .50

87 . 80

35 .60
82 .10

ICO.
104.

82 .50
77 50
76 .30
74 .70

100 .10
100 .30

103 .30
101.
102 .50

72 .60
117.

104 .20
99 .90

100 .70
100 .10

104 .40

82 .20
83.

33.
82 .90

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
6. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Mosk.Wor . v. 95stf .g ..4
Gr .Russ.E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . >
Wladikawkas stfr . g . »

do . v . 1898uk. 09»
Anatolische i. G . M
Port . E.-B. V. 89f. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. 1 »
Tehuantepec rckz .1914»

In o/».

33,
83 .20
84 .60
83 .30
82 .75

108 .30

66 .10

104 . 25

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln o/o.
Allg . R.-A., Stutfg . Ji  100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
do . do. * 08 .50
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
do . do . S.21uk .l910 * 102 .50
do . do . Ser . 16u . 19» 96 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
do . do . Ser . 1 u. 15 » 98 .50
do . Hyp .- u .W .-Bk. * 102.
do . ao . (unverl .) * 104.
do . do . » 93 .50
do . do . (unverl .)» 98,40
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . S.9U. 10 * 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
do . do . » 2 » 98 .20

Berl . Hypb . abg . 80% » lOO.
do . » 80% * 94.

3 >/2
4. .
31/2
4
4. .
31/2
4. .
3»/2
4.
4. .
3»/2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3 '/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3V2
ZV2
4
4. .
4
4.
3V2
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 «/2
3 V2
31/2
4.
4.
4.
3V2
4.
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
4.
4.
3V2
3«/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3Vi
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.

D. Or .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .60
do. Ser . 7 » 100 .60
do. » 9 u . 9a » 101.
do . S. 10,l0auk .l9l3» 102 .30
do . » 12,12a » 1914» 102 .30
do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
do. Ser . 3 u. 4 » 102.
do. »5 » 97 .30
do. »8 » 97 .30

D. Hyp -B. Berl .8 .10» 101.
do. 95 .50

Eis. S . u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 38 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 >
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l9I5»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . 8 . 141-340»

do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . (abg .)
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
8er . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . »4  »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B,S .17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v. Oluk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .l913 »

Pr . Pfdbr .-B. Scr .18 *
» 22 »
* 25 »
* 27 »
» 23 »
» 26 »
* 17 »
» 24 *

3

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8u . 8a »
» 10 »
» 2 tt. 4 »
» 6uk .b.08>

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8. 4 »

Württ . FI.-B.Em.b.92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

101 .10
lOO.
100 .90
103.
102 .
101 .10

96 .70
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
161 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
99 . 10

100 .70
101 .75
103.

94 90
95 .75
96 . 50

100 .50
100 .60
102.

102.
100 .80
101 .70
102 .20
103.

99 .10
100 .

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .90

95 80
97 .60

100 .50
101 .
101 .60
103.

94 .60
96 .90

100 .90
98 .40

102 .70
97.

lOO.
98 .40

Staatlich od . provinzial -garont.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5Jb

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Coin. S. 1u.2 *
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H , kT,L »
do . * M, N, P »

8 »
T »
O »

do.
do.
do.

99 . 20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
100.

09 .70
99 .70
99 .70

100.
100 .50

91.

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 10C .U0
3W do.
6. .
5* .

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . . do . do. 1X2 .69

4* .
4* .

do . do.
North .Pac . Prior Lien 104 .30

76 .503* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . S. B. I M. IOC .406* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Armat . tt. Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A - u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4V2 Fabr . Griesheim EI. »
4‘/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H. *
4. . Concord . B#rgb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankl a . M. »
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese *
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie 1-IV *
5. El . Dtsch . Ueberlseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2V2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4‘/2 do . Lief.-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schückert *
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emailiir . Annweiler »
4i/r do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Oelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein £>tsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »

In °/e
97 .60

101 .30
99.

100 .
101 . 60

100 .50

103 .50
105.
IOI.

99 .30
98 .80

10H0
IOI.
103.
104 .40
104 .20
103.

10030
101 .20
111 »
lOO.

96.
103.
100 .

97 .30

ICÖT.60
105.

SO
79 .70

103 .20

97 .80

IO 5".
102 .

99 .80

100 .90
96.

101.
101 .50
100 .50
102 .
101 .50
103.
100 .80
101 .60
103.

104 .70
103 .40
103.

102 .90
97.

41/
4i/a

ao . ao . ao . »
Zellst .Waldhof Mannh .»

IOI.
103 .50

97.
97. Zf Verzins !» Lose. In % .
97 .60 4. . Badische Prämien Thlr. 164 .20

100 .60 4. . Bayerische » »
101. 3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
101 .50 5. . Donau -Reeulierunc : ö . fl.

96. 3Va Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. 150.
101 .10 31/2 do . do . II . »

98 .40 3. . Hamburger von 1866 *100 .50 3. . Holl . Korn. v. 1S71 h .fl. 106 .50
102. 31/2 KÖln-Mindcner Thlr. 145 .40

95. 31/2 Lübecker von 1863 »
100 .80 21/2 Lütticher von 1853 Fr.
101 .80 3. . Madrider , abgest . » 65 .90
102 .30 4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 143 .80

96 .10 4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 159 .60
96 .10 3. . Oldenburger Thlr. 134 .40

103 .50 5. . Russ . v. 1854a. Kr . Rbl. —
100 .25 5. . do . v. 1866a. Kr . »

84 .25 21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr , ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscii . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . $ » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 160
Venetianer Le 30

Per St. io Mk.

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .35 16 .31
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. » 16 .85

Gold -Dollars p. Doll. 4 .181/2
Neue Russ .Imp: p .St. 215.
Gold almarcop . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2304
Hochh . Silber » 89 .60 87 .60
AineriKan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .46 20 .45
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .60 81 .50
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .65 168 .55
Ital . Noten p. 100 Le. 81 .55 81 .45
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .10
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .40 SIS»

171.
49 .40

226.

88 .50

48 .10
120 .
489.
407 .20

80 .40

147 .30.
370 .20

40 .40

• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 50/0

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . . .  Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . • D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest • • • • • * * • ■Kr. 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. 3.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Vs—3  Monate.
168 .60

81 .15
81 .30
20 .455

fl. 100
Fr . 100

81 .40
81 .25

85 .

3 a/o
A«/«.
5 «/S
40/0.
5 */o

— 3 «/«
— €i/i V.
— 8 »/o

— €>/, »/>
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Tarnverein Wiesbaden.D.T,
M Frauenu.Jungfrauen
.unseres Vereins laden wir zu einerBesprechung
auf Sonntag , den 25. d. M-,
nachmittags 27» ttftr, in das

Berciuslokal,Hellmundstraße25, höfischst ein. F468
Der FestanSschnst

für das 6v-jährige Jubiläum.
»« mm »«»«»««« «« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
»1 fronenade-Kotei

u.Restaurant.
Dinersn, Soupers1.20 Mk. n. höher,
ßeiehh. Frülistiieks- nnd Abendkarte.

Wiesbadenern. Münchener Bier
vom Fass.

Bruno Bncltmann.

Für
Anfirluaudeu.

Empfehle mein großes Lager in Hand¬
schuhe» für Konfirmanden und Kommuni¬
kanten zu ausnahmsweis billigen Preisen. 620

Garantie für jedes Paar . Anproben
gestattet. Ferner Konfirmanden -Hüte , weich
und steif. Hemde » , Hosenträger , Krawatten,
Krage« und Manschette» in größter Auswahl.

Kitz Strensch. SMPlft 37.

WM Zigaretten
aus folgenden Fabriken sind friseli

eingetroffen:
Catavoponlo , Biniitrino . Engel.
bwrdt , KSYS »ti » M Cig -. M . . Co .,
Hadgea Sfessiere , SLe Biiieillve.
(Ed . lianrens ) , Kyriazi I ?jrerea,

STestor Gianaelis.
In allen Packungen und Preislagen von

S Pf. bis 1 © Pf. per Stück.
Bei Mahrabnahme Preisermäßigung.

Für "Wiederverkäufe hohe Rabattsätze.

3. C. Rotti, Wilbelmstrasse 54
(Hotel Cecilie).

Wirklich ftische große

Trinkeier
gestempelt!

Raff. GeMgetzuchi,
Arndtstraße 8 , Part . r.

ttu Bjendle , Sttftstraste 18 , A. « eilten
Bahnhofstr. 12, j . sc e «per , Kirch gaste 52»

w . Flies , Bismarck-Ring 1.

Seit Isdren überall elngMbrt
und beliebt IR:

Ißarbttrg’s
Schweden- König

als bester

KrWv' MizmMkl.
Alleiniger fabrümnt:

Frieflr. Marti urg,
Ueagaste 1.

$egr .l852 . Mek. 2069 .
Marburg 's Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König" wird gewarnt! 377

Echte Waldecker
Leber- und Rstwrrrst,
i wöchentlich2 mal frisch cintreffend,
-echte Braunfchweiger Mettwurst nnd

Zervelatwurst,
«astete« Brot , stets frisch. 38 Pf.
Karl lörclmeiv

Kheingauerstr. 2, Ecke Rauenthalerstr.,
Telephon 2185.

Krieger- und Hfl Ufer -Verein.
Gegr . 1879.

Sonntag ;, den 18 . März 1906 , abends 7 lk Uhr,
in der Tarnhalle , Helliumulstrasse 25:

Vortrag *s -Abend,
bestehend in:

a)Vortrag über den Krieg 1870/71 mit 105 Lichtbildern,
ausgeführt von Herrn Eensch- Wiesbaden,

b) Gesangs -Vorträge des Herrn Opernsängers Armfereeht,
c) Musik -Vorträge des Wiesbadener Musikvereins, unter Leitung des

Herrn Kgl. Musikdirigenten Mänseroth.
Hach den Vorträgen: KkMÜlÜLÜSS IU83MM6N86M Mit IRÜZ.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintrittspreise : Kichtmitglieder1 Mk., Vereinsmitglieder 50 Pf., eine
Dame frei, jede weitere Dame 30 Pf. Vichtgediente Söhne von Vereinsmitgliedern
in Begleitung des Vaters gemessen die Ermässigung der Mitglieder.

Schulpflichtige *Kinder haben keinen Zutritt»
Karten sind zu haben in den Zigarrenläden von Krekel , Schwalbacher-

strasse 17, Mayer , Langgasse 26, bei Gärtner Walter , Moritzstrasse 16, bei
Friseur May , Bismarckring 40, in den Iiestaurationen von Alex !, Verostr. 24,
Mack , Bismarckring 11, Maier , Mainzer Landstr. 2, Westendhof , Schwalbaclier-
strasse30, l'urnhalle , Hellmundstrasse 25, sowie abends am Saaleingang. F440

Neu eröffnet: 15. März. .\en eröffnet: 15. März.

Isinfnl
Wörthstrasse 13, Ecke Jahnstrasse,

in nächster Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn.

-3sa listii erster firmen.
Frühstück — ffittagstisch — Abendessen zu zivilen Preisen.

Dem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

H Martin, Bes., i. V.: Lug. Xartuanu,
langjähriger Ktta-CM. Hotel Tamikänser.

ErttflTiiviiig '.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mein neuerbautes

Kurhaus und Hotel -Restaurant „Waldfriede “, in unmittelbarer Nähe
der Bahnstation Hahn -Wehen (direkt am Walde belegen), am 8amstag,
den 24 . März , eröffnen werde. Abends 6 Uhr: Eräffhungsessen (Couvert
Mk. 3.—). Sonntag , den 25. März , nachm, von 3 Uhr an: Konzert.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
_Hochachtungsvoll Besitzer Hufe . Schwank.

J . Fix 9
Damenschneidermeister,

2 Webergasse 2, 2. Et , Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl. Costumes, Jackets.

MilWftW MsMkk
für Mclsscru.

Ortsgruppe
Deutsch-soziale Partei.

General - Sekretär der deutsch-sozialen Partei,
Herr Mennig -sen aus Hamburg, spricht in einer
großen öffentlichen Versammlung

Sonntag » den 18. März , abends 8 Uhr,
zu Riidesheim im „Hotel National ".
Abfahrt für unsere Mitglieder 5 Uhr
44 Min . vom Rheinbahnhof;

Montag , den 18. März , abends 9 Uhr,
zu Wiesbaden im oberen Saale „Zum
deutschen Hof", Goldgassc.

Alle Anqehörige und Freunde des Mittel¬
standes sind freundlichst eingeladen.Der Vorstarrd.

F
Vinn di Eomn
Bargnnder . . .
ilordraiix SSedoc

-/- Fl . —.85
*/i Fl . L—
>/i FL fi—

Vorstehende “Weine sind von ganz
hervorragender Qualität. ""Witz

Für leere Flaschen -werden 10 Pf. vergütet'

Lorenz Becker,
44  Siaiser -r ' riedricIi -BKiiigr 44 .

467iTSssr
Thüringer Magnumbonum u. Eierkartoffeln

badisänMagnumboiium. Paulsens Juli , Industrie'
gelbe Englische, rote Nieren (gclbfleischig), Früh-
rosen, sowie Malta -Kartoffeln per Pfd. 11 Pf
Größte Auswahl am Platze.

m>\  Müller , Nerostratze 23.
Telephon 2730.

Selbst eingemachte
Salz- n. abgebrühte Bohnen,

Mote Hüben,
ff . Preisselbeemen

empfiehlt billig 711

J . Kapp UTachf.
(InSi . Oscar Slocsiius ) ,

Telephon No. 258. Goldgasss 2.

Sie
erhalten Mussb. Rabattmarken

auf 447

gesdraied. BügdstäMe
43 Wellritzstr . 43.

fugenlos
in allen
Weiten,
Breiten
Höhen u.

- _ . Karat , stets
vorrätig von 4 Mk. an. Enger- u. Weitermachen,
kostenlos in wenigen Minuten.

Carl Schmidt &Cie.,BfLanggasseBj 4

T RAURINGE
X1 tlöbUnö , XII O. lix U. J.O .

Echt afrikanische
Gehörne

(schädeleä)t), billig wegen Raummangel zu vcrk.
Ueutaches Molnnialhans,

Gr . Burgstraße 18.

llr. Wachenhüsen
wohnt jetzt

Xirehgasse 10, 2,
im Frorathschen Hause.

LLL Rüchen-Einrichtungen.
Wchenmöbel, wie: Rüchenschränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschränke,porzelanschränke.vorratrschrSnke.Putzschränke,

Eisschränke, Zliegeuschränke, zlaschenschränke,
Prsmethens-Sarherde, anerkannt bestes System.

Waschmaschinen— Wäschemangeln— Wringmaschine«,
Messerpntz-, Keischhack-, Reibe-Maschinen. Waagen,

Reinnickel-, Aluminium-, Lmaille-Rochgeschirre,
sämtliche Bürsten-, Holz- und Blechwaren

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten nnd billigsten Preisen. 682

Lieferung kompletter Küchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

Tammsstraße 13.
Spezial - Magazin für komplette

Küchen-Einrichtnngen.Conrad Krell,
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Vermischtes.
* Die Hntfrage in der Kirche. Die jede Aussicht ver¬

sperrende Größe des modernen Riesenhutes , die im
Theater schon so viel Schaden angerichtet und Enr-
rüstung hervorgerufen hat , beginnt nun auch in der
Kirche unheilvoll zu wirken . So haben sich die Männer,
die die Presbyterianerkirche von Brooklyn besuchen, bet
dem Rev. Marren Wilson beschwert, daß ihnen durch die
Hutungetümc der Damen jede Aussicht auf die Kanzel
benommen und auch ihre Andacht gestört werde. Der
Reverend hielt darauf vor Beginn des Gottesdienstes
eine Ansprache, in der er die Damen ersuchte, ihre Hüte
abzunehmen. „Ich weiß", so erklärte der Geistliche, „daß
Paulus in der Epistel an die Korinther sich strenge da¬
gegen wendet, wenn die Frauen ohne Kopfbedeckung zum
(Zebet gehen, aber es ist nicht immer möglich, eine
moderne Kirche nach den von Paulus aufgestellten
Grundsätzen zu leiten . Da durch diese Hüte den
Utännern jede Aussicht versperrt wird , wenn sie mehr als
fünf oder sechs Reihen zurücksitzen, so bin ich gezwungen,
auch gegen die Autorität des Paulus von Ihnen zu ver¬
langen , daß Sie von nun an in der Kirche stets ihre Hüte
abnchmen."

* Die zehn Gebote eines modernen Kulturmenschen.
,- — und höre den Rat kluger Leute und tue, was sie
dir sagen." Also sprach Bumbo , der König der Bantu¬
neger, indem er seinem Sohne Maro einen großen mit
güldenen Dukaten reich gefüllten Beutel gab. Maro
machte sich auf die Reise und kam nach Germaniens kul¬
turgesegneten Auen . Drei Monate nach seiner Ankunft
war sein großer Dukatenbcutel bis auf das letzte Rest-
chen geleert und er schrieb folgendes Schreiben an
Bumbo , seinen Erzeuger und Gebieter : Maro , Dein
Sohn und dereinstiger König des Bantustammcs , schreibt
Dir dieses. Wunderbar sind die Leute Germaniens und
groß ist die Zahl kluger Leute, die ich hier traf . Stets
war ich bestrebt, ihren Rat zu hören, und was sie mir
sagten, das tat ich. Dies aber ist es, was nach den
Worten dieser klugen Ratgeber unverkennbare und un-
abweisliche Pflicht eines jeden denkenden Menschen ist.
Zum ersten muß er sein Leben versichern auf den Todes¬
fall mit Gewinnbeteiligung , sei es mit abgekürzter
Prämienzahlung oder mit Beitragsbefreiung im Jn-
validitätsfalle , oder mit Kapital -Bonifikation , oder end¬
lich mit Rentcn -Bonifikation . Das kostet für ein Jahr nur
MO Mark . Im zweiten muß er sich gegen Unfall ver¬
sichern, sei es mit oder ohne Prämicnrückgcwähr — am
liebsten mit —, und zwar nach der Gefahrenklasse, in die
ihn der große Geist hincingescht hat. Das kostet jährlich
110  Mark . Zum dritten muß er eine Reise -Unfall -Vcr-
sicherung eingehcn, sei es eine Reisezeit-, eine Paffagier-
odcr eine lebenslängliche Eisenbahn - und Dampfschiff-
Unfall -Bersicherung. Das kostet jährlich 40 Mark . Zum
vierten muß er durch eine Militärdienst - und Stndien-
kosten-Versicherung mit Rückgewähr der Prämien nebst
3 Prozent Zinsen bei Tod des Kindes für die Zukunft
seiner Sohne Vorsorge treffen . Das kostet jährlich
MO Mark ; ich habe, wie Du weißt, 27 Söhne , und Deiner
Weisheit wird cs nicht verborgen bleiben, wie viel das

zusammen ausmacht. Zum fünften muß er mit Hülfe
einer Aussteuer -Versicherung mit Aufhören derPrämien-
zahlung bei Tod des Versorgers die Zukunft seiner
Töchter stcherstellcn. Das kostet für jedes Jahr und jede
Tochter 300 Mark : ich habe, wie Du weiht, 17 Töchter
und Deine Weisheit wird herausfinden , lvie viel das
zusammen ausmacht. Zum sechsten, siebenten und achten
muß er seine Äcker gegen Hagel, sein Vieh gegen die
Maul - und Klauenseuche und sein Weib gegen Ein¬
bruchsdiebstahl versichern. Das kostet jährlich 120 Mark.
Zum neunten muß er ein Los der Königlich Preußischen
Klasicnlotterie spielen, die der fürsorgliche Staat zum

,Wohle seiner Untertanen eingesetzt hat. Das kostet jähr¬
lich 168 Mark . Zum zehnten muß er immer genügend
Geld haben und deshalb bitte ich Dich, mir mit der
nächsten Ochsenpost einige weitere , mit güldenen Dukaten
gefüllte Beutel zu senden. Dies schreibt Dir Maro , Dein
Sohn und dereinstiger König des Bantustammcs.

Siegb . Saltcr.

Gerichtssaal.
* „Trink « er noch e Tröppche". Massenanklagen

wegen des Liedes „Trink mer noch e Tröppche", das
während des diesjährigen Karnevals in allen rheinischen
Städten wegen seines blöden Textes und seiner noch
blöderen Melodie das bevorzugte Karnevalslicd war,
hat die Aachener Staatsanwaltschaft gegen eine ganze
Anzahl Männer und Frauen aus den untersten Zehn-
tausenü in Aachen erlasicn. Nicht weniger als 142 Per¬
sonen werden sich in den nächsten Tagen vor demSchöffen-
gericht zu verantworten haben, weil sie an den drei Karne¬
valstagen auf der Straße zwei Strophen des Liedes, und
zwar „Alle Männer saufen, alle Männer saufen — nur
die Schutzleut' saufen nicht", gesungen haben. Die Aache¬
ner Schutzmannschaft hat sich durch diese Strophen be¬
leidigt gefühlt. Zwei von den 142 Angeklagten, Fabrik¬
arbeiter aus Baals , schwebten gar in einer Unter¬
suchungshaft von 14 Tagen , weil sie Ausländer waren.

Das Schöffengericht hat über sie bereits abgcurteilt . Es
erachtete eine Beleidigung nicht für vorliegend , sondern
faßte das Singen des Liedes als einen nicht heleidigend
gemeinten Fastnachtsscherz auf. Dagegen wurde jeder
der beiden Häftlinge wegen Unfug zu 2 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt . Dieses Urteil wird nun wohl auch den
übrigen 140 Angeklagten blühen.

* Lvttericvergehen. Bor der Strafkammer öcö Landgerichts
Limb  u r ß hatt sich am 20. März v. I . der Lotterickollektcur
D i n k e l m a n n auK Worms zu verantworten und wnvde zu
einer Geldstrafe von 500 M. verurteilt : dieses Nrteil focht er
mittels Revision an , hatte aber keinen Eriolg . Eine Frau
Schmid lpielte bei dem Angeklagten Vs der Hessisch-Thüringischen
Staat »lotterte, deren Lose in Preußen verboten sind: die An¬
zeige erfolgte, als das Los zur «. Klaffe der Spielerin über¬
sandt wurde. Run hatte der Angeklagte aber schon einmal in
dieser Lotterie Pech, indem er bei der 1. Klaffe wegen ver¬
botenen Verkaufs durch das Amtsgericht Warstein gefaßt wurde.
Er machte deshalb geltend, daß er in der 6. Klasse nun nicht mehr
gestraft werden dürfe, da es ein und dieselbe Ziehung sei und
ein« Verurteilung dem Rechtsgrundsatzene bis in iclsm zu-
widcrlauf«. Die Lotterie bestehe jedesmal aus 6 Klassen, die
ein «tanzes bildeten. Wenn er also wegen der nämlichen
Straftat bereits in der ersten Klaffe bestraft sei, dürfe er nicht
in der 6. Klaffe nochmals Strafe erhalten. Das Gericht ist aber

darüber anderer Ansicht. Jede Klasse sei ein abgeschlossenes
Ganze, da jede ihren Hauptgewinn habe und niemand verpflichtet
sei, weiter zu spielen, es bedeute somit jeder Verkauf eines
Loses zu der neuen Klaffe eine sebstündige, unabhängige Hand-
lung. In der Revision beim Reichsgericht machte, wie uns aus
Leipzig  berichtet wird , der Beklagte ferner noch geltend, er
habe der Schmid das Los 6. Klaffe liefern müssen, weil dieselbe
darauf ein Anrecht gehabt habe, nachdem sie die anderen Klaffen
alle erhalten habe: hätte er ihr das Los vorenthalten , so hatte er
sich einer strafbaren Handlung schuldig gemacht, und zwar der
Unterschlagung. Aber auch diese Argumentation konnte ihm
keinen Erfolg bringen, weil der Rcichsanmalt entgegen dieser
Ansicht behauptete, daß dieser Ansicht di« Spietgrundsätzc ent-
gegenstünden, nach welchen der Spieler erst dann ein Anrecht aus
sein Los habe, wenn er dasselbe bezahlt habe, sonnt hing« dies
von einer Vorausleistung des Spielers ab. Diese sei hier aber
nicht erwiesen, somit könne auch von einer Verpflichtung, das
Los 6. Klasse zu senden, seitens des Angeklagten nicht die Rede
sein. Die früheren Einwendungen des Angeklagten seien vom
Vorderrichtcr ohne Rechtsirrtnm widerlegt worden, somit bcan.
trage er Verwerfung der Revision. Zu diesem Resultate gelangt«
auch der Senat und verwarf deshalb die Revision kostcupflichtig.

Kleine Chronik.
Prinzessin Luise von Belgien erklärt, wie aus Wien

gemeldet wird , durch ihren Wiener Anwalt in der
„Neuen Freien Presse", es sei nicht richtig, daß sie die
Aufhebung des Vergleichs mit dem Prinzen Philipp von
Koburg, der bei der Ehescheidung geschlossen wurde , an¬
strebe. Sie sei nur indigniert darüber , daß der Ver¬
gleich nicht so ausgefallen wäre , wie vereinbart worden
sei. Sie wolle weder in Gotha noch beim Wiener Ober-
hostnarschallamt klagen. Sie erwarte aber , daß von
maßgebender nichtgerichtlicher Stelle anerkannt werde,
daß ein juristisches Verschulden gleichmäßig auch den
Prinzen Philipp von Koburg treffe. Die Prinzessin
Luise verwahrt sich dagegen, daß ihr allein gegen die Be¬
stimmungen der Vereinbarung im Urteil die Schuld an
der Notwendigkeit der Ehescheidung zugeschoben werde.

Ein gefährlicher Fund . In Milberhofen bei Mün¬
chen fand Mittwoch ein Ehepaar in seiner neuen Woh¬
nung den Ofen mit Papier verstopft. Die Frau wollte
es anbrenncn , der Mann ließ jedoch den Ofen aus¬
räumen . Dabei fand man in der Ofenröhre ein schuß-
fertiges Haubitzengeschoß, sowie eine bereits geplatzte
Granate . Die sofort benachrichtigte Militärbehörde nahm
die Untersuchung auf . Es ist ungewiß , ob es sich um
einen einfachen Diebstahl oder um Verrat militärischer
Geheimnisse handelt . Die Geschosse stammen von einem
Münchener Artillerie -Regiment . Der Hausbesitzer will
von dem Funde keinerlei Kenntnis haben.

Zigarettenrauch«:« staatlich verboten. Im gesetz¬
gebenden Körper von Albany ist ein Gesetz cingcbracht
worden , welches das Zigarettenrauchcn verbietet und
bestimmt, daß, wer mit Zigaretten oder Zigarcitenpapter
in seinem Besitze betroffen wird , eine Strafe von 100
Dollar zu zahlen hat.

Individuell ! Ein Fremder ist mit einem Berliner
Taxameter gefahren. Der Preisanzeiger steht auf
1,20 M., und er zahlt 1,50 M., worauf der Kutscher wort¬
los davonfährt . Der Fremde ruft nach: „Sie , sagen
denn die Berliner Droschkenkutscher nicht wenigstens
„Danke", wenn man ihnen 30 Ps. Trinkgeld gibt ?"
Der Weitzlackierie dreht sich um und erläutert jovial:
„Manche sagen's, — manche ooch wieder nich!" (L. Bl .)

WEmmPER

So einfach
die Sache anssieht

So durchdacht
ist sie auch, aber
darin liegt ja auch
= gleichzeitig —

Das Geheimnis

unseres Lrlsiges
Denkbar einfachste und dabei vollende zweckmässige Konstruktion, schnelle, leichte und gründliche Reinigung
jeder Wäsche ohne Verwendung irgendwelcher scharfer Kunstmittel, kein Nachwaschen mit der Hand, grösste
Schonung der Wäsche. Dazu noch die Vorzüge unbegrerzter Haltbarkeit, vielseitiger Verwendbarkeit und

unerreicht billige Preise . (B. Hä 9823) F171

Umreist Ho . 1ÜBarit ^ mto. 2 jfißuri? 29.°̂
Alleinverkauf: Erlcli &tephan 9 Wiesbaden.

beste und billigste
Waschmaschine

Ich habe

meine Praxis
wieder ausgenommen.

Dr . Lahnstein,
Tannnsstrasie 2, Tel » 408.

Sprechstunden 8—91/«, 2 •/«—4 Uhr.

Mer! Mer!
frische Trink- und Siedcware,

2 Si . 11 Pf., 25 St . 1.28 Mk., 100 St . 5.10 Mk,
2 „ 13 „ 25 „ 1.55 „ 100 „ 6.15 „

'Karl Kirchner.
Nbcingaiicrstrastc2, Ecke Ranenthalcrstrabe.

Telephon 2165.

WiWMl As.
Heute:

Metzelsnppe.
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^ Koklsn -Xonsum „ Glück auf “ ^
Am Bönerthor 2,

99
Inh.: Carl Ernst.

Eckhaus Lan ggasse 26 . j KeiMesM K ©MeiirlB !§£e aisgeliorlg “.

Am Bämerthor
gegenüber dem Tagbl . - Verlag.

Telephon 2353. Telephon 2353.

Kohlen, Koks, Brlkets und Brennholz.
Rhein . Braunkohlen - Brikets

iUnioii fiS-w
Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

J5estellfl411g ©H nehmen entgegen:

Wien-Kontor:Stasrtkor2,
Peter Huth,

Kais.-Priedr .-Ring 14.

Frima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Joti. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wllh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 162

Etablissement Kaisersaal,
HofzSaeämepstrasse 15»

Von Sonntag , den 18 . Mar ®, ab beginnen wieder die täglichen
•Konzerte des beliebten ersten rheinischen Künstler -Ensembles
{̂hochfeine Salonmusik). Direktion: Moosig -Braschardt.

Sonntag , den 18 . März , morgens von 111 Uhr:

frühschoppett 'Kotiievt,
abends TU  Uhr: Grosses Konzert im Saale.

Lokal-Sterbe--Verslchcrungs-Iasse.
Staatlich <ic« cltwiat . — Reservefonds Mk . 103,000.

Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 801, » 18.

Entree 20 Pf., wofür ein Programm. Garderobe frei.
V*-Dutzend-Karten Mk. 1.—, Dutzend-Karten Mk. 1.80.

Beide Konzerte werden von obengenannter Kapelle ausgeführt. Die
(einzelnen Konzerte an den folgenden Tagen werden durch Tagesannoncen bekannt
(gegeben. Neuheit : Die einzelnen Nummern des reichhaltigen Repertoirs können
beliebig gewählt werden.

»IMIWMiMf
wegen Umzugs.

Similiehe£ager-Korsetls za Meufend
herabgesetzten greisen.

Spezialität:Korsetts liir starke Damen.
Nur gediegene Qualitäten.

Minna Schönholz,
Grosse Burgstrasse 13

Betriebskapital Mk. 10,000,
Eintritt ju jeder Zeit.

Eintrittsgeld in: Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—. von 31—35
Mk. 3.—, von 36—40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7 —, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.- . „ ■ ,

MonatSbeitrag im Alter von 18- 20 Jahren Mk. 1.—; 21- 2o Jahren Mk 1.20: 26 bi,
30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41—4o Jahren Mk. 2.20.

AM - Sterbegeld 600 Mark . " Vs
Anmeldnngen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: EBeil , tzellmundstr. 38; Stoli,

Zimmermannstr. 1; I « « iu », Hellmundstr. 5 ; Kä«i-Jmr «It , Westcndstr. 24 ; Krmf , Philippsbcrg-
ilra&e 37; « roll , Bleichstr. 14; Berget : Blüchcrstr. 22; Wrangsal , Westendstr. 10; Hnlnt,
Feldstr. 1 ; 84« n ®, Feldstr. 39; Re .ising , Bleichstr. 4 ; Mi « », Friedrichstr. 12; Sclilelder,
Moritzstr. 15; Spru « UeI (Zingel Nachf.), Kleine Burgstr. 2; ^ »pi -, Herverstr. 35, sowie beim
Kassenboten Spie », Schierstcinerstr. 16. _ F360

Nur noch kurze Zeit!
Wegen HauSverkauf nnd Aufgabe des LadenSr

Total -Kusverkaus
Uhren , Uhrketten,

Goldwaren und optische Artikel
mit

25 —5 « 7« Rabatt.
Beste Gelegenheit zu billigem Einkauf.

Otts Vaumbach. 18 Taunusstr . 18.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
GlnlsdMg MAdMuemmi

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark,

Caffeler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel , sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark.

*C I . Etage,
im Kolonialhaus.

jtorig’s 7arbroaren-(| eseliä{t,
erstes Farben -Spezialgeschäft am Platze,

empfiehlt Tßnclierl 'arlieii , OeKarben , I,aekfarlien.
Iieimfarben wind . HLiänatlerfnrbcin . ""WlG

BCig-ene Fabriktition sämtlicher Oelfarben , Lack und BmaillafKi ’bcn , Fussbodenlaoke.
MM- Billigste Bezugsquelle für Konsumenten. -MI

Keelle Bedienung ;, — Fabrihgireise.

August übrig «fs Cie .,
Xack -, Farben - nnd Mittfabrik.

a^emspireclier und hagrer Ufo * ©stendstr » ss©
Fernsprecher fiontor n « Iiaden Io . SSO © — Marktstrasse 6 . 431

o Gardfaien -Spanner o
,$ zum Hochstellen für 2—3 Blatt, mit Messtng-Nadeln zum Einhängen, empfiehlt 621 ^

^ Comad Ktel , Taunusstraße 13 . $
i0OOOOOOOOOOOOO € X > OO € >OOOOOOOOOOD

Schnellste drahtliche Berichterstattung an« dem In - nnd Ausland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste KorrefpondcnzarEcl ans Stadt und Land , aussuhrliche
Reichs - und Landtagsberichte.

Ansgewählte Romane und Novellen , interessante Fsurlletoii -Arttkel,
Sonntags -Plaudereien , Theaterbesprechungen , Mtterungsberrchte (direkt von
der Deutschen Seewartc ) , Börsenuachrichtc » (Gelb - und Prodnkten -Börse ) re»

Die Sonntaosbcilagc der „ Casseler Slllgemeinen Zeitu ng " ;
— =  Haus -Kperrnd = —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat, Kunstangclegercheiten, poetisch wertvolle
Gedichte, Humoristisches, Räthscl rc. .

Anherdem erhalten die Abonnenten unentgeltlull Beliefert: je einen Sommer - und
Winter -Fahrplau in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Gisenbahn -Knrsbnch in
Taschenformat am 1. Mai und 1. Oktober, und die Leser aus dem Lande cme von den
besten Fachschriftstellern bediente ,Landwirtschaftliche Beilage.

Die , ,Cass «ler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit
den ersten Eisenbahnzügen versandt. . . _

Die „ Caffelce Allgemeine Zeitung " ist Hanptpubllkations - Organ fast
sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks. , . , _ . „ - .

Anzeigen, die gespaltene Kleinzcile oder deren Raum mtt 15 Ps . berechnet, finden bei
der starken Auflage der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnementauf das folgende Vierteljahr laden ergebenst cm
Verlag nnd Schriftleitung der „Kasseler Allgemeinen Zeitung ".

Wilmer ’s Tee
von der i »a«liscl *ej» Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag ;: 40 Pfennig per Pfund
Jetzige Preise : 58;

Pekoe. 1/1 Pfd . 2.60, r/s Pfd. 1.30, */* Rfd. 0.75 Mk.
Orange Pekoe . . . . „ 3 .60, 1/a , 1.80, '/* „ 1 .— Mk.
Broken Orange Pekoe */t , 4.60, 3/2 w 2 .30, 1fi n 1 .25 Mk.
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Romeo und Julia von H. Rerlloz.
Morgen Sonntag IO Uhr Friedrichstrasse 27 : P496

Tenor und Bass.
Franz Mannstaedt.

alte adolfshöhe
Sonntag , den 18 . März: 371

Hroßes Mitttckr -KonzerL,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Neg. v. Gersdorff(Kurh.) No. 80.

Anfang 4 Uhr . — Ende 8  Uhr.
Eintritt SO Pf ., wofür ein Programm.

Zn recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Johann Pauly.
s©©©ooooso ©oooooso ©©©©öosoü ©ooaooo ©oocsoboos3

Verein franenbüdnng-franenstttdnun1
(Kurse zur Erziehung znr sozialen Hilfsarbeit.) q

Mittwoch , den TL . Marias, abends 8 Uhr , o
in der Aula der KSheren mädclieniclinle : S

OeffenfUeher Vortrag 1
des Herrn Dr. med. Wilhelm Koch über : 51

„Moderne Kinderffirsorge* 6«
Eintritt frei . ^

Zur Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang freiwillige Beiträge entgegengenommen. ©

o ©o ©©©@e ©o ©©o ©©©©©©Q©©©©o ©©©©©©0 ©©©©©©Q©ßc©
Am Dienstag , den SO. März d. I ., adends 8 /̂1  Uhr , wird im großen

Saale der Loge Plato
Frau Ulara Mache aus Merxheim

einen nur für Frauen bestimmten Vortrag über das Thema:

Die MW Ni>folgelUMliieiteit
halten. Eintritt für Mitglieder frei . Eintrittspreis für Nichtmitglieder pro
Person 50 Pfennig . ' x 475

In Anbetracht des hochwichtigen Themas ladet zu zahlreichem Besuche ein
Der Vorstand

des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege.
(Eingetr . Verein .)

Telephon 4003* Albert Telephon 4003.

§chnmann -Theater.
I 'ranklurt a . M. — Ah Frcitaj , IS . März , täglich abend » 9 Uhr.

Aeues Fropsnim ! S. u. A.: \ eue Attrabllonen!
Master Link , der kleinste Komiker der"Welt.

The Ollomo . Huma » Ono . Olserl ▼. Tranmee.

The great Roland.
Außerdem:

Patty - frank * Tronpe . Paxtoni lebende Bilder.Hans Hauser
mit neuen Schlagern, sowie das übrige sensationelle Programm._

Im Biertunnel: Grosses Ereikonsert. P 94

FrledSr . ahd " * ” /f Thr,
von li . Wolf , Seiven - lTlierapeur,

Uresden -X .« Uferstraße 9, über:

Kasino-
Vortragj

Selbst ^Heilung von Nervosität.
m  apwi ^ mi n

L uHä J  HB W» 1H J S  u . Willensimpulse. Sfeue Methode
J4 Xt mm tm mjt  Erfolg bei : Schlaflosigkeit,

Appetitlosigkeit , nerv. Kopf-, Magen- u.
rheum. Schmerzen, Migräne, Stuhlverhaltung , Mangel an Energie n. Selbstvertrauen, Schwermut,
Stottern, übl. Gewohnheiten u. deren Folgen, Gedächtnisschwäche etc. Eintritt J 1. PI. 1.50 Mt^
2. PI. 0.50 Mk. Broschüren mit vollst. Anleitung zum 1. Platz gratis oder durch die Post vom
Tortragenden für 1.50 Mk. —

Wumungs-Ausverkauf
wegen Mrnzug.

Auf meine bekannt billigen Preise in Uhren und Goldwaren gebe

W »*107o Rabatt .-M,
Zurückgesetzte Waren bedeutend nntev Preis.

W * Verkauf und Reparaturen unter Garantie . ^
K. Theis, Uhrmacher. Morrhstr. 4. 607

Jedermann
der feiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim, sowie in einem
großen Teil von Südwest¬
deutschland geben will,

lyserlm
in der wöchentlich sechsmal,
im neunzehnten Jahr¬
gang erscheinenden

der eine volkstümliche, jeden
Werktag erscheinende. sorg¬
fältig redigierte, reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaft!.
Mitteilungen " lesen will,ibMlltkN
für vierteljährlich nur
Mt . 1.08 (am Postschaltcr
abgeholt) auf die

Badisch-Mj . Volk-Zeitung
— Mannheim . —

Dolksparteiliches Organ.
Offizielles Verbandsblatt der Sirsch-Duncker'schen Gewerkvereine
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg, Elsaß »Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

Salm-Einrichtung,
fast neu , außerordentlich billig z« ver-
kaufen Blücherptatz 8, 8 links»_

Tüncher - und Anstreicherarbeiten
werden gut und billig ausgeführt. Näheres
Adelheidstraße9, Stb . 2 Tr.

♦ ♦ Kinder!
Ein Posten Kinderschuh « wird billig ver-

kauft Neugasi « 22 , 1 St . Kein Laden.

PhotogrnphischerAMrat 9/12
Moderrte Klappkamera mit Görz Dogor

preiswert abzngeben Jdsteinerstr . 7, 1.
" . . .. 1. J. - gBBBBBB—

Bayrischer Hof. Porter, Frl., Stuttgart . — Matzmann,
Niederneisen.

Bellevue. Beilin, Kfm., Moskau.
Bchwarzer Bock. Sander , Frl ., Dinslaken. ■— Gautzsch, Fr .,

Dinslaken. — Mann, Fr., Laubersheim.
Hotel und Badhaus Continental. Grill, Kfm., Frankfurt.
Darmstädter Hof. Reubold, Ingen., Berlin. — Hahn, Land¬

messer, Linzenheim. — Fischer, Gutsbes., Zülpisch.
Deutsches Haus. Gießen, Kfm., Deidesheim. — Philippen,

Kfm., Bingen. — Neumann, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Bergmann, Barmen, Dresner, Frl ., Magdeburg.

Einhorn . Häge, Kfm., Cassel. — Jansen , Kfm., Duisburg. —
Kirmse, Kfm., Berlin. — Bender, Kfm., Breithardt . —
Zimmennann , Kfm., Erfurt.

Eisenbahn -Hotel. Conrads, Kfm., B.-Baden. — Krone, Kfm.,
Stadthagen . — Engel, Kunstmaler , Eisenach . — Clemens,
Kfm., Stuttgart . — Wolf, Kfm., Neuwied. — Marcello,
Mailand.

Englischer Hof. v. Koncza, Gutsbes., Sieski. — Loewe, Kfm.,
Breslau. — Wingberg, Kfm., Berlin. — Bim, Kfm., München.
— Schwalbach, Leipzig.

Erbprinz. Kohl, Kfm., Solingen. — Frankemann , Kfm.,
Dresden. — Leffler, Amsterdam. —, Zwiebler, Görlitz. —
Bühl, Kfm., Bochum. — Haben, im Fr., Berlin. — Mietens,
Aspirant , Heddernheim. — Maier, Kfm., Hamburg. —
Setteli, Frl., Künzelsau. — Frohwein , Frl., Aachen.

Europäischer Hof. Schöne, Kfm., Wehrsdorf . — Kahn, Kfm.,
Cöln. — Carstens , Kfm., Hamburg. — Selten, Kfm., Berlin.

Hotel Fürsienhof . Schmidt* Stud., Dresden. — Schmidt, m.
Fr., Dresden.

Hotel Fuhr . Friderici, Fr . m. S., Cöln.
Grüner Wald. Brandt , Kfm., Düsseldorf. — Jacobs, Kfm.,

Weißenburg. — Liebau, Kfm., Leipzig. — Keitz, Kfm.,
Hanau. — Sprosser, Kfm., Berlin. — Harms, Kfm., Ham¬
burg. — Eitel, Kfm., Offenbach. -— Lemrrtes, Kfm., Cöln. —
Samuel, Kfm., Frankfurt . — Hennings, Kfm., New York. —
Wulff, Beg.-Baurat , Griesheim. — Künzel, Kfm., Berlin. —
Liebau, Kfm., Stuttgart . — Fader, Kfm., Dresden. — Wein¬
stein, Kfm., Cöln. — Hertz, Kfm., Cöln. — Wolfsohn, Kfm.,

Fpemdesi ^WeraeeicSiraSs*
Hamburg. — Weitze, Fahr ., Greitz. — Platen , Kfm., Kre¬
feld. — Jentzen , Kfm., Limburg. — Rathseck, Kfm., Mayen.
— Braun , Kfm. m. Fr., Darmstadt . — Heß, Kfm., Eßlingen.
— Meyer, Kfm. m. Fr ., Leipzig.

Happel. Wiener, Kfm., Straßburg. — Perle, Kfm , Breslau. —
Schmitt, Buchhalter m. Fr., Mainz.

Hotel Hohenzollern. Schmoller, 2 Hm . Kflte., Berlin.
Kaiseibad. Reinhard , Kfm. m. F. u. Bed., Plauen.
Kaisexhof. Heckscher, Bank. m. T., Hamburg. — Pieper,

Justizrat m. F., Lüdenscheid.
Metropole u. Monopol. Bruinier, New York. — Quier, Holland.

— Sommer, Hotelbes. m. Fr., Freiburg. — Kainz, K. K. Hof¬
schauspieler m. Bed., Wien.

Hotel Kassau. Rosenberg, Hofrat m. F., Karlsruhe. — von
Eimen, Frhr . m. Fr., Strelitz. — Düber, Rent , Rheinland.

Hotel Nizza. Herth, St. Goarshausen . — Fertig, Kfm., Mann¬
heim. — Ramspek, Architekt, Heidelberg.

Palast -Hotel. Tuchmann , Komm.-Rat m. Fr., Dessau. —
Andersen, Großkfm. m. Fr., Charlottenburg. — Drucker,
Rent , Hamburg. — Fera , Kfm. m. Fr ., New York. — Zwik-
litz, Dr. phil. m. Fr ., Berlin.

Petersburg. Grote, Dr. med. m. Fr ., Godesberg.
Pfälzer Hof. Rosenkranz , Kfm., Offenbach.
Zur guten Quelle. Grummich, Kfm. m.  Fr ., Dresden.
Hotel Quisisana. Macdonald, Frl. Rent., Ballintmin. — von

Prozoroff-Wettberg, Fr . Baronin m. Kindern u. Bed., Paris.
— Stefanoff, Frl., Paris . — Moswkowitsch, Frl., Paris.

Reichspost . Vogt , Kfm., Bonn . — Gülpen , Kfm., Coblenz . —
Fessel, Kfm., Berlin. — Wcgener, Rittergutsbes . m. Fr.',
Görbersdorf.

Hotel Bose. Grote, Fahr . m. F., Barmen. — Lange, Direkt.,
Dresden. — Liebermann , m. Fr., Hamburg.

Weißes Boß. Urban, Frl., Kreuznach. — Kunke, Frl ., Kreuz¬
nach. — Scheerer , Frl ., Kreuznach. — Remy, Frl., Kreuz-
uueh. — Ehrenberg, Frl ., Kreuznach. — Junker , Frl.,
Kreuznach. — Lüdemann , Frl., Kreuznach. — Otten, Frl.,
Kreuznach. — Beinbrech. Frl., Kreuznach.

Schützenhof. Ritter , Fr . Fabrikbes ., Berlin. — Ritter, Frl.,
Berlin. — Matthes, Lehrer, Kottengrün.

Sanatorium Di. Schütz. Wichmann , Frankfurt
Schweinsberg. Bohner, Berlin. — Hauk, Kfm., Eechweg«. —

Benda, Kfm., Darmstadt . — Stewers, Kfm., Düsseldorf.
Zum goldenen Stern. Lerch , Kramelau.
Taunus -Hotel, v. Chodecki, Rent., Amok. — Griesser-Lefevre,

Kfm. m. Fr., Brüssel . — Cords, Direktor, Düsseldorf. —
Haack, Reg.-Baumeister, Mainz. — Bocholt, Kfm., Limburg.
— Landesmann , Kfm., Prag. — Roth, Direktor, Dr., Straß¬
burg. — Roensch, Fr . Rent ., Hamburg. — Salzmann , Kfm.,
München. — Haas, Fr . Rent., Rom. — Pfefferkorn, Kfm.,
Berlin. — Bremer, Kfm., Cöln. — Blach, Fr . Rent., Cöln.
— Benjamin, Fr . Rent , Cöln.

Union. Zuschke, Kfm., Dresden. — Krüpper, Gynrn.-Lehrer,
Montabaur. — Ranke, Kfm., Ohligs. — Stade, Iserlohn. —
Stücker, Kfm., Freckenhorst.

Viktoria-Hotul und Badhaus. Wefers, Elberfeld. — Koehn-
horn , Major, Heidelberg. — Hoelting, Berlin. — Plänker , m.
Fr ., Lüneburg . — Bopp, Kfm., New York.

Vogel. Westphal , Ingen, m. Fr., Frankfurt — Schlohmaan,
Frl., Hamburg. — Saloman, Kfm., Worms. — Weber, Kfm.,
Gemünd. — Weichmann, Kfm., Nürnberg. — Angele, Kfm.,
Stuttgart.

Weins , v. Lenski, Fr ., Düsseldorf. — Seifert, Generalagent,
Frankfurt.

In Privathäuseru:

Villa Beatrice. Nottebohm, Fr. Dr. m. Kind, Hamburg. —
Siemers, Frl., Hamburg.

Villa Borussia. Werner , Kfm., Rio de Janeiro.
Herrngartenstraße 17, 2. Rattert, Fr . Oberleut , Schlangenbad.
Christi. Hospiz I. v. Maltitz, Kfm. m. Fr ., Bonn. — Spanier

Fr ., Pfaffendorf a. Rh.
Villa Humboldt. D’Enko Darowsky, Edelmann u. Advokat m.

Fr. u. Bed., Rußland. •— Forst , Major, Halle. _ Arndt, Geh,
Rat u. Prof. m. F„ Königsberg.

KeUerstiaße 13. Schmidt, Kanzleivorsteher , Weidenau
Saalgasse 38, 2. Hüttmann , Hotelbes. m. F., Amrum Norddort
Privathotel Splendide. Löser, Kfm. m. Fr , Würzburg
VMa Violetta. v. Vogelsang, Oberstleut. z. D , Münster
Kl. Wilhelmstraße 5, P. Großkreutz, Hauptm., Wesel '
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cichshullcu-
Mealsr«

Ztiftslrasgg 18.
Allabendlich

das aus

9 Attraktionen S
bestehende

nsationeile II. März-Programm.
Unter anderem:

Willy Ostermann,
der beste rheinische Humorist.

QKr« Charles Ernesto,
das Wunder menschlicher Zahnkraft,

etc. etc.
Sonntag , 18 . Mär * :

2gr.Vorstellnngen,
nachm . 4 und nlnends 8 BIhr.

II
Sonntags den 18. März , nach¬

mittags A /̂s Uhr:

l $Plg
nach Wiebrrch

(Turnhalle),
verbunden mit Theater , Tombola und
Tanz . Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet

I»ei Bier statt.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

(Patentamt!. geschützt
No. 2 verstärkt

entfernt
So mmersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

Und
gelben Teint.

Flacon ä 1 Mark in

Apotheker$1« Wra-UMle.
Gr . Burgstraste 8. Telephon 2433.

frrkeli-̂ sekr
in Luchsen und lose gevögen . 516

.IStahlspäne.Aufnehmer.
Gustav Erkel, Seifenfabrik

Telepl ». 5S -a . Met --.« erfasse l 1?

Kotei Sehützenhoj,
Schützenhofstrasse 4. ®

Restaurant 1. Ranges. Exquisite Küche.

Prima Pilsner, Indier null ffiesMener Biere.
Weine erster Firmen.

Angenehmster ? amüien -ünfenthalt.
lYienu Sonntag , 18 . Nkärz  1906.

Die Heilsarmee!
Uorkstratz« 6.

Sonntag , d. 18. März , abends 8 '/»Nhv»
besondere Versammlung, verbunden mit einer
geistlichen Ausführung r „ Glaube . Liebe,
Hoffnung " , in lebenden Bildern. — Chorgesäng«
und Solos wechseln ab.

Jedermann freundlichst
Wäschemangeln

von Mk. 20.— an,
Wringmaschinen,
Biigelöfen,
Plätteisen,
Plättbretter,
Dalli-Gliihstoff-Eisen

billigst. 641
Franz Flüssner,

Wellritzsir . 6. _

ä 1.50:
Potage 8t. Hubert.

Ostender Steinbutte, sc. Orleans.
Pommes natur.

Roastbeef garniert a la Medicis.
Bombe Prinz Heinrich.

Bei 2 Mk .:
Rehkeule mit Rahmsauce.

Salat — Kompott.

Von 6 Uhr an
besonders zu empfehlen:

Kalbsrücken garniert,
Pökel -Rinderbrust, Meerrettich

und Bouillon-Kartoffeln,

Zungenragout mit Steinpilzen,
Cote de boeuf braise a la bordelaise,

Rhein-Salm grilliert ä la maitre d’hotel,
sowie

reichhaltige Abendkarte.

tskar Bntzmann.

Äfert-Uaffee
ist und bleibt ein

vorzügliches GeträuZ.
Mischung1 per */2 Pfund 50 Pf.

Mur zu haben bei: 51

6. W. Leber Nachf.,
Inh.: Peter Eifert,

Bahuhofstrafie 8 . Telephon 18V.

Kaffee, Tee und Kakao
_ Spezialitäten. _

Zwiebeln per Ztr. 3 Mk.
empfiehltJosef Bammert , Biebrich a. RH.,

Querstraße 3 ._

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umsana 10- 16 Seiten . - Umfangreicher Depeschendieuf . .

Tagt . Nnterhaltungsblatt . - MW" ReMtsschützbureau.
Wöchentlich ein Preisrätsel . — .Humorist , ESe . —

Vollständige Ziehungsliste »er Stadtlotterie.
Notariell beglaubigte »Auflage

~ 44,800 ""
daher

Hüupl-Insertionsorgarr Hamburgs.
kosten in Hamburg 25 Pfg ., außerbalb 80 Dfg., Reklamen 60 Pfg .. Kleiner

AnztlMn Anzeiger 10 Pfg . die 6-gespaltene Petik-Zeile.
ÄboütlklÜklll ^ cl. Bestellgeld, durch die Post Quartal 1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mark gegen tödtlichen Unfall versichert.
Probe - Nummern gratis und franko.

Xcn! Men!

Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet. P 40

Mainz , Grymnasiumstr. 1.
Men! Men!

4Bärenstr. MM -UZKÄNW Bärenstr. 4.
In - und ausländische Stoffe

für Herren - und Knaben -Kleider,
Westenstotfe in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Dämon-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Hell . liiigpiitoillil.

Butter ! Homg
q e 10 -Pfd.-Kolli poTtfreig. Nachm tägl. frisch,

uatmn Kuhm.-Sühr .-Butter 10 Pfd Mk. 6.—-,
naturr . Bienen-Lindenbluten-Homg, In, 10 Pfd.
Mk. 4.- . z. Probe 10 Pfd.. > Butter »- V- Homg
Mk. 5.— liefert (L. 2-16618) b 24

8 . Koller » Exporthaus
in Bnezaez 4L ( »»n Oderberg).

Union-Briketts,
kleine« Format , per Zentner 1 Mk.,

«ingfreie Kohlen per Zentner 1.15—1.40 Ml,
frei HauS liefert

Karl Kirchner,
Telephon 2165._ Rheingauerstraße 2.

2710, Abfall,
liefert frei ins Haus

AnMUdeGoW
fein gespalten, per Centner Mk.
holz per Centner Mk. 1.20,M^ZILL'Lvn WLOAMSL",

Dampfschrtineret,
Telephon766. DotzbeiMerstraße96. TdephonTStz,

IMM-Salm.
Misiere« — Shampoonieren — Mröen

— Wanieure — Schönheitspflege.
Erstklassige HLediennng.

Zkvike Preise. — Morteikhaste Abonnements.
Metier aller Kaararöerlen.

M. Jung,
Wilhelmstraße 8 (Metropole ).

Telephon No . 281L.

tzederrolle
Bj.  iirnnz , gSalramstratze 4,

besorgt billig Pr,
3 link ».

Herreti - u . Knabenkl . in. u. Gar . für gut.
Sitz angef. Nusb., Umänd., Rein. u. Bug. sch. n.
bill. COüie , Schneidermstr., Bleichstr. 7, 2 l.

. . . . . . . wenden sich in diskr. Slii^.-L?UW€ II gekgenk an gewissenhafte
ersadr. Person. Off. unter

« . » 4 » an den Tagbl.-Verlag.msrnmaatmsmaasaaemm

Für einen

Friseur
mit etwas Kapital bietet sich Gelegenheit,
sich in einem hiesigen erstklassigen Hotel zu
etablieren oder Filiale zu errichten. Offerten
unter W . 48 » an den Tagbl .-Verlag.



N». 129._ Abend-Ansgave, 2. glatt _ WrSS0sroer>

Hotel-Restaurant Triedriehshof.
Morgen Sonntag, den 18. März:

Grosses Salvator-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Inf.-Regiments No. 80.

-— - - Absingpen von Boeklieilern . ■■■■
Anfang 6 Uhr.

Miesdadener Tagdlatt. Samstag. 17. Marx 1906. Seite 13.

Menu:
Diner Mk. 1.10, im Abonnement 90 Pf.

Moc-turtle-Suppe.
Kalbsnierenbraten mit Schwarzwurzeln.

Zur Wahl:
Junge Ente j Kompott
Filet Beefsteak | oder Salat.

Haselnuss -Eis
oder

Käse und Butter.

Sonpera 1 Mk.
i.

Mayonnaise von Hummer.
II.

Roastbraten.
Kompott oder Salat.

Haselnuss -Eis
oder

Käse und Butter. 740

Aenernt Anzeiger-
für

Thüringen und Franken
in Goburg.

GlM-WM« « : „Am hiiuWeii Herb."
Reichhaltiger Lesestoff.

Posiabonncment pro Vierteljahr.

Wirksamstes Insertionsorg an.
Anzeigen-Preis: I 81 Anzcigen-Preis:

LS Pfennig 40 Pfennig
im Inseratenteil . | i | im Retlametcil.

Werfangen Sie Wroöcnnmmcrn.

Echte Kieler Sprotten SÄÄ & » .,
Echte Monikend. Bratbücklinge St 8, Dtzd 90 Pf.,
Feinster Lachsaufschnitt Ptd. 1.50 Mk., /* Pfd. 40 Pf.,

Feinste Matjesheringe St. 25 Pf.

NriilWWW(ftciiciipl'o imtiniit in IDicebaiitn.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 1« . ds ., vormittags 10 Uhr,

Herr Prediger Baron v . Kucco -Cnocagna aus Mainz wird sprechen über das Thema:
„Das Mecht". Der Aeltestenrat.

krossen üswinn!
erzielt jeder U » nd,virt und BSücliier durch ein Abonnement auf die

Tier - Börse,
die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den 6 <irr « ti *- 5Seil « g,ens Unser
Befiedertes Volk , — Unsere Hunde . — » er prakUsche landvvirt , —
Unter halt ung -sblatt , — | jan (lwirt «cliaftlicUer ® entral -An *eia «*r , imd
Uaninchenziicliter über alles nützliche und gewinnbringende der Haus - , Landwirt¬

schaft und Geflügelzucht Rat gibt.

' Gratis und franko
erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel °>Album
gegen Einsendung der Atjonnementsquittung . — Abonnementspreis vierteljabrl . nur OO t *f*

Probenuinmcrn stehen zu Mlensten.

Verlag der Tier ^ Börse,
Berlin S . 42 , Inckancrutr . 40.

Dos ßttxtflu uni) iisföjiQniUßoer
befindet sich von jetzt ab

Schwalbacherstr. 27
Uems Wiesv. EkgesM,

Inh . Cast , hronc.
Telephon 748 . Telephon 743.

Weinrestaurant

FQrst Bismarck,
I/uisenstrasse 2,

nächst der Wilhelmstrasse.
Sonntag , d . 18 . März 1906:

Diner ä 1.50:
Potage ä la Rossini

Junge Taube auf Pariser Art
Tournee!os ä la Kalisch

W aldmeister-Eis.

Diner ä 2 .50:
Zander auf Müllerinart.

Gesucht 10 12,000 Mt . auf 2. Hypothek nach
der Landesbank. Offerten unter ’U« U82 av
den Tagbl .-Verlag._

M MM.
In schönster Sage Wiesbadens ist eine reizend

attsgestaltcte Vista mit herrlicher Ausstcht
and sehr schönen » (starten für den billigen
Preis von fest 77 .000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Villa enthält:
I Salon , elegantes Speisezi »nmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer . Wintergarten,
Mädchenkam,nern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter D . 476 an den
Tagbl .-Verlag.__

Emserstratz« 0, OUötVftr gewaschenu. geb.,
Stb . 2, wird Gardinen gesp.

Phmwlogm Helenenstr. 12,1.

8ouper a 1.50:
Tages-Suppe

Kalbsrippchen mit Spargelgemüse
MasthähncheD

Kompott
Dessert.

frisch ein getrosten in

friekels fisehhalte, Neugasse 22.

HÖruclfacßen imcBiedermeier*offyf
wie icein anderer geeignet zur
Ulerßellung eleganter <£) <£) <2>

^Trüßjaßrs - Circulare
für vornefirne <7Kodewaaren = und
verwandte Gefcfiäffe, liefert prompt
und preiswürdig die <£><2><£><2><£><2>

ß . ofcßeflenberg Jcße Ufofbucßdracßerei
‘FernfprecBer<Kr . 2266 ® ^Wiesbaden «■Kontore : ßanggaffe 27.

<?
• ••••♦##••** *

p  t &i
v **».»•••••** ■

p  ftl
. . ••V

l

Souper a 2 .50:
Prima holl. Austern.

Reichhaltige Abendkarte.
Marienbader

k
Rudolfsquelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser , gegen
Gicht, harnsaure Uiathese , Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543

Marienhader Mineralwasser -Versendung.
Ein gutes Milchgeschäft , za. 160 Liter

täglich, mit allem Zubehör, ist billig zn verkaufen.
Näheres bei August Krug , Agent,

Moritzstraße 39
(Sjebr. h. Bettst. nu Strohm . b. Röderstr. 16.
Bett » nußb.-pol. vollständig, Kleiderschränke,

Waschkommode, Küchentisch, ovaler Tisch u. sonst
verschied. Möbel bill. Schierstei ne rstr. i l , Bltb. 21.

2-tiir. Kleiderschr. b. z. vk. Weißenbnrgstr. 4, 2,
Schreibtisch, Vertiko, pol. Kl.- u. Küchenschr.

zu. j. annehmb. Vr. za vrk- Adlerstr. 49, st..H. P.
Theke und Real z» verkaufen Aorkstr. 4, Part.
3Wag. m.Mar »iorpl.,1Tischz.v.Kellcrstr.11,P.
Schneppkarr. u. Gesch. zu v. Bleichstrabe 19.

Werderstr. st 2 schöne, je 65 qm gr. Räume, als
Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lagerräume
gceign., zu v. N. das. Part , b. JB.  V in k . 1301

Nhetnstraste 08 , 1, bcrrl. 7-Zim.-Wobn-, ganz
modern , großer Balkon, per gleichf. 2100 Mk.
zu vermieten. Näh. 8®. «- • Stück , Adolf¬
straße 1, in Vollmacht. Daselbst Schlüssel.

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau Bind . 25

I Goethestraffe 26,2 , schöne5-Zimmer-
Wohnung auf 1. April billig,zu vermieten.
Näh. daselbst und Moritzstr.5, Part . 1187 i

1'-®*'' ? ichüue4-Zimmer»
Wohn, per sof. oder April zu verm.

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräumc, auch zu BureanS
oder GeschästSzweckengeeignet, event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzstraße 31, P . 1198

Nettelbeckstr. 5 große 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 .Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten._

Meinst »-. 43 Frontspitz-Wohmmg, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Näh. bei W . Seipel . 1111

Werderstraste 5 schöne großeZ-Zini.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu
verm. Näh. daselbst Part , b. I . Rink. 1302

Automobil,
Türkopp, 7—8 II. P., 2 Chlinder, Tonneau. auch
als Lieferungswagenumzuändcrn, ist preiswert ab-
zngeben Fdsteinerstraße 7, 1._

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabsällek. z. d.
b. Preisen. 81 SS-»» , , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorg t.

Eisen, Lunipcn, Flaschen, Papier , Metall
knuit und holt ab M. 4r »n >ul , Aarstraße 10.

Bitte ausschneiden!
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kaustu. holt

pünktl. ab tä . Ci »>p <*r , Schierstcinerstr. 11, M. 2.f/nmu . I' *T 1 ' '

Gesucht aus 2. Hhpoth.
werden 35,000 stNark. Schönes Hans in
bester Lage hier. Offerten erbeten unter
k' . 480 nn den Tagbl.-Verlag.

W 30,000 sucht ei» gutsit.
erste Hypolhck

^apitaltstei

ierr als
... auf prima

Objekt. Nur Angebote von Kapitalisten erwünscht
unter Chiffre A. «4 . s postlagernd.

Gratis-Wohmlng
von 2 großen Mansarden gegen Hausarb . abzug

Offerten unler SS. 407 an den Tagbl .-Verlag.
Hernt annstr . 30 , 2 r., erh. reinl. Arb. Schläfst
Rerostraße 10» Sth. 3 r., möbliertes Zimmei

zu 12 Mk. per Monat zu vermieten._

Gesucht Gratiswohnurrg
(Stube und Küche) von alleinstehender Frau geger
Hausarbeit und Verwaltung. Offerten unter
jf. 484 an den Tagbl .-Verlag.

din kleiner Acker, 10—15 ar Flächeninhal»,
im PflngSweg, Weidcnborn oder im Hascngartcn
gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
U. eao an den Tagbl .-Verlag.

eine perfekte
Schreiber.

Gesucht
Maschlnen -Schreiberi«
Adr. im Tagbl .-Verlag.

Für «Zas- und Wafferleitnng ein
Werkführer od.Techniker,gew. im
Ansarb . v. .« ostenanschl., Zeick».,
Verkehr mit feinerer Kundschaft,
für ein beff. Justallationsgeschäft
im Rheinlande gesucht. Off. unter

483 an den Tagbl .-Verlast.
Aunger Laufbttksche für ein
Obstgeschäft gesucht. Montag

nagaffe 4L.

Aunger §

f^ yvorsprechen ^ a
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BlütenzweigeGeneral -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

in naturgctr . Ausführung » größter Auswahl,
Kunstblume,rgefchäftsr. ». Santen,

MauritiuSstraße 8.

M  entfernt 724Motten und
Mottenbrut.

Kürchgasse 38. Telef. 747
_ n^ \_

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

EratiS -Wochenbeilage: „Am häusliche» Herd". Gratis -Monaikbeilagc: „Bayer. Land
Forstwirt ".

Täglich 12—4« Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonncmciit Mark 1.68 vierteljährlich.

Walitische

NemHaarunterlage
zum Selbstfrisiren vorzügli

M. Giersch,

Wirksamstes und größtes Jnscrtiousorga « im ganzen nördlichen Bayern.
Anzeiaen-Preiie: 2« Pfg . im Inseratenteil , 8« Pfg . im Reklameteil . Bei¬

lage « für die Gesamtauflage ISO Mk. — Verlangen Sic Probcnummcrn.

Portemonnaie mit Inhalt verloren
(Grabenstraße, Michclsberg, Platterstraße ). Abzug.
gegen hohe Belohnung Wcllritzstraßc 83, Vdh. l.

1 Kd.-Gummisch. vl. Donnerst . Rheingaucrstr.,
Ringk. Geg. Bel, a. Eltvillerstr. 19,21. Maurer.

Heute entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere unvergeßliche Mutter , Frau

geb. Havz.
Wiesbaden , den 16. März 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Zaire. städt. Betriebssichrer,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag,
den 19. März, nachmittags 5 '/2 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedkos
aus statt.'Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , mitzuteilen , dass unser verehrter

erster Vorsitzender,

Herr Hofrat Prof . Dr
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Fraugestern naeh kurzem, schwerem Leiden im 72. Lebensjahre zu Mainz verschieden ist.

Der Verewigte war eine Zierde der Wissenschaft, ein Bahnbrecher in der deutschen
Poetik , ein aufopfernder Freund , ein treuer Kollege. Wir beklagen in seinem Ableben
einen schweren Verlust und werden ihm immerdar ein ehrenvolles Andenken bewahren.

geb. Löf.
Donnerstag abend nach langem Leiden
saust entschlafen ist.

Wiesbaden , den 17. März 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Philipp Kill,
Eva Kill , geb. Arzheimer.

Die Beerdigung findet Montag,
den 19. März, nachm. I 'F Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes
ans statt.

Wiesbaden, 17. März 1906.
Der Vorstand

der „Literarischen Gesellschaft Wiesbaden

Mainz nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber unver-Gestern abend um 7 Uhr verschied zu

gessliclier Vater, Bruder , Schwager und Onkel,

Professor

Ehrenmitglied der Fr. Akademie für Wissenschaften zu Erfurt,
Stiftsrat und Meister des freien deutschen Hochstifts pp., Komptur, Offizier, Ritter pp

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, den 17. März 1906

vormittags 11 Uhr , im Trauerhause , Emserstr . 27Die Leichenfeier findet Dienstag , den 20 . März
statt ; die Beisetzung auf dem neuen Friedhofe.

W 1 ' WKMMKWU
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Erscheinungstage:
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Wo. 2U Samstag , dea IT . Marx. 1906 *

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-

versammlungen 19Ü6.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontroll-
versammlungcn werden berufen:

a)  sämtliche Reservisten (mit Einschluß der
Reserve der Jäqerklasse A der Jahresklassen
1893 bis 1897) ;

b) die Mannschaften der Land - und Seewchr
I . Aufgebots , mit Ausschluß derjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1894 in den aktiven Dienst getreten
sind;

o) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-
Reservisten;

6) die zur Disposition der Truppenteile Be¬
urlaubten ;

«) die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬
lassenen.

- Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitigSelb- und Garnisondienstunfähigen, die dauerndalbinvaliden , die nur Garnisondienstfähigen , sowie
die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreise»
Wiesbaden ( Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstraße 18).

* Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffe « , sowie die Mannschaften der

Provinzial -Jnsanterie und zwarr

1894 : „ ' 2. 06, . 11
1895 : „ 2. 06, nachm. 3
1896 : Dienstag , 3. 06, vorm . 9„ 1897 : 3. 06, „ 11
1898 : „ 3. 08 ,nachm. 3
1899 : Mittw .. 4. 06. vorm . 9
1900 : „ 4. 06, „ 11

n 1901 : ,. 4. 06, nachm. 3

1§03-
1902 -Donnerst .5. 06, vorm . 9

-1906 : 5. „ 08, .. 11
II . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewebrirnppen,
Kavallerie » Feldartillerie , Fusrartillerie,
Pioniere » Eisenbahn -, Telegraphen - und
Lnftschtffertruppcn , Train ( einschl . Kranken-
träger u . Bälter ) , Sanitäts « tu Veterinär-
personal und sonstige Mannschaften ( Qeko-
«omie « Handwerker , Arbeits - Soldaten,

Büchsenmachergehilfen usw . ) , wie folgt:
J .-Kl. 1893- 1894 : Donnerst .. 5. April , nachm. 3 U..

„ 1895 —1896 : Freitag , 6. „ vorm . 9 „
\ . 1897- 1898 : „ 6. April , 11 ..

„ 1899—1900 : „ 6. „ nachm. 3
„ 1901—1906 : Sonnabd . 7. ., vorm . 9 „

HI . Die Ersatz -Reservisten aller Waffen.
Z .-KI. 1893- 1894 : Sonnabd . 7. April , vorm . 11 U.

1895 : „ 7. „ nachm. 3
1896 : Montag , 9. vorm . 9
1897 : „ 9. „ 11
1898 : „ 9. nachm. 3
1899 : DicnStag,10. vorm . 9
1900 : ., 10. 11
1901 : 10. nachm. 3
1902 : Mittwoch , 11. vorm . 9

1903- 1906 : 11. „ .. 11

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden ( Land)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Biebrich a . Rh.

(auf dem Kaserncnbos « der Unteroffizier -Schule)
am Freitag , den 6 . April 1vv6,

vormittags 8 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus

iBicbrich a . Rh ., welche der Land - und Seewehr
4 . Aufgebots angehören (Jahrcsklassen 1893—1897) ;

a,n Freitag , den 8. April 1906,
vormittags 11 Uhr,

diejenigen Mannschaften aller Waffen au«
Biebrich a. Rh ., welche der Reserve angehören unl
zwar Jahresklassen 1898—1900;

am Freitag » den 6 . Avril 1906,
nachmittags 3 '/- Uhr»

diejenigen Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh ., welche der Reserve angehören und
zwar Jahresklassen 1901 bis 1905. sowie alle zur
Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften;

am Sonnabend » den 7 . April 1906,
vormittags 9 Uhr,

die sämtlichen Ersatz -Reservisten aller Waffen aus
Biebrich a . Rh . (Jahrerklaffcn 1893 bis 1906 ) ;

am Sonnabend » den 7 . April 1900,
vormittags 11 Uhr,

di « sämtlichen Mannschaften aller Waffen
Schierstein.

In Hochheim a . M.
! (Burgcffstraße)

am Montag , den 9 . April 1966,
i vormittags 8 .10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen
Hochheim a. M . ;

am Montag , den 9 . April 1906,
vormittags 11 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen
Delkenheim, Massenhcim , Wallau und Wicker.

In Flörsheim a . M.
(in oer Grabcnstraße)

am Dienstag , den 10 . April 1906,
vormittags 8 . 18 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen
Mölsheim a. M. ;

aus

aus

au»

aus

am Dienstag , den 10 . April 1906,
vormittags 11 . 20 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Diedenbergen . Eddersheim und Weilbach.

In Wiesbaden
(im Excrzicrhause der Infanterie -Kaserne.

Schwalbacherstraße 18)
am Mittwoch , den 11 . April 1906,

vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften der Reserve , der
Land - und Seewehr I . Aufgebots aller Waffen
aus Dotzheim;

am Mittwoch , den 11. April 1906,
vormittags 11 Uhr,

die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim;

am Dienstag , den 17 . April 1906,
vormittags 9 Uhr»

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Auringcn , Bierstadt und Breckcnheim;

am Dienstag , den 17 . April 1906,
vormittags 11 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Erbenheim , Frauenstein und Gcorgenborn;

am DienStag , den 17 . April 1906,
nachmittags 39 - Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Hcßloch, Igstadt , Kloppcnheim , Medenbach , Nau¬
rod und Nordenstadt;

am Mittwoch , den 18 . April 1906,
vormittags 9 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Rambach , Sonncnbcrg und Wildsachsen.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-
Reserve-Passes ist die Jahresllassc des Inhabers
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt , sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer anderen als der ihm befohlenen
Kontrollvcrsammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige
besonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbchördc beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst einzurcichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu
einer anderen , als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen , dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
fcldwebel behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu meiden haben;

4. das; es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitzubringen;

5 . daß ieder Mann seine Militärpapicre (Paß
und Führungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Milttärpaß die vom 1. April 1906 ab
gültige rote Kricgsbcorderung , bezw. Paß-
notiz cingeklcbt sein muß . *

Wiesbaden , den 20. März 1906.
Königl . BezirkSkommando.

(qez.) v . Lundblad,
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Aushändigung der Kriegsbeorderungen
und Patznotize » an di « Personen deS

BeurlaubteustandeS.
1. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen

für das Mobilmachungsjahr 1906/07 (1. April 1906
bis 81. März 1907) werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10 . bis 2 ». März
durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos an
sämtliche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaubtenstandes in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vorm , und 3 bis 7 Uhr nachm, ausge-

wcucr sott Empfang der Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen ist in jedem einzelnen Falle von
dem betreffenden Manne selbst zu quittieren.

2. Die bis jetzt noch nicht dienstlich dcm BezirkS-
feldwcbel zur Kenntnis gebrachten Wohnungs-
Veränderungen sind sofort zu melden.

3. Sofern Mannschaften des Beurlaubtcn-
standeS in der angegebenen Zeit nicht zu Hause
sein können, haben sie eine erwachsene Person des
Hausstandes , welche alsdann auch im Namen der
Empfangsberechtigten zu quittieren hat , mit der
Empfangnahme der Kriegsbeorderungen und Paß¬
notizen zu beauftragen.

4. Jeder Mann , der sich bis zum 25. März
1906, abends , nicht im Besitze der Kricgsbcorderung
oder Paßnotiz für das neue Mobilmachungsjahr
befindet , hat sich sofort , spätestens am 81. März
1906 in den Vormittagsstunden zwischen 9 und
1 Uhr im Hauptmeldeamt , Rhcinstraße 47, bei
seinem Bezirksfeldwcbcl zu melden. Militärpapicre
sind milzubringcn.

5. Die vom 1. April 1908 ab nicht mehr
gültigen gelben Kriegsbeorderungen oder Paß-
notizcn sind an diesem Tage durch die Mannschaften
selbst zu vernichten , die neuen roten vorne in
den Militärpaß einznklcbcn . 3

Wiesbaden , den 5. März 1906.
Königliches Bezirtskomwando.

Wird hierdurch veröffentlicht.
WieSvave » , den 5. Mürz 1906.

Der Polizei -Präsident : V. Schen « .

Bekanntmachung,
betreffend das Mustcrungsgeschäft pro 1906.

Das diesjährige Mustcrungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet in der Zeit vom 19. März
bis 4. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 19. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A bis

einschließlich G.
Am 20. März : Jahrgang 1884 Buchstabe H bis

einschließlich M/36.
Am 21. März : Jahrgang 1884 Buchstabe M/37

bis einschließlich S.
Am 22. März : Jahrgang 1884 Buchstabe T bis

einschließlich Z und Jahrgang 1885 Buch¬
stabe A bis einschließlich C.

Am 23. März : Jahrgang 1885 Buchstabe D bis
einschließlich H.

Am 24. März : Jahrgang 1885 Buchstabe I bis
einschließlich N.

Am 26. März : Jahrgang 1885 Buchstabe O bis
einschließlich S.

Am 27. März : Jahrgang 1885 Buchstabe T bis
einschließlich Z und Jahrgang 1886 Buch¬
stabe A bis einschließlich Ä/95.

Am 28. März : Jahrgang 1886 Buchstabe B/96
bis einschließlich G/öl.

Am 29. März : Jahrgang 1886 Buchstabe G/52
bis einschließlich K/68.

Am 30. März : Jahrgang 1886 Buchstabe K/69
bis einschließlich R/40.

Am 31. März : Jahrgang 1886 Buchstabe R/41
bis einschließlich T.

Am 2. April : Jahrgang 1886 Buchstabe U bis Z.
Am 3. April : Verhandlung sämtlicher Gesuche

um Befreiung derjenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem 19. März gemustert
worden sind.

Am 4. April findet die Losung , sowie die
Begutachtung etwa eingegangcncr Zurückstellungs-
gcsuche von Mannschaften der Rcftrvc , Marine-
rcserve, Landwehr , Scewehr , Ersatzrcserve . Marine-
Ersatzrcserve und ausgebildetcr Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nickterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz -Kommisston
gelost. Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen, ist, un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst cingcreicht
werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren evcntl . Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am
3. April zugcgcn sein, da sonst keine Berücksichtigung
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt angefertigt , so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um halb 8 Uhr
morgens im Saale des Hauses Goldgasse 2a  in
sauberem Anzüge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Mustcrungs-
Lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäftes sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäftes durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung , unnötiges Sprechen , sowie
ähnliche Unqehörigkeiten zu vermeiden . Das
Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung de« Musterungsgcschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des Paragraphen 3 der Polizei-
vcrordnung vom 27. Juli 1893 mit Geldstrafe bis
zu 30 M ., im Uiwermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bcsti'aft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge¬
nügenden EntschuldigungSgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach Paragr . 26
ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbchörde
die Vorteile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der ältere « Jahr¬
gänge , welche im vorigen Jahre oder früher
gelost haben , haben ihre Losnngsschcine mitzu¬
bringen . *

Wiesbaden » den 20. Februar 1906.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt.
_V . Scheu « ._

Bekanntmachung.
Die Königliche Forstkasse für die Oberförstereien

Sonnenbcrg, ' Idstein , Wörsdorf , Wiesbaden,
Chausseehaus und Eltville zu Wiesbaden wird
vom 15 . März d. I . ab nach Walluserstr . 6
verlegt . 3

Wiesbaden , den 2. März 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königlicke Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von lt ' /i bis mittags l ' /s Uhr und am
Sonnabend der L. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 50 » bis 7ft , Uhr , in deren
Geschäftslokal , Bismarckring 14 , 1, hicr statt.

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v , "

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . März d. I . » nach¬

mittags , soll an der neuen Straße » rechts
des Dambachtals , das nachfolgend dezcichncte
Gehölz öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

1. 2 Nußbaumstämme , je 5 Meter lang , 0,41
vczw. 0,44 Durchmesser und 0,66 bezw.
0,76 Inhalt,

2. 2 Akazienstämme , 2 Meter und 4,4 Meter
lang , 0,30 bezw. 0.33 Durchmesser und
zusammen 0,47 Inhalt,

3. 6 Ahornstämme , je 5 Meter lang . Oft8 bi»
0,31 Durchmesser und zusammen 1,51 Inhalt,

4. 4 Eichenstämme , 2 bis 5 Meter lang , 0,31
bis 0.47 Durchmesser und zusammen
1,67 Inhalt,

5. 1 Lindenstamm , 5 Meter lang , 0,24 Durch¬
messer, 0,23 Inhalt,

6. 1 Kastanienstamm , 3 Meter lang , 0,45 Durch¬
messer und 0,48 Inhalt,

7. 13 Rmtr . Prügelholz , und
8. 315 Wellen.

Znsammenkunft nachmittags 4 Uhr im Dam-
bachtal , vor dem Hause Äo . 34. 1

Wiesbaden , den 14. März 1906.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachstehend verzeichnet« :

Kleidungs - und Wäsche -Gegenstände , sowie
Küchen -, Garten - und Landwtrtschasis-
gerätschasten pp . für das stüdt. Armen-Arbeits-
haus für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 soll nach Maßgabe der im Zinemcr No . 13
des Rathauses zurEinstcht aufliegendenBedingungen
im Submissionswege vergeben werden:

24 Stück halbleinene blaue Jacken,
36 „ englischlcderne graue Hosen,
36 „ wollene Unterjacken.
36 „ „ Unterhosen,
60 , leinene farbige Taschentücher,
36 „ große Bettüberzüge,
36 „ „ Kopfpolsterbezüge,
60 „ Militärhandtücher,

550 Meter Biber für Hemden, Unterhosen , Unter¬
jacken, Windeln pp.,

200 Meter Druckstoff für Frauen - und Kinderklcider,
160 „ leinener blauer Schürzenstoff»
100 „ Klciderfutter,
50 „ baumwollener Biber,
50 „ weißer Madapolam»
20 „ Biber für Bettücher,
12 Paar Holzschuhe, geschlossene, für Männer,
24 „ .. offene, für Frauen,
50 „ Hausschuhe (Schlappen ) für Männer,
50 „ „ .. Frauen.
36 „ Kinderpantoffcln,
36 Stück Staubkämme,

2 Kartoffel - und
36 „ Stahlkämme,
40 „ Eimer (2 Melk-,

36 Putzeimer ),
50 „ Kaffeebecher, emaill . (3/t  Liter ) ,
24 „ Kaffeetassen, „
4 „ Kaffeekannen, .

48 „ Etznäpfe,
2 große Holzäxte,
4 Handbeile,
4 Herben,
4 Karste,
4 Kartoffelhacken,
4 Grabschippen,
2 Schaufelschippen,
1 Kartoffelmühle,
4 eiserne Gartenrcchen.

Lieferungslustige werden aufgefordcrt , ihre
Offerten bis spätestens Dienstag , den 20 . d . M . »
vormittags 10 Nhr , im Rathansc » Zimmer
No . 13 , abzugebcn, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden . 1

Wiesbaden , den 12. März 1906.
Der Magistrat. — Armenve rwaltnng.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Walther ist erkrankt.

Er wird für die Dauer seiner Erkrankung von
Herrn Dr . Vigener , Faulvrunnenstraße 1 wohn¬
haft . vertreten . 1

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Der Magistrat . — Llrmenverwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer , Hausverwalter oder Pächter , welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand -^und
Fettfänge in ihren .Hofraiten durch das « tadt-
dauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen , damit di- Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. April d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann . Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Smkstoffbehalter bereits
durch das städtische ReinigungSunternchmen ge¬
reinigt werden , ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. 1

Wiesbaden » den 14. Marz 1906.
Städtisches Kanalvanamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben , werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens biö jnm 1. April d . I.
einzurcichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen. 8

DaS Stadtbanamt.
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j: Verdingung.
■ Die Herstellung der innere » Tüncher-
nrveiten (Los II—Y) in den Neubauten der
chirurgische»? Abteilung des städtischen
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienstsiunden im
>Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
-Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsformulare,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
75 Vst bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 114
Lo» II —Y" versehene Angebote sind spätestens bis
i Montag , de» 1!». März 1906,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge¬
füllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage,
l Wiesbaden , den 6. März 1906.

Stadtbanamt » Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 obm erstklassigen Hart-
vasalt -Plastersteinen für die Bauvcrwaltung
der Stadt Wiesbaden sollim Wege der öffentlichen
«Ausschreibung verdungen werden.
, Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
!können während der Vormittagsdienststunden im
sRathmtf«, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
Dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein-
jsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verfchlosseneund mit der Aufschrift„Erstklassige
Pflastersteine" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 19. März 1908,
vormittags 18 Uhr»

hierher einzureiche«.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Berdmgungssormular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist.- 4 Wochen.
Wiesbaden , den 21. Februar 1906.

Städtisches Stratzenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeug«

röhren nebst Formstücke« , Hosstnkkastcn
und Fettfängen rc. zur Herstellung von Haus¬
entwässerungsanlagen im,Rechnungsjahre1906 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Nathause, Zimmer No. 65, cingc-
sehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Steinzeugwarcn" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag » den 80 . März 1908,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause, Zinnner No. 65. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-,

gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange-
wte werden bei der Zuschlagsertcilung berück-
ichtigt. ' 1

Zuschlaqsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden »den 7. März 1906.

Städtisches Kanatvauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1120 odm Hart -Pflaster«

steinen zweiter Sorte a« S Granit oder
IBafalt für die Bauvrrwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienstsiunden im
Rarhause, Zimmer Ro. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „P . 1000"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Mär » 1906»
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschricbenen und ausge

fiMrn Verdingungsformular eingereichtcnAnge¬
bote werden berücksichtigt. 3
, Znfchlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden , den 22. Februar 1906.
Städtisches Strastenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gutzeis.

Schiebern , Schachtdeckeln» Röhren und
sonstige « Kanalisationseisenteilen für das
Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittagsdrenst-
-stunden im Rathause, Zimmer No. 65, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1.50 Mark (keine
Brieftitarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf KanaUations -Eisenteile" versehene Angebote

-«find spätestens bis
Montag , de» 19. März 1906»

vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer No. 65, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit

,schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschkagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden » den 6. März 1906.

_ Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Teer»
stricken, Putzwolle , Hanfseilen re. im
Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
izahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
-(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
‘kjogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Teerstricke und Putzwolle" versehene Angebot
find spätestens bis

SamStag » de» 84 . März 1906,
vormittags 11 Uhr , .

im Rathause, Zimmer No. 65, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegew

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

aefülltcn Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.
, Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
( Wiesbaden » den 8. März 1906.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

vom 14. März 1906 wird der Gasprcis ab April
1906 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf.
pro ebm festgesetzt.

Dementsprechend wird 8 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauch
alsdann lauten, wie folgt : „Der Preis des Gases
zu allen Verbranchszwecken beträgt 14 Pf . pro ehrn,
wobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und
jeden einzelnen Monat auf 6 cbm festgesetzt ist."

Wiesbaden , den 14. März 1906. 1
Die Verwaltung

der städt . Wasser- und Lichtwerke.

Viehhof-Marktbericht
für die Woche vom 8. bis 14. März ..

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben

Stück Qualität

Preise

per

von -

M\ü

-bis

Ochsen . . . I. 50 kg 75 _ 79 —
. . j II. Schlacht- 70 — 74—

Stuf)« . . . 1 214 I. gewicht. 66 —69—
II. 60 6b

Schweine . 837 148 1 54
Mastkülber. 280 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 316 Schlacht- 1 40 150
Hammel . . 192 gewicht. 1 48 160

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Öffentliche Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Bahnsteigbefestigungund von 28 Fundamenten
der eisernen Zwischenstützcn der Bahnsteighalle auf
Bahnhof Wiesbaden sollen nach Losen getrennt,
oder auch zusammen vergeben werden.

Los 1 Lieferung von Werksteinen aus Basalt¬
lava, Granit oder gleichwertigem
Material:

rd. 4 890 lfdm. Bordsteine
„ 122 „ Einfassungssteine der

Aufzüge
„ 190 Stück 1,00 m lange

Treppenstufen.
LoS 2 Ausführung von Erd- und Maurer¬

arbeiten pp.:
rd. 8 300 obin Erdaushub
„ 4 060 „ Stampfbeton
„ 15 000 gm 15 cm starken Beton¬

fußboden
„ 302 cbm Bordsteine u. s. w.

zu versetzen.
LoS 3 Herstellung, von rd. 3700 gm Bahn¬

steigbelag aus Asphalt oder gleich¬
wertigem Material.

Die Verdingungsunterlagen sowieZeichnungen
liegen im Zimmer 107 des Verwaltungsgebäudes
Rhabanusstraße No. 1 während der Dienststunden
von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags zur
-Einsicht offen. Daselbst wird auch nähere Auskunft
erteilt. Verdingungsunterlagen können gegen
portofreie Einsendung von 0.60 Mark in bar (nicht
Briefmarken) für je ein Los, sowie Zeichnungen,
jedoch nur zu Los 2 gegen Einsendung von
2,00 Mark durch unser Zentralbureau hier bezogen
werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf
den 28. März dieses Jahres , Vormittags 11 Uhr,
festgesetzten Eröffnungstcrmin, der in Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird, an uns
einzureichen. ch

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Mainz » den 27. Februar 1906.

König ». Prentz . und Grofih . Hess.
Eisenbahnd ireMo n.

Kirchliche Anzeige».
Goangetischo Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 18. März . (Oculi.)

Jugendgottesdienst 8‘/i  Uhr : Vikar Weber.
Haüptgöttesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, den 21. März, von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei. Abends 8 Uhr : Passions¬
gottesdienst. Pfr . Schußler.

Bcrgkirche.
Sonntag , den 18. März. (Oculi.)tauptgottesdienst 10 Uhr:Pfr.Grein.bendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Diehl.

Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr
Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.

Mittwoch, den 21. März.
Passionsgottesdienstabends 8 Uhr: Pfr . Diehl.

Ringkirche.
Sonntag , den 18. März . (Oculi.)

Gemeindcgottesdicnst 8V- Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber.
Abmdgottesdicnst 5 Uhr: Hilfspr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Ringshauseu . Beerdigungen: Hilfspr . Schlosser.
Donnerstag , den 22. März.

Passionsgottcsdienst5 Uhr : Pfr . Friedrich.
Kapelle des Paulincustifts.

Sonntag , den 18. März, vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Bfr. Christian. 100« Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 40, Uhr: Jung-
rauenverein.

Dienstag, nachmittags 30, Uhr: Nähvercin.
Mittwoch, nachm. 60, Uhr: Passtonsandacht.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 110- Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8 Uhr: Familien-Abend des Blau¬

kreuzvereins.
Montag, abends 8 Uhr: Vortrag von Herrn

Marrcr Lic. Dr. Jeremias aus Leipzig über
Bibel und Babel (mit Lichtbilder).

Mittwoch, 21. März, nachm. 0-1 Uhr : Jahres¬
fest des Frauen -Missions-Vereins u. des Jüngeren
Missions - Vereins für Basel. Ansprache von
Missionar Müller aus China, Missionar Flad und
andere.

Jeden Donnerstag , abends 80 , Uhr: Gemein-
chaftsstunde. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Evangel . Männer - und Jiinglingsverei ».
Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag , abends 80, Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilüng.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag abends 80- Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

VercinÄokal: Blcichstraße 3/1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten-Versammlung.

Montag, abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 80« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbcsprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Ubr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blaue» Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags Und Mittwochs

abends 80- Uhr.
Sonntag , 18. März , abends 8 Uhr : Famitien-

Abend im Ev. Vereinshaus, Platterstraße 2.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Sonntag , 18. März, nachmittags 40- Uhr:

Jahresfest des Jungfrauenvcrcins der Bergkirchen¬
gemeinde. Festansprache: Herr Pfarrer Corrcvon-
Frankfurt a. M.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen -Vercin.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 80- Uhr
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemcindcsaal des Pfarrhauses , An der Ring-

kirche 3.
Sonntag? von 110-—12'/-Uhr: Kindergottes¬

dienst.
Sonntag , nachmittags 40-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen (Sonntagsvcrein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde de?
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Bcreins.

Katholisch » Kirche.
Gaben für bedürftige Ersikommunikanten werden

in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegengenommen.
Für dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten¬
predigt.

3. Fastcnsonntag. — Oculi. — 18. März.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.

Frühmesse 6, zweite hl. Messe7 mit gemein-
schaftl. Ostcrkommunion der vorjährigen Erst¬
kommunikanten, Amt 8, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht mit
Umgang (533). Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit
Andacht (512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.15,
6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 (7.15) ist
die Schulmesse.

Am Montag, Fest des' hl. Joseph, tst um
7 Uhr ein Segensamt für die lebenden und ver¬
storbenen Mitglieder des Mtarvercins . Während
desselben gemeinschaftliche bl. Kommunion der Mit¬
glieder. Nach der Frühmesse ist Generalabsolution
für die Mitglieder des 3. Ordens. Abends 6 Uhr
Andacht zu Ehren des hl. Joseph.

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastenandacht mit
Segen (510).

Samstag 4 Uhr Salve.
Bcichtgeleaenheit: Mittwoch nachm, von 6—7,

Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am
Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Abendläuten: Vom 15. er. ab um 6.30 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse mit Predigt u. hl. Osterkommunion
des Jungfrauen -Vcreins, Gelegenheit zur Beichte
6.30, zweite hl. Messe mit Predigt u . gemeinschaftl.
hl. Ostcrkommunion der Ersikommunikanten 8,
Kindergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. .

Nackm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl.
Joseph mit Umgang. Abends 6 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht (512).

Montag, den 19. März . Fest des hl. Joseph.
Hl. Messen sind um 6.30 und 9.15 Uhr, um 7 Uhr
ist ein Amt mit Segen, am Vorabend von 4—7 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Freitag abend 6 Uhr ist Fastcnandacht (511).
. Samstag 4 Uhr Salve . Freitag nachm. 6—7,

Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Waisenhauskapclle, Platterstraße 5. Montag
abend 6 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Joseph.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Aitkatholische Kirchr , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 18. März , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.
Goangrtisch -tnttzrrischrr Gottesdienst,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 18. März (Oculi), vormittags

10 Uhr : Lesegottesdicnst.
Gvangrtisch -Inttzerischer Gottesdienst.

Rdeinstraße 54.
Sonntag , den 18. März (Oculi), vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mittwoch, 8'/« Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.
Coang . Lutherische Dreien,igkeitsgemetnds

n . A. G.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 18. März (Oculi), vormittags

10 Uhr : Lescgottesdienst.
Mettzodistrn -Gemeinde . Friedrichstr. 36. Hth-

Sonntag , den 18. März, vormittags 9°/« Uhr'
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends 8Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 80- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8' /- Ubr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Dcntschltatholische (freirelig .) Gemeinste.

Sonntag , den 18. März, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Prediger-
Baron von Zncco-Cnccagna-Mainz.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Der Religionsunterricht beginnt wieder arn

21. März.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr: Abendgottesdienst,
Sonntag , vormittags 11 Uhr: -Heil. Messe.

4. Fastenwochc.
Dienstag. Donnerstag, vormittags 11 Uhr-

Heil. Stunden.
Mittwoch und Freitag, vormittags 11 Uhr-

Heil. Fastenmcffe.
Jeden Abend 5 Uhr : Vesper.
Freitag , abends 5 Uhr: Abcndgottcsdienstund

Beichte.
Samstag , vorm. 10 Uhr: Heil- Messe und

Kommunion.
Kleine Kapelle, Kapcllenstraße19.

Anglican Clmrcli of 8 «. Augustine 0 (
Camterbury.

Frankfurterstrafse 3.
Services: Sundays, Holy Communion, 8.3g.

Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11 : Class
Vestry, 4 : Evensong & Litany , 5 : Instruction , 6

Vv' eekdays and Holy-days : Mattins and Holy
Communion, Tues. Thurg. Sat. 8 : Wed. and p>rj
with Litany , 10.30. No Service on ordinaryMondays.

Special Notice : Extra during Lent, Wed.
6 p. m. Short Service and Address : Fri . 10 .50
a. m. Reading : 5.45 pm Litany.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Ivaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerikn -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10 .)
Die nächsten Abfahrten von Post- nn(j

Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork-
17..3. Postd. Grat Waldersee, 22./3. Posti
Amerika, 2Ö./3. Postd. Rugia, 31. 3. Postd. Penn¬
sylvania, 5./4.,Postd. Blücher, 7./4. Postd. Batavia
14.:4. Postd. Patricia , 18./4. Schnellpostd. Deutsch’
land, 21. 4. Postd. Pretoria , 26. 4. Postd. Amerika
Nach Boston: 17./3. Postd. Rapallo , 31./3. Postd ."
Bethania . Nach Baltimore : 15./3. Postd. Pi 8a*
31..3. Postd. Bethania . Nach Philadelphia : 20./;j’
Postd . Armeniit, 3-/4. Postd. Abessinia . Nach
Westindien: 15J3. Postd. Ascania, 24./3. Postd.
Georgia. Nach Mexico: 1423. Postd. Uron-
Prinzessin Cecilie, 17.,3. Postd. St. Jan . Nach
Neworleans: 17./3. Postd. Rapallo . Nach Ost-
Asien: 20.,3. Postd. Thea, 20./3. Postd. Andaluaja
30.13. Postd. Acilia.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biohe |Langgasso 20.) F

Bewegung der Dampfer : D. „Marquette“ ain ,
8. März von Antwerpen nach Boston und Psiila,
delphia abgegangen. D. „Menominee" am 8.
in Boston von Antwerpen angekommen. p,
„Westernland “ am 9. März in Antwerpen y0tJ
Liverpool angekommen. D. „Zeeland“ ata
10. März von Antwerpen nach Newyork abg e_
gangen. D. „Yaderland“ am 10. März von Nevy^
york nach Antwerpen abgegangen. D. ,,Mx> rio'
minee“ am 12. März in Philadelphia von Anti
werpen angekommen. D. „Finland “ am 13. Stäräin Antwerpen von Newyork angekommen.
„Kroonland“ am 13. März in Newyork von A, ,j *
werpen anKekommen. — In Antwerpen erwartet-
D. „Yaderland “ gegen 20. März von Newy 0r ]l
via Dover. D. „Kroonland“ gegen 27. März Von
Newyork via Dover. D. „ Menominee“ geg et,
29. März von Philadelphia via Deptford.

Holland -Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Reisebiirean

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade), **
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Newy 0l.j_

6. März nachm, in Newyork eingetroffen,
„Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam*
28. Febr. vorm, von Newyork abgegangen mit
46 Kaiiits- und 180 Passagieren 3. Klasse, j)
„Potsdam“ von Newyork nach Rotterdam"
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetroffen, p,’
..Statendam “ von Newyork nach Rotterdam"
5. März vorm, in Rotterdam eingetroffen. jj’
-Rotterdam “ von Newyork nach Rotterdam*
7. März vorm, von Newyork abgegangen mit
37 Kajüte- und 370 Passagieren 3. Klasse. F

1; Sinnt unö Verlag derL. Schellenberg'schen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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